
er

er
o

rer- öt <n

erf-i O

r
3

cg

- 'S *
er ZT

«
L
3 *

•-

K

( 5

I

II

■

'
1

H. i

r

■
■

> « WM
' Xi * '* *'

Mi
M ,
M .

» u

$ 2.« ■/ "■.

I
i ' M

" - ’

* H '

! »- M 4

W
■ 1

* ji
K

WM
’

V
4*& V*̂ *4

•; •>? . M

■ ..... ■■■• '

■ , !■%

84 . Jahrgang .Nr . 327 . Sonntag , 29 . November 1936 .

Drei Jahre Reichskulturkammer

bedeuten sollte

man zurechtzimmern . Denn da muffen alle feinsten
Schwingungen der „ Atmosphäre

"
, alle Lichter und

1 Schatten irgendwie aufklingen , ohne daß eine Handlung
bequeme Gelegenheit gibt , lang und breit zu erzählen ,
was es mit dem Zimmer oder mit dem Ofen eigentlich
auf sich hat . Man kann den Gedanken in seiner geistigen

; Folgerichtigkeit sehr weit fortspinnen und komm : dann
■ • zu Erinnerungen an die in hingetuschter Eindringlich¬

keit wundervollen Verse : „ Der Abend wiegte schon die

Erde und an den Bergen hing die Nacht
"

, oder zu Er¬

innerungen an die feinsten Stücke chinesischer Malerei ,
die in wenigen Andeutungen ein unerhört intensives
Leben geben . Nur wird dann die Kunstbeschreibung
selbst zur Kunst und zu einer sehr feinen Kunst dazu .
Man känn vielleicht auch sagen , daß dieser Ausgangs¬

punkt den Gegenstand der Kunst selbst zuerst ins Blick «

feld rückt .
Völlig klar auch die Hinweise auf Karl den Großen

und Widukind , auf den liberalen Humanismus Schillers ,
auf die Vereinsfeste , die sich nicht zu kultischen Feiern
eignen , auf eine falsche Gemeffenheit , die nur aufreizend

: Die Rede des Reichspropagandaministers Dr .
Goebbels auf der Jahrestagung der Reichskulturkammer ,
über die wir in der Samstags - Ausgabe ausführlich be¬
richteten , war quicklebendig und im eigentlichen Sinne
akademisch , sofern man nur unter akademisch nicht pro¬
fessoral versteht , sondern zu dem ursprünglichen Be¬
griff zurückkehrt , daß wahres akademisches
Denken die kräftigste geistige Entschlußkraft
mit einem UberblicküberdieDinge vereint . An

I einer Stelle der Rede kommt , nur in anderer Formu¬
lierung , dieser Gedanke völlig klar zum Vorschein , dort

l nämlich , wo es heißt , daß eine freie Meinung nur der
vor die Öffentlichkeit tragen darf , der eine freie

ist justament das ,

Hinter ihm Dr . L e y , Reichsminister Dr . Goebbels und Staatssekretär Funk , rechts die Minister
Dl .̂ Frick , Eltz v . Riibenach und Reichsstatthalter Ritter v . Epp . ( Weltbild , K .)

Aw Stgt in üit Sunil
Die Sensation und das andere .

eigene Meinung besitzt . Das ist justament das ,
was eigentlich die akademische Würde bedeuten sollte

t und was das Volk in einer instinktiven Erkenntnis des
- Echten immer geachtet hat . Garnichts hat diese Art
i akademischen Denkens mit einem geschäftlichen Wiffen -

schaftsbetrieb , mit Mandarinentum , mit alexandrini -

| scher Gelehrsamkeit zu tun oder wie alle die anderen
Fachausdrücke über verballhorntes Wiffen lauten .

i Die Publikumssensation im Sinne des in das Auge
springenden Effektes war in der Rede die Ankündigung ,
daß vom 27 . November ab die Kritik künstleri¬
scher Leistungen überhaupt verboten ist .

U Das muß nun auch den Menschen bewegen , der selten
. eine Kritik liest , und noch mehr natürlich den Menschen ,
| der gewohnt ist , seine Meinung mit der Meinung des

Kritikers zu vergleichen und in Abstand zu setzen . Aber
nur nicht so rasch mit die jungen Pferde ! Es folgt näm -

l lich ein sehr wichtiger Satz hinterdrein : Daß die

| Kunstbetrachtung oder Kunstbeschreibung
die Kritik ersetzen solle . Und dann kommt die Anmer¬
kung zu der gestellten Aufgabe , ein Kunstwerk zu be -

I schreiben : „ Auch das ist schwer , und auch das
muß man gelernt haben .

"
Diese Kunst der Ve -

l schreibung eines Kunstwerkes ist sogar ganz ungewöhn¬
lich schwer , und dem Schreiber dieser Zeilen fiel bei
dieser Gelegenheit der Satz seines alten Lehrers ein , daß
es schwerer sei , in einer Skizze ein Zimmer oder einen

| - Ofen so anschaulich und einprägsam zu beschreiben , daß
der Leser , in dem Zimmer heimisch ist oder den Ofen

L „ leibhaftig "
vor sich sieht , als einen landläufigen Ro -

„ u 18 "
geborgen .

Am Montag feierliche Beisetzung der 8 Opfer
des Unglücks .

Kiel , 28 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach planmäßig ver -
laufenen Bergungsarbeiten gelang es in der Nacht zum
Freitag , das verunglückte U -Boot „ U 18 “

zu heben . Das
Unterseeboot wurde in den frühen Morgenstunden des Sams¬
tag nach Abdichtung des Lecks in Kiel eingeschleppt .
Die Särge mitde « 8 Toten waren bereits am Freitag -
vormittaa auf dem Flottenbegleiter »F . 5 “ an der Scharu -
horstbrücke in Kiel -Wik eingetroffe » und wurden von dort
in feierlichem Zuge unter gedämpftem Trommelwirbel z « m
Garnisonfriedhof übergeführt .

Am Montag , de » 30 . November , um 14 Uhr , findet dort
die feierliche Beisetzung statt . Die Schiffe der
Kriegsmarine werden an diesem Tage einfache Flaggen¬

trauer und während der Trauerseier große Flaggen¬
trauer anlegen .

Die praktische Durchführung des

Vierjahresplanes .

Die Reichsstatthalter , Gauleiter und Oberpräsidenten
bei Ministerpräsident Göring .

Berlin , 27 . Nov . Ministerpräsident Generaloberst
Göring hatte als Beauftragter für den Vierjahres¬
plan die Reichsstatthalter , Gauleiter und Oberpräsiden¬
ten am Freitag zu einer Sitzung zusammenberufen , um
mit ihnen die wichtig st en organisatorischen
Fragen zur Durchführung des Vierjahresplanes zu
besprechen . Dabei wurden insbesondere die Aufgaben¬
gebiete behandelt , in denen die Mitarbeit der leitenden
politischen - Stellen im Reiche einzusetzen hat .

Drahtanschrift : lagblan MiesbaOen . Postscheckkonto : Srantfurt a . M . Nr . 7405.

Die Jubiläumstaguug der Reichskulturkammer und der NS . - Semeinschaft „ Ätaft durch Freude "
.

Der Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goebbels , während seiner Festrede auf
der Jubiläumstagung der Reichskulturkammer und der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

" in der
Berliner Philharmonie : neben dem Führer ( nach links anschließend ) : Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley , die Reichsminister Dr . Frick und v . Eltz - Rübenach , Reichsstatthalter Ritter v . Epp ,
Generaladmiral Dr . e . h . Raed er , Staatssekretär Dr . Lammers . Rechts vom Führer : Staats¬
sekretär Funk , Reichsleirer Amann und Prof . Dr . Raabe . ( Scherls Bilderdienst , M .

Blick in den festlich geschmückten Raum der Berliner
Philharmonie während der Dreijahresfeier der
Reichskulturkammer und der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" : Dr . Ley , der Schöpfer der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
, bei seiner Festrede .

( Scherls Bildensienst , R .)
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Hohn auf alle Menschenrechte
Ein Mitarbeiter Sticklings über das Urteil von Nowo - Sibirst .

Die Mißwirtschaft in der Sowjet - Industrie . — Unfähigkeit der Moskauer

Gewalthaber .

und unwahr wirke , auf die Unmöglichkeit , aus Banali¬
täten Lebensweisheiten zu drechseln , auf die kriminal¬
polizeiliche Frage , ob Goethe etwa Schiller vergiftet
oder wer Mozart ermordet habe . Dazu braucht es kein
weiteres Wort .

Aber andere Bemerkungen in dieser Eoebbels - Rede
find vielleicht sehr wichtig , ohne daß sie auf den ersten
Blick ins Auge springen . Wunderschön , wie die Polari¬
tät des menschlichen Seins von der Erotik und der
Problematik der Geschlechter an bis zu dem wuchtigen
Gegenspiel von Gut und Böse wiederum als der große
Gegenstand der Kunst herausgehoben wird ; wie das
wahrhaft königliche Vermögen des Künstlers , die Men¬
schen zum Weinen oder zum Lachen zu bringen , in den
Mittelpunkt gestellt wird . Hier klingen echte und er¬
lebte Traditionen aus den besten Tagen unserer
nationalen Geschichte in unsere Zeit hinein . Nur im
Vorbeigehen : Ein alter Künstler erzählte einmal , daß
Hn nichts innerlich so stark bewegt habe , wie sein Er¬
lebnis in jungen Jahren , in denen er ganz unvermutet
und fast „ automatisch "

seine Zuhörer von der Bühne
herab in des Wortes letzten Sinn „ erschüttert

"
habe .

Gerade weil er noch ein junger Künstler gewesen sei ,
habe er zum ersten Male die ganze Schwere künstlerischer
Verantwortung aus diesem Erlebnis herausgefühlt , das
seinen jugendlichen Spieltrieb erst in das tiefe Glück
künstlerischen Schaffens gewandelt habe .

Aber da wir gerade vom „ Spieltrieb
"

sprechen : Der
Minister bezeichnete den „ Spieltrieb

" als den Urquell
aller Kunst ; ,

und er sprach zugleich von der Bedeutung
des staatlichen Auftrags für den Künstler .
Schließen sich aber „ Spieltrieb

" und „ Auftrag "
nicht

aus ? Wir glauben nicht ! Der wirkliche Künstler muß
ganz einfach schaffen . Von Goethe wird erzählt , daß er
immer ein Stück Papier und einen Bleistift in der Nähe
seines Bettes liegen hatte , und daß er in einer schlaf¬
losen Stunde die Fülle drängender Gestalten und nahen¬
der Bilder einfach aufzeichnen mußte , wobei die
Manuskripte kurios genug aussahen und dis Blätter oft
von einer Ecke in die andere beschrieben waren . Und
derselbe Goethe schrieb doch auch Stücke für seine
Bühne und seine Darsteller . Er war ja schließlich
selbst Theaterdirektor und hatte in dieser Eigenschaft
seine liebe Mühe , das geistig so gern vagabundierende
Künstlervölkchen an der Strippe zu halten . Und da
haben wir wohl auch die Lösung des scheinbaren Wider¬
spruchs : Der Auftrag gibt den Rhythmus an — die
wogende Flut der Melodien ist die ursprünglich ' Sache
des Künstlers .

Die musikalische Umrahmung der Veranstaltung war
die Probe auf die These . p . t .

Deutscher Protest in Oslo .

Gesandter Dr . Sahm von Außenminister Koht

empfanget : .

Oslo , 27 . Nov . Der norwegische Außenminister

Kohr empfing am ,Donnerstagmittag den deutschen Ge¬

sandten Dr . Sahm , der im Auftrage der deutschen

Neichsregierung den bereits angeküNdfaten Schritt in

der Angelegenheit der Verleihung des Friedenspreises
an Karl v . O s s i e tz k y unternommen hat .

von extremistisch - revolutionären Elementen in den
Städten Aix , Marseille und Toulon ein Hand¬
streich versucht werden sollte . Deshalb seien schon in
der Nacht zum Donnerstag und auch wieder in der Nacht
zum Freitag Sicherheitsmaßnahmen ge¬
troffen worden . Uber die Art und die Entwicklung
dieser revolutionären Aktion könnten , so sagt die Mel¬

dung des Blattes , keine Einzelheiten bekanntgegeben
werden . In der Stadt Toulon herrsche vollkommene

Ruhe .

Senator Fabry warnt vor dem Kommunismus
Paris , 27 . Nov . Der ehemalige französische Kriegs -

mintster und Senator Fabry nimmt im „ Jntranstgeant "
Mit allem Nachdruck gegen den Kommunismus Stellung , der
Frankreich vor allem auf außenpolitischem Gebiete schwer
belaste . Fabry schreibt u . a ., w e n n F r a n k r e i ch i n d i e
spanischen Angelegenheiten ein greifen
würde , wurde esdamit für dieKomintern
ein greifen , der Deutschland und Japan den Krieg ange --
sagt Hütten . Die Vernunft fordere , daßderKommunis -
m u s von jeder Teilnahme an den öffent¬
lichen Angelegenheiten ausgeschlossen werde
und auch von jeder Kontrolle der diplomatischen Betätigung .
Damit würde man auch den Vorwand aus der Welt schaffen
daß gewisie Länder Frankreich nur bekämpfen wollten , weil
sie damit den Kommunismus bekämpften . Das fei für
morgen vielleicht die wichtigste Frage .

Stalins rote Kosakenschaft einsatzbereit .
Moskau , 27 . Nov . Am Schluß der Donnerstagabend¬

sitzung des Rätekongresies zog mft wehenden roten
Fahnen eine Abordnung uniformierter Don -
ko s a k e n in den Kongreßsaal ein . Der Sprecher der Abord¬
nung erklärte unter dem demonstrativen Beifall
» talins und feiner Kommissare sowie aller Kongreßteil¬
nehmer , daß die rote Kosakenschaft auf den ersten Rus Stalins

Bericht eines Bremer Ingenieurs .

. Ein Bremer Ingenieur , der mehrere Jahre
in Kemerowo und in Nowosibirsk mit dem von einem
sowietrufsischen „ Gericht

" verurteilten deutschen
Ingenieur Stickling zusammen gearbeitet hat , be -
rtchret in der „ Bremer Zeitung " über die Schwierig¬
keiten , die Stickling infolge der Unfähigkeit der
Moskauer Gewalthaber im Wege standen :

„ Das Urteil gegen den deutschen Ingenieur Stickling
veranlaxjt mn , die Verhältnisse zu schildern , unter denen
Stmlrng in Kemerowo arbeiten mußte . Man legt Sttckling

® ' l nah m e an der Trotzki - Bewegung zur
, . . Um Stickling zu entlasten , will im meine eigenen Er¬
lebnisse in Kemerowo schildern , woraus ohne weiteres zu er¬
sehen ist , wie unhaltbar das Urteil ist . Ich war
in Kemerowo als Ingenieur bei dem gleichen Kohlentrust
„ K u s b a f f u g o l "

tätig , bei welchem Sttckling beschäftigt
war . Kemerowo ist ein Ort in Sibirien , hatte im kaiser¬
lichen Rußland etwa 3000 Einwohner und war Berbannungs -
ort

„für politische Gefangene und Schwerverbrecher . Der
größte Teil der Belegschaft der Bergwerke
bestand aus Verbannten . Heute zählt Kemerowo
etwa 150 000 Einwohner . Aber an dem Zustand , daß die
meisten Einwohner unfreiwillig dott find , hat sich nichts ge¬
ändert . Als ich zum ersten Male die Betriebe in Kemerowo
betrat , fiel mir sofort die geringeArbeitsleistung
und Arbeitslust der gesamten Belegschaft ,
vom Direktor bis zum letzten Arbeiter , auf . Ich stellte als
Ursache die oben geschilderten Verhältniste fest . Diese Ar¬
beitsunlust habe ich auch bei den kommunistischen Parteimit¬
gliedern beobachtet , die größtenteils auch zwangsweise in
Sibirien sind . Dieses Widerstreben gegen jede Arbeit ging
soweit , daß es mir nicht möglich war , sehr wichtige Arbeiten
fertigzustellen , oder die Arbeiten wurden bis zu 90 v . H .
fertiggestellt , und dann verschwanden wichtige Teile . Ich
habe alle in Frage kommenden Stellen in Kemerowo von
diesen Zuständen unterttchtet und um Abhilfe gebeten , getan
wurde jedoch nichts . Nach vielen Konflikten mit der Werks¬
leitung lehnte ich dann die Weiterarbeit unter solchen Ver¬
hältnissen ab . Damit war dec Werksleitung ihr heimlicher
Wunsch erfüllt , und sie glaubte einen lästigen ausländischen

Das tragische Schicksal eines deutschen
Arbeiters in der Sowjetunion .

Berlin , 27 . Nov . Unter den reichsdeutschen Opfern der
neuen Verhaftungswelle in Sowjetrußlaud befindet sich auch
der aus Jena stammende Reinhold Schindler .

Schindler war früher in der Eisenbahnreparaturwerkstätte
in Jena beschäftigt , wo er sich als kommunistischer Be¬
triebsrat hervortat . Er war damals nicht der einzige , der ,
geblendet von dem Moskauer Trugbild , unter seinen Kame¬
raden mit dem Schlagwort „ Sowjetrußland ist das Paradies

"

unter dem Kommando Woroschilows und Budjon¬
nys jederzeit beveit fei , jeden beliebigen Feind ,
Deutsche , Japaner , Polen , auf seinem eigenen Ge¬
biete zu schlagen und dem Proletariat in seinem eigenen
Land zu helfen . Insbesondere seien die roten Kosaken jeden
Augenblick bereit , das „ spanische Volk "

gegen den
Faschismus z u u n t e r st ü tz e n .

Das Judentum als kommunistischer Vortrupp .

Warschau , 27 . Rov . Die Polizei beschlagnahmte in einer
jüdischen Bücherei umfangreiches kommunistisches Propa¬
ganda material in polnischer , russischen jiddischer und deutscher
Sprache , das aus den Bereinigten Staaten und aus der
Sowjetunion stammt . Die Behörden ordneten die Schließung
der Bücherei , die im Judenviettel liegt , an und verhafteten
die Leiterin , eine bereits vielfach vorbestrafte Jüdin .

Kommunistische Organisationen
in Jugoslawien ausgehoben .

Belgrad , 27 . Nov . Nachdem am Donnerstag in Belgrad
60 Studenten und andere jüngere Intellek -
t u e l l e wegen kommunistischer Propaganda verhaftet wur¬
den , teilt die Agramer Poli .zei mit , daß sie eine weitver¬
zweigte kommunistische Organisation ausgehoben hat , wobei
24 Verhaftungen vorgenommen wurden .

In der Verlautbarung der Agramer Polizei heißt es , die
in diesem Jahre in Jugoslawien beobachtete kommunistische
Aktion habe ihre Grundlage in den Beschlüssen des 7 . Ko¬
minternkongresses , denen entsprechend sich die Kommunisten
bemühten , möglichst in die bestehenden politischen Forma¬
tionen einzudringen . Die Kommunisten bemühen sich aber
auch besonders , durch Ausnutzung verschiedener
llnzufriedenheitserscheinungen , auch nicht -
kommunistische Kreise zu erfassen mit dem End¬
ziel , in den Masten eine revolutionäre Stimmung zu schaffen ,
welche die Kommunistische Partei Jugoslawiens im ge¬
gebenen Augenblick für ihre Zwecke ausnützen wollte . Eine
Reorganisation der Kommunistischen Partei in Jugslawien
sei nach den Direttiven eines Zentralkomitees in
Wien mit Hilfe verschiedener illegaler Parteiinstruktoren
vor sich gegangen . Besondere Aufmerksamkeit sei der Schaf¬
fung eines technischen Apparates gewidmet worden , durch
den illegales kommunistisches Material verbreitet worden sei .

Der Agramer Poli .zei ist , wie es in ihrer Verlautbarung
weiter heißt , ein reiches kommunistisches Material in die
Hände gefallen . Gleichzeitig mit der Aufdeckung der kom -
munisttschen Organisation in Agram wurden örtliche kom¬
munistische Organisationen auch in der Provinz , und zwar in
Delnitze und in Lokwe , aufgedeckt .

Ingenieur , der ja gegen den Willen der Werksleitung dott
war , loszuwerden . Mein Ausscheiden rechtfettigte man mit
all den Beschwerden , die ich angeführt hatte , und legte sie
mir zur Last .

In Moskau wurde ich von einer Kommission des Kom -
mistariats für die Schwerindustrie verhütt . Diese Kommission
war über die Verhältniste in Kemerowo sehr gut unterrichtet
und bat mich , wieder nach dott zurückzureffen und die mir
gestellten Aufgaben zu erledigen . Infolge der unhaltbaren
Verhältnisse in Kemerowo wurde ich dann aus Wunsch nach
Tomsk versetzt . In Kemerowo hatte ich Stickling kennen¬
gelernt und Hütte , daß auch er die gleichen Schwie¬
rigkeiten wie ich hatte . 2n Nowosibirsk traf ich Stick -
lina wieder . Er verhandelte mit der Verwaltung des
Kohlentrusts , und man versprach ihm die Beseitigung aller
Mißstände .

Stickling ist jetzt schon viele Jahre in Sowjetrußland .
Jedes Jahr ist sein Vertrag erneuert worden . Jedes
Jahr find die Mißstände in Kemerowo zur Sprache ge¬
kommen . Jedes Jahr hat man Sticklingver -
sichert , daßmanihmvollesVertrauenent -
gegenbringe . Immer wieder hat man Besterung
der Verhältnisse zugesogt . Bis heute ist es den maß¬
gebenden Stellen in Moskau und Nowosbirsk nicht ge¬
lungen , die ungesunden Verhältniste in Kemerowo zu
bessern . Jetzt ist Stickling verurteilt wor¬
den , weil unzählige Leute in Moskau nicht
in der Lage sind , jenen Mißständen abzu¬
helfen . Schon seit Jahren hat Stickling aus die Miß¬
wirtschaft hingewiesen , eine Änderung hat nicht in
seinem Machtbereich gelegen . Es wäre Sache der Mos¬

kauer gewesen , diese Ausgabe zu löse « .
Ich weise auf meine Verhandlungen mit dem Volkskom¬

missariat für die Schwerindustrie in Moskau hin , auf meine
Verhandlungen in Nowosibirsk mit dem Präsidenten des
Kohlentrusts , mit den Sowjets in Nowosibirsk und dem Be¬
vollmächtigten Schwalbe . Seit 1932 sind diesen Stellen
die Mißstände und Verhältniste bekannt , für die man heute
den Ingenieur Stickling verantwortlich machen will . Wenn
je ein Urteil Hohn auf Menschenrechte war ,
so ist e s b i e ? e s . Ein unfähiger Klüngel verurteilte einen
Ingenieur , dessen Fähigkeit und Zuverlässigkeit man logge
Jahre hindurch anerkannt und bestätigt hat .

"

für die Auswanderung nach dem Rätestaat Propaganda machte .
Am 26 . April 1932 reifte et selbst nach dem Sowjetparadies
ab . Dort hat auch diesen ehemaligen Marxisten « unmehr das
Schicksal vieler anderer erreicht , die zu spät aus ihren roten
Träumen erwachten . Schindler ist ein weiterer Beweis dafür ,
daß die bolschewistischen Machthaber mit rücksichtsloser Brutali¬
tät auch gegen frühere Gesinnungsgenosten vorgehen , wenn sie
ihnen aus irgendeinem Grunde unbequem werden .

Die deutsche Volksgemeinschaft umschließt alle ihre Söhne ,
und jeder deutsche Reichsangchörige untersteht im Auslande
ihrem Schutz . Mit allem Nachdruck hat sich die Reichsregie¬
rung daher ohne Rücksicht auf die frühere politische Gesinnung
der Betroffenen vor die deutschen Volksgenosten gestellt , die das
Opfer der jedem Recht hohnsprechenden Eewaltmethoden der
GPU . geworden sind .

Der Mordprozetz Frankfurter .

Die Zusammensetzung des Bündener Kantongerichts . —

Professor Grimm Vertreter der Zivilpartei .
Basel , 27 . Nov . Die schweizerische Presse veröffent¬

lichte am Freitag die Zusammensetzung des
Bündener Kantongerichts für den am
9 . Dezember beginnenden Mordprozeß Frank¬
furter . Ordentliche Mitglieder des Kantongerichts
find : Kantongerichtspräsident Dr . R . Eanzonie ,
Altregierungspräsident Dr . Vieli , Rechts - und Eroß -
rat G . B . N i c o l a , Oberst E a r t m a n n und Standes -

prästdent Dr . P . Sonder . Als Amtskläger ad hoc ist
Friedrich Brügger , Rechtsanwalt in Chur , tätig . —
Die Verteidigung von David Frankfurter , der des
Mordes an dem Landesgruppenleiter der NSDAP .
Guftloff angeklagt ist , liegt in den Händen von Rechts¬
anwalt Dr . E . C u r t i - Zürich . Vertreter der Zivil¬
partei sind Dr . B . Ursprung - Zürzach , Professor
Grimm ( Deutschland ) und Dr . B ad ru t t - Chur .
Dr . Ursprung wird die Zivilpartei vor Gericht ver¬
treten . Nach Beschluß des Kantongerichtes darf er den
Fall nur grundsätzlich behandeln und sich nicht mit
sekundären Fragen befassen .

Sondersitzung des englischen Kabinetts .

Behandlung der Lage in Spanien .

London , 27 . Nov . Völlig unerwartet ist das eng¬
lische Kabinett für Freitagvormittag zu einer Sonder¬

sitzung einberufen worden . Mehrere Kabinettsmit¬

glieder mußten ihre Dienstreisen in der Provinz plötzlich
abbrechen , um nach London zurückzukehren . Es wird

mitgeteilt , daß sich die heutige Kabinettssitzung ein¬

gehend mit der Lage in Spanien zu befassen hatte . Neue

Entschlüsie sind jedoch nicht gefaßt worden .

DaupndjnfUeiter : 3rtg ® 8n
SltllDtrttrtn des ßanptfdjrittleita » : Kari hrinz Kunz .

Oeramnrorili * sSr polillf , Knltnrrielitif nnb Kunst : Fritz « ünlhet für den
polnischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; ffii anpolitische Beiträge an »
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft Sandel
and « -werde : Willi pempel ; für Umgebung , pnwin,Nachrichten and den

Sportteil ! Hern , kenhordt ; für den Bilderdienst : die betr. Ueffortleiter ;
für den anzeigen teil : Dito Kaiser , sämtlich in wieebaden .

Preisliste Nr . S. — varchschnitts -aaslage Dkt . ,936 : 20438, Sonntag » allein : 23843.
Druck und Verlag de, wtesbadener Lagblatt, :

f . Schellenberg ' sche Sosbuchdruckerei , Wiesbaden,kanggaffeLH . Tagblatt .hau »' .
« efanülemmg :

Dr . phiL « nstao Schellenberg and Verla, »diirito , Heinrich pebfc

Kommunistischer Handstreich in Südsrankreich ?
Sicherheitsmaßnahmen in Air » Marseiile und Toulon getroffen .

Aufsehenerregende Meldung des

„ Petit Parisien "
.

Paris , 27 . Nov . Die Zeitung „ Petit Parisien
"

bringt
eine Aufsehen erregende Meldung aus Toulon , wonach
die Behörden tatsächlich Nachricht erhalten hatten , daß

Marxistische Solidarität in Theorie und Praxis .
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NahrungzfreiheU durch LrzeugunMlacht
Staatssekretär Backe umreitzt die Aufgaben des Bierjahresplanes

j ch a f t u n g eines Teiles
. Heuertrag wie von der V._ ., . . . . .

dadurch freigewordenen Teil seiner Wiesen in Acker zu ver -

Voller
,

Du bist MäoiiWk des Wen Volkes !

wandeln . ,
Am Rande sei bemerkt , daß im Rahmen des Vierjahres -

planes noch zwei weitere Aufgaben der Lösung zugeführt wer¬

den sollen : Die Verwertung der städtischen Ab¬

wasser zu Berieselungszwecken und die landwirtschaftliche

Rachbarmachunq von Gelände , das bisher z. B . als brach¬

liegender Bauplatz oder Jndustriegelände der landwirt¬

schaftlichen Erzeugung verloren geht .
II . Die zweite Aufgabengruppe innerhalb der Erzeugungs¬

schlacht umfaßt alle Maßnahmen , di « auf eine Steigerung

der Intensität abzielen . Wir stehen durchaus noch am

Anfang einer möglichen Erzeugungssteigerung und die bisher

erzielten Leistungen sollen zu weiteren , noch größeren Lei¬

stungen anspornen . „ < . , , . . .. ,
1 . Als erstes ist die kungliche Dungung noch starker

zu forcieren und noch zweckmäßiger durchzuführeu , mdem man

zur Volldüngung übergeht , unter besonderer Berücksichtigung

des Kalkbedarfs des Bodens . Durch das Fruchtpfand -

recht ist jeder einzelne Bauer und Landwirt in der Lage ,
die benötigte Dünqermenge in ausreichendem Maße zu be¬

ziehen . Es ist vorgesehen , um Ruckschlage bei schlechten Ernten

zu vermeiden , wiederum die Reichsgarantie beim Dungervezug

"
Das

^
Problem einer volkswirtschaftlichen Ausrichtung ge¬

rade in bezug auf den notwendigen verstärkten Absatz

im Osten und Süden wird eine entscheidende Aufgabe des

Vierjahresplanes sein . . . . . . - . .. . . .
Die zweite wichtige Ausgabe in dieser Gruppe ist stärkste

Ausdehnung des Zwischenfruchtbaues und Bau von G r u n -

f u t t e r b e h ä l t e r n zur Verwertung der anfallenden Erun -

jMttermafien . Durch den Zwischenfruchtbau sind ohne Belastung

der Fläche zusätzlich enorme Mengen von Futtermitteln zu ge¬
winnen . Neben dem Umbruch der Wiesen ist hier die größte

Reserve vorhanden , um unsere Futterabhängigkeit zu ver¬

ringern . Di « Beihilfen zum Silobau werden weiter

vom Reich geleistet . Er ist in bezug auf die Baumaterlauen

als vordringlich erklärt . 3n Anbetracht der Futterlage

Deutschlands ist in Zukunft der Bau in einem weitaus stär¬

keren Tempo durchzuführen .

Meliorationen vordringlich .

Im Rahmen des Vierjahresplanes sind in dieser Richtung

folgende Maßnahmen vorgesehen :
1 . Eine stärkere Aktivierung der Melioration , und

zwar nicht allein dem Umfange nach , sondern insbefondere im

Hinblick auf einen baldigen Nutzeffekt .
Der Ackerdrainung müssen zugesührt werden allem vier

Millionen Hektar , der Grünlandentwässerung 3 % Mil¬

lionen Hektar , daneben wird auch der Bewässerung grö¬
bere Bedeutung zukommen .

Diese Aufgaben sind die vordringlichsten , da hier der Nutzeffekt

sehr viel schneller und nachhaltiger eintreten wird , als bei Neu -

landkultioierungen . Es kommt dem Beauftragten für den Vier -

jahresplan , Ministerpräsident Göring , entscheidend daraus an ,
alle Kräfte des Volkes und die Kräfte auch jedes

einzelnen Bauern zu wecken , damit er von stch aus an

die Verbesserung seines Grund und Bodens herangeht . Es geht

nicht an , daß man nur auf Staatshilfe wartet . Die S taats -

Hilfe wird sich int wesentlichen in einer Erleichterung der

Finanzierung auswitken . Dabei möchte ich besonders darauf

Hinweisen , daß diejenigen Bauern , die von sich aus Ichon fetzt

mit der Durchführung dieses oder jenes Vorhabens aus eigener

Kraft beginnen , nicht etwa benachteiligt werden lal¬

len , vielmehr an denselben Erleichterungen teilhaben werden

wie diejenigen , die die Bekanntgabe etwaiger Zuschüsse , Dar¬

lehen usw . abwarten . Mr denken nicht daran , etwa das Ab¬

warten zu prämieren . Im Gegenteil soll das s e l b st ver¬

antwortliche A n p a ck e n von Aufgaben besonders g e -

wertet werden .
Die zweite Maßnahme , die eine gewiße Mehrgewinnung

von Land zur Folge hat , ist die F l u r b e r e i n i g u n g . Noch

8,7 Millionen Hektar Nutzfläche sind nicht zusammengelegt . Das

Bauerntum in den Flurbereinigungsgebieten muß das notige

Verständnis hierfür aufbnngen und den Behörden die

Arbeit weitgehend erleichtern .

Mehr Zwischenfrucht .

2 . Eine dritte entscheidende Aufgabe ist die Umwand¬

lung eines Teiles von Wiesen - und Ackerland . Es ist ein

Unding , Satz die Erünlandfläche Deutschlands , Wiesen und

Größere Nutzungsfläche —

Steigerung der Intensität .

Welche Aufgaben stellt nun der Vierjahresplan an das
Bauerntum , an die gesamte Landwirtschaft und die Ernäh -

rungswirtschaft ?
Die Erzeugungsschlacht mutz auf allen Gebieten weiterge -

trieben werden
"
.

I . Die erste Aufgabengruppe innerhalb der Erzeugungs¬
schlacht sind die Maßnahmen , die geeignet sind , trotz der ge¬
ringen landwirtschaftlichen Nutzungsfläche diese Fläche zu

Der ReichsbauerntagzuEoslar ist zum
Sprachorgan der nationalsozialistische » Agrarpolitik
geworden , einer Politik , die jede » einzelnen Bauern

zum Arbeitsbeauftragten des ganzen deutschen Volkes

erhebt . Denn die Wirtschaft ist längst nicht mehr der

Tummelplatz verantwortungsloser egoistischer Ichsucht ,
sondern ein Kampffeld , aus dem die Nahrungsmittel¬
freiheit und damit die Unabhängigkeit und

Freiheit aller deutschen Schaffenden er -

stritten werden muh . Die deutsche « Bauern gehen in
die Erzeugungsschlacht als erprobte Stnrmbatailloue
Adolf Hitlers , wissen sie doch , dah mit der Verwirk¬

lichung des Vierjahresplanes der entscheidende
Durchbruch zum wirklichen Sozialismus ge¬
glückt ist . Goslar verkündet foeben dieses Ela » bens -

bekenntnis .

Liberale Wirtschaftsauffassung —

Primat des Eigennutzes .

Goslar , 27 . Roo . Der Staatssekretär im Reichsernäh -

rungsministerium , Herbert Backe , Leiter ber Geschäftsgrupps
Ernährung bei dem Beauftragten für den Vierjahresplan ,
Ministerpräsident Generaloberst Göring , sprach am Samstag
in Goslar auf dem 4 . Reichsbauerntag vor dem Führerkorps
des Reichsnährstandes . Staatssekretär Backe führte u . a . aus :

Die Proklamation des Vierjahresplanes entspringt nicht
einer autarkischen Ideologie , sondern ist umgekehrt die Folge
der Autarkisierung der anderen Länder . Die neue Entwicklung ,
die in die Geschichte als die liberale Entwicklung eingegangen
ist , hat nicht nur das Wirtschaftsprinzip und die Wirtschafts¬
form geändert , sondern mutzte auch die Haltung des Menschen
gegenüber der Wirtschaft wandeln . Die liberale

Ideologie verlangte die Ausbildung der Persönlichkeit ,
wobei man aber im Hinblick auf die zu bewältigenden Auf¬
gaben der Erschlietzung der Welt den Persönlichkeitswert nicht
in der Verbindung mit seiner völkischen Ee -

rn e i n s ch a f t suchte , sondern nur in der sogen , wirtschaftlichen
Tüchtigkeit . Die Folge dieser Entfesselung der Persönlichkeit ,
die Folge gleichzeitig der Industrialisierung war die Ent¬

stehung des vierten Standes , dessen Lage namentlich zu Be¬

ginn der Industrialisierung eine furchtbare war . In dem Matze
aber , als diese weltanschauliche Lehre von dem Primat des

Eigennutzes zu einer Zerstörung der Volksgemeinschast und da¬
mit zu einer Zerstörung uito Ausbeutung der Lebensexistenz
von Millionen von Volksgenossen führte , sprach man von der

entstehenden sozialen Frage .
Alle Versuche , dieses sogenannte soziale Problem im

Rahmen des Liberalismus zu lösen , schlugen fehl , weil eben die

Lösung nur im Rahmen einer wieder zu erstehenden Volksge¬
meinschaft gesucht werden könnte , also aus einer neuen Welt¬

anschauung heraus . So hat der Liberalismus drei Grundlagen
einer völkischen Wirtschaft zerstört . In bezug auf die Gewähr¬
leistung der Lebensexistenz des Volkes hat er eine Intensi¬

vierung der Wirtschaft im eigenen Raum hintangehalten und
unterbuftden und Damit dem Volke feine Nahrungsfreiheit und

Rohftoffreiheit genommen . Zum zweiten ist unterbunden
worden die Sicherung der Nahrungs - und Rohstoffreiheit durch
die Preisgabe der Vorratsbildung im einzelnen Betriebe und
in der gesamten Volkswirtschaft . Zum dritten schlietzlich ist
die Haltung des Menschen zur Wirtschast und wirtschaftlichen
Tätigkeit verändert worden , indem zum sittlichen Matzstab der

Tüchtigkeit allein der Eigennutz wurde .
Im Verfolg der liberalen Entwicklung hatte Deutschland

Schritt für Schutt zunächst die Erzeugung der extensiven Land¬

wirtschaft und gewerblicher Rohstoffe , später auch selbst Er¬

zeugnisse der intensiven Wirtschaft in steigendem Matze in die

Weltwirtschaft hinausverlegt . Gleichzeitig wurde Deutschland

erweitern . M ,
Im Rahmen dieses Vierjahresplanes wird diefer Ausgabe

besondere Bedeutung zugemessen . Es ist Pflicht jedes einzelnen
Bauern und Landwirtes durch intensivere Bewirt -

les feiner jetzigen Wiesen denselben
bisherigen Fläche zu erzielen und den

in steigendem Matze Jndnstrieexportland . Voraussetzung des

Funktionierens dieser Weltarbeitsteilung war ein ungebun¬
dener Warenaustausch von Fertigwaren gegen die benötigten

Lebensmittel und Rohstoffe . .
Rückschauend kann man heute feststellen , daß das Gleich¬

gewicht , auf dem die Weltarbeitsteilung beruhte , nur ein zeit¬

weiliges war . Das Gleichgewicht der Weltarbeitsteilung mußte
einmal daran scheitern , datz die Abnahmeländer von ^ nbu |tric -

erzeugnissen sich selbst mit Hilfe von Europa inLustilaliilerten .

Der Weltkrieg und seine Folgen hatten diese Entwicklung sehr

stark beschleunigt .

Besonders stark betroffen wurde selbstverständlich Deutsch¬

land , das nicht nur durch die allgemeine Autarkisierung der

Welt genau wie die anderen einen schweren Standpunkt oetm

Export seiner Fertigerzeugnisse hatte , lonbent dem darüber

hinaus die Rohstoffquellen semer KolonialgMete ge¬

nommen wurden , dessen Lebensraum durch V e r s a 111 e ->

verkleinert und das durch die Reparationen vom

Gläubigerstaat zum Schuldnerstaat wurde Zwar tauschte man

sich noch eineinhalb Jahrzehnt über diese Situation hinweg ,

indem man im Auslande Schulden machte . Die s y st e m -

regierungen hielten an dem Glauben einer intakten

Weltarbeitsteilung fest . Da diese Regierungen nicht von einer

neuen weltanschaulichen Idee ausgingen , sahen sw nur die

liberalistisch - kapitalistische Lösung , deren Folge der Runt Der

Landwirtschaft , Millionen von Arbeitslosen , Entvölke¬

rung und Untergang der Kultur war .

Nationalsozialistische Agrarpolitik —

völkische Gemeinschaft .

Der Nationalsozialismus geht von einer Welia n -

schauung aus . Im Mittelpunkt stand das Volk , die völkische

Gemeinschaft . Vewutzt hatte der Führer deshalb nach der

Machtergreifung die beiden großen völkischen Aufgaben gUM

Ziel gesetzt : Rettung des Bauerntums und Rettung des Ar¬

beiters vor der Arbeitslosigkeit . In dem Maße , als bereits

nach vier Jahren beide Probleme als gelost betrachtet wurden ,

mutzte die Unmöglichkeit des Funktionierens einer unter ganz

anderen Bedingungen gedachten Weltwirtschaft offenkundig

werden . . , .. . .
Zwangsläufig mußten die Mängel in der Ernährung und

Rohstoffversorgung auftreten , die wir heute erleben . Deshalb

hat der Führer den neuen Vierfahresplan befohlen . Wenn das

Volk in seiner Existenz gesichert werden soll ,o müßen die Ver¬

säumnisse der letzten hundert Jahre nachgeholt werden Wir

müssen dort a n k n ü p s e n , wo das organische Wachstum

einer geschlossenen Volkswirtschaft , durch die liberale Entwick¬

lung unterbrochen wurde . Dabei ist das Tempo des Ausbaues

eigener Rohstoff - und Nahrungquellen durch den Zu¬

sammenbruch der Weltwirtschaft diktiert . Deshalb wird der

Ausbauplan auf vier Jahre zusammengedrangt . Deutschland

tritt wiederum unter die Gesetze einer geschlo,lenen
Volks -Wirtschaft . Damit werden wieder die ,

Grund¬

lagen wirksam , die vor Beginn des Liberalismus für die

deutsche ^ olkswirtschaft matzgebend waren . Diese Grundlagen

* n
{. Mehrerzeugung auf dem heimischen Raum ,
2 . Vorratswirtschaft und , m
3 . eine neue Haltung des wirtschaftenden Menschen

gegenüber der Wirtschaft .

Mit diesen drei Aufgabenkomplexen ist der Rahmen des

Vierjahresplanes abgesteckt . So groß die Leistungen in den

vergangenen zwei Jahren auch waren , die Rohstoff - und Er -

nährunqslaqe Deutschlands erfordert zwingend eine noch viel

stärkere Leistung . Denn die Ernährung ist un Jahre

1935 erst zu etwa 80 v . H . aus eigener Erzeugung gedeckt .

Weiden , die beinahe 30 v . H . der ackerbaulich benutzten Fläche

betragen , nur mit 10 v . H . am Gesamtertrag ^ . ^ " " wirt¬

schaft beteiligt sind . Die Entwicklung der Landwirtschaft ' st

im letzten Jahrhundert in erster Linie dem Ackerbau zugute -

gekommen , wo die Erträge in dieser Zeit fast um das Doppelte

gesteigert wurden , Die Erträge aus Grünland sind jedoch höch¬

stens um ein Drittel größer geworden . Es steht fest , daß

namentlich durch den Zwischenfruchtbau erheblich mehr

Futtermengen aus dem Acker gewonnen werden können als vei

einseitiger Nutzung als Grünland . .
In diesem Zusammenhang verweise ich aus die Frage der

Sützlupine , die insbesondere für die mageren Boden des

Ostens die Lagepflanze von entscheidender Bedeutung ist . Be¬

reits im Jahre 1938 wird soviel Saatgut zur Verfügung stehen ,

datz der Anbau von Lupinen verboten werden kann . JJttt

dem Finanzministerium sind bereits Verhandlungen aufge¬

nommen , die dahin zielen , baldigst neben einer oet &intgten

Sützlupinen - Elitesaat genügend Nachbausaat zu einem erträg¬

lichen Preise herzustellen . Es wird an den Bauern und Land¬

wirten auf leichten Böden liegen , nunmehr in stärkstem Aus¬

matz zu der Erünfutterstlage von Sützlupinen uberzugehen und

damit eine gesunde Grundlage für ihren Viehbestand zu

schafftn -
Die Aufgabe in dieser Gruppe ist eine bessere

Pflege und Ausnutzung des Grünlandes . Neben einer zweck¬

entsprechenden Unterteilung der Weiden ist es dringend not¬

wendig die Bewirtschaftung der Weiden auf diefelbe Hohe Zu

bringen wie die Bewirtschaftung des Ackers . Dasselbe gilt für

die Wiesen . Die Parole mutz heißen : „ Mehr und vor allen

Dingen besseres Heu auf geringerer Flache .

Obst - und Gemüsebau auf stabiler Grundlage .

4 Viertens ist einem verstärkten und zweckentsprechenden

Obst - und Gemüsebau entsprechend ihrer volkswirtschaft¬

lichen Bedeutung mehr Beachtung als bisher zu schenken .

Dabei mutz
"

zum Problem Volksgenmsebau einmal gründ '

iätzlich folgendes gesagt werden : Es ist ganz klar , datz man bei

der nun einmal gegebenen knappen Versorgungslage Deutsch¬

lands nicht aus privatwirtschaftlichen Spekulattonsgelusttn her¬

aus durch falsche Ausdehnung des Volksgemusebaues

oder des geschlossenen Obstbaues Flächen anderen Kulturen ent¬

zieht . Es wird in Zukunft unnachsichtig gegen Leute einge «

schritten werden , die glauben , ihre Anbaufläche je nach den

Preisen einmal vergrößern einmal verrmgernzu ionnen .

Ferner ist aus sozialen Gründen der kleine oder Kleinbetrieb

in den dazu geeigneten Gebieten auf diese intensivsten üartne -

reikulturen angewiesen . Sie bilden das Rückgrat ihrer Exi¬

stenz Es ist
"

unsittlich , wenn große Betriebe,Nicht die

Kulturarten bauen , die sie entsprechend ihrer Große bauen

sollen sondern durch spekulativen Anbau von Gemüse einer¬

seits
'
die Grundlage den Kleinst - und Spezialbetrieben ent¬

ziehen zum anderen ihre sonstige Anbaufläche durch solchen

spekulativen Anbau verringern . Schließlich sind dort , wo auch

in
?

größeren Betrieben Volksgemüscbau auf stabiler Grundlage

schon seit langen Jahren betrieben wird , diejenigen Gemuse -

arten anzubauen , die sich am b e st e n k o n s e r v i e r e n lafit n .
tC

Nur so können volkswirtschaftlicheVerluste vermieden

werden . Wenn in diesem Jahre eine Reihe von B ^ rteben

aus spekulativen Gründen den Herbstkohlanbau er¬

weitert hat , so ist das ein « Schädigung der Volkswirtschaft .

Wir erstreben eine Mehrerzeugurm an Gemüse , jedoch auf

stabiler Anbaufläche , und unter Berücksichtigung dessen , datz

der Gemüseanbau in erster Linie dre Grundlage , die Lebens -

existen ^
der kleinen Betriebe ist -

Olsaaten verdreifachen .

5 Das schwierigste Problem in der deutschen Ernährung

ist das Fett prob ! em . Denn hier decken wir unseren

Eiaenbedarf erst zu 55 v . H . Dieser geringe Hundertsatz ist

im8 wesentlichen Darauf zurückzuführen , daß der Anbau von

Ölfrüchten in Deutschland fast völlig erloschen war und

erst seit der Erzeugungsschlacht wieder etwas angewachsen ist .

Es ist volkswirtschaftlich richttg , den Raps bau dort ,

wo geeignete Böden sind und wo er einen sicheren Ertrag

verspricht , weiter auszudehnen . Der Anbau kann durchaus

im Rahmen des Vierjahresplanes verdreifacht werden , wenn

damit auch eine geringere Fläche für andere Kulturen in

Kauf genommen werden muß . Denn der Bezug von floaten

ist für Deutschland deshalb am schwierigsten , weil er Bar -

Datz neben den eben besonders erwähnten Maßnahmen

jede Ertragssteigerung anzustreben ist , liegt auf Der Hund .

Es wird Darauf ankommen , die Kartoffelanbau -

fläche zu erweitern , wo Die Voraussetzungen Dafür gegeben

sind . Ebenso wichtig ist eine Erweiterung des Futter¬

rübenanbaues auf Kosten d es R u nkel -

b a u e s . Ein sehr wichtiges Problem ist auch bei Sommer -

Bebauung das Einschränken der Kleefutterschlage . Als Er¬

satz ist Der Zwischenfruchtbau mit nachfolgender

Silage und die Anlage von llbergangs - Futterresernen in

Form von Futterschnitzeln , Trockenschnitzeln usw . anzustreben .

Rationelle Fütterung .

TH . Die dritte Gruppe umfaßt alle Maßnahmen , über

sparsamere Verwendung Des Erzeugten eine Leistungssteige¬

rung zu bewirken . Es ist an sich kem Problem , ber genügen¬

den Futtermitteln mehr Fleisch , mehr Milch , mehr Eier usw .

zu erzeugen . Die Billigkeit Des Futtergetreides und,der
Ölkuchen

"
auf dem Weltmarkt hat bereits vor dem Kriege

zu einer
erheblichen

Futterabhängigkeit Deutschlands vom

U5ian® ie0Duitf) Die Erzeugungsschlacht und jetzt durch den

Vierjahresplan zu lösende erste Aufgabe in dieser Gruppe

beruht daher darin , mit w e n i g e r F u t t e r dieselbe oder

gar eine höhere Leistung zu erzielen . Daher ist cs

wichtigste Ausgabe der Tierzucht , den guten Futterver¬

werter herauszuzüchten uno diese Zuchttiere schnellstens

auf der Grundlage des neuen Tierzuchtgesetzes Der allgemei¬

nen Tierhaltung nützbar zu machen . Damit die Befruchtung

Der Landestierzucht durch Die Hochzucht stattfinden kann ,
müssen die Preise für Eebrauchszuchtttere mit Den Ein¬

nahmen Der breiten Massen Des Bauerntums in Einklang

gebracht werden . , , , .
Die zweite Maßnahme ist , durch S ch u l u n g u n d B e -

ratung eine rationelle Fütterung zu erreichen .

Die wichtige Kleintierzucht .

Von ebenso großer Wichtigkeit sind die Aufgaben auf dem

Gebiete der Kleintierzucht . Es wird im Rahmen des

Vierjahresplanes vorgesehen , datz die Haltung von Ziege « .
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Wohnungen vorgesehen . Diese Maßnahmen werden eine
starke Entlastung bringen . Jedoch mutz schon hier betont
werden , dah allein mit Staatsmitteln das Problem des
Arbeitseinsatzes in der Landwirtschaft nicht gelöst werden
kann .

4 . Es sind deshalb alle Mahnahmen der Arbeitskraft¬
ersparnis zu ergreifen .

dem Vorschlag des Reichsarbeitsführers ist daher der sich in
der Praxis glänzend bewährte weibliche Arbeits -
dienst starkftens auszubauen , um damit der schon jetzt über -

etleiternQUE151 ° U Bewältigung der neuen Aufgaben zu

3 . Als weitere Maßnahme im Rahmen des Vierjahres¬
planes rst ein verstärkter Bau von Landarbeiter -

Viertes Zykluskonjert im

Aurhaus .

,
4 - . Z ^ kluskonzert am Freitag stand zum zweitenin diesem Winter ein Gast am Pult : Staatskapell -

meister Hans Swarowsky (Berlins der seine Diri -
gentenqualltaten hier bereits an der Einstudierung und Lei -

des ungarischen Festkonzertes im September erwiesen
seine Arbeit fast ausschlietzlich der

1/lusik der letzten 40 Jahre , daß er die ursprünglich vor -
gesehene Olympiade - Musik Werner Egks und die Urfassungvon Bruders „ Neunter "

durch eine andere Novität und ein
anderes Monumentalwerk des ausgehenden 19 . Jahrhunderts
ersetzte , machte ihm die Aufgabe nicht leichter . Die eingangs
^?nh ^ resml € u £,et

« -mai bie Sommernachtstraum - Mustk von
Jtubolf Wagner - Regeny , die von den vielen Versuchen

. Schauspielmusik zu Shakespeares Komödie zubcr ^ Freiburgers Julius Weitzmann am
meisten Anklang gefunden hat . Sie will nichts anderes
sein als btenenbe Musik , als Requisit sozusagen , will nichtin suitenhafter Reihung , nicht als selbständiges Tonwerk ,sondern in keinem anderen Zusammenhang als dem der sze¬
nischen Aufführung verstanden werden . Datz ihr im
Konzertsaal di - Atmosphäre des Theaters , datz ihr die
„ Stimmung

"
fehlt, , kann man ihr deshalb nicht ohne wei¬

teres zum Vorwurf machen . Zudem war leider im Haud -
programm versäumt rooiben , die Auftritte anzugeben , denen
die sieben „ Satze

"
zugeordnet find . Kein Wunder , datz zu¬

mindest em Teil der Hörer von dieser in Klang und Geste
sparsamen Musik nicht im erwarteten Matze beeindruckt
wurde und nur zurückhaltend applaudierte . Das soll unsere
Hoffnung nicht mindern , bald einmal einem weiteren mehr
für den Konzertsaal geeigneten Werk des jungen sieben -
bürgischen Komponisten zu begegnen oder auch seiner Oper
,^ >er Günstling

"
, die als starke Vegabungsprobe lebhafte

Beachtung gefunden hat .
Das folistische Programm wich an diesem Abend eben¬

falls vom landläufigen Klischee ab . Statt der üblichen
Orchesterlieder bot uns Gertrude Pitzinger , die sich hier
in den letzten beiden Wintern im Verein der Künstler und
Kunstfreunde viel Sympathie verschafft hat , Max Regers
tiefversonnene Tondichtung über Hölderlins Verse „ An die
Hoffnung "

. Wie ihr dunkler , weichtimbrierter Mezzosopran
dieses ganz nach innen gewandte , aus die Greifbarkeit des

Der Reichsbauerntag als Verkünder einer

Das erste Gebot : „ Ich diene dem Ganzen .
"

Auf der Haupttagung des Reichsbauerntages in
Goslar nahm am Samstag der Stabsamtsführer
des Reichsnährstandes , SS, -Vrigadeführer Dr .
Hermann Reischle , das Wort zu einer Rede über
„ Kapitalismus als Nährboden des
Judentums "

.

,
Dr . Reifchle legte zunächst den tiefgreifenden Wesens¬

unterschied zwischen Nomadentum und Bauerntum dar . Der
Bauer lebt von der Arbeit am Boden , der Nomade dagegen
von der Arbeit der anderen . Das Bauerntum ist nordischen
Ursprungs . Das bäuerliche Staatswesen ruht aus der ehr¬
lichen und fleißigen Arbeit des einzelnen und auf dem Ge¬
danken des Dienstes , das heißt auf dem Bewußtsein : indem
ich dem Ganzen , der Gemeinschaft und dem Staate diene ,diene ich auch meinem Nachbarn und mir selbst . Gewiß ist
es unbequem , wenn der Bauer als freiwilliger Feuerwehr¬
mann nachts aus dem Bett geholt wird , weil es im Dorf
irgendwo brennt , aber er tut es dennoch gern , weil er ge -
nau weiß : morgen kann es bei mit Brennen , und dann
kommt die ganze Dorfgemeinschaft mir zu Hilfe . Gewiß ist
es unbequem und stelle einen Eingriff in die Wirtschaft dar ,
wenn ein Bauer von seinem Pfluge fortgeholt wird , um ihn
mit Schwert und Gewehr zu vertauschen , und das Vaterland
zu verteidigen . Aber er tut es dennoch gern , weil er genau
wech daß alle gemeinsam auch seinen Hof und seine Familie
vor Brand , Raub und Plünderung beschützen . Und gewiß ist
es unbequem und stellt einen Eingriff in die Wirtschaft dar
wenn die Gemeinschaft dem Bauern vorschreibt , wieviel Ge¬
treide er abzuliefern hat und wohin die Milch zu liefern ist ,aber er mutz auch hier wißen , daß diese Bindungen und Ver -
pflichtungen nicht nur die Ernährung unseres ganzen Volkes
sicherstellen sollen , sondern auch ihn , den einzelnen Bauern ,vor Ausbeutung und Vernichtung schützen . Denn wenn wir
diese gegenseitigen Bindungen und Verpflichtungen nicht
hatten , wenn jeder einzelne tun könnte , was ihm beliebt
wenn alles in freier , ungehemmter Wirtschaft vor sich
ginge — dann hätte sich der nomadische Spaltpilz

Schleichwege üblen Ausbeutertums .

„ . AZas nützt es dem Volke , wenn alles zum Dienst ver -
pstlchtet und gegenseitig gebunden ist — und nur die wirt¬
schaftliche Betattgnng ist frei , ungehemmt , beziehungslos
und grenzenlos ? Was nützt es , wenn wir alle zum Gewehr
greifen , um Haus und Hof vor Raub , Brand und Plünde -
rung zu bewahren , und wir sträuben uns dagegen , die Er¬
tragnisse unserer Arbeit und unseres Bodens ähnlich in den
Dienst der Gemeinschaft einzuordnen , wie wir selbst als
Soldaten uns jederzeit einordnen ? Denn dann wehren wir
zwar als Soldaten die Plünderer und Mordbrenner ab —
aber laßen sie auf dem Hinterwege der Wirtschaft doch zu
uns herein : als Hehler , Betrüger und Wucherer ,
kurz als indische Handelsmänner !

, Die Lebensart der Nomaden ist schmarotzend , das
heigt : sie leben von dem Ertrag oder der Arbeit anderer

anderer Völker — gleichviel ob durch Raub , Dieb¬
stahl , Betrug oder Wucher . Von Haus aus raubte der
Nomade nur das , was er brauchte , wonach ihm gelüstete .
Aber je mehr er Gesittung annahm , um so feiner sozusagen
raffinierter wurden die Wege , auf denen er sich
aas fremde Gut aneignete . Eine der feinsten Methoden ist
der Schacher und der Wucher , die allerfeinfte aber , die wir
aste am eigenen Leibe erfahren haben , ist die Methode ,die Ausbeutung und Bewucherung des Wirtsvolkes zu
einem wissenschaftlichen System zu machen , das
wir heute als Kapitalismus bezeichnen .

Der freie Kapitalismus war die Vorstufe oder die Be¬
gleiterscheinung der liberalistischeu , mißverstandenen

^
Demokratie und die wirtschaftliche Anarchie , wie sie uns

äußeren Koniurs verzichtende Werk beseelte , war des herz -
lichen Beifalls wert , mit dem die Künstlerin gefeiert wurde .
Für die zwei Arien von Händel und Marcello , die sie vor -
her gesungen hatte , erschienen Volumen und Klangfarbig -
keit ihrer Tongebung etwas zu lyrisch - intim bemeßen , um
alle Glut der Leidenschaft , insbesondere der Kleopatra - Arie
erschovfend widerzustrahlen , doch trugen auch diese Gaben
den Stempel einfühlsamer Musikalität . Swarowsky wog
die Farben der Reger - Partttur sorgfältig und dezent aus .
, Zum ersten Male im Rahmen der Zyklus - Konzerte

castus Ringelberg Gelegenheit , auf dem hei¬
mischen Podium solistisch heroorzutreten . Auch er hatte
ftlne Begabung und seinen Fleiß in den Dienst neuzeitlicher
Musik gestellt . Rudi Stephans „ Musik für Geige und
Orchester

" war zwar für Wiesbaden kein erstaufzuführendes
Werk mehr , gehört aber feiner ganzen Haltung nach zur
neuen Musik , in deren Bereich sich konzertierende Instrumen¬
talisten nur ungern vorwagen . Wie die „ Musik für Or¬
chester "

desselben Komponisten , die wir im Vorjahr hörten ,bindet sich auch dieses Werk nichk an eine bestimmte Form ,
wachst aber gleichwohl aus wenigen thematischen Keimzellen
organisch heraus . Die Farbenskala erscheint hier noch
reicher differenziert , wurzelt noch tiefer im Kammermusi -
rahfdjen und reicht dabei doch bis zur Gipfellage sinfonifchen
Ausdrucks . Auch der Solopart ist Farbe unter vielen
Farben , bleibt jedoch auch in der klanglichen Verfchwiste -
rung mit anderen Stimmen stets von eigener Ausdrucks¬
spannung beseelt . Die Hingabe , mit der sich Justus Ringel¬
berg in seine Aufgabe eingelebt hatte , lohnte sich ihm elbft
am schönsten : er verdankte ihr eine Überzeugungskraft des
Ausdrucks , eine Sicherheit in der Meisterung der technischen
Ansprüche , eine Vielfalt der Klangtönungen , wie er sie in
diesem Grade bisher kaum überboten haben dürfte Sehr
herzlicher Beifall bewies ihm , daß er zugleich dem Werk
einen Sieg und sich einen Erfolg erftritten hatte . Swarowsky
leitete . das Orchester unter sachter Hervorhebung thematischer
Hauptlinien , ohne bas , feine Klanggefpinft zu verletzen .

Den Abenb beschloß Richarb S t r a u tz
'

hier am längsten
nicht mehr zu hörende sinfonische Dichtung „ Also , sprach
Zarathustra "

. Sie ist seinerzeit wohl die umstrittenste
seiner Schöpfungen gewesen ; was hat man nicht dagegen
gewettert , daß ein Komponist es wagte , „ Pbilofophie zu
vertonen "

, und noch dazu die Philosophie Nietzsches . Ein
Blick auf den Untertitel hätte hier manches Mißverständnis
vermieden : Strauß hat mit feiner Tondichtung keinen musi -

Kaninchen usw . in stärkstem Maße ausgebaut wird ,um das für diese vorhandene absolute Futter noch zu ver¬
werten . In diesem Zusammenhänge mutz insbesondere den
Landarbeitern , Siedlern und Kleingärtnern die Haltung von
Ziegen und Kaninchen erleichtert werden .

4 . Neben einer rationellen Fütterung ist besonders
Wert auf eine restlose Verwendung aller an -
f a ' le n de n Futtermittel zu legen . Hier spielt das
Problem der Kartoffeleinsauerung eine entscheidende Rolle .
Der Bau von Kartoffeleinsäuerungsgruben und die damit
im Zusammenhang stehende Vermehrung von Kartoffel -
dämpfkolonnen wird ein wichtiger Punkt des Vierjahres -
plaues sein .

Sparsames Wirtschaften ist Pflicht .
5 . Eine nicht sparsame Verwendung eines Futtermittels

liegt in der Äartoffelbrennerei vor . 2,3 Millionen
Tonnen Kartoffeln werden noch jährlich trotz des Futter¬
mangels größtenteils in Treibstoff verwandelt . Dieses
Problem wird innerhalb des Vierjahresplanes gelöst werden
als jedes Jahr einer gewissen Anzahl von Betrieben das
B r eunrech t genommen wird . Zu verantworten istE Brennerelbetrieb nur dort , wo bei seinem Wegfall die
Boden nicht mehr landwirtschaftlich genutzt werden können .
. .. . .

b - Nicht nur auf dem Gebiet der Tierhaltung und Tier -
jutterung muß das Gewonnene fparfam verwertet werden ,sondern ebenso im Ackerbau . Hier mutz analog der Auf -
gabe , die die Tierzucht hat , die Saatzucht in weit stärkerem
Matze der allgemeinen Landwirtschaft nutzbar gemacht wer -
den . Rur durch moschst billige Saatgutpreise

f^ nlon stärkerem Matze gelingen , schlechteres Saatgut
durch besseres zu verdrängen .

Verb rauch von Fetten kann auf dem Lande
ohne jeden Schaden ei n g e s ch r ä n k t werden . Ebenso kann

a .uf Bern ßanbe durch Mehr¬
verbrauch von Fischen verringert werden .

Das Fettproblem .

h ^ r «; \ -®rine Aufgabe des Vierjahresplanes inner¬
halb dieser Gruppe ist ein planmätziger Bau von

eV - nf tn ? ' n
. inolkereimätzig noch nicht erschlossenenGebieten . Ziel habet ist eine Vergrößerung der

lität
terausbeute und eine Verbesserung ihrer Qua -

Allen Maßnahmen einer sparsameren Verwendung des
Erzeugten in der Landwirtschaft steht der eingeleitete
„ Äampf dem Verderb " in der Siadtwirt -

x
t gegenüber . Hiermit soll nicht nur eine Verwendungder bisher nicht genutzten Abfälle ftattfinben sondern gleich¬

artig wird dadurch eine Erziehungsarbeit der städtischen
Hausfrau in der Richtung durchgeführt , daß sie spar -

; h ^ erL1 * 0und damit durch Senkung des Bedarfs
ihrerseits die Erzeugungslucke schließt . Besonders wichtig istdie Steigerung des Fi sch ko nsums .

91

_ löie vorher erwähnt , ist die F e 11 v e r s o r g u n a
sch.rueisteProblem , da etwa ein Drittel des

^ bedarfes leider nur gegen Bardevisen zu be -
dieser Sachlage ist es nicht zu verantworten ,daß der Fettverbrauch pro Kops der Bevölkerung heute

hermpit ’VJ « ^ ° ^ r liegt als 1913 . Bezeichnen -
-9 l,t Hund in Hand Mit einem geringeren Fettver -

n ^
Etaus größerer Zuckeroerbrauch , vorallem in Form von Marmelade .

Der Arbeitseinsatz .

. . JV . Es liegt auf der Hand , daß die durch den Vierjahres¬
plan dem Bauerntum gestellten neuen Aufgaben größtenteils
einen erweiterten Einsatz von Arbeitskräften er¬
fordern . Die Arbeiternot kann auch im Laufe des Vier -

grundsätzlich gelöst werden , da durch den
Rohstoffmangel Deutschlands alle etwa freien Kräfte dort
eingesetzt norden müssen . Es wird sich also um überganqs -
hilfsmatznahmen handeln , denen allerdings für die Zukunft
jum letl grundsätzliche Bedeutung beizumessen ist

Arbeitseinsatz steht heute nur im
är «; -fL - sbienft bereit . $ >em verstärkten Einsatz des

tn der Ernte kommt entgegen die grnndsätz -
Iitfc JHuffanung des Gründers des Arbeitsdienstes Reichs -
frfafJ&rA x -r Aufgabe des Arbeitsdienstes aus¬
schließlich die Arbeit am deutschen Boden ist . Zur Arbeit

drtn ûng
"

de ? Ernte .
^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ Sicherung der Ein -

.
2 : Dieser Ernteeinsatz genügt jedoch nicht , da leider ge =

^ de rm Westen und Sudwesten , aber auch Bereits in anderen
eine zeitweilige Erntehilfe nicht ausreicht . Nach

* Englische Ehrung für Richard Strauß . Dr . Richard
Strauß ist zum Ehrenmitglied der Königlichen Mufikakademie
( Royal Academy of Music ) ernannt worden .

* Eine unbekannte Händel - Oper . Die „ Allgemeine
Musikzettung

'
berichtet über ein unbekanntes Händelsches

Opernwerk , das soeben von der Oxford - University - Pretz
unter dem Titel „ Perseus und Andromeda "

heraus¬
gegeben worden ist . Die Bearbeitung besorgten die englischen
Musikwissenschaftler Julian Herbago und Ralph Ereaves .
Es handelt sich hier um die Oper „ Jupiter in Argos

"
, die

Händel im Jahre 1739 für das von ihm geleitete King -
Theater geschrieben hat . Das Wert wurde aber nicht zur
Vorstellung gebracht , da das Theater vorher finanziell zu¬
sammenbrach . Auch spätere Aufführungen sind nicht bekannt .
Die Unterlagen ju der verschollen gewesenen Handel - Oper
fanden sich im Britischen Museum und in bet Sammlung
des Musikgeschichtlers Newman Nower

"

artgemätzen bäuerlichen Kampfgemeinschaft .

in der freien kapitalistischen Erwerbswirtschaft als Vor¬
bild hingestellt wird , ist nichts anderes als der Schritt¬
macher der völkischen und staatlichen Anarchie , wie wir
sie heute schaudernd in Spanien erleben und wie sie un -
hetlschwanger über dem Lebenshorizont anderer Völker

hängt .

Roms Untergang als warnendes Beispiel .
An gewaltigen , eindrucksvollen geschichtlichen Beispielen

vermögen wir den Ablauf der Dinge , wie es auch bei uns
gekommen wäre , abzulesen . Besonders eindringlich ist hier
das Beispiel des römischen Reiches , das Dr . Reischle in ein¬
dringlicher , geschichtlicher Darstellung entwickelte . Rom war
ein Bauernstaat nordischer Herkunft . Die Macht aber , die
Nom zu dem großen Entscheidungskampf herausforderte

'

Karthago , war semitisch . Es dürfte heute feststehen , daß
auch die semitischen Punier später im Judentum auf¬
gegangen sind . Nach der Niederwerfung Karthagos strömte
von den Besiegten in steigendem Matze semitisches Blut und
damit nomadische Gesinnung in den römischen Bauernstaat l
ein . Damit schotz ein kapitalistischer Geschäfts - .
9eift € ntpor , der das ganze Staatsgefüge umwandelte und
erschütterte , und der im krassen Gegensatz stand zu der ur - :
sprunglichen , gesunden bäuerlichen Haltung Roms .

Nach dem Eindringen der Nomaden fingen sogar .
Staatsregiment und Ackerbau nach dem Vorbilde Karthagos
an , kapitalistische Unternehmungen zu werden . Von drei
Seiten her wurde das Bauerntum vernichtet ! zu¬
erst wurde dem Bauern mittels des Schuldzinses die Boden -

'

reute entzogen , dann wurden durch die Spekulationen ■
tu der freien Marktwirtschaft mit Hilfe des Mischen und
nordafrikanischen Getreides die Kornpreise in Rom herunter - -
gedruckt und dadurch wiederum der Boden entwertet ' -
und schließlich wurden von den großstädtischen Kapitalisten •
btc Vauernstellen billig , aber rücksichtslos und radikal auf -
gekauft und in Latifundien , gewaltige Meierhöfe mit -
Sklavenwirtschaft , umgewandelt .
,w

Die kapitalistische Grundwirtschaft auf dem Lande die i
Ausrottung des Bauerntums , führte zu einer entsetzlichen j
§ " tvolkerung I t a l i e n s . Welch ein vernichtendes I
Urteil für die kapitalistische Gesinnung bedeutet es und -
welch eine gewaltige Mahnung für die nomadische Gefahr
tnenn Mommsen sagt : „ Obwohl es zunächst die beiden lang - l
jährigen Kriege mit Karthago waren , welche die Bürger -
und Bundesgenoßenschaft dezimierten und ruinierten , so I
hoben zu dem Sinken der italienischen Volkskraft und Volks - ■
zahl die römischen Kapitalisten ohne Zweifel ebenso viel bei - 1
getragen rote Hamilkar und Hannibal !"

Nordisch - germanische Sendung .
Das erste Volk , das in der Weltgeschichte in tiefster Er - I

kenntins der wirklichen Ursachen sich anschickte , hier reinen j

SU machen , ist das im Nationalsozialismus i
gegen ine Juden immun gewordene deutsche Volk . Und wenn
Deutschland auf diesem schweren Wege überhaupt Aussicht
auf Erfolg hat , so neben der richtigen Erkenntnis der Ur -
[a ^ e deshalb , weil wir uns trotz aller kapitalistischen An - |
fechtung noch ein blutlich gesundes , nordisch be - -

ur m t e s , in Stil und Haltung nordisch geprägtesBau c r n t u m erhalten haben . Durch die Gewalt einer 1
^ ohl ^ rpersonlichkeit wie Adolf H i 11 e r zu neuer Kraft er - 1
roetft , hat dieses Bauerntum selbst die Kraft aufgebracht , I
einen Weg aufzuzeigen , wie eine artgemäße Wirtschaft frei -
" E . . allen kapitalistischen und jüdischen Einflüßen ,

'
im

"

nordisch - germanischen Sinne gestaltet werden kann ' j
, „

Dres ist heute die Lage : Dort steht die jüdisch -
bolschewistische Auflösung und Anarchie , und ihre Brand -
fackel geistert heute durch das ganze Abendland ! hier aber |
steht die in Blut und Boden verwurzelte Ordnung des
Nationalsozialismus , in der die Wirtschaft dem Volke dient . ;

kalischen Kommentar zu Nietzsches Buch für „ Alle und keinen "

gebest, Indern , „ frei nach Nietzsche
"

, den ihn beim Lesendes Buches bewegenden Empfindungen eigenen , straußischen
Ausdruck verleihen wollen . Wer hinter den Kapitewber - 1
schnften , die Strauß den einzelnen Strecken der Partitur
beigegeben hat , mehr sucht als die allgemeine Kennzeichnung ■
der gedanklichen Stimmung , wer dort auch den unter den
Überschriften stehenden Nietzfche

'
schen Text illustriert zu fin

"
5

den glaubt wird enttäuscht werden . Es ist ja gerade die
'

Kunst der sinfonischen Konzentration , mit der Strauß die :
wechselnden Anregungen der Dichtung zu einer musikalischen ,
Einheit umsetzt die den schöpferischen Wert seiner „ Der -

:

tonung
“

ausmacht , seine geniale Phantasie der Variation
die aus den Themen immer neue Kombinationen , immer
neue Bedeutungen heroorzaubert und sie schließlich im
dionysischen Jubel des Tanzlieds alle zusammen zum gegen¬
seitigen Austrag führt . Swarowsky verstand es , besonders
dre beschaulichen Stellen des Werkes in schöner klanglicher
Eehaltenheit darzustellen ; wenn auch bei den großen Stei - -
gerungen manches noch mehr vom „ Geist der Schwere "

hätte
gelöst werden dürfen , so überwog beim Hörer zum Schluß
doch das Gefühl , einer eindrucksvollen Aufführung bei - i
gewohnt zu haben , und enllud sich in lebhaften Dankes -
Bezeugungen für Dirigent und Orchester .

Dr . W . Stefan .
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efn p -

forgnis in der ganzen Welt hätten die amerikanischen
die Pflicht und die Aufgabe , sich ihrer großen Ven

Staaten
rantwort -

HZ

lich
ein

Minister Antonescu sprach Freitagnachmittag über den
Warschauer Sender zur polnischen Bevölkerung und betonte
dabei , das , der warme Empfang , den er in Polen gefunden
habe , für ihn ein Ausdruck der herzlichen und dauer -
haften Freundschaft zwischen dem polnischen und dem
rumänischen Volke sei . Der Minister erklärte , er sei erfreut ,
das , er in Warschau die letzthin in Genf mit Minister Beck
angeknupften freundschaftlichen Gespräche habe fortsetzen kön¬
nen , und gab seiner Überzeugung Ausdruck , daß diese Gespräche
zur Verengerung der Bande zwischen Polen und Rumänien
beitragen würden .

feit erlebt . Lagt uns jetzt alle den Glanz der Zusam¬
menarbeit erleben . Wir sind alle voneinander abhängig ,
und wir kommen zusammen als Nachbarn , die auf leere
Worte , diplomatische Triumphe oder raffinierte Geschäfts¬
abschlüsse verzichten können . Wir denken weder an Herr¬
schaftsgelüste , noch an egoistische Bündnisse oder an das

Gleichgewicht der Kräfte oder an ähnliche falsche Götter , die

unter amerikanischen Nachbarvölkern keinen Platz haben .
"

- onntag , 29 . November 1936 .

Lorenz - Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76, — bis RM 395, —
in allen guten Fachgeschäften .

Panamerikanischer Friede .

Rede Roosevelts vor dem brasilianischen Bundesparlament .

Polnisch - rumänisches Kulturabkommen

unterzeichnet .

>ie antibolschewistische Bewegung in Rumänien
jbsage an das Frankreich Leon Blums . — Für ein Freundschaftsabkommen mit Deutschland .

Cartagena gleichzeitig von der Luft
und zur See angegriffen .

London , 27 . Nov . Nach einer Meldung aus Gibraltar

erfolgte Freitagfrüh ein neuer Angriff auf den Hafen von

Cartagena . Diesmal griffen etwa 10 nationale Bom¬

benflugzeuge und drei Kriegsschiffe gleich¬

zeitig den Hafen an .

Nach den letzten Nachrichten sollen drei Kriegs¬

schiffe der spanischen Bolschewisten versenkt

und das Arsenal von Cartagena schwer beschädigt

worden sein . Ein Munitionslager sei in die Luft geflogen .

Auch an anderen Stellen des Hafens sei beträchtlicher Scha¬

den angerichtet worden . Die nationalen Flugzeuge hätten
dann die Verfolgung von vier bolschewistischen

Dampfern aufgenommen , die vor Beginn des Angriffes

aus dem Hafen geflohen feien .

Scharfe Abrechnung mit

Hrohe Rede Gogas vor der Bukarester
Kammer .

2m Rahmen der üblichen Besprechung der Thron -
'

« de kam am Freitag in der Kammer der Führer der

Nationalchristlichen Partei , Eoga , zu Wort . Goga

unterzog die Außenpolitik Rumäniens einer langen
und ausführlichen Kritik . Er befaßte sich des näheren

mit den Ergebnissen der Tätigkeit Titu¬

lescus und wies , ohne die Person Titulescus selbst

unzugreifen , mit Sachlichkeit alle Fehler seiner Poli -

Warschau , 27 . Nov . 2n Warschau ist am Freitag gelegen ! »
des Besuches des rumänischen Außenministers Antonescu
polnisch - rumänisches Abkommen über kulturelle Zusammen¬

arbeit unterzeichnet worden . Das Abkommen sieht die Er¬
richtung wissenschaftlicher Institute in beiden
Landern zur Erleichterung von Studien über das Land des
Partners vor , ferner den Austausch von Professoren , Studenten
und Schülern , die Übersetzung literarischer und wissenschaftlicher
Werke , die Aufführung von Theaterstücken und Filmen sowie
die Organisation von Kunstausstellungen und den Austausch
von Rundfunksendungen über Literatur und Musik beider
Länder .

Bolschewistische Grausamkeit .

Largo Caballero lehnt Schutzzone für die Madrider Bevölkerung ab

Vergebliche Intervention des Roten -

Kreuz - Komitees .

Genf , 27 . Nov . Das Internationale Rote - Kreuz -
Komitee in Genf hatte oorgefchlagen , in Madrid eine neu¬
trale Zone anzuerkennen , die der nicht mitkämpfenden Zivil¬
bevölkerung als , Zufluchtsort dienen falle . Die spanische
Nationalregierung hatte darauf telegraphisch ihre Bestim¬
mungen vom 17 . November bestätigt , in denen sie die Zone
bezeichnet hatte , die der nichtkämpfenden Zivilbevölkerung
von Madrid als Schutzgebiet angewiesen werden sollte .

Die Bolschewis ^ n aber haben nichts Eiligeres zu tun ge¬
habt , als diese Maßnahmen zu sabotieren . 3n ihrem Namen
bat Largo Caballero geantwortet , daß die gesamte
Zivilbevölkerung Madrids als „ mit¬
kämpfend " betrachtet werden müsse . Ans dieftm
Grunde fei der Vorschlag , an einer bestimmten Stelle Ma¬
drids einen Teil der Zivilbevölkerung anzusammeln , unan¬
nehmbar .

Das Internationale Rote - Kreuz - Komitee hat seinen Schritt
bei Largo Caballero wiederholt . Dieser erklärte jedoch , von
seinem Standpunkt nicht abweichen zu können .

lichkeit bewußt zu werden und auf diesem Erdteil einen un¬
zerstörbaren Frieden zu schließen .

In seinen weiteren Ausführungen schloß Roosevelt auch
Kanada als einen Teil des amerikanischen Erdteils in feine
Betrachtungen ein und drückte die Überzeugung aus , daß auch
die Kanadier ihr eigenes Leben leben wollten , „ frei von Er¬
oberungen und frei von der Furcht vor Eroberungen

"
.

Roosevelt schloß : „ Keine Nation kann ganz für sich
leben . Wir haben alle den Glanz derllnabhängig -

Mahnung zur Zusammenarbeit .

Rio de Janeiro , 27 . Nov . Präsident Roosevelt , der sich ,
wie gemeldet , auf der Durchreise nach Buenos Aires am
Freitag zu einem eintägigen Staatsbesuch in Rio de ' Janeiro
aufhielt , ergriff am Freitagabend in Gegenwart des brasi¬
lianischen Bundespräsidenten und aller führenden Persönlich¬
keiten des politischen Lebens Brasiliens in einer gemeinsamen
Sitzung des brasiliamschen Bundesparlaments das Wort zu
einer Ansprache .

Nach freundlichen Worten über die langjährigen guten
Beziehungen zwischen Brasilien und den Vereinigten Staaten
hob der Präsident die weitgehende Abneigung des
amerikanifchcnVolkesgegendenKrieg hervor ,
der nicht nur Menschenleben vernichte , sondern auch das
Familienglück und alle menschlichen Ideale zerstöre . Glück¬
licherweise sei der amerikanische Erdteil frei von den
alten Feindschaften , die den anderen Weltteilen so¬
viel Elend brächten . Gewiß gebe es widerstreitende Inter¬
essen auch zwischen den amerikanischen Staaten , aber sie seien
weder ernster Natur noch schwierig zu lösen . Es gebe keinen

interamerikanischen Streitfall , der nicht auf ordentlichem und
friedlichem Wege erledigt werden könne .

Die amerikanischen Nationen könnten der Zivilisation
keinen größeren 2ienst leisten als durch Erhaltung des
Friedens inften und außen . Zu diesem Zweck sei die große
Konferenz nach Buenos Aires einberufen worden . Der
Rest der Welt stelle ein grimmiges Bild be¬
waffneter Lager und drohender Ausein¬
andersetzungen dar . In dieser Atmosphäre von Be -

Ab schlich des ungarischen Staatsbesuches
in Rom .

Horthy vom Papst in Privataudicnz empfange « .

Rom , 27 . Nov . Die mit dem Reichsverweser von
Horthy nach Rom gekommenen ungarischen Journalisten
waren am Freitagnachmittag Gäste ihrer italienischen
Kollegen . Propagandaminister Alfieri betonte in seinen
Begrüßungsworten den Anteil der ungarischen Journalisten
an der Wiederannäherung der beiden Nationen , die durch
den Beifall des italienischen Volkes in diesen Tagen so klar
zum Ausdruck gekommen sei .

In hiesigen ungarischen Kreisen hat die Nachricht lebhafte
Genugtuung und Freude hervorgerufen , wonach das italienische
Herrscherpaar die von dem ungarischen Reichsverweser ausge¬
sprochene Einladung zu einem Gegenbesuch in Budapest ange¬
nommen hat . Der Gegenbesuch ist , wie von unterrichteter
Seite verlautet , für den Mai 1937 vorgesehen .

Zum Abschluß des ungarischen Staatsbesuches fand am
Freitagabend in der Königlichen Oper zu Ehren des

Reichsverwesers eine Galavorstellung statt . Das ganze
Haus , das dem italienischen Herrscherpaar und seinen ungari¬
schen Gästen stürmische Ovationen dardrachte , bot einen über¬
aus feierlichen Anblick .

Der ungarische Reichsverweser Horthy wurde am Freitag¬
mittag vom Papst Pius XI . in Privataudienz empfangen . Nach
der Privataudienz und der anschließenden Vorstellung seines
Gefolges begab sich der ungarische Reichsverweser zu Kardinal -

staatssekretar P a c e I l i , um auch diesem seinen Besuch abzu -

statten . Der Kardinalstaatssekretär erwiderte kurz darauf den

Besuch des Reichsverwesers in der ungarischen Gesandtschaft .

der LORENZ - SUPER - EMPFÄNGER
ist ein Bauelement , in dem die betriebswichtigsten Teile des Lorenz -
Rundfunkgerätes — die hochempfindlichen Schwingungskreise mit den
Umschaltorganen — vereinigt sind .
Das Lorenz - Radio - Herz wird durch besondere Messungen genau geprüft ,
bevor es in die Empfänger eingesetzt wird . Das gewährleistet gleichbleibende
Höchstleistung , Betriebssicherheit und Klangtreue der Lorenz - Super .

Auch bei dem Nordatlantikflug der Maschinen „ Aeolus " und „ Zephir " der
Deutschen Lufthansa haben sich Lorenz - Funkgeräte dank ihrer Betriebssidierheit
und Güte wiederum ausgezeichnet bewährt und durdi sichere Nachrichtenver¬
bindung zu den glänzenden Erfolgen dieses Fluges beigetrogen .

LADENPREISE : .MEXTRA RM 4 .50 , JM !.BLAU - SIEGEL RM 3 .-

DIE GROSSEN JAHRGANGSMARKEN VON RM 5 .50 AN

General -Vertretung A . & E. SCHWANK ,
Wiesbaden , Herderstraße 12 Fernsprecher 26619 .

Iukarest , 27 . Nov . In der rumänischen Kammer wandte
bei Führer der Nationalchristlichen Partei , Eoga , mit

heit gegen eine Erweiterung der
jkdniffe zwischen der Kleinen Entente und

zur Erhärtung dieses Standpunktes den sowjet¬
ischen Beistandspakt an , der weder den Jnter -
Runäniens noch den Interessen Jugoslawiens entspreche .

Unbeirrt durch den Einspruch des Vizepräsidenten der
ierung I n c u l e tz wies Goga im weiteren Verlauf

Rede auf die zwischen Polen und der T s ch e ch o -
wakei bestehenden Gegensätze hin und zeigte

ierigkeiten auf , die Kleine Entente mit dem polnisch -
n Bündnis zu vereinbaren . Mit den B e -

Hungen Rumäniens zu Frankreich befaßte sich
: in ausführlicher Weise . Er stellte fest , daß Rumänien
kreich politisch und kulturell viel zu verdanken habe , und

au die Interessengemeinschaft Rumäniens und
ckreichs während des Weltkrieges . Gerade Frankreich fei

fen , das seinerzeit Rumänien in der Bekämpfung
Ismus bestärkt habe .

hob anschließend hervor , daß die Regier « « g
lum nicht mehr der traditionellen Linie

tnes Frankreich entspreche , dem sich
umänien immer mehr verbunden ge -

fühlthabe .

s die finanziellen und wirtschaftlichen Beziehungen
iens zu Frankreich anbelangt , so stellte Goga fest , daß
ich nicht immer eine freundschaftliche Haltung ein¬
en habe . Er setzte der passiven Handelsbilanz

äniens mit Frankreich die aktive Handels -

anz mit Deutschland gegenüber .

uf Jia I i e n übergehend vertrat Goga den Stand -

daß die Trübung der rumänisch - italienischen Be¬

aus die Fehler der Titnlescu -Politik zurückzu -

sei , vor allem auf die Teilnahme Rumäniens
er Sanktionspolitik . In Besprechung der Ve -

zu Polen legte Goga größtes Gewicht , auf die Ad¬

ressen der beiden Lander gegenüber dem bolfche -

Rußland und wies darauf hin , daß ein Beistands -
it Sowjetruhland , M dem Rumänien durch Frankreich
gt wurde , eine Vernichtung des polnisch - rumänischen'
sses bedeutet hätte . Der Besuch Antonescus

arschau werde die Fehler der Vergangenheit gut «

und dem weiteren Ausbau der polnssch - rumänischen
pehungen angesichts der bolschewistischen Gefahr dienen .

Mit kraftvoller Entschiedenheit wandte sich Goga bei

Gelegenheit gegen jedes Zusammengehen
t Sowjetrußland , das für Rumänien , welche Er¬

liste es auch haben sollte , nur verderbenbringend fein
te .

die Beziehungen Rumäniens zu

eutschland erklärte Eoga , daß die europäische

Zivilisation dem deutschen Volk dankbar für die Stütze

»ud Anfeuerung sei « müsse , die es von ihm in der B e -

mpsung der bolschewistischen Erfahr

« halten habe . Eoga setzte sich für eine Normalisie¬

rung der Beziehungen zu Deutschland ein ,

I die sowohl vom Standpunkt der wirtschaftlichen Jater -

rssrn Rumäniens wie auch von dem der Unantastbarkeit

seiner Grenzen notwendig sei .

Am Schluß seiuer Erklärungen über Deutschland trat

Bega mit allem Nachdruck für den Abschluß eines

rumänisch - deutschen Freundschaftsver -

tragesein .

Auch im Senat wurde im Rahmen der Besprechung der
" ironrede über außenpolitische Fragen gesprochen , wobei
« r frühere Ministerpräsident Professor Sorga ebenfalls
■tf das Verhältnis zu Deutschland zu sprechen kam und her -

^ chob , daß das deutsche Volk ein wichtiger Fak¬
tor in der europäischen Politik sei .

l Der frühere Handelsminister Manoilescu übte
Uarfe Kritik an der Überschätzung des
Völkerbundes und wandte sich ebenfalls mit aller Ent -

Dichenheit gegen ein Zusammengehen Rumäniens mit
° »» jetrußland .

i Auch Manoilescu trat mit Nachdruck für eine Besserung
der Beziehungen zu Deutschland ein . Er stellte fest ,
daß Deutschlands Politik keinesfalls den Interessen
Rumäniens entgegengesetzt sei und daß demgemäß alles

Ausbau der deutsch - rumänischen Zusammenarbeit

getan werden müsse .
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Es wurden Sportkurse ver¬
anstaltet :

® auHnenM >S
am Sonntag 6 De, ., im Rundsaal drt

nnh mSf B^ enl um . » Uhr Lichtbilder , Märchen , Täni -
uud mehrere neue der io beliebten Kasperlespiele d - rgebot - n
werden . Der gesamte Erlös der Veranstaltuno fliest ou -6’

60ISil * fübttffSB5^ " ^ ' ^ " ^ ittspreise : 30 Pfg . für Kindes60 $ fa . für Envacklene Da der k 1' nem6et ein Verkehtt -

kursen sich körperliche Ertüchtigung zu verschaffen . Leider
9

^ hF « be ?akt
°

da ^ " dSe " ossen , die sich noch nicht näher mit
y .,

O ' betagt haben und die auf dem Standpunkt stehendaß es nur em kleiner Teil von Volksgenoffen sei bie indieker Gemeinschaft leben und an ihren Veranstältunaen
rtilnehmen . Wir wollen diesen mit Zahlen dienen die ^ erKreiswart der NS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " Va

Sreitogabenb in der Feier st unde anläg -
ltch des dreijährigen Bestehens der Organisation im Resident -

A ? i
°/sbad en

ÄS

ift X S & - n?tle0enen Winkel unserer Seele

JrrrnHrWw
Emblem , mit seiner Sehnsucht nach

yuultchkert und sorgenden Mütter - und Frauen -
handen lebchidig gebtteben . Oft verschüttet unter

i* r Hätte einer llmgangs -
jammert hat , versteckt . Die

« ^ Eden Kerzen enthüllt diesen heim -
DeSlrk menschlichen Empfindens , dem sich

kann
ber " Sachlichste "

nicht , entziehen

viel
$

Stf )I a f rä um e
bcs Minderbemittelten so

D ?/bM« asi § .
°^ lechtes sind , getrennte Schlafräume habenemes allmählichen Ausbaues des Siedler¬hauses ser schon bei der ersten Planung zu beachten .

d - r ws «
5

®
Ki » derland zur Weihnachtszeit " . Die LeitM

de ! £ StOfiffe wieder die Frauenarbeitsgcmeinsch - ' -

^ ^ ch^ chttsltumskammer , Wiesbaden im Dienste te »
Winterhilfswerkes einen Kindernachmittag zu veranstalten
weLn »̂» ,rtberschrift Im Kinderhand zu

°
r WeihnachL - i^

SinenS *
am Sonntag 6 Dez . , im Rundsaal des

y ^ unnentchlogchens um 17 Uhr Lichtbilder . Märchen Täni -

äsender nicht selten viel Ner und
Verdruß ( Nacherhebung von Gebühren , Zollschwierigkeiten

Waren mit
' Ä ? 2

osnh »
’ Zollpflichtig srnd , können dagegen nach fast allen

kmvfXtt m .-
genannte Päckchen versandt werden . Es

empfiehlt sich für jeden , dem die einschlägigen Bestimmunaen
nicht geläufig find , vor der Absendung von Weihnachts -

!en und die mannigfaltigen
mnisation zur Ausgestaltung
Freizeit bekannt wurden ,

der Glaube an dessen . Verwirklichung
"

Viel
"

dachten
'"

« !/ ^
dieWorte eines marxistischen Ministers , der mit großen Tönen

hiJm?bt9te,6 ? ’/ 5e,t werde kommen , in der
^

der Arbeiterbie Meere befahren und die Schönheiten Deutschlands kennen -lernen werde Diesen Worten folgte nichts .
'

Es wurL 7a
auch kein greifbares Ergebnis von denen erwartet die den
nur1 ! 1

« !"
m

erfannt hatten, '
sie wußten , daß von dieser Seitenur das Materielle und die Zwietracht innerhalbdes Volkes im Vordergrund des Interesses standen . Die

^ uhrer glaubten , wenn die Lohnfrage gelöstsei , ^ ann ,er genug für den arbeitenden Menschen geschehenSie erreichten damit , daß dieser , mehr und mehrisolttttvonanderen Bevolkerungsgruppen , sich dem Volksganzen gegen «über ab ônderte und Eedankengängen nachhing , die gerade

tRnhei ^ Mrfer türm » * ?’ bu,t6) leine Herkunft mit demBoden starker verwachsen lst ^ als dies in anderen Ländernbet 3raU ift , fremb waren . Als bann in bei Ramvf ^eit unh
" och 1933 der Notloiialsozialismus an ^ je £ e,mat und Vater¬
landsverbundenheit des deutschen Arbeiters appellierte da
war er es , der mit Freuden die internationalen Gedanken -
gange , die ihm von volksfremden Elementen aufgezwungenwurden , von sich abstreifte und der Fahne des Führers folgte
muceLiJt -T € IUsnbf̂ b €Sn0cn Nationalsozialis¬
mus , feder schaffende Mensch , ganz gleich , an welchem
Arbeitsplatz er seine Pflicht für unser deutsches Volk erfüllt
ein Recht darauf hat , auch die kultu r e l l en Güte r d e r
Nation kennenzulernen . Dazu verhilft ihm die 9?s -
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
. Sie verschafft ihm die

Gelegenheit , Theater , Konzertsäle und Museen zu besuchen I
die deutschen Lande kennenzulernen , den Feierabend mit
gleichgefinnten Menschen zu verbringen , und in den Sport - j

gesucht . Zu der bereits gemelbdj
Je [tna5me des Mansardeneinbrechers ( siehe MesbadÄ
Tagblaftt vom 26 . Noo .) wird noch ergänzend mitaeteilhWder Tater für etwa 70 Mansardeneinbrüche und WohnuiW
einschleichdiebstaAe in Frage kommt . Da sich bisher nur z
geringer Zahl Bestohlene gemeldet haben , so werden mM

in tf | tem eigenen Interesse gebe «
stst " ? Montag , 30 . Nov ., von 9— 12 und von 15 — 18 SN

j
“! fe ' J3

,
des Polizeipräsidiums zwecks Anerkenn «' !

bzw . Aushändigung der gestohlenen Sachen zu melden .

ren verpfändet werden . Zur wette
ftnh r

“ ! Un -8 ° £ ,n Fragen , die um das Arbeitsbuch entstand «

dar
'

M , ^ nbrrIrB bes Präsidenten der Reichsanßq
Überlassung eines Arbeitsbuches an ein «

Dritten durch Einräumung eines Pfand - oder ZurückbeM

6e ?ts6u6 fn1dit1 n ? " GJn Mandrecht kann an dem
gestellt werden da es sich nicht im Wege M

verwerten laßt . Das Arbeitsbuch soll vielmHdem Arbeitslosen zwecks Arbeitsaufnahme jederzeit zu - Der

8U134ßÄen ‘
; * l" e ^ ^ ^ geschäftliche Einschränkung

^
ist n-4

§ fuchtig . Den Arbeitslosen steht daher aegenMdem Dritten ein Anspruch auf Herausgabe des Arbeitsbuches
® rIaB des Präsidenten erweitert zum Zwe ^

fü ! bS ffinfr7«
t9Un9 " ' bhrfacher Wohnungsänderungen des

9 DI.
on Wohnort und Wohnung des Arbe -^

buchinhabers vorgeiehenen Raum im Arbeitsbuch durch Ei ^
fugung eines entiprechenden Einklebeblattes . I

.
Die Pimpfe kehren zurück . Die zur Zeit nur Erbolu «S

30 ^ ov
" vX7/ ?^

weilenden Pimpfe treffen
‘
am Montag .

30 . Jfoo . , um 14 .14 Uhr tm Hauptbahnhof Wiesbaden et «

8
t

^c ^^ .
e.n auch dem Ausland bei den Postanstalten Stuslj

Ubv -r ;
l ‘ rra % c.mf ' !,en Versendungsbedingungen , über ]

verhaltniffe , Einfuhrbeschränkungen usw . einzuholen . |
im Warenverkehr werden ti

Angesichts ber Bedeutung , die die Vorschriften I
-" . k§ "

- /vvorkehr und die Anordnungen der vom Rest
Wirtschaftsminister mit der Bewirtschaftung von Waren

"

trauten Uberwachungsstellen für die Gesamtwirtschaft hak
^ LX „tT„

3Zett ^siu | tymi !1jite<
r die Strafverfolgungsbehöck

angewiesen , den Zuwiderhandlungen gegen diese Bem

flr^ °
>.
nbeK Aufmerksamkeit zuzuwenden und auf !

ftrenge 2H ) nbung , die ihre abschreckende Wirkung nicht lfeMt , h,nzuwirk ?n Hinstchtli ^ des Gewichtes9 der ßfehlungen dürfte kern grundsätzlicher Unterschied darin i

9tnrM .? ; ttben ’ " t cs eine Zuwiderhandlung gegen !
Vorschriften über Verbrauch und Verwendung , Ein - i
iBerlauf , Bezug Lieferung , ober Lagerung für bcstimäWaren , ober Rohstoffe , ober um unrichtige Angaben bei 1
ZEbung ober tn einem Verstoß gegen bie BuchfuhrungspW
banbelt , ba bie Erhebungen der Überwachungsstellen erstl
Aufstellung eines Bewirtschaftungsplanes ermöglichen sdie Buchfuhrungspflicht sich als ein wirksames Mittel s
wiesen hat Vergehen zu erkennen und ihnen vorzubeu «
In Zweifelsfallen soll eine gutachtliche Stellungnahme ^
zuständigen Überwachungsstelle eingeholt werden 1

Die letzten Vorbereitungen am Adventskranz .

( Photo : DNB .)

sich aus dem Kerzenschein hinaus und stiegen die Tretz
hinauf tn die Stuben der Einsamen . Und wenn sie euch (jbie weihnachtlichen Gefühle seien ihnen fremb , qlauH' hnen mcht . In jedem ist noch ein Rest K i ndsein ,ein liebes Wort tut gut , eine kleine Freundlichkeit , in !
Zeit , in der Kerzen unsere Abende erhellen . Kz ■

Erinnenmg an einen Adventssonntag er -
mtT ‘ fluchtete damals aus meinem

Srt etnT 5reunb ’ deffen häusliche
wtch an dem adventlichen Abend anzog . Wir

Ptld ist noch , wie eben erlebt , in
MneyorÄmrtu1tbP Tisch . In der nußbaum -
knX " 5 "

.
Platte spiegelten sich die Kerzen des

L " ^ k° ?uzes , die dem Raum bas einzige Licht
» eigen Taffen aus zartdurchleuch -

L ^ .Pvrxllan warfen im Flackern ber Kerzen
Maiern NN

Schatten IN bie tiefbraunglänzende
ioMritrirftp, , ^ tntfr ? tunb ; s ragten , wie mit

nt ^ cn < angebeutet , bie bis zurDecke greifenben Buchregale Vom Fenster her
nasse Kälte durch den Raum Sie

sZwMen , als fürchteten sie die gedawken -
^ re Stille zu zerbrechen . Und doch wußtenw

^ Kinder ber gleichen Einsamkeit , um ein -
Ss war mir — unb eine spätere Aus¬

sprache bestätigte , bag wir Ähnliches buchten —

* ? rh die Türe auftun , als müßte eine
^ rau eintreten unb eine weiche Stimme , wie ein
^ svEm das Wasser , alle Schwere in sich ein -
nSX » ,? § Ä .

eine Hand den Kuchenteller
3b 3L-trte roareri ' n meinen Gedanken ,bte zum Zugrelfen ermunterten . Kinderstimmen

Hangen dazwischen , plappernde kleine Mäulchenum em Märchen baten , die heimlich ins Ohr
erzählten was das Christkind bringen solle ,

in uns
" dt ..̂ ade die Stunden

mLa " 5 Lasten , tn denen äußerlich nichts ge¬schah . Jahre liegen zwischen dem Heute und
lenem , adventlichen Abend , dessen Sehusücht

bie mir viel Schweres undai *^ manches Schone brachten ; doch
'

in all dem
nid )t verloren . Manchmal , wenn

mi + h
" t5r ^ ters//onnten unb sich bie Stimme meiner Fi

« rsfeG *
11 Erzählen meines kleinen Buben mischte standplötzlich vor mir : ber einsame Abend unter

in ich still unb banfbar geworben . Meine Eebanken tasteten

529
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Das Amt » Schönheit
"

ber Arbeit "
berichtet wie

Anzahl der verbesserten
Arbeitsplätze n 13

Höhe der für Verbesserungen
aufgewandten Summe RM . : 33 650 59520 72100

Dte Zahl der Werkscharen im Kreise Wiesbaden ist voneiner Werkschar mit neun Trupps in 1935 auf vier Werk -
mit 209 Mann in 1936 angestiegen .

ri -in ^ b ./ '.vrgenannten Zahlen sind ein Beweis für das
ftanbig ftetgenbe Interesse ,bas ber NS .- Eemeinschaft Kraft
durchs Freude "

entgegengebracht wird .
W " ° rt

om Rahmen der Feierstunde sprachen KreisleiterR0 ine V, Krelsobmann Feickert und KreiswartSchererb^ e $ die von der NS .-Eemeinschaft Kraftdurch Freude
"

verfolgt werden . Alle Volksgenossen fi ^d zurMitarbeit aufgerufen . Die Reden waren umrahmt von Vor -
Ä ” > 1 NSBQ -Kapelle unter Leitung von Kapell -inei | ter ^ ibetlanb . Im Anschluß an die Feierstunde folgtee ^ne Festauffuhrung des Schauspiels „ Wasser fürC a n 110 g a "

. von Eeorg Turne r , des hohen Liedes vonOpfer - unb Einsatzbereitschaft unter Kameraden . D.

® as Gesicht des Deutschlands der Zukunft .
Rur beste Baugestalter für die Kleinfiedlung .

arbert5m3e£ “ Il
$ roflnbI)rhtS6miiht9entÄ ^ ich - -

» M . sr . ,
» ' M ;

qangbenbeitUnie
’
lfa * ennib

°
3

"̂ - . Kleinsiedlungen aus der Ver -

öden Sieblunaen ttibi ? ^ ? unfSen übrig ließen . In solchen
fDianeninenlrh9misU- 6 - ber Prwohner nicht weniger als
Tvoenkmv ^ - n ° ^ r .etne " ' großen Mietskasernenblock . Der
äemrtismu5 merteemew$ Cre ^ tl9Un8 ’ menn er 3um öden

g e st a11 e r gerade gut genug

in SuSÄr „7 Planung soll nach dem Referenten u . a .
her PfrnfcLw oIs

hs!3lV .. auf eine erfreuliche Gestaltung
^ - -

Straßen , Wege und Platze hingewirkt werden . Für die
& mm ?LC5 habe das Ministerium eine weitere

irtÄt
"

fihaSnh01 !
DypeNp lauen herausgegeben , die jedoch

t
” ’ sondern nur Anhaltungspunkte geben

b/ ^ rw ° rten sei die Wohnküche , während esn . cht verantwortbar sei , einen Raum lebialicb mr Auf¬
bewahrung besserer Möbel als „ kalte Pracht "

freizuhalten
h - ° r~ * r le“ en ^ en

.^ t cherde . Wo dieser Raum auf Kosten
« nAhÄs Ur

$ ie ^ " der gehe , müsse er mit allem

r » f̂ br d
r -fatWt ? *ei? cn : Das Problem derW 0 hnunqs -

11 , L j T o lUt(=
$? lrnbrBcmlt̂ tc lieg - in ber Verb es

"
-

tnng ber Schlafverhaltnisse , r
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Stadtnachrichten .

Bon der Fröhlichkeit tm Jungvolk .
as » . « . m . . . . . .

kühnen Schwünge am atttriven Aho « r einem
Zeltlagers in bie

"
^ » ?-, 2 % ; ? ? te Feierstunde eines

„ Fröhlichkrtt nn JungvoV Ä Ä L ^ al v ° .n der

war , sondern auch den Vimv ?- „
" be? Eltern ein Gewinn

noIffübrer ÄornVene ? KPrfm,̂ “ ^ ’ baJüJ <CISte Jung -

erzieherisch aus Im Lachen und ^ m ^ Lbhobene Stimmung

Reverenz macht es oeht u,nb ^ tnen Propheten

erhöhter Teil d s Saale / Die Tpfi„^ ObtDUrn F « " UI ein

S *,n BtA « WM A S

batte
"

mitg
°

ewir ? t

Komödianten Fanfaren Tromm// " 9 legliches jugendlichen

Drei Jahre im Dienst der Volksgemeinschaft
„ KdF .

" - Feierstunde im Residenztheater .

e r ^ rtei °^ itet jetzt die NS . - Eemeinschaft
schatt Dr ?i ^ r ? V !

b
- T Dienste ber Volksgemein -

(djettt . Drei Jahre sind eine kurze Zeit aemessen an der
^ u ^ ubiahrigen Geschichte unseres Volkes , aber was in dieser

keine Vttale
"
ick^

" Nv/ " "
n

^ ^ ^
i.^ ,

" °
!2 . ^ schaffen wurde , hat

im . , m t -? ot ° llem gab der Sieg ber nationalsozia -
L 'l ' ichen Weltanschauung bem deutschen Arbeiter eine neue
&Ä .

U "
x

e ?I u - u ° Stellung in seinem Volke Für den
^ uiienden deutschen

^ Menschen wurde die NS .- Eemeinschaft

erttmaHo nnn51^ -
, n5 ^ e6eJ? Läufen . Als vor 3 Jahren

^ stmang von „ KdF . gesprochi
Absichten und Pläne dieser Orgl
des Feierabends und ber 2
da vernahm wohl mancher das t

1934 1935

& Fn mn Veranstaltungen des
Volksgenossen

Kreiies Wiesbaden nahmen teil : 150 736
Urlauber aus fremden Gauen

kamen nach Wiesbaden :
Wiesbaden nahmen an

„ KdF . - Fahrten teil :
Die Zahl der an den Wande¬

rungen und Wochenendfahrten teil
nehmenden Volksgenossen stieg wie
folgt :
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Der Spielplan der Woche ,

bestii

490 595
Auswärtige Bühnen .

ag , 6 . Dez ., 11 Uhr
Flug in die Hölle "

Uhr : „ Das Käthcher

450

dem
'S1' .

,u r M

450 690Bekanntmachungen

:rfe6tii

I

WIESBADEN

zen oc»

Lrbeii ^

ich Bi «*

Pelzbesetzte Mäntel

neue Formen , aus Qualitäts¬
stoffen mit echten mod . Pelzen

2975 3975 4950

Abendröcke usw .

650

Neue Pullover
und Westen

viele Farben , feine Qualitäten

Für jeden Geldbeutel -

für jeden Geschmack -

für jede Figur —

das Richtige in modischer
GroB - Auswahl bei

Die heutige Ausgabe umsaht 30 Seite »
und „ Das Unlerhaltuugsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag "
.

geboieE
; t au »*

Kinder .

emeldi
’sfia
teilt ,
ohn
r nur
>en

ge
- 18
rken
>en .

Seiden - Kleider
neue Formen für Nachmittag u .
Abend in allergrößter Auswahl

ll75 1450 197S

Neue Blusen
in Taft , Mattcrepe , Crepe - Satin

usw ., neue Farben und Muster

rholE
NontaH
»en ei «-

LeituB
»inschan
te ve»

lstalt -^
ht5jcir
il der

Tänze

Woll - Kleider
neue Formen und Farben in
bekannt . Qualitätsverarbeitung

1975 2450 28 0

»n bei
ingspfi
>n erst
iche » l
Nittel
czubeu ^
mhmel

Neue Röcke
in Wolle , Seide ,

Volksgenossen !
Am 1 . Dezember 1936 findet in Wiesbaden zum

ersten Male eine große Verdunkelungsübung statt .
Bolksgenoffen ! Dies « Übung ist im Interesse der

Landesverteidigung nötig . Nehmt deshalb die ent¬
stehenden Unbequemlichkeiten auf euch !

Richtet euch nach den Vorschriften der Polizei !
Beachtet die in den letzten Wochen vom Reichsluft¬

schutzbund gegebenen Richtlinien für die Verdunkelung !
Sie dienen dem Selbstschutz der Bevölkerung , auf den
im Zeitalter der Flugzeuge kein Land und kein Bo »
verzichten kann . Ordnet euch in nationalsozialistischer
Tatbereitschaft dem Wohle der Volksgemeinschaft unter !

Heil Hitler !

gez . : Sprenger ,
Reichsftatthalter in Hessen und Gauleiter .

8 .)

te Xtd
euch sez
glauW

sein, ,
!eit , inl

KU

Sportl . Mäntel
in all . Stoffarten , auch unser bek .
Markenmantel Standard 400

1975 2450 2975

l' c3c *2 K Gebannte Schneckeuplage . Der Frost der letzten Nächte
der starken Schneckenplage Einhalt geboten . Der Schaden

war sehr groß , an vielen Stellen muhten die Äcker neu besät
werden , da die jungen Eetreidepflänzchen vollständig ab -

Sefressen waren .

Deutsche Arbeitsfront .

Fachgruppe „ Taststätteugewerbe "
.

M Am 30 . d . M ., 22 Uhr , findet Värenstrahe 6 eine Ver -
« mmlung der Fachschaft „ Köche

"
statt , über Koch , Meister ,

Eehilfe und Lehrling in der Fachgruppe „ Gaststätten
"

»prechen : Küchenmeister Pg . Peter Deubner , Gaufach -

gruppenwalter Pg . Fritz Zeise . Auherdem spricht Gau¬
redner Pg . Hans Wagner .

RB8 . „ Das deutsche Handwerk "
.

ssnntag ist , haben die Eltern Gelegenheit , ihre Kinder zu
dieser Veranstaltung zu bringen . Die Einkäufe können dann
umso flotter erfolgen .

— Aus unserem Leserkreise . 70 Jahre wird am 28 . d M .
bei Schuhmacher - Altmeister i . R . Kleinrentner Karl M 0 0 q
Ei ist leit über 40 Jahren treuer Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts . — Frau Anna Brems , geb . Geihel , Wwe

„Wlowstrahe 1 , feierte am 28 . November d . M . ihren 70 Ge¬
burtstag .

— Arbeitsdank . Treffpunkt der Mädelgruppe zur
Wanderung nach Eltville 9 .30 Uhr , Sonntag , Effaffer Platz .
Rückkehr gegen 22 Uhr . Der Pflichtabend ist auf den

. 8 . Dezember verlegt .
— Theaterring der HI . Um unsere Jugend für den

Theaterbesuch vorzubereiten , veranstaltet der Theaterring
bei HI . drei Abende , die das Werden deutscher Kultur zum
Erlebnis bringen sollen . 1 . „ Das Fundament unsere Kultur "

am 5 . Dezember . 2 . „ Wegbereiter und Wegsucher
" und

3 . „ Die junge Front marschiert
"

.
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K . Am 30 . d . M ., 20 .30 Uhr , findet Wellritzstrahe 49 eine
Frchtige Zusammenkunft sämtlicher Fachgruppenwalter und
iamtlicher Fackschastswalter der RBE . „ Das deutsche Hand¬
werk

"
, sowie der Jnnungsvorstände statt . Es spricht der

[
”

leisc6mann der DAF ., Pg . Feickert .

Mainzer Stadttheater : Sonntag , 29 . Nov ., 11 Uhr :
Eras Luckner : „ Der Seeteufel kommt "

; 15 Uhr ( geschlossene
Vorstellung ) ; „ Der Waffenschmied

"
; 20 Uhr : Einmaliges

Gastspiel : Tanz Palucca . Montag , 30 . Nov ., 19 .30 Uhr :
» Der fliegende Holländer

"
. Dienstag , 1. Dez . , 20 Uhr :

„ Fidelio "
. Mittwoch , 2 . Dez ., 20 Uhr : „ Der Biberpelz

"
.

Donnerstag , 3 . Dez ., 20 Uhr : „ Der fliegende Holländer
"

.
Freitag , 4 . Dez ., 20 Uhr ( geschloffene Vorstellung ) : „ Der
Vogelhändler "

. Samstag , 5 . Dez ., 20 Uhr ( geschl . Vor¬
stellung ) : „ Der Vogelhändler

"
. Sonntag , 6 . Dez ., 11 Uhr :

Dipl .- Jng . Hans Bertram - Berlin „ Der Flug in eie Hölle "
;

14 .30 Uhr : „ Der Vogelhändler "
; 19 .30 Uhr : „ Das Käthchen

von Heilbronn "
lneuinszeniert ) .

Frankfurter Opernhaus : Sonntag , 29 . Nov . , 20 Uhr :
Gastspiel Franz Völker ( Gastdirigent : Karl Elmendorfs ) :
„ Cavalleria rusticana

"
, hierauf „ Der Bajazzo

"
. Montag ,

30 . Nov . : Geschloffen . Dienstag , 1 . Dez . , 20 Uhr : „ Die
Zauberflöte "

. Mittwoch , 2 . Dez . , 19 .30 Uhr : Gastspiel Franz
Völker : „ Aida "

. Donnerstag , 3 . Dez . , 20 Uhr : „ Ein
Maskenball "

. Freitag , 4 . Dez . : Geschloffen . Samstag ,
5 . Dez . , 19 .30 Uhr : Einmaliges Gastspiel Torsten Ralf ,
unter musikalischer Leitung von Cl . Krantz : „ Carmen " .
Sonntag , 6 . Dez . , 15 Uhr , in neuer Einstudierung :
„ Peterchens Mondfahrt

"
; 20 Uhr : „ La Traviata "

.
Frankfurter Schauspielhaus : Sonntag , 29 . Nov ., 15 Uhr

( geschl . Vorst . ) : „ Das Musikantendorf "
; 20 Uhr : „ Das

Musikantendorf "
. Montag , 30 . Nov . , 20 Uhr : „ König Lear "

.
Dienstag , 1 . Dez . , 20 Uhr : „ Wie es euch gefällt

"
. Mittwoch ,

2 . Dez . , 20 Uhr : „ Das Musikantendorf
"

. Donnerstag .
3 . D « z. , und Freitag , 4 . Dez . , jeweils 20 Uhr : Gastspiel des
polni | chen National - Balletts Felix Parnell . Samstag .
5 . Dez ., 20 Uhr , zum ersten Male : „ Die vier Gesellen .
Sonntag , 6 . Dez . , 15 .30 Uhr : „ Datterich

"
; 20 Uhr : „ Das

kleine Hofkonzert
"

.
Kleines Haus , Frankfurt a . M . : Sonntag , 29 . Nov .,

15 .30 Uhr : „ Hokuspokus
"

; 20 Uhr : „ Hockewanzel
"

. Montag ,
30 . Nov ., 20 Uhr : „ Das Glas Wasser

"
. Dienstag , 1 . Dez . .

20 Uhr : „ Das Glas Waffer
"

. Mittwoch , 2 . Dez . , 16 Uhr :
Uraufführung : „ Aschenputtel

"
; 20 Uhr : „ Hockewanzel

"
.

Donnerstag , 3 . Dez . , 20 Uhr : „ Hockewanzel
"

. Freitag ,
4 . Dez . , 20 Uhr : „ Hockewanzel

"
. Samstag , 5 . Dez ., 20 Uhr :

„ Der Arzt am Scheideweg
"

. Sonntag , 6 . Dez . , 16 Uhr :
„ Aschenputtel "

; 20 Uhr : „ Das Glas Waffer
"

.

armeladeherstellung besonders wohlschmeckende und geeig¬
nete Frucht erwiesen . Im Gegensatz zu anderen Garten¬
früchten beansprucht die Brombeerhecke fast gar keine Pflege ,
höchstens ein alljährliches Zurückschneiden .

Hohes Alter . Am Sonntag , 29 . Nov ., begeht Herr
hristian Schmidt , Rheinstraße 25 , seinen 79 . Geburtstag .

erstadt .

Ein Abend der Hausmusik . Um den Gedanken der Haus -

U Um das Kriegerdenkmal 1870/71 . Schon seit Jahren
pebietet der ständig wachsende Verkehr dem schlichten Ehren -
/ male an der Ecke Biebricher - und Saarstratze einen anderen
- Standort zu verschaffen . Jetzt sieht man sich gezwungen , das
Denkmal abzutragen . Die verantwortlichen Stellen wollen

es aber nicht wieder errichten laffen , sondern es soll lediglich
an der evangelischen Kirche eine Gedenktafel angebracht
werden . Zur Zeit wird der alte Friedhof als kleine Anlage

( « Ichlossen . Wäre nicht vielleicht dort der gegebene Platz für
das alte Ehrenmal ?

L . Für das Frühjahr ausgeputzt . Jetzt werden auch wieder
: bie Bäume in den Stratzen einer „ Frisur

"
unterworfen und

manche Aste , die ihre Fühler gar zu weit hinaus¬
streckten , müffen aus Sicherheitsgründen abgeschnitten werden .

: Dohfieim .

| ; Siedlerschulung . Neben den Siedlern der Randsiedlung
Freudenberg erhalten jetzt auch diejenigen der Siedlung
„ Schiersteiner Heck

" durch Fachkräfte einen zweckentsprechen -
- den Schulungsunterricht . Die Leitung der Siedlergemein -
: schäft will dadurch den neu hinzugekommenen Siedlern , die
; gewissermatzen noch „ Anfänger "

sind , praktisches Wissen für
die vorteilhafteste Bewirtschaftung der Siedlergärten ver¬
mitteln . Der erste Schulungsabend findet bereits am Montag ,

80 . Nov ., statt . Die Schulungsvorträge werden von Obstbau -
Mspektor Heyelmann , Wiesbaden , und Gaugeschäftsführer

des Deutschen Siedlerbundes , Albrand , Frankfurt a . M .,
\ gehalten .

_____ Vorsicht beim Befahren abschüffiger Stratzen . Die steil
gegen M abfallende Frauensteiner Straße , die Durchgangsstratze für
Ein - iM die Frauensteiner Einwohner nach Wiesbaden ist , wird' '

gintmer noch von den Radfahrern in einem sicherheitsgefähr -
kdenden Tempo befahren . Vor allem sind die des morgens
kzur Schule gehenden Kinder vor den alle Vorsicht außer acht
- iaffenden Radfahrern nicht mehr sicher. Im Jntereffe eines
Mngefährdeten Verkehrs kann nicht dringend genug geraten
| werden , die genannte Straße so zu befahren , daß Unfälle ,
r die auch für die fraglichen Radfahrer gefährlich werden

können , vermieden werden . Das gleiche ist von der Wies -
: badener Straße zu sagen , die allerdings nut bis zur

Wilhelmstratze abwärts befahren werden darf .
Vermehrter Erdbeer - und Brombeeranbau . Man trifft

heutzutage viele Gärten an , die erstmals große Flächen Erd¬
beeranlagen aufweisen . Auch die bereits vorhandenen Kul¬
turen werden vergrößert , weil man durch den reichen Ertrag
der letzten Jahre mit dieser Eartensrucht besonders gute Er¬
fahrungen gemacht hat . Aber auch die Brombeere kommt
immer mehr zur Geltung , hat sie sich doch als eine für die

musik weiter zu vertiefen , versammelten sich die Mitglieder
rr weste E bes deutschen Frauenwerks und der NS .-Frauenschast im
itstanda M Saale der Kleinkinderschule . Ein Vortrag der Kultur -
hsanstM teferentin , Frau Kuske , über die Hausmusik in der deut¬
ln eiiB Men Familie wurde durch musik . Darbietungen vonJugend -
ückbeM Mgruppen ( Klavier , Violine , Gitarre und Handharmonika )
: . .. . ■ | umrahmt .

/ Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

e* Platzkonzert . Zugunsten des Winterhilfswerks
Dielt die Kapelle des hiesigen Pionierbataillons unter
Leitung ihres Kapellmeisters am Sonntag von 11 — 12 Uhr
im Schlotzpark in der Nähe des Weihers .

Ehejubiläum . Die Eheleute Kaspar S ch l e u n i n g und
Dwu Viktoria , geb . Plappert , Rathausstratze 71 , begingen am
Freitag , 27 . Nov ., die Eheleute Peter Zöbel und Frau
Elisabeth , geb . Fiskus , Rheinstraße 24 » , am Samstag ,

M Nov ., ihr 40jähriges Ehejubiläum .

[ Schierstein .

Deutsches Theater Residenz- Theater
'

Kurhaus

Sonntag ,
29 . Nov .

15 bis 171/4
4 . Bolksvorstell .

„Martha " .
Außer Stammr .

20 bis 22 %
„ Christine

von Schweden "
.

St . - R . G . 12 . Bst .

151/2 bis geg . 18

„Schneewittchen
und die sieben

Zwerge
" .

20 bis gegen 22 %
„ Ein idealer

Gatte " .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

15 i . kleinen Saale :
Bridge - Turnier .

16 u . 20 Konzert .

Montag ,
30 . Nov .

19 bis 23

„ Peer Gynt
"

.

Außer Stammr .

20 bis gegen 22 %

„Marguerite : 3 “
.

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 i . kleinen Saale :
Kammermusik -

Abend .

Dienstag ,
1 . Dez .

19 % bis 22
In neuer

Inszenierung :

„ Erde " .
Eine Komödie des
Lebens in 3 Akten
v . Karl Schönherr
St . - R . A . 12 . Bst .

20 bis gegen 22 %

„ Ein ioealer
Gatte " .

St . - R . 1. 8 . Vst .

11 Früh - KoiMrt
am Kochbrunnen .

16 Kaffee - Konzert .

20 Konzert .

Mittwoch ,
2 . Dez .

191/2 b . nach 221/4

, Hänsel u . © retel '

Hierauf :

„ Die Puppenfee "

St . - R . I ) . 12 . 58ft .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius "

.

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Konzert .
20 i. kleinen Saale :

„Aus der Werk¬
arbeit Wiesbadener

Musikerzieher
" .

Donnerst .
3 . Dez .

19 % bis 22 %
„ Die große

Unbekannte "
.

St . - R . C . 12 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Wasser
für Canitoga

"
.

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

Freitag ,
4 . Dez .

19 % b . nach 22 %

„ Der Freischütz " .
SU - R . F . 11 . Bst .

20 bis gegen 22 %
"

„ Ein idealer
Gatte " .

St .- R . 3 . 8 . Vst .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kaffee - Konzert .
20 im groß . Saale :

3 . Volks tüml .
Sinfonie - Konzert .

Samstags
5 . Dez .

20 bis gegen 22 %
In neuer

Inszenierung :

„ La Traviata " .
Oper in 4 Akten

von G . Berdi .
St . -R . E . 11 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Prätorius " .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 i . kl . Saale :
Film - Vorführung :

„ Am Rande der
Sahara

" .

Sonntag ,
6 . Dez .

14 bis gegen 17 %
„ Adrienne " .

Außer Stammr .
20 bis gegen 22 %

„ Die Schneider
von Schönau

" .
St . -R . D 13 . Vst .

15 % bis gegen 18

„ Schneewittchen
und die sieben

Zwerge
"

.
20 bis gegen 22 %

„ Ein idealer
'

Gatte " .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Rundfunk - Konz .
20 int groß . Saale :

„Die Jahreszeiten
"

Oratorium
von Joseph Haydn .
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aufen Sie rechtzeitig Ihre Geschenke

ein , denn soeben sind die neuesten

und schönsten Modelle in Damen¬

taschen und Koffern eingetroffen und

Sie können jetzt noch in Ruhe Ihre

Auswahl treffen bei

Paul Valentin
Offenbacher Lederwaren u . Reiseartikel

Jetzt Kirchgasse 68 und Langgasse 44

Bei kleiner Anzahlung werden Artikel bis Weih¬
nachten zurückcelegt .

A . Kano bei , Bleichstraße 33

Vorrätig j
in den verschiedensten *

Kleine Monatsraten

Lesen Sie

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

Schuh - Kuhn

Siebrauchen

mollige

uUjMl

l95
2 $ o

2 » 5

295
3 «

375
475

350
390
450
490

Bleich Straße 11 Kirchgasse 9

W . -Biebrich : Horst -Wessel -Str . 26

Für alle , die Schönes schenken wollen zu uns

wir sind gerüstet für das Weihnachtsfest !

Kissen bezüge
Stück 1 .75 , 1 .45 , führung Stück 2 .45 , 1 .95 ,festoniert

färben , ca . 130 cm brt Mtr .

Wollbiese , das moderne Ge¬
webe , ca . 130 cm brt . Mtr .

einfarbig ,

ca . 92 cm brt . Mtr . 3 .90

Herrenwäsche

5 .90 , 4 .75 , 3 .90 ,

Stück

Stück 2 . 90 , 2 .50 , 1 .95 ,

Stück . .
Hennen

Damen - NachtHemden
aus gerauht . Köper , St . 4 .75,3 .90 ,

Schlafanzüge aus Flanell
mit flott . Garnit . , St . 6 .90 , 5 .50 ,

Kunstseide - Knepp
mit Abseite , ca . 92 cm ort . , Mtr . £

Kun st seide - Münte Iknepp
das beliebte Gewebe , mod . Färb . ,

Panadehissen mit Klöppel - 145
eins . u . Spitze , St . 3 .90 , 2 . 65 , 1 .95 , 1

Ilebeniahen , gestickt K90

150/250 cm , Stück 8 .50 , 7 .50 , 6 .90 , J

Haustuchbettuch , solide 190
Qual . , 150/250 cm , St . 4 .25 , 3 .50 , L

Bibenbettüchen , weich ge - . . .
rauht , 150/250cm5 .50,4 . 50,3 . SO , 7
140/250 cm .......... *

Tischwäsch e

Bettuchbiben , weich ge¬
rauht . solide Qualität

Mtr . 1 .95 , 1 .65 , 1 .35 , - .98

140 cm breit
Mtr . 5 .90 , 4 .75 ,

gerauht und ungerauht , hübsche
Streifenmuster . 9 .75 , 8 .75 , 7 .50 ,
Hennen - Selbstbinden
letzte Neuheiten , in reiner Seide

Sponthemden
aus gerauhten Flanellen , flotte
Muster . . Stück 4 .50 , 3 .90 , 3 .50 ,
Obenhemden
moderne Muster , gute Paßformen

Bleyle - Fabvittate
in großer Auswahl

Wollfaconnd in modernen
Farben , ca . 130 cm breit . . Mtr .

Wollcloqud in dunklen Mode -

Baumwollftoffe
Flanelle > .
f . Sporthemden u . Schlafanzüge Ax
schöne Streifen Mtr . 88 , 78,68 ,

“ v -Si

Kleiden - Veloun für das
p .

warme Hauskleid , hübsche nx •
Muster . . . . Mtr . 95 , 75 , 68 , uV ~<i

Waschsamt , bedruckt HO
i-eiz . Muster , Mtr . 1 .95,1 .65,1 .25 , uV -2i

Jacqu . - Schlaf decken
hübsche Muster und Farben , * “ 3

Teegedecke
mit 6 Servietten , Kunstseide , Ä *3

130/160 cm , Stück 8 .50 , 6 .75 , 5 .90 , T

Knepp tisch decken , ind . 190
bedr . , 130/160 cm , St . 5 . 50 , 4 .90 , J

Jacquandtischtilchen
solide Halbleinen - Qualität , 413
130/160 cm . . Stück 5 .90 , 4 .90 , w

Tri ko t a g e n

Damen - Hemden und g. *
- Schlüpfen , interlok , die be - | | X
liebte Unterwäsche,St . 1 .65,1 .45 , VVH
Damen - Schlüpfen - . _
kunstseid .Decke m . Flauschfutter , 1l * 3

viele Farben . Stück 2 . 10 , 1 . 85 , A

Untenkleid
kunstseid . Decke m . Flauschfutter , 7W
viele Farben . . . . Stück 3 .40 , ■

Hennenhosen u . - Jacken , R -
Normalwäsche , solide Quahtäten 100

Stück 2 .75 , 2 .25 , A

Hennen - Unten kosen 175
mit warmem Flauschfutter , 2 . 90 , 1

Knaben - Pulloven
mit Ärmel , Stück 4 .50,3 .75,2 .65 ,
Wollene Knaben - Stnicfo
anzüge , für 1— 3 Jahre
Stück ..... 6 .90 , 6 .25 , 5 .50 ,
Woll . Mädchenhängen¬
kleidchen , hübsche Formen
Stück . . . 6 .90,5 .75 ,
Hennen - Stnickwesten
einfarbig und meliert , solide
Qualitäten , Stück 9 .75,7 .50,5 .25 ,

Damenwäsche

Taghemden , solide Aus - 145

Mantelstoffe
Mantelstoffe , englische Art 090
ca . 140 cm brt . . Mtr . 4 .90 , 3 .90 U

Mantelstoffe , Bouclegewebe ,

WvM

KM

MAchncidcr
MANUFAKTURund MODEHAUS

-- - ' — ■■■ - - - — '

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I.

MbiiiiUil - esziiWmEiseiihm
und nie mMe iöi es stzulüenftei ?
Hebet diese Frage finden am Mittwoch , 2 . Dez . 1936 ,
in Wiesbaden . »Friedrichsbof -

, Donnerstag , den
3 . Dez . 1936 , in W .-Dotzheim , im „ Äebenftotf “

. und
Freitag , den 4 . Der . 1936 , in W . - Sonnenberg , im
„ Äaiietlttar . jeweils 26 Ubr abends

A « Märun « soorträge
von der Baulvarkasse tDBS .) , Darmstadt , statt .
Diese bat bisher mehr als 72 Millionen RM . in
über 6500 Darlehen verteilt . — Interessenten
werden hierzu eingeladen . Eintritt frei .

HcrWalm
neu

BUSCH - BRÄU - HELLER
am Bahnhof Dotzheim

Gründung eine *

Höhnen - Handharmonika - Klubs !

Alle Handharmonikafreunde oder solche
die es noch werden wollen , laden wir
unverbindlich zum Vorspielabend am

Freitag , den 4 . Dezember , 81/2 Ubr ,
im Saale des Hotel Einhorn
Marktstraße 32 ein .

IEILZAHLUNG
Herren « , Straßen - u . Sportanzßfl *

Übergangs - , Winter - Mäntel
für Herren und Damen G Große And *

Kleider - II <
Wagemannstraße 5- 7 wB *
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Beachten Sie unser

Spezialfenster !

Bessere

Werbewirkumi

Rus dem Rheingau .

Bon einer Ladediele getroffen und schwer verletzt .

Gratis - Prospekte für ein neues Briefmarken -
Album im Briesmarlenhaus Dr . SB . Becker , Langgasse 56 ,
am Kochbrunnen .

Besonders preiswert !

Köper , gerauht , weiß ,
für warme Hemden ,

. . Mtr . - .58 ,

Gerichtssaal .

Sechs Schüsse auf die Ehefrau
Tötungsversuch vor dem Schwurgericht .

Auslandswerte
Auf die Verordnung des Reichswirtschaftsministers vom 19 . November

1936 betreffend , den

Depot - Zwang für ausländische Wertpapiere
erlauben wir uns aufmerksam zu machen .

Zur näheren Auskunftserteilung (an unseren Schaltern oder brieflich )
sind wir gerne bereit , ebenso zur Entgegennahme einlieferungs¬
pflichtiger Wertpapiere .

Sporthemden -

Flanelle
hell und dunkel gemustert ,
gute Ware . . . Mtr . — .58 ,

Sporthemden -

Flanelle
besonders kräftige Qualität ,
in hellen und dunklen
Mustern . . . Mtr . — .78 ,

Flanelle
für Schlafanzüge
in schönen Streiten , Mtr . -.68 ,

Flanelle
für Schlafanzüge
in schönen Karos und Blu¬
menmustern . . Mtr . — .88 ,

MV,WM
vorm . S . Blumenthal & Co . / Wiesbaden , Kirchgasse 39 - 41

für Ihre Weihnachtsanzeigen er¬

reichen Sie durch ein flottes Bild .

Bddstöcke in großer Zahl für fast alle Geschäftszweige haben wir

vorrätig , oder besorgen sie Ihnen in 2 Tagen nach vorliegenden Ab¬

bildungen . Die Mehrkosten sind unerheblich .

Wiesbadener Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

F m Oestrich i . Rhg . , 27 . Nov . Beim Verladen von
Mapierholz aus der Windbruchkatastrophe auf ein Schiff er¬
eignete sich ein folgenschwerer Unfall , der um so bedauer¬
licher ist , da der Betroffene nach längerer Erwerbslosigkeit
erst kurze Zeit wieder in Arbeit stand . Nach dem Verladen
des Holzes wollte man eine lange Ladediele mit Hilfe eines
Lastwagens an Land ziehen . Beim Anziehen überschlug sich
Idie Diele und fiel auf den 53jährigen Heinrich H . aus Elt¬
ville . Derselbe erlitt schwere Verle
am Kopf und mutzte ins Kranken !
bracht werden .

Zum Nachfolger des seitherigen Rechners und Sammlers
Josef Ketzler wurde der Landwirt Josef Hebauf bestellt .

m Aulhausen t . Rhg ., 27 . Nov . Einer hiesigen Ein¬
wohnerin wurde ein Geldbetrag von 180 RM ., den sie über
Sommer in einem Hotclbetrieb sauer verdient hatte , von
einem unbekannten Täter gestohlen . Das Geld , das im
Kleiderschrank aufbewahrt wurde , sollte jetzt vor Weih¬
nachten zu notwendigen Anschaffungen für die Kinder ver¬
wandt werden . Zweifellos war der Dieb mit den Verhält¬
nissen der Wohnung vertraut .

Hemdenbiber
in schönen Streifen -
Mustern , kräftige Qualität
......... Mtr . - .68 ,

Hemdenbiber
doppelseitig gerauht , be¬
sonders warm , gestreift und
kariert ..... Mtr . — .88 ,

Kleiderbiber
bedruckt , in vielen schönen
Mustern ..... Mtr . — .68 ,

Kleiderbiber
hübsch bedruckt , mollige
Qualität , in hellen und dunk¬
len Mustern . . . Mtr . — .85

Dieses Geld war bestimmt falsch ausbewahrt .
= Lohr a . M ., 27 . Nov . Ein Arbeiter in Frammers¬

bach steckte seine Ersparniffe in Höhe von 360 RM ., anstatt
sie zu einem Geldinstitut zu tragen , in ein Säckchen und ver¬
barg dieses hinter dem Backstein eines Ofens . Der
Schwager des Arbeiters , der ein warmes Bad bereitete ,
heizte ein , ohne von dem Geld zu wissen , und so blieb davon
nur mehr ein Häuflein Asche übrig .

zug in eine andere Strahe , die aber unglücklicherweise noch
stärkeres Gefälle hatte . Mit großer Geschwindigkeit raften
Lastzug und Anhänger hinunter . Dem Fahrer gelang es
schließlich , gerade noch zwischen zwei Wohnhäusern hindurch¬
zusteuern , wobei das eine Haus schwer beschädigt
wurde . Beim Versuch , die Fahrzeuge wieder auf die Fahr¬
bahn zu bringen , geriet der Beifahrer mit dem Arm zwischen
Anhänger und Hauswand . Mit schweren Quetschungen kam
er ins Krankenhaus .

Main und Neckar .

chungen im Rücken und
chaus nach Eltville ver -

m Oestrich i . Rhg . , 27 . Nov . Einem hiesigen Einwohner ,
der nur für kurze Zeit sein Fahrrad unbeaufsichtigt gelasien
hatte , wurde das fast neue Herrenfahrrad , Marke Adler ,
gestohlen . Der Diebstahl trifft den Bestohlenen doppelt
schwer , da er das Fahrrad geliehen hatte und den Kaufpreis

LÜnmehr ersetzen mutz . Von dem gemeinen Täter hat man
noch keine Spur .

'
m Geisenheim i . Rhg ., 27 . Nov . Auf der letzten Sitzung

ber Milchabsatzgonossenschaft Geisenheim wurde
der neue Sammler und Rechner der Genossenschaft bestellt .

Sitzungssaal zu entfernen . Das geschah . Hierauf aber
machte die Frau von ihrem Recht der Zeugnisoerweigerung
Gebrauch und verweigerte die Aussage , um sich weitere Er¬
regungen zu ersparen . Der medizinische Sachverständige er¬
klärte . datz die Frau schwer verletzt worden sei und daß sie
noch heute zwei Steckschüsse bei sich trage , die wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr noch nicht entfernt wer¬
den konnten . Profesior Hey - Frankfurt äußerte sich über die
Entfernung der Schütze , die nach dem Befund der Wunden
aus einer Entfernung von etwa 50 cm abgegeben fein
müßten .

Der nächste Zeuge war der älteste Sohn des An¬
geklagten . Er ließ sich sehr abfällig über den Vater aus und
schilderte die häuslichen Verhältnisse als ganz unerträglich
und berichtete über zahlreiche Tätlichkeiten des Vaters gegen¬
über der Mutter .

Die übrigen Zeugen , die anschließend vernommen wur¬
den , machten keine wesentlichen Bekundungen . Die als
Zeugen geladenen Eltern des Angeklagten waren nicht er¬
schienen und wurden am Freitag in Schierstein , wo eine
Ortsbesichtigung ftattfand , vernommen . Sie machten jedoch
von ihrem Zeugnisverweigerungsrecht Gebrauch .

Entsprechend dem Antrag der Staatsanwaltschaft
wurde der Angeklagte wegen Totschlagsversuchs ,
Nötigung und Vergehens gegen das Schutzwaffengesetz
unter Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft
zu sieben Jahren zwei Monaten Zuchthaus und fünf¬
jährigen Ehrverlust verurteilt . Ferner wurde auf
Sicherungsoerwahr erkannt . Bon feite « des Ange¬
klagten ist Revision gegen des Urteil eingelegt worden .

Schreckensfahrt eines Feralastzuges .

= Alzey , 27 . Nov . Ein schwerer mit Wein beladener
Fernlastzug aus Edenkoben kam nachts aus der Richtung
Mainz und wollte in die Schafhäuser Straße einbiegen . Die
Bremsen versagten und gerieten in Brand , so datz der
Fahrer die Kurve nicht nehmen konnte . Er steuerte den Last -

Das Schwurgericht beschäfttgte sich mit der Tat des
42jährigen Johann Klerner aus W .- Schierstein , der
unter der Anklage stand , den Versuch unternommen zu
haben , seine Frau vorsätzlich , jedoch ohne Überlegung zu
töten . Der Angeklagte hatte sechs Schütze auf seine Frau
abgegeben .

In ter Verhandlung gab der Angeklagte zu , datz er an
den zerrütteten Eheverhältnissen zu einem großen Teil die
Schuld trägt . Der Streit sei entstanden , als sein ältester
Sohn sich verlobt babe und der jüngste Sohn in Fürsorge
kommen sollte . Die Auseinandersetzungen seien derart ge¬
wesen . datz polizeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden
mutzte und Klerner in Schutzhaft kam . Er habe immer
wieder versucht , mit seiner Frau , die seit dieser Zeit von
ihm getrennt lebte , in Verbindung zu treten , was aber
mißlang . Darauf habe er am 14 . August seiner Frau tele¬
phoniert und sie zu einem Treffen in der Stadt bestellt . Bei
der Schilderung oes Angeklagten über die Vorgänge wäh¬
rend der Zusammenkunft wurde die Öffentlichkeit aus -

geschlotzen .
Klerner gibt zu , nach der Rückkehr von dieser Zu¬

sammenkunft in seiner Wohnung auf die Frau sechsmal
geschossen zu haben , weiß aber nicht , wie er dazu gekommen
sei . Er schildert seine Frau als ordentlich und bedauert
die Tat sehr . Nach der Tat habe er versucht , sich das Leben

zu nehmen . Viermal habe er auf sich abgedrückt , doch habe
der Revolver versagt . Hierauf habe er das Haus verlassen
und sei bis zu seiner Festnahme planlos umhergeirrt .

Als erste Zeugin wurde seine Frau aufgerufen . Diese
bat , den ■Angeklagten während ihrer Vernehmung aus dem

Bettuchbiber
150 cm breit , ungebleicht ,
kräftige Köperware
........ Mtr . 1.15 .

Bettuchbiber
150 cm breit , schöne , ge¬
bleichte Qualität , gute
Köperware . . . Mtr . 1.65 ,

Biber - Bettücher
schöne , kräftige Qualität ,
mit und ohne farbigen

JrtiswWf -

'
r . H

Taunus und Main .

| Schulungsarbeit der DAF . im Main -Taunus -Kreis .
IL =

.Wallau , 27 . Nov . Um eine einheitliche Schulunqs -
arb tt tm Marn - Taunus -Krers durchzuführen wurde dieser
Ta - e vom Kreisobmann der DAF ., Kreuter sBad

Mooen ) . im „ Grünen Wald " in Wallau ein Schulungsabend
abgehaltem Es nahmen daran teil die politischen Leiter ,Matter , SBaltennnen und Warte der Gliederungen von den

Mtsgruppen Wallau , Delkenheim und Norden -
M,adl und des Stützpunktes Breckenheim . Der Abend
Aurde geleitet von dem Ortsgruppenleiter Müller ( Delken -
Seimj . Kreuter wies eingangs auf Zweck und « tt dieser
Schulungsabende hin , die in gemeinschaftlicher Zusainmen -
fefceit aller führenden Persönlichkeiten der einzelnen Orte
MS nattonalsozialistische Ideengut jedem Volksgenotzen ver -
MMe - n sollen , damit es in die kleinste Zelle , die Familie ,
» ringt . Unter Schilderung der Aufbauarbeit des Führers
Mhandelte der Redner eingehend den Bolschewismus , dem
MH Deuftchland mit aller Macht entgegenstemmt . Des wei¬
teren forderte er die Mitarbeit aller deutschen Volksgenossen
am Vierjahresplan .

I Auringen , 27 . Nov . Am Mittwoch fand in der „ Rose
"

ein Dorfgemeinschafts - Abend statt , der sich ins¬
besondere eines lebhaften Besuches seitens der Orts - Jugend
erfreute . Bezirks - Jugendwart Lendle ( Erbenheim ) sprach
über Zweck und Ziel dieser Abende . Volkstänze , Lieder ,
Musikvorträge usw . bereiteten den Volksgenossen einige
schöne Stunden .
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möglichen Schlich
und beachten Sie
die Angebote im

^ Wiesbadener
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Einfamilienhaus
9ln6en6ito (illeel8a
5 — 7 Zimmer , auch geteilt

sofort beziehbar zu vermieten .
Anfr . Arch . Hoppe , Ahemslr. 30

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Grone eoang . Sterbegeldoerstch .
oergibt für den hiesigen Bezirk

Generaiagenlur
Günstige Bedingungen , niedrigste
Tarife unterstützen organisations¬
befähigte Herren bei dem Aufbau
ein . Lebensexistenz . Interessenten
wollen Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Lichtbild , Zeugnisabschriften
einreichen unter A . 2379 an Ala ,
Berlin W 35 .

.....
............

vormittags
gesucht . Ang . u .
U . 261 an T .- V .

MMMNW

zu om . ErbaL ,
Strafte 8 . 2 If5

‘

MädÄ < n
oder Frau ,

die nähen kann
u . etwas Saus -
arb . übernimmt .

Im Zeichen des

Wirtschaftsaufbaues
suchen wir noch einige tatkräftige Herren u :
Damen mit guten Beziehungen , welche sich
der Groß - und Kleiniebensvers . widmen
wollen . Durch hohe Bezüge ist auch stillen
Vermittlern u . nebenberufl . Vertretern Ge¬
legenheit geboten , sich ein gutes Einkommen
und sichere Existenz zu schaffen . Einarbei¬
tung erfolgt durch Fachkräfte und kann bei
Eignung Inspektorat übertragen werden .
Angebote unter S . 25 * an Tagblatt -Verlag .

richtet ift .
Ziehen Si

9
L

Sch . m . 3 . zu «
Helenenftr .8,Hü

Wilhelms . r 17 . Erbg .
2 schöne grotze Zimmer , m .
Herz . . Zubehör und fevarat .
Eingang , für Büro bei .,
geeignet , ffff . zu verm . durch

Oscar Werner .
Wiesbaden . Rheingauer

Strafte 31 .

olle

WhNW
lehrt , daft bet

aufmerksame
Leier der An «

zeigen im

»Wiesbadener
Tagblatt "

über die günft .
Einkaufsauellen
immer gut unter *

Möbl . Z . m . kl .
Kucke an Ber .
zu om . Eltoiller
Strafte 19c . 3 L

1 Kassiereiin und

1 Schuhveikäufeiin
mit besten Zeugnissen , la Referenzen gesucht .

Salamander , Langgasse .

Gut mbl . 3 . z . r .
Kaii .- Friedr .- t

Rg . 62 . 3 , Mitte

Niederwald -
itrafte 5

nahe Bahnh . .
nahe Ring ,
ift i . 3 . St . b .
Frau Frank
ein vrachtD .

Sonn .-Zim .
m . überdacht .
Balkon und

wunderbar .
Bad für den
billig . Preis
DON 35 RM .
zu oermieten

Son « , freunbl .
3 - Zim . -Wohn .

m . gr . Balk . , in
ruh . zentr . Lage ,
zu om . Anfr . u .
T , 257 an T .- V .

Schön mbl . 31g ,
m . o . ohne Pemi
zu uerm . Enif »
Strafte 6 .
Möbl . SübH £

ru Derrn . Em !»Ätr IO » i M

Eltville
in Villa am Rhein

hochherrfchaftlicke

4 - Zlm . Wohn .
m . Bad . Heizung . . Park¬
benutzung , zu oermieten .

Mlly 6tern , Snnnoöilicn
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

W Mnnnenkolonnllde
2 - Zimmer - Teilwohnung . für Arzt -
vraxis geeignet , zum 1 . Ian . 37
abzugeben . Ent mit allem Zub . .
Zentralheizung und Warmwaffer -
Dersorgung Dorhanden . Anfragen
unter M . 256 an den Tagbl . - Verl .

Wohnungen
aller Eröften finden Sie dch .

Vereinigte Svediteure
(finit Siliert / Fritz Sanier

Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichstr . 40 . Tel . 20979 .

Röder -

stratze
schöner , neu
bergerichteter

Eckladen mit
2 Schaufenft .
u . dazuaehör .
2 - Zim .-Wohn .

günft . ru oer =
mieten durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
« . Sohn ,

Wilhelmitr . 34
Tel . 25884 .

Goebensttatze
in Haus

m . Toreinfahrt
und Hof ,

geräumige
Werkstatt

zu oermieten
durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohu ,

Wilhelmitr . 34
Tel . 25884 .

Lehr¬
mädchen
möglichst mit
Hands lsschul -

Dorbildun « zum
fof . Eintritt sei

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 .

| SewerblichesP » !oii«l

Putzmacherin
tückt . . selbst .,

erste Arbeiterin ,
zum 1 . 2 . 37 für
Mainz u . Wies¬
baden gesucht .
Vorzuitellen bei
Sein , Weyers ,

Geräumige
3 - Zimmer -

Wohnuug mit
Mansarde zum
1 Januar 1937
60 Mk . zu oerm .

Fischer .
Rerostratze 46 .

Seite 19 . Nr . 327 .
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Zimmer zu um .
Kiedricher

Strafte 18 , 1 tJ |

3 - Zim .-Wohu »
Nem ».. m . Bad
Sei, . , w . W .. u .
Balkon 1 . St .
u . Frontso .- Z ..

mit Heizung , ab
1 4 . 37 zu om .
Miete pro . Mo .
110 RM .. ein -

ww ®
sucht als Dez .-
Aushilfe eine

brauche kundige
Kraft m

gegen gute Be¬
satzung . Angeb .
u . T . 256 T .- V .

Schöne Helle

MMM
ober

£ agenaom
sofort zu nerm .
Näb . bei Wüst .

Zietenring 4 ,
Hinterh . Part .

finden Damen
u . Herren i . voi -
neHmen Haus « ]
( beste Lage ) . I»

Verpflegung 1
Kenntnisse in
Krankenpflege
u . . Diätküche .radikale iür die Werbung in der

Hranhenaenidierung
gesucht .

Aufnahmegebühr , Abschlußprovision u . Spesen .
Kranken - Unterstutzungs -Kasse „ N othil feu
Bez .- Direktion Darmstadt , Alexanderstraße 2

General - und

Bezirks - Vertreter
iir flüssigen Betriebsstoffzusatz

( konLurremlos für Diesel - und
Benzin - Motors jeder Art ) mit
vorzüglichster Obenschmierung .
nur ertt . in Organisation tücht
Herren mit enilpr . Betriebs¬
kapital sofort gesucht . Angebote
an R . Schuster . Ovro -Berkaufs -
duro . Stuttgart N . Kronprinzen -

Bürokraft
25 bis 30 Jcchre alt . arisch . mit Kenntnissen in
Buchhaltung , Stenographie und Maschinenschreiben
für sofort gebucht .

Angebote mit feMgLfchriebenem Lebenslauf
und Lichtbild sind zu richten unter A . 741 an den
Tagblatt -Verlag .

__ _ . zi
Gut mbl . 3 . ft . -
Hellmundftr .421 ft

Für kaufrn . Büro in 1 . Hotel
Wiesbaden zu bald . Eintritt ges .

Bild . gröiiiein
für Bearbeitung ber Personal - u .
Lohnangelegenheit .. Konkontrolle
ufw . Schreibgewandte ( Maschine ) ,
möglichst in ähnlicher Stellung
bereits tätig gewesene Damen
wollen ausführliche hanbschriftl .
Bewerbung mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften einreichen unt .
F , 254 an den Taabl .-Verla » ,

Tüchtige Stenotypistin
für Maschinenbuchhaltung und
Korrespondenz zu baldigem Ein¬
tritt gesucht . Ang mit Zeugnis¬
abschriften unter L . 252 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Eures Einkommen
( llebernahme einer selbst . Bezirks -
Dertret .) biet , ein gut fund . Unter »
nehmen arbeitstücht . Herren , w .
nachweisbar 1000 bis 3000 RM .
Barkapital ( keine Kaution ) besitz .
Branchekenntn . nicht erf . Anleit ,
erf . Ang . F . E . 543 an „ ffiefra “

,
Frankfurt a , M ., Kaiserstr , 5 .

Sonn . l . Zim .
mit Küche

u . kl . Mans , an
eins . Dame zu
nerm . Ang . u .
W . 257 an T .- V .
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zu o . Kapellen - ! 6
strafte 12 , 2 lks . E bi

Mbl . Zim . z . Dm .
Karlftr . 2 , 2 . St L

Möbl . Maus .- ®

aller 31 . 1 l -
Kl . möbl . Zi »

'
"

Sfl . gewandtes
Mädchen , ( auch
ohne Kffchken -nt -
niiie ) . für ge¬
pflegt . Ppivat -

haustzalt gef .
Adr . T .- Vl , Ng
Tüchtig . Sans -
mädch . . m . etw .
Kochkennt . zum

Anfängerin
( Höh . Handels -
fchulausb .) sucht
für nachm . Be¬
schäftig . i . Büro .
Äng u . I . 254
an Tagbl .- Verl .
Fräul . mit ei « .
Schreibmaschine

sucht Beschäm « .
An « . G . 261 TV .

| MSüSMlli

Bess . Wwe . . gut .
Ersch . . anfangs
50 übernimmt
Führung eines
trauen ! . Haush .
bei beidi Ansvt .
Angebote unter
O . 256 an den

Tagblatt - Verl .

Schöne abgeschl .
2 - 3im . -Wohn .

in gut . Hause z.
1 1 . 37 prei sw .
zu verm . Bef, :
29 11 von 11 b .
lUbr . See toben =
ftr , 5 Patt ., l .
2 Zimmer u . kl .
Küche , i . Abichl, .
an einzel . Pers ,
ob . jung . Eben ,
sofort zu oerm .

Näheres im
Tagblatt - Verl .

Lrwiitze Prisoiia

SAlfmiin . Personal
'

2X1 Zimmer
u . Küche .Vordh . .

Parterre . Rühe
Hauptpost . auch
Tür geweMiche
Zwecke , zu vm .
An « , u . U . 260
a . d . Tagbl .- Vl .

neu hergerichtet .
z . 1 . 12 . zu vm .
Dranienftr . 37 . t5
Näh . 1 . Stock .

4 - 3im . -Wohn .
1 . Etage . Bad ,
Volk , und Zub . ,
in Herr ! . Lage
am Rhein , sof .
zu vermieten

W . -Biebrich ,
Rheingauftr . 5 .

Moritzstr . 52 , 1
fck . ger . 5 - Z .- W .
nebst Zub . . Ei . -
Hz . , evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof . ob . id . z . nm .

Scklickterstr . 7 ,
3 . Stock ,

schöne sonnige
5 - Zim .- Wobn .

mit . allem Zu¬
behör sofort zu
Dermieten . Näh .
dortselbst ober

Marktplatz 5 ,
Reeh .

Telephon 22472 .

Scklafz . mit 1 n
2 Bett frei ,

*

ob . ohne Ver
Frankfurter

"

Strafte 34 . 4

Möb ' . Doopelzi »
kl . Wass . kalt $
warm Zentralhi .
preisw . i . verm .

Friedrichstr , ign

Weibliche Peisoae » |

llmsman . Personal |
Kontoristin f .

fof . St . f . Büro
ob . Verkauf , cd .
Aushilfe . Ang .
u . F . 259 T .- V .

Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Laaer ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu Dernr Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel , 27113 .

Bremer Kaffer -Groftrosterel
biet . hoh . Verdienst bch . gewerbs -
rnäft . Vertrieb oon la Röftkaffee
im Bekannten - u . Kundenkreise .
Werbeunterftiitzung .
Sagens & Schmidt , Bremen 5291

Schöne 2 -Zim .-
Wohn . sof . z . d .

Biepstadter
Höhe 58 . 1 r ,
2 Zim . u . Küche
t . Patt , an
Farn . z . 1 . 1 . 37
zu vm . Franken -
str . 16 . 1 . St . l .

Zu » er lässige
Monatsfrau

gesetzt Alters ,
von 8 — 11 U6r
vorm . « es . An « ,
mit Allersan « .
u . M . 269 T .- V .
Für 2 - Petsonen -
Haustz . ehrliche
Hausgeh . b . etw .
nachm . 3 Uhr
fof . ob . fp . gef .
Ang . SL69T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

MDeimer6tL61u .

i . frauenl . Haus¬
halt s . 7 . 12 . 36
Angebote unter
L . 259 an den

Tagblatt - Verl .
Gebildete Fra «
m . fick tagsüber

im Haushalt
betätigen , evtl ,
auch i. Geschäft .
Angebote unter
F . 256 an T .- V .
Sielt , gewisseuh .

ehrliche Frau
fudft irgend w .
VeHäft . Adr . i .
Tagbl .- Vl,Nr

HIMatzk
4 -Zim -Wohn .

mit Zubehör fof .
zu oerm . Näh .

Möbelhaus

_ Herbst .
«rriedrichstr . 34 .

Leberberg 4 .
Kurzentrum .

Autobushalteft .,
sonn . 41^ - Zim .-
Wohn . m . allem
Komfort zu vm .
Näh . Tel . 25050

Philippsberg -
strafte 30 . Part ,
sonnige 4 - Zim .-
Wohn . z. verm .
Näh . b . Ruth -
mann,Zi « - Geich
Mauritiusstr . 12

4 - Zim . -

Wohn .
mit Zubehör
( Zentralhz . ) .

in Villa Aar -
ftrafte 4 . fof .
preiswert zu
vermiet . Näh .
Sans Krug .
Aaulbrunnen -
Itr . 3 . T .28353

2 - Zim .-Wohn . ,
Küche , Kell . , P . ,
Nähe Bahnhof ,
wegen Wegzugs
fof . zu om . Pr .
40 Mk . Ang . u .
S . 252 an T .-V .

In Einf .-Neub . ,
Ealileiftr ., zum
1 . 1 . 1937

2 - 3im .-Wohn . ,
Küche , Balkon ,
SBab u . Zubeh .,
Et - Heizung , zu
verm . Ang . u .
D . 253 an T .-V .

6 Zimmer

K . -Fr . -Mg
in gut . Saufe ,
schöne neu her -

gerichtete

K-W . -Wohn.
mit reichlich .
Zubehör für

100 M .
monatlich zu
vermiet , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

SBilbeb " " “ 34
Tel . 25884 .

Neu Hergericht ,
kleine 3 - Zimm . -
Wohn . zu oerm .

Bierstadt .
Rathausstr . 18 .

4 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 32 , öpt ,
fiböne - sonnige

4 - u . 5 -Z .- Wohn .
mit allem Zub .
z. 1 . 4 . 37 ojfof .
zu oerm . Näh .
Moritzstrafte 49 ,

Laden .

ölhöne
3 -W . - MW .

Vdh . 2 . St .,
ofort zu verm .

Meyer ,
Hellmundstr . 39 .

Vart . -Wohn . .
Villa Lanzstr . 10
3 Zim . . Küche .

Bad . Loggia .
Balkon . Garten ,
m . Hzg . 125 M .

»u vermieten .

m . Heiz , zu om . - , ,
Kais . - Friedr .- » M

Ring 34 , Par

Wohnung
m . Bad . Balkon ,
Heizg . , Warm¬
wasser . Frontsp . ,
zu nerm . Böhm ,
Franks . Str . 24 .

Kleinere eleg .
abgeschl .

2 - Zim . -Woh » .
m . Bad , Seiten¬
bau , einschtHeiz .
65 Mk .. an eins ,
ruh . Mieter ab -
zugeb . N . Haus -
mstr . . Leberb . 2 .

2- Zm -WohN.
mob . , einschlieftl .

Zentralheizung
58 Mk ., Warm -
wafservers . . zum
1 . Jan . 37 zu o .

G . Kraus ,
Mittelbeimer

Strafte 4 .
Sehr schöne

neu 6ergerid ) tete
sonnige 2 -Zim . -
Wobn . mit Bad
an ruh . Mieter
z . 1 . 1 . ob . spät
zu nm . Anzufeh .

Schwalbacker
Strafte 53 , 2 lks .
Gebe 2 leere Z .
u . Küche v . m .
3 - Zim .-Wohn an
ruh , Dame ab .
Näh . im T .- Bl .

3 -Zim .- Wohn . ,
Stiftftr . 24 . öd . .

zu oermieten .
Schöne

3 -Zim .-Wohn .
Walrarnstr . 10
1 . St . , z . Preis
o . 51 RM . zum
1. Jan . 37 zu
vm . Bewerbung ,
zu richten an

L . K . Rack « .
Mainz .

Boppstrafte 64 .
Telephon 31469 ,

geg . mbl . Mans ,
m . Heiz . u . Be¬
zahl . Angeb . u .
D . 259 an T .- V .
Süne . Mädchen
ober nnabhäng .

Frau wochen¬
tags von 9 — 3
zu Ehepaar mir
Kind gef . Adr ,
im T .- Verl . Ny

Sermietnngen

1 Zimmer

Leeres Zim .,
Küche sofort zu
vermiet Luifen -
ftr . 5 , M . P . l .
L . Vorderzim . u .
Alleinküche , eo .
auch Lagerr .. in
gutem Hause zu
verm . Ang . u .
O . 220 an T . V .

2 3 - 3immet -

Botnoug
m . all . Komfort ,

möbliert , ab
1 . Februar zu
oerm . Näb . bei
RA . Dr .Dittmar

Langgafse 18 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 33,1 ,
mbl . Zim . zu o .
Arndtstr . 2, P . r .
mbl . Zim . zu d .
Blücherstr . 17,31 .
möbl . Zim . z, v .
Dotzh . Str . 19 .
2 r . . 6 . mbl . Z .
zum 1 . 12 , z . v .
Selenenstr . 2 .21 .
mbl . Zim . z. vm .
Lebrstrafte 4 , 2 ,

Zentrum , schön
m . Zim . billig .
Marktstr . 8 , 2 L ,
mbl . Zim .. 1 o .
2 B .. frei . Kochg .

Junge Frau
sucht itunbenro .

Beschäftigung .
Angebote unter
E . 261 an T .- V

| Mmilitze Personell |

ISewerbllchesPersmllll
2g . Mann ,

Beruf Friseur ,
sucht Beschäftig . ,
auch auftei Be¬
ruf . Angeb . u .
U , 259 an T .- V .
Junger Mann .
17 Sabre , sucht
irgendw . Besch .
Angebote unter
D . 261 au den

Tagblatt - Verl .

Diener
32 I . . lebig , m .
besten Empfehl . .
sucht Stellung .

Otto Marx ,
Main, .

Kaiserftr . 27 , 2 .

Fernfahrer -

Chauffeur
sucht Daff . Stell . ,
au <b tageweise .
Ang . u . 2 . 244
an Tagbt . Vert

2 Zimmer

2 - ober
3 - Zim .- Wohn .

sofort ob . 15 . 12 .
zu verm . Abler -
strafte 56 , Laben

2n Billa
sch . abgeschlosf .
2 - Z .-W . m . Bad
u . Z .- Seiz . , für
60 Mk . plus Hz .
z . v . 11 -1 u . 4 -5
Alexandraftr . 13

3 Zimmer

Humboldtftr . 12
bei Sommer ,

Kurlage , sind so¬
fort oder später

3X3 - Zimmer -
Wobnungeu

m . Komf . zu v .
Tel . 24918 .

ww
in Mehrfam .-
Villa . Hoch¬
parterre . mod .

3-Mer -

Wohming
mit Zubehör
und © arten «
mitbenutz . , zu
vermiet , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sohn ,

Wilhelmftr . 34
Tel . 25884 .

4 - Zim ^ Wohn .
Eeisbergftr . 30 .
Socherdgesch . , zu
d . Näh . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

Beste Lage ,
direkt Kurvark ,

1 . Etage .
4 Räume zu Ge¬
schäfts - o . Wohn¬
zwecken sof . zu v .
Wilh . Ackermann
Luifenftr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,
Gr . leer . Büro¬
raum , Ctt . 28 qm ,
zu verm . Bahn -
tzofftrafte 14 , 2 .
Büro - o . Lagerr .

( zentr . Sage ) ,
ca . 55 qm . Näh .
Dotzb . Str . 6 , 3 .

Laden m . Wohn ,
zum 1 . Jan . zu
um ., Friedensrn .
550 Mk .. Jahn -
ftrafte 46 , P . _ I .
— — — — —

Laden
mit

3 - Zim . -Wohn .
zu oerm . Näh
Moritzstr . 46 . 1 .

Laden , mit Ein -
richt .. preisw . z .
vermiet . Karl -
str . 2 . 3 . Stock .

Laden
Webergasse 46

sofort ob . später
zu vermieten .

Laden
Borckstrafte 23 zu
vm . Näb . Saafe
Alwinenftr . 18 .
F . 27775 .

Laden

MWemM
Hauptgeschäfts -

strafte ,
fof . bitt , zu vm ..
monatl . 40 Mk .
Ang . u . F . 255
an Tagbl .- Verl .

Faulbrunnen -
ftr . 3 , H . Erda . ,
heller gewerbl .
Raum , ca . 28 qm
z . v . N . Vbh . 1 l .
Friedrichstr . 41 ,
1 lks ., 3 grofte
Räume mit ieo .
Eing . für Büro -
ober Eefchäfts -
zwecke zu verm .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Bertholdlacolij
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : TaannsstraBe 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr 59446 u 238 80

Will .
-

Manf .. 2 Keller
monatl . 70 M ..
sofort zu oerm .
Bertramstr . 2 , 3

Schöne

Rheinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zi » .
zu oermieten .
Schierst . Str . 9 ,
Hpt . Hs „ sehr g .
mbl . Z . bitt , fr .

Weftendftr . 10 .
2 r „ gut mbl .
Zimmer an Be -
rufst . Iof . z . om .

Wilhelmstr . I6l
Iu .2bett .Zim . fr .
2n gniempfohl .

taufe behaglich ,
im . m . Friihft . .

auch für kürz .
Aufentb . , Adel -
heibftrafte 15 , 1 .
Gut mbl . Wohu -
und Scklafzim .

zu vm . Adolfs -
allee 57 , 1 .

Gut . feo . mbl .
Zimmer

zu vermieten
Adolfftr . 10 ,

3 . Stock .
Gr . gut möbl .

Mansarde
Kochgelegenheit .
1 bis 2 Personen
zu oerm . Abolf -
ftrafte 10 . 3 .
Beh . m . Wohn¬
schlaf,im . in g .
Hause zu verm .
Vahnhofftr . 14 . 2

Zimmer
eins , mbl ., Koch¬
gel .. fof . zu om .
B " bnbofftr . 45,1
Er mbl . Man !»
el . Lickt . Df . z . v .
Bismarckr .15,2 l .
Frdl . mbl . ieo .

Balkonzimmer
zu vermieten .

C . Kipper . Kl .
Burgstr . 1 . 2 . I .

3iin . ,bD . 2hett .
Dotzh . Str . 31 , 1
S , g . möbl . son .
3tnu z. 1 . 12 . zu
vm . Dotzheimer
Strafte 31 , 2 r .
Ent möbl . Zim ..
auch an Ehev . ,
sofort zu verm .

Dotzheimer
Str . 35 , 2 lks ,
Mbl . Zimmer zu
nm . Dotzheimer
Str . 37 , 1 rechts
Gut möbl . Zim .
an befL berufst .
& rn . ob . Dame
z. d . Dotzheimer
Strafte 82 , 1 l .

Möbl . Zimmer
billig zu verm .
_ Dotzheimer
Strobe 88 . Part .

Sckön möbl . 1
Mansarde J

zum 1. Dez . ob .
später zu oerm ..
Mainzer Str . Ä

Sck . m . Wohn -
fcklafz ., 2 Bett ..i

m . Sckreibt . . 1
Volk . , z. 1 . 12 . fd
Marktplatz 3,1 r^
Eemütl . Zimmer
frei Moritzstr . 7,i
Mittelbau 2 . 1
Möbl . Mansarde
zu verm . Moritz -
ftrafte 64 , Part, "

MöDi . Zim .
u . Küche z .verm .
Nassauerstr . 52

Gut mbl . Z . z . v .
Reroftr . 25 , 2 r .

Südzimmer 1
kleineres , möbl -
zu verm . Sauer ,
Platanenftr , 30 .J

Bei alter Dame
g . mbl . Zim . z. v .-

7 Zimmer

7 - W . - MW .
m . neuzeitl . Bad ,

Warmwasser¬
heizung u . reichl .
Zubeh . zu vm .
Taunusftr . 75 , 1

preisw . zu o » .
5iaheiftrare

Eleg . mbl . M
Wohn - und V

® IM . fb . fev . 3 . L
frei Luifenftr . 5, I
Eartenh 1 lks . i I
St . mbl . 3 . ». o.

’ I
Luiienftr . 14 .

3 . St . , bei Wifti k
Möbl . 3immer i \

zu oerm . Fuchs . I
Luifenftr . 39 , 1. .
Gut mbl . Wobn -
Scklafz . m .anfchl . I
Baderaum sofort

"

b . Dame zu ontl I
Daselbst auch kl. -
Zimmer Luisen - b
platz 8 , Part , lksz \

Hei ». , Warmw .-
Ders . ,einger .Bad
Balkon u . Zu¬
behör sofort ob .
später »u verm .
Parkstrafte 13 , 2

Tel , 20867 ,
Eeräum . eleg .
4 *3im . - Wobn .

abzugeben . Näb .
Homsrn . Sonnen «
berget Str . 36 .

Schöne
4 - Zim . - Wohn . ,

2 . St . , in . allem
Zubeh . , zu ver¬
mieten Winkelet
Str . 9 , Part , t .

Neu her getickt .
Wohnung .

4 Zim . . Äad .
Küche 2 Mans ,
u . Garage , ruh .

schöne Lage .
Sonnenseite .

Omnibushaltelt .
zu vm . Wiesh . -

Sonnenberg .
Wiesbadener

Str . 49 l,T .25764

5 Zimmer

MlhMS '

5 - Zirn .- Wobn .
mit Zubeb . , als
Bürotäume ob
Arzt - Praris ge¬
eignet . zu oerm .

Auskunft bei
C . Heiter .

Marktstrafte 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
ufw . , auch get . . z .
vm . Näh . bas . b .
Eriefel ober bei
Meier . Kaifet -
Friebt . - Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laden
mit 2 - Z . - Wohn .
eo . Laben allein ,
zu verm . Hell -
munbfttafte 42 .
Näh . 1 . St .

Absolut zuverl .

Mann
52 I . , sucht für
halbe Tage Be¬
schäftigung bei
bescheib . Anspr .
Kaution kann
gehellt werben .
Ang . u . B . 255
an

^
Tcmbb -^ rl .

IDir weisen Stellungs -
suchende daraus bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vrigina l-Zeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufdcr Rückseite Nam ,
und Nnschrift des Se »
Werbers tragen .

Der Verlag

Winkelet Str . 9
schöne 3 Zim . m .
Zubeh . u . Bad ,
jsrontfo . , zu vm .
Näh . Patt , t .

3 - W . - AW .
2 . Stock , an tub .
Mietet z. 1 . Jan .
1937 zu vermiet .
Abelheidftr . 22 .
Anzusehen zw .
11 und 1 Uhr .

Neuzeitl . ger .
abgeschl .

3 - Zim . -Wobn .
m . eingeb . Bad .
w . Mass .. Z .-H .,
geb . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näb . Alexanbra -
fttafte 17 . Part .

Mivohnlllig
3 Zim ., Küchen .

Büroräume .
zu verm . Babn -
boffttafte 16 . 2 .

HMSMsimal

Moglinos -

Weftet
nach Ingelheim
für Mitte De »,
gesucht . Beste
Empfehlung , u .

Gehaltsanspr .
Adr . T .- Vl . Oa

AM . Mädchen
od . eins . Stutze
I . 1 . 12 . gesucht .

Zweitmädchen
vorhanden .

Dr . Rullmann ,
W . - Biebrich ,

Rathausstr . 57 .
Tüchtiges

Alleinniädchen
mit g . Zeugn .
bei gut . Lohn
( 40 Mk .) sofort
gesucht . Adr . i .
Tagbl7 - Vl . Ne

Tüchtiges

Alleinmiidchen
in guten Haus¬
halt sofort ober
später ges . Adr .
im T .- Verl . Nx
Jg . iaub . Mädel
f . Haus u . Küche
sof . ges . Pension

Schmidt ,
Steubenftr . 18 .

'

Vorz . 912 . 3 -5 .
Wegen Erkrank ,
bisher . Mädch .
z . 1 . 12 . tücht . ,
auch im Kochen
erfahrenes

Mädchen
oder Frau

su 3 erwachsenen
Pers . gef . Bis -
rnarckt . 36 , 3 r .
Tücht . Mädchen
ges . Rüdesherm .
Str . 21 , P . t .

Haus - und
Küchenmädchen
für Gasthaus

gef . Angeb . u .
E . 260 an T .- V .

11
11om1



Sonntag , 29 . November 1936 .

936 .

om .

zu tierm . . 25 M .

iriedr .- sev .

Wwe .

oerrn . Wilhelm

Zimmer

icr .

Gib . 1 . St .

iieibt .

Eleg . möbl .

3u <

Seldverkehl

e . 241 a .
'

T . - BI
'

Schönes Zimmer
möbl . oder leer .

evaar bis
rebrutii .

M (

Ang . m .
D . 257 a .

Sui möbl . kann .
Zim . »u vermiet .
Stiftstr . 21 . 1 .

m sofort
zu vm .

auch kl.

im *

161. 3 . su d ..
Kal . , w . 4 .50
lüdesheimer

Zimmer
lltzstr . 7.
u 2 .

: «no
ah bet
ksame
-r An¬

im
adener
att -

Bünft -
auellen
t unter »

ift .
iie bar »

einzig
i Schluß
iten Sie
bote im
adener
att “

zum 1. 1 . 1937
gesucht . Angeb .
mit Preisang .

u . fi . 261 T .- V .

Zum 1 . Avril 37
komfortable

5 - 6 - 3limer -

ZDobnung
Seiz . , fl . Mass . ,

mögl . Garage .
i . freier Garten¬
lage . von eins .
Ebevaar gesucht .
Angeb . mit ge¬
nauen Angaben
u . Preis unter
K . 255 an T .-V .

Suche 3 =3 . =
Wohnung

mit Bad .
Angebote m .
Preisangabe

Arnold
Derichs .

Privatier .
München 9 .

Longo -
darbe nttr .7/0

möbl .
ärde
vez . ob .

Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu

BeiQH . Helm
m . all . Komfort ,

61. 3i »
ne PZ

Gmfc
6 . P .

”

WL
- Gmiet

hob . Beamter
i . R . . sucht zum
1 . 4 . 1937

DMMllhMg
fl . Lage . 3 3 ..
K . . B . . heiz . u .

>. 2 U
Ziwwtz

Mit
cbenaik
’öiemtte
zu nm

ratze j

md w
Mit 1 g.
frei , mit
. Serofl .
turter
te 34 . _
□pelzim ,
. kalt u.
ntralhi
t . verm .
str. len

sonn . rub .
Wohn - Schlafzim .
Bad . Z .- HeizuM ,
fl . k. u . w . W ..

Grobes leeres
Mank .- 3immer ,
Kochherd u . eL
Licht , an ei tu .
Pers , zu verm .
Ausfuhr ! . Ang .

tt 2 -3 =
MUNK .
Bi . u .
T .- Dl ,

. Pens . Beamter sucht zum
1 1. 1937 . evtl , auch früh . ob .
spät , für kl . Hau ^ . ( 2 Pers . )

eine sonnige
4 - Zim . - Wohnung
_ , mit Warmwasser -Heiz .
Solche iti zentr . Lage u . 1 . Et .
bevorzugt . Ang . mit Preisang .
unter 11. 255 an Tagbl .- Verl .

2 »3, =3B „ mögl .
in . Bad . a . Fm -
Svitze z . 15 . 3 .
ob . 1 . 3 . 37 . en .
früher , von jg .

Ehepaar ( in .
Dauerstell . ) fiel .
Ang . mit Preis
u 3 . 25 « TV .
2 - 3 - Zim . - Wohm .
m . Bad u . Herz . ,
von berufstätig .
Dame ». 1 . 1 . 37
ob . fot . gejucht .
Ang . u . 3 . 258
a . t >. Tasbl . -Vl .

3 - Zim .
- lBhi.

mit Zubehör ,
sofort gesucht .

Angebote unter
K . 260 an T .- V .

1 . 12 . fr .
itz 3 . 1 r .

| « anitnLa -Sagchvtk |

BeM . - ürMe

Äe Vorkosten
e tütens durch

Finanzierungen
Bernd . Lederer ,
Goebenstr . 15 .

Sch . möbl . Zim .
m . Zentralbeiz . .
fl . Wasser zu v .

1j . Wohnschlaf -
rim . m . u . ohne

Verpfleg sehr
vrsw . zu vm .. m .
und ohne Diät .
Näh . Sveisebaus
Schneider . Ecke
Webergasse und
Eviegelaasse 1,1
Gut möbl Zim .
bill . Lum 1 . 12 .
zu vm . Westend -
ftr . 1 , 1 rechts .

Wohn - mietet in feiner
2 Bett .. Fam .- Pension .- 1

Mähige Preise .
Tel . 23528 .

. Wohn - l SBilbehnftr . 56 .
n .anschl . | Gth . 1 , St .

verm . im Kurviertel .
Str . 58 l- finden Dauer -

Leere Zimmer
und Mansarden

L . ob . m . Mans ,
m . Kochgel . los .
i v . Am Kais .»
Sr .- Bad 6 , 1 r .

- --- zu verm . Porck -

. Luisen - ftr . 8 , Part , lks .

Gr . l . sonn . Zim .
zu verm . Kais -.-
F -vdr . -Ring 38 . 3

Schöne Mans ,
leer oder möbl . ,
an berufstätige
Person zu verm .

Klarenthaler
Str . 1 , P . rechts
Leere ManU m .

an berufstätige
solide Dame zu

- verm . llbland -
[ : krähe 15 . 1 . St .
L Tel . 24490 .

Gemütl . warm ,
s Dovvel - Wohn -

schlafzim . u . ein

Kriegerswitwe
m . etro . Tochter
sucht 1 o . 2 kl .
Zim . u . Küche .
Ang . S . 256 TV .
Gebild Ehev . m .
1 K ., rub . Miet . ,
such . z. 1 . 4 . 37
2— 3 Zimmer u .
Küche . in ruhig .
Sause , ev . Teil -
od . Mans .-Wobn .
Frdl . Ang . mit
Preis u . O . 255
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Beamt .-

„3 . L. V. vvulk
tr . 14 . ftrahe 28 . 3 .---- - - - ■

g Str . 33 , Part , l ."
Sckön möbl .

Wobnschlafziuu
mit Heiz . . Tel .
sof . oder später
zu vermieten

Schenkendorf «

Dame ,
Beamtenwitwe ,

sucht z. 1 . Avril
schöne 2 - oder
3 -3im .=Woh « ..
Küche , Bad ,

Balkon . Zentr .-
Heiz . , vochvart .
o . 1 . Et .. Höhen¬
lage . bevorzugt .
Angeb . m . allen
Angaben unter
F . 260 an T .-V .

3— 3 >l -Zim . -
Wohnung

von 2 Damen
zum 1 . 4 . 1937

ges . Preisang ,
B . 261 an T .-V .

Suche sofort l .
3im . u . Küche .
Miete im Vor¬
aus . Ang . u .
F . 261 an T .-V .

1 — 2 - Zimmer -
Wohuung sucht

Wohnungen
von 3-10 Zim. f. Neuzuziehende gesucht

Wiesbadener Transport - Ges .
Friede . Zander & Co .

Luisenstraße45
Tel . 23959 u . 29048

Vermittlung kostenlos

8. „1 . 1 . 37 ober
ivarer gesucht .
Angebote mit
all . Einzelheit .
U. «Festpreis u .
v . 257 an ben

Tagblatt - Verl .
3 - Zim . Wobn . ,

mögl . Part . , ge¬
sucht . Ängeb . il
S . 255 an T .- V .

rbl . so »,
vm . K .»
46 . 2 t .
. 3 . z . i .
mebr .=
3 , Mit

Ang . mit Preis¬
angabe unter

A . 746 an T .-V .
Ruh . Ehepaar

3 -Zim .Mohn .
m . Bad , Mans . ,
Seiz . ob . Dauer¬
ofen . evtl , auch

llmbau - Wobn .
entsprech , bevor¬
zugt . Angeb . u .
F . 251 an T .-V .

3 - 4 «3tmmer »

Wohnung
ev . mit Sei « , u .
Gavage , sonnige
Lage i . Villen¬
viertel . ges . An¬
geb . m . Preis¬
angabe erb . u .
M . 255 a . T .- V .
N . Hindenburg -
allee , Mosb . ob .
Seitenstr . mod .
sonn . 3— 5 - Zim . -
Wobn . z. 1 . 4 37
o . fr . ges . Ang .
u . F . 230 T .- V .

18 , 1 r
sev . 3 .

enftr . 5,
1 lks . i

str . 3 , Part , lks .
Ruh . gut möbl .
Zimm , an geb .
Berufst , zu vm .
Schulberg 6 , 2 .

- l . Zi
avellen
!, 2 lk

n . z . vm ..

Glöier .
Westewbftr . 11 .

1 . Eloge ,

Gutmöbl

Zimmer
m . allem Komf .
am Kochbt . und
Kurhaus , nur a .
besseren soliden

k Herrn zu verm .
I Näh . T . - Vl . Nb

Frdl . möbliert .° Balkonzimmer
an sol . Beamten
zu verm . Adr . i .

- Tagbl . - Vl . kill
Möbl . Zim . zu
vermiet . Nähe

; Blüchervl . Adr .
t i . Tagbl . - V . No

Möbl . Wohn - u .
Schlaft , m . Herd -
chen , Licht , 25 .—
mtl . Wilbelmstr .
Lu vm . Ang . u .
K . 261 T . - Verl .

Beamter sucht
3. 1 . 4 . 37 eine

4— 5 - Z .- Wohn .
m . sroB . Gart . ,
evtl , auch Land¬
haus . N . Wies -
bad . o . Vorort .
Ang . A . 745 TV .

5 -W . -MHN.
in Villa ober
sonnig . Eckhaus
mit groben Bal -
konen , in vor¬
nehmem ruhig ,
sauberem Hause ,
m . Zentralheiz . ,
bald ober zum
1 . 4 . ges . Ang .
mit Preis unb
Lage unb wann
beziehbar unter
K . 254 an T .- V .

Gr . sonn . leer .
Zim . in g . Hause
zu verm . Bahn -
hofstraße 14 , 2 .
Leere schöne son .
Mansarde sofort
zu verm . Bahn -
hofstrahe 48 , 3 I .

MÄI
2 leere Zim . sof .

zu vermieten .
Anfragen an

Schaefer .
Faulbvunnen -

stvahe 11 .
fiteres Zimmer
mit Nebenranm

zu vermieten .
Goebenstrahe 3 .
Vdh . Part , lks .
Leer . Zim . mit
Sets . u . Kuchen -
benutz . zu verm .
Häfnergasse 11,1

SS . gr . sonniges
Zim - leer oder
möbl ., zu verm .
Herrngartenstr .2
3 r . , b . Goschke .

3 . zu $.
itr .S .S, ;
L 3 . ft ,
bftr .421

Helm
Damen
n i . von

Haust
i ®e ) . Ta
iguna . 1
ifle in
ttvflege
i-tcküche .
. $ re *ifti
Gel er »
. Näh . I
uburg -

31 .
>l . Zi «

z .verm .
rstr . 52

. 3 . z. v .
25 , 2 r .

unter
, möbl ..

Sauer ,
iltr . 30 ,
t Dame ,
im . z. v .-
sauer
i rechts .

Str , 12 , 3 lüiks ,
Leere Mansarde
m . Ofen u . Licht

zu vermieten
Nettelbeckttr . 7 ,

Part , links .

Garagen . Stalls
Keller

Berkouemoageu
überwintern

günstig Hasen «
ftrahe 4 . Nähe
Kaserne ._______

Überwintern
Autos 5 RM . .
Motorräder 2 .- .
Autowasch . 1 .50 .

nicht über 35 .—
Angebote unter
H . 256 an T .- V .

1 « ob . 2 =3 im . »
Wohnung

von ält . Ehev .
ges . Ang . unter
S . 253 T .- Verl .

» kleinst . Frau
sucht 1 — 2 -Zim .-
Wokm .. b . 25 M .

Friedensmiete .
Ang . u . 3 . 253
an Tagbl . -Verl .
l - 2 - Zim .-Wohn . .
von alleinstsh .
Pers , ges . , w . a .
mStabtende gel .
Een . Angab , ob
Fest - ob . 5rteb .=
Miete u . E , 257
a . d . Tagbh - Vu

Meinst. Dme
sucht 114 - bis
2 - Zi « . - Wohu .

mit Zubeh .. in
guter Lage , zum
1 . 2 . 37 , eoentl .

SrbL m . Zim . , t .
Msch . Gib . , zu
om . Rbeinstr . 34 .
Gth . 1 links .
Kl . g . mbl . 3im .
mit Le » « . , zu

oerrn . Rdetn -

graee 62 , 1 , St .

Soun , gut mbl .
Zim . m . Klav .
zu oerrn . Rhein «

gr . 103 . 4 rechts

Mbl . 3 . z . vm .
MiechM . 6 . 1 .

bei Bobn -

von solid , stch .
Mietern , Preis
ca . 50 RM , sos .
ob . spät , gesucht .
Ang . u . 6 . 258
a . b , Tagbl .- Vl .

Beamter sucht
2 - Zim . -Wobn .

in Wiesbaden
zum 15 . 12 . 36 .
Ang . u . W . 254
an Tagbl . -Verl .
2 schöne Zimmer

unb Küche
von ig . Ehepaar
gesucht , w . tags¬
über beschäst . ist ,
Nähe Röderstr .
Ana mit Preis
u . L . 251 T .-V .

3s . Ehepaar
sucht sof . 1 Zim .
u . K . ob . 2 leere

Mansarden .
Preisangeb . u .
D . 260 an T .- V .
Garage zu miet ,
gesucht . Wellend
bevorzugt . Ang .
u ll . 254 T .- V .

Büro - Anteil
gesucht , benötigt
wird 1 Zimmer

Preisangebote
u . M . 257 a . b .

Tagblatt - Verl
Statt

für Rindvieh .
Ziege u . Schwein
mit Heuboden ,
Stadtmitte , ges .
Ang . mit Preis
unter W . 255 a .
Tagbl .- Verl .

laniarde r - u . w - u . ,
Moritz - '

1 xuraentrum .
Näh . Tel . 25050 .

Zim .

m . umwäl » .Neu =
heit auf neu bill .

Ernst Weis .
Klarenthaler

Str . 8 . T . 21504 .

Autogarage
zu verm . Bierst .

Höhe , untere
Wartellrahe 2 .
Fernruf 24989 ,

Auto - Garage ,
Dambachtal . z .
1 . 1 . 37 zu vm .
Ang . u . E . 252
an Tagbl .- Verl .

Heller
trockener Keller ,
75 qm . Wasser
und Licht voth . .

Nettelbeckllr . .
zu verm . Näh .

Müller .
Bismarckring 24

Frl . sucht möbl .
saub . Zim . in
tinderloi . Haus¬
halt . Nahe Bis¬
marckring . Änfl .
nur mit Preis
unt . ll . 258 a . b .

Tagblatt - Verl .
Berw .Oberinsp . .
vens . . sucht mbl .
Zim . . m . Zentr -
Heizung . Bad .
Preisang . unt .
W . 258 an den

Tagblatt - Verl .
Arbeiter f. eins .
Schlafstelle .Nähe
Babnhos . Anä .
u , H . 250 T .- V .

Sofort

gut möDl. 3hn.
in ruh . Lage ,

gutem Haus .
Nähe Rheinstr . ,
gesucht . Ang . u
E . 260 an ben
Tagbl . - Verl .
M . Ms . m . Df .
ges . Fr . Ulrich ,
^ z.-Abt - Str . 12

Vorteil

Wiesbadener Tagblatt Nr . 327 . Seite 11 .

5 %

1 . Hypotheken
auf Geschäfts - und Wohnhäuser , zu 4 % und
vorkostenfrei , schnell und günstig durch

Friedr . Scheller
Schwalback ^ ? Ströhe 36 .

Unverbindliche kostenfreie Beratung jederzeit .

Dame sucht

■
Teilhaberschaft
in Damenwäsche - Geschäft . Wünscht

das Geschäft später käuflich zu erwerben .

Angebote unter Z . 691 an den Tagbl . -Verlag .

RM . 30000 .
- M MM A

Wohnhaus

13mmobtltcn =Serfoufe1

auf nur 1 . Hypotheken direkt von
Privat auszuleihen . Angebote unter
T . 2a4 an Tagblatt - Verl . erbeten .

zu verk . Laden
mit 2 - Z .- Wobn .
frei . Näheres

Vereinsbank
Wiesbaden

E . 6 . m . b . H .,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 ,

dumm Getonte
Nähe Rheinstraße , mit

2 x 4- ziimeimWmW
unb gut ausgebautem Dach -
Dachgeschoß , für 13 000 RM .
zu verkaufen burch

3 . khk. GMU
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Bauplatz
herrl . Höhenl . ,
Rheinbl . , a . feit .
Str . .Bez . Wiesb .
billig zu verk .
Grabenllr . 32,2 .

Bauplätze
mit prachtvoller
Fernsicht direkt
v . Eigentümer
zu verk . Ang . u .
G . 218 an T .-V .

Grundstücks -

Markt

Fritz Beckers
und Sohn

Wilhelmftr .34
Tel . 25884 .

7 - Zim .- Saus
m . gr . Garten ,

geringe Steuern ,
Dir . am Rh . gel . ,

zu verkaufen .
Ang . u . D . 258
an Tagbl .- Verl .

Wshnhniis mit

WnlmrWst
und Ausspann -
gelegenheit an
verkehrsreicher

Ausfallstraße
Wiesbadens

günll . zu verk .
Näheres durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Mauritiusstr . 7 ,

Haus
mit kompl . ein -
gvricht . Pension
in Bad Nau¬
heim , f . 22 000
RM . mit 10 000
RM . Anzaülg .

zu verkaufen .
Eugen Bier .

Friedrichstr . 46 .
Telephon 27106

I . Hypothek
20 -30 Mille , auf gutes Miethaus
in Wiesb . 13 = u . 2 - Zim .-W .) zur
Ablös . kl . Resthyp . u . für Bau¬
zwecke . sucht Beamter i . R . zu
zeitgem . Ved . v . Selbstgeb . Sich .
Kav .- Änl . Ängeb . u . E . 249 an
ben Tagbl .-Verlag .

Et . -Haus . 12 %
reut . a . K .- Fr .-
Rfl . 1 X 5 - Zirn .
sofort beziehbar .
Kl . Haus , nahe
Stadt . 6 Wohn . .
f . 7000 RM . zu
verkauf . Fröbel .
Blücheßtr . 30 .

4 . Stock .

PslapjtlllM-Eesuche |
25 000 RM .

1 . Hypothek zu
6 % auf

Geschäftshaus
in bester Lage ,

gesucht .
Eugen Brer ,
Hypotheken .

Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196
W . leiht 60 M . ?
Monatl . Rückz .
und Sicherheit .
Ang . u . K . 258
an Tagbl .- Verl .

KomfortMe ,
hauszins -
steuerfreie

Villa
in feinst , ruh .

Kurlase für

40 000 HM .

schöne modern .

Mehifam .- Villa
Nähe Hauvt -

babttho -f für

43 000 OM .

schönes

Etagenhaus
in ruh . Lage
d . Südviertels

für

38 000 RM .

i . Stadtzenir .

Geschäftshaus
Eckhaus für

30000 RM
zu verk . durch

bWlätze
zu verkaufen .

Karl Otto ,
Schützenbofllr . 1
Telephon 25867

Bauplatz ,
Schaverllrahe ,

625 qm . zu vk .
Rückertstr . 3 , 1 .

100 RM .

vom Selbstgeber
zu leih , gesucht
gegen 4 monatl .
Raten . Ang . unt .
T . 253 T .- Verl .

2000 RM .
zur Erweiterung

des Betriebes
geg . Sicherheit
gesucht . Ang . u .
E . 259 an T .-V .
Von gut . Objekt
sind 4500 RM .,
mit 6 % verzinst
eingetragen , ab -
zujgeben . An -
frjtgen u . L . 258
an Tagbl .- Verl .

WaMM .
Ia Schuldschein
mit Nachlaß zu
verkauf . Zuschr .
unter B . 260 an
Tagbl .- Verl .
25 000 Ml . ges .

Sich . Anlage .
Angebote unter
E . 256 an T .- V .

WWigmms
Bestehender er¬
folgreicher Be¬
trieb . fachmänn .

Leitung .
sucht Kaprtal

,z . Vergrößerung .
Ang . u . T . 259
an Tagbl .- Verl .

Billa
10 Zim .. Küche .
Zub . , Ztr .- Heiz . .
umbaufähig für
2

’
Fam .. schön .

Garten , ist für

220000
zu verkaufen .

Ang . u . O . 259
an Tagbl .- Verl .

Emser Str . 8
Massives Wohn¬
haus , 3 - u . 4 - Z .=

Wohnungen .
günll . zu verk .
Näheres durch

Bereinsbank ,
Mauritiusllr . 7 .

Tel . 59461 .

MlllffllÄ 31
Wohn - und
Lagerhaus

günstig zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank .
Mauritiusllr . 7 .
Televbon 59461 .

NAMO
i . Wiesb . Außen -
bez . . am Walde .
belieb .gr .Grund -
llück , verkäuflich .
Ang . u . M . 245
an Tagbl . - Verl .

verschiedener Lagen . 15 000 bis
20 000 RM . bei geringer , gut ver¬
zinster Anzahlung zu verk . durch

Wulf
Sonnenberger Strane 60 .

m
.
»

mit großem Bauplatz , auch geteilt
billig zu verkaufen , geringste
Steuern . Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60 .

Hübsche , moderne

MIO
zum Unterteilen geeignet ,
im Südviertel — ruhige
Lage — bei
etwa 10 000 bis 15 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

3rnmobssien-!8öckhls-Eef .

Wtlhelmstr . 9 . Tel . 26550 .

2 - Familien - BMa
am Kurhaus , kl . Garten ,

RM . 18000 —

VNla
9 3im . , reich ! . Zubehör . Zentral -
Heizung , schöner Garten , zum
Umbau geeignet ,

RM . 20000 —

Etagenhaus
wegen Fortzugs , gute Sage ,

RM . 28000 . -

3 . Schottenfels & Co . ,
'

Theaterkolonnade 29 — 35 .

Sofort beziehbar

steuerfreier
Neubau

Hindenburgallee 18a
5 — 7 Räume , Garage , Gart .

zu verkaufen od .

zu vermieten .
Ausk . durch d . Bauleiter

Kurt Hoppe , Architekt ,
Rheinstraße 30 . Tel . 26263 .

EIiMHb
Neubauten - - 8 - ,^

mit allem Komfort

D steuerfrei bis 1944 G

herrliche Höhenlage an der
Nietzschestr . (Seitenstr . der

Bingertstr . ) Verkauf schlüs¬

selfertig . einschließl . Garten -

gestaltung u . Einfriedung .

Eulitz u . Koch
IMMOBILIEN

Webergasse 4 D Ruf 20600

Etagenhaus
mit Wirtschaft

( Mondstein ) 2 - u . 3 - 3im .=Wohn . ,
ger . Steuern umständehalb , bei
10 000 RM . Anzahl , sehr bill . zu
verkaufen .

6in |QiHilien=8ilIo
7 Zimmer . Garage . Garten ,
Zentralheizung , s. ger . Steuern ,
für nur 20 000 RM . zu verkauf .

Fried k dach
Bismarckring 28 .
Telephon 23563 .

Hillo
Höhenlage . 2x3 - , 1X2 =3 .=
Wohnungen , gut . Zust . , ger .
Steuern , Preis 21000 RM .
Anzahl . 10 000 RM ..

SloflenoillQ
Bahnbofsnähe, , 2 - u . 3 =3 .=
Wohng . , Preis 28 000 RM „
Anzahlung 10 — 15 000 RM .

AWNhM
gute Wohnlage . 3 - u . 4 =3 .=
Wohnungen , guter 3ull -,
Preis 55 000 RM ., Anzahl .
25 — 30 000 RM .

KWslshlM
beste Verkehrslage . 3 Läd . ,
Kleinwohnungen , Anzablg .
10 — 15 000 RM ^ sehr
preiswert zu verkaufen .

Willy Stern
ÄmodllM

Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Neubau
i . Waldesnähe , m . heul . Blick in
den Taunus , in Schlafzimmer u .
Küche eingeb . Schränke . Heizung ,
gut gepfl . Obstgarten , Anzahlung
10 000 bis 15 000 RM ^ wegzugs¬
halber zu verkaufen .

Reut . Etagenhaus
Südviertel , mit Etagenheizung ,
umständehalber äußerst preiswert
zu verkaufen .

Hochherrsch . Villa
m . 10 Zimmern , Wintergarten ,
Zubehör . Warmwasserheizung ,
2 Bäder , leicht teilbar , mit gr .
gepfl . Garten , welcher auch als
Bauplatz verwandt werden kann ,
infolge Sterbefalls günstig zu
verkaufen durch

Bau und Boden
3mmobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Wiesbaden . Taunusstraße 13 ,

Tel . 27967 .

-

r Etagenvilla
am Kurpark mit 3 — 4 Zimmer -
Wohn . ,Bad , Zentralh . , Garten

Preis RM . 18 OOO . -

Steuerfreier Neubau
herrl . gelegen , 2x3 - und 1x2 -
Zim . -Wolm . m . neuzeitl . Kom¬
fort , bei RM . 14000 . — Anz .

Rentables Etagenhaus
in gut . Zustand , schöne Wohnt ,

bei RM . 10 OOO .— Anz ,

Komfort . Einfam . - Villa
in herrl . Lage , leicht in Mehr -
familien -Villa umzugestalt . mit
allem Komfort , Garage , Garten

preiswert zu verkaufen durchs

Dr . jur . HANS HENN
Friedrichstr. 42,1 / Woolworthh. / T. 25141

□ Autzergewöhnl .
Gelegenheiten .

2 - Fam . - Haus
ie 3 Z „ Zubehör , zentrale
Kurlage , nur 8000 RM ., b .
5000 RM . Anzahlung .

Einfam . - Billa
6 Zim . . Zub . . Adolfshölhe .
15 000 M . Anz . n . Vereinb .

Etagenvilla
vorn .Kurlage . 2 - u . 3 - Z .- W . ,
28 000 RM . bei 5000 RM .
Anz

^, 10 % d . Anlagekap .

2 Rentenhäufer
mit 14 % : Verzins .
b . Anlagekap . bei
4000 u . 12 000 Mk
Anzahlung . ▲
3meg , Taunusstr . 1

Grundstück
oder Garten

m . Wasser , Näh «
Waldstr . . gegen
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 253 an T .- V .

Garten - oder
Wiesengelände ,

ca . 30 -40 Ruten ,
in der Gegend
Straß .- . Grund -
o . Lobmühle , zu
kauf . ges . Ang .
u . B . 259 T .-V .

IZinmbil . .SaufgW |

Ich kaufe

moh . A . - M
evtl . z. Umbau
geeignet . Große
Anz . Angeb . u .
K . 257 an T .-V .

Kl . Haus
mit Gärtchen v .
Selbstkäufer geg .
bar in Sonnen¬
berg gesucht . An¬
geb . u . B . 231
an Tagbl .-Verl .

MW *

Umgeb . Wiesb .
nettes Wohnb .,
angr . 2 -5 Morg .
od Eärtnetei . b .

R . Gumpert ,
Frankfurt a M ..

Koselstr . 53 .

Haus
mit kl . Fabrik¬
gebäude zu tauf ,
ges . Ang . unter
O . 254 T .-Verl .

• kleinem
• ö «

Etagen - oder
Einsam .- Haus .
evtl . 2stocki « .
mit je 3— 4

Zim .. Küche tt
Zubehör in

freier , sonniyei
Lage zu kaufe «
gektM . AttMb
erb . u . A . 74 <
a . d . Tagbl . - V

Kleines Sau !
Ein - od . Zwei -
Familien - Haus

( auch Siedlung )
Anz b . 5000 M .
zu kauf , gesucht
Ang . u . O . 251
an Tagbl . - Verl ,

Kleines SM
( ev . Gartenh . m .

Ausbaumögl . )

« ii. ll . SWW
i . Kur - o . Süd¬
viertel »u k. ges .
Ang . S .259 T .- V .

Mit 14 000 RM . Anz . suche

Haus
zu kaufen . Angeb . u . W . 260 TV .

( Wille )
| Privat - Mmse |

Nachweisbar
sichere Existenz .

Verkehrsstraße .
Mod . Herren - u .
Damen -Friseur -

geschäft
komplett , mit
neuer Wäsche ,

abreisehalb . sof .
f . nur 5000 RM .
zu verkaufen .

Frieda Kraft .
Immobilien .

Erbacher Str . 7 .
9— 10 , 2- 4 Uhr .

Milch - und

Molkerei -

produkten -

geschSft
mit tägl . 100 1,
nebst gut Um¬
satz im Laden -
gesch ., f . 1500 M .

zu verkaufen .
A . Diebels ,

Immobilien .
Dotzb . Str . 68 .

Telephon 25369 .

— — — —
Strebs .

Lebensmittel -
fachmann

ift Gelegenheit
geboten , ein
Kolonialwaren -

Geschäft
( sichere Existenz )
zu kauf . Etwas
Kapital erford .
Ang . u . ll . 253
an Tagbl .- Verl .

M - Mf
Bneu . klang -

n . Marken -
instr . . v . Privat
W verk . Arm . u .
S , 250 an T .«V .

Klavier
zu verkaufen .

Zimmer ,
Waldstraße 77 . 1

Umzugshalber

Markenklavier
prachtvoll . Ton .
3 Band Noten ,
neu ( unv . Kl .) ,
gute alte Man¬
doline . n . Tisch --
gasberd m . Schl . .
seid . Daunen -
Stevvdecke äuß .
billig zu verk .
Händler verbet .
Aarstraße 22 , 2 .

Klavier
wie neu . mit

Elfenb .- Klav .
w . Umzugs bill .
zu verk . Ang . u .
B . 251 T .- Verl .

■ Illllllllllllll

Stutzflügel
Meistergeige
Herrenpelz
Autopelz

zu verk . Markt »
str . 12 , 4 Tr . I ,

Piano
schw .. m . Stuhl ,
i . sehr gut . Zust .,
zu verk . Näh .
Riehlftr . 13 . 2 l .
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roertii Er . sch.

Schreibmasch .zu verk . Ang . u .
ll . 258 an T .-V .

Schwalb . Str , i

-onntag .

Fakt eeue

Ofensetzer ,
ju vk . Oranien - Sedanstraße

'
11 .

str . 17 . Hth . 2 L Ferukvr . 23227 .WiesKStr .49 .

bechstein

Adelheidstrasse 53

Eleg . Kinder
Kastenwagen

Prima singende
Kanarienbabne

sehr bill . Münd ,
Eneisenaustr . 20 ,
Hinterhaus 1 .

Kinder -Auto
zu verk . Kleine
Kirchsasse 2 , r .

3u verkaufen
1 Paar Lack -

Serr . - Reitstiefel ,
Maßarbeit

Grüße 42 . nicht
gebraucht Fritz -

Reuter - Str . 6 .
Telephon 20177 .

Knab .-Mantel
12 — 14 I .

zu verkaufen
Eckernfördestr .23

2 links .

Rerzkeblen -
Paletot

im Stuhl , billig
zu verkaufen .
Pelzhaus Schenk ,

Eerneindebad -
saffe 4 .

Pier Waichkessel -
mänt . m . Kuvf -
Kessel bill . z . ok .

A . Möser ,

Wäickerei -
Maschinen

Seißmangel . gr .
Transvortrad

zu vk . Siebert ,
Röderstr . 7 , 1 .

Burg
mit Bleisoldaten

zu verkaufen
Eoebenstraße 11 ,

S . P . links .
Poliermotor

für Lichtanschl . .
1 Drehstrom ,

V» PS , und ver¬
schiedene andere

Kleinmotoren
zu verkaufen .
Kratzenberger ,

Seerobenstr .27 .1

1 guterh . d . S -
Wintermantel

mittl . Er . , f . 15 . -
zu verk . Arndt -
stratze 5 . 3 . Et . l .

Lamvenschirm
Laubsägearbeit ,

mit 4 Amveln ,
neu . zum Selbst -
koktenvr . zu vk .

Schwarz .
Philivvsberg -
straße 38 , E .

Schulgasse 8 , 3 !
auch Si

GlettrJ

Herd 3
mit Backofen

gebraucht , |
zu verkaufen .

Nagel & Beck «
Neugasse 1 .
Friedrichstraße .

Vonbücher
( 1600 Blatt )

billig zu verkauf .
Bayr . Bierhalle ,

Adolfstraße 3 .

Laden -

Einrichtung
Theke , Regale .

Schnellwaage ,
Elaskühlschrank .

Käseschneidmasch .
Kaffee - , Oel -

behälter u . a . m .
auch einzeln , zu
verkauf . Römer -
bera 29,1 .

Klavier
schwarz , neu -

WeNensWe
grüne , blaue vk .
Seiwert . Jahn -
str . 42 . Sintevhs .
Parterre , rechts .

Couche
zu verk . Volmer ,
Wilbelmstr . 18 .

OerJmmerbrand
MeisslulherdD. R p

mussauch in IhreKtkh-Das••itige Feueranzür
Istunnötig,der Grude.
brenntTagu. Nachtbf1bis 2 Ctr Brennsto:-
Monat(Gasffllltfort,Ge- herdeu Kohlenh*-

nehmeichzuhohemP--
inZahlung. Kostern,,
Vorführungu. Berate

Büro -
Schreibtisch

mit keitl . Roll -
ächern zu verk .

Schmidt ,
Bahnhofstr .25,P .
zw . 15 u . 16 Uhr

, Eleg .

Flurgarderobe
gr . Kaufladen ,

85X75 . Schuh¬
oder Putzschrank ,

1 Erkertisch .
45 br „ 62 h . . zu
verk . Alles mod .
und fast neu .
kann bei An¬
zahl . bis Weihn .
stehen Friedrich¬

straße 8 .
Hinterhaus 1 I .

30 Notenrollen ,
prachtvoll im

Ton . zu verk .
Ang . S . 260 TV .

Neu u . gespielt
in gr . Auswah
zu allen Preisen .
Miet - Pianos !

Herren - Schuhe
Große 42 u . 43 ,

Bettstelle mit
Matratze bill . zu
verk . Helenen -
straße 30 . 2 r .

Kinderkasten¬
wagen . beige ,

vreisw . z . verk .
W . -Sonuenberg .

Gartenstr . 10 .

Herren -
Wintermantel

10 Mk . zu verk .
Bindig ,

Bahnhosstr . 45 .

285 M .

Küchen , Couches ,
Vücherschr . .

Schreibt . .Couche -
tifche , Kleider -
schrk . . Metall¬
bett . , Roßhaar¬
matratz . . Feder¬
betten zu verk .

Hermes ,
De Lasvsestr . 3 ,

am Markt .

Memme i
emaill .

Gashetzösea
gebraucht J

billig zu verk
Nagel & Becker
Neusasse 1 . ES ,

NähmaBinen
verskb . . Schrank -
u . Nähtischform .

Engel ,
Brsmarckring 43
Ebest . - Darlehen .

Gebrauchtes

Äoßlflfll
v . 2 Matr . an
Pviivat zu verk .
Telephon 24500 ,

Itzbänd . Provhy -
läen -Weltgesch . ,

vollk . neuwert . .
vreisw . zu verk .
Ang . u . O . 258
an Tagbl .-Berl .

NähmasWu
Markenfabrikat ,

versenkbar , mit
Holzgestell , von
115 RM . an

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Kohlenherd
und GasheH
ernäill . , f . neu,
billig zu veil

Säuisch , J

Wäschemangel ,
eins . Küchenschr .

verk . Hergert .
Bism .- R . 4 . Hv .

Album ^ neu .
Ka -Be Deutschl .
Soez .. mit zirka
370 Marken zu
verk . Für ermt .
Sammler Vor¬
bild , Ans . Ang .
u . 8 . 256 T .- V .

Herde 1
braun u . schwz.
Rundofen uni
Dauerbrandöieii
bill . zu verkauf
Jahnstr . 29 . vch
; , . .. Met .
Ägemehlösen

je mit 2 Ein¬
sätzen , für gr .
Räume , b . z. vk.
H . Pfefkermanr .

Karl - Ludwig -
Straße 8 . .1

Wasch - J
decken i

mit 2 Häbnciu
gebraucht . |

zu verkaufen .
Nagel & Becker ,
Neugasse 1 . Em

Friedrichstraße ,

Brauchst

Du Kleider

Geh zur :

Ersten Wiesbadener

Kleider -Vermittlung
Moritzstraße 61

Lebensmittel -
Geschäft

brllrg zu verk .
Ang . u . G . 257
an Tagbl . - Berl .

_____18. mit
eingebauter

Phonola und

AM
Diekel -

Zugmaschine ,
32 PS . aut
erb . , s. billig
zu verkaufen .

Paul Six ,
Sevvenbeim

a . d . Bergstr .
Kl .Eartenstr .

StaulAuger
neues Modell ,

mit Radiostör .-
Schutz , kaum ge¬
braucht . vreisw .
hu verk . Nachfr .
rm T .- Bl . Xk

Rehgeweihe .
Herren - Schirm

( wie neu ) .
Marmorplatte ,

kl . Ofen b . z . vk .
Adr , i . TB . Nv

Schmitz
Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibliothek .

MWar - For
relnvass . . 3jähr .
umstänidelhalber

ibesonlders billig
zu vk . Schmidt ,
Fresenmsstr . 27 .
Parterre .______

Euterb . Couches .
ttitto Chaisel . . f .
neuer Auszieh¬
tisch Eich . . mod .
eich . rund . TM .
Eich - u . Nußb .-
Büfett verk . oill .

Frm Klapper
Taunusstr . 55 .

Moderne

kpeisezim

Winter -lleberz .
b zu vk . Anzus .

_ 10 — 2 Seeroben -
ktraße 28 . 1 r .

Maß - Anzug ,
dkl . . Er . 38 .
fakt neu ( 130
M .) f . 50 M .
zu vk . Heise ,

Wieland -
siraße 9 , 3 .

Aus mein , siill -
gelegt . Betrieb
und noch abzu -
geben : Er . Holz -
und Furniervor¬

räte . Zimmer -
einricht ^ Werk¬
zeuge u . Masch .
wie : Band - und

Kreissägen .
Kettenstemm - .
Fräs - , Zapfen¬

schneid - . Hobel -
Schm irgelschleif -
maschinen usw .

W . Blümer .
Wiesbaden . Dotz -
heimer Str . 61 .
Fernspr . 27113 .

mod . Ausführ .,
vreisw . . auch ans
bequeme TeU -
zMung kleine
Anzahl . , kleine
Raten . Erosch ,

Nähmasch .
Schwalbacher

Straße 1 .

Wanderer -

Limousine
7/35 . Mod . 34/35 . 4Wirie . erM .
Maschine , umständehalber zum
Barpreis von 2350 RM . v . Priv .
zu verk . Ang . unter F . 2258 an
den Tagblatt - Berla « .____________

Leica
Stand .. Chrom ,
wie neu , zu vk .

Näh . Weißen¬
burgstraße 3 ,
Hausmeister .

Photo
13/18 , m . Stativ ,
Bergr . 9/12 u .
18/24 ( Tages ! .) ,
50 Gram .-Platt . .
Jagdgl . , 8fach
( Busch ) , Waage .
10 kg . Schlitt .,

Fenstertritt .
Dampflokomob .

( Spielzeug ) bill ,
zu verkaufen ,

Rüssel .
Hainerstraße 8 ,

Wartturm .

2 inMi
umständeb . zu
verk . Adr . im
Tagbl .-Bl . NI

Herren -
Pelzmantel ,

sehr gut . äußerst
60 RM . Bes . v .
8 - 14 Uhr . Zuerif .
i . T . - BI . Nu

EuterbaKenes
Kinderltztt

Er . 70/140 . bill .
zu verk . Klei « ,

Dotzbeimer
Str . 44 , Htb . 2 .

Enterb . Sofa ,
auch als Schlaf¬
sofa geeian . bill .

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küche , Sofas ,
Waschtische ,

Kl .- Schr . . Büfett
Vertiko , Stühle ,
gr . Ausziehtisch
zu verk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .

Schlafzim . 85
Bett - Couche ,

Cbaisel . . Küche
20 , Anrichte 6 ,
Komm . 8 , Kind .-
Bett 10 , Kinder¬
wagen 10 , Deckb .
und Kissen 10 ,
Korbgarnitur 10
zu verk . Holland ,
Sedanstr . 5 .

Erstkl. Wer
für mittl . Fig .,
guterh . Winter¬
mantel f . größ .
Fig . zu vk . An -
zuseben Sonntag
von 11 — 1 Uhr
Nerostr . 18 , 2 .

Fast neuer mod .
Kinderwagen

zu verk . Bogel ,
Rauenthaler

Straße 10 ,

151105
von 4 — 10 PS ,
10 für 200 RM .,

5 für 100 RM ..
alle fahrbereit .
Alle Teile für
Opel 1,8 Liter .

Kraft ,
W . - Dotzheim ,
Holzftr . 13 .

Seite 12 . Nr . 327 .

Akkordion
„ Kantulia "

m . 41/120 Bäss . .
abzugeb . Preis

280 RM . bar .
Ansr . u . H . 254
an Tagbl .- Berl ,
Vi Geige , 25 .—

verk . Felde .
Albrechtstr . 25,2

Gute Vi Geige
30 RM . zu verk .
W . -Sonnenberg .

An der Hos -
wiese 6 . Gib . 1 .

Schwarzes
Marken - Kiano

, ( kreuzsailig ) .
sehr aut erhalt ,
von Priv . au vk .
Händler »erbet .
An « . L . 256 TV .

Kettcnzug
fast neu ,
2000 kg

billigst zu verk .
Menche ,

Bleichstraße 13 .
Gartenbäusch . .

neu . 2 .00X2,50
Meter , m . Ofen ,
f . 60 RM . sowie
75 Bohnenstang .

4 .50 RM . .
50 Tomaten -

vsähle 1 . 80 RM .
Waldstr . 160 . 3 .

Ventilator
.. ( Bergmann )

für größ . Raum ,
bill . zu verkauf .
Bayr . Bierballe ,

Adolfstraße 3 ,
Büro -Schreibm .

( M . Triumph )
vk . Schwalbacher
Straße 25 . 2 r .

Perserteppich
( Täbris ) und
Perserbrücke

vreisw . zu verk .
Händler verbot .
Anzuseb . 10 — 3
Taunusstraße 9 ,
3 links , rechtes
Trevvenbaus .

Perserteppich
3 .5X4 .5 , ganz

feit . Stück , um¬
ständeb . vreisw .
abzugeb . Angeb .
unter A . 749 an
Tagbl .- Berl .

Guterh .

MMeiW
grün emaillier
auch für
oder WirtM
passend ,

Lederjacke 1
mittl . schlanb

Figur ,
u . schöner wej °

Küchenschrank
niedrige Fow
123 cm br . . mit
Linol . . i, Aum
alles bill . ab, ;»»
Auch Sonnt . E
4 Uhr zu forei

Peter , 1
Dreiweidenstr e
a . d . DotzH . Ci(

Euterhalten ?
weiße Herde

120X80 cm uÄ
114X73 cm . intz

Backofen und
Wärmschrank 1
Schiss , verschied
Zim - u . Wil
statt -Oefen Bin,
zu vk . Christin, ,

Schiersteiner i
Straße 64 , i

gegenüber bet
Gersdorfsstr,, ^

Eina TanksteSß

Gold . Hrn . - UHr
( echt Glashütter
Aßmann ) , seit .
Stück , b . ahzug .
Ang . u . B . 258
an Taghl . - Verl .

Eich .- StanduHr ,
schöner Klang ,

für 45 Mk . zu
verk . Humholdt -
straße 22 . 2 .

Fast neuer mod .
Klavvkinderw .

b . zu vk . Tesche ,
Marktstr .12 , H . 3

H . - Paletot
Marengo

gr . starke Figur ,
billig . Boges ,

Ringkirche 7 , 3 .
Schwer , dunkel -
gr . enal . Herr . -
Mautel . Er . 48
bis 50 , bill . ju
vk . Schwalbacher
Straße 57 , 3 lks .
Fast neuer Hru . -

Wintermantel
( Eröße 50 ) bill .
zu verk . Adel -
beidstraße 82 , 2 .

Schule u . Käst .,
bill , zu vk . Näh

Westenberger .
Lochr . Stt . S3 . 4

Waldwagen
mit Bremse zu
verk . Minnicker ,
Elioiller Str . 16
Vdh . Erdgesch . r .

Bavaria - Topf
neu . bill . abzug .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Ni

Guterh . Pupp . -
Wagen , Pupp . -
Säusch ., Pupp .-
! Settchen , elektr .
Motor m . vielen
Modell ., f . Licht¬
anschluß bill . zu
verk . ^ ohannis -
berger Straße 9 .
Hib . Part , lks . ,
1 Tür .

Dkl . H .-Winter -
montei , mittl .
Fig . gutgehend .
Regulator zu vk .
Herderstr . 23 , l r

Sckw , Mantel ,
Er . 46 .

schw . Rock mit
Weste ,

Biolin - Zrther
bitt , zu vk . Er .
Burgstraße 4 , 4 .
Herr . - lleberrieh .,
schlanke Figur ,
neuwertig , billig
zu vk , Westend -
str . 22 , 3 rechts .
Schw .Wint . -Mtl .

Gehrock -Anzug ,
Frack , all , f . stärk .
Herrn , 172 Er, .

Leibumf . 112 ,
zu verk , Luisen -
platz 3 , 1 links .

Schwer . Hrn .-
Wintermant . 12 ,
2 n . Damastbez .
ä 4 — , 1 Kaffee¬
decke 4 .— , »Der
erfolgr . Kauf¬
mann "

( Bott )
statt 28 .— . nur
10 .— . Adr . im
Tagbl .- Vl . Np

Elegant . Seal -
Bisam - Mantel .

fast neu . Neu¬
wert 1800 .—

bitt . vk . Trunk ,
Luxemburg -

straße 11 . 2 ,
Seal - Mantel .

Er . 42 — 44 . zu
verk . Preis

45 RM . Anzus .
Sonntag norm .
9 - 1 Mr Bleich -
straße 17 . 2 lks .

Seal - Mantel .
Gr . 42 . b . abzg .
Adr . im T .- M .
unter Nw
oder Tel . 25785 .

Opel 4/20 PS
billig zu verkauf .

Garage
Kirchgasse 50 .

4/14 Opel .
offen , in . Verd . ,
fahrbereit , für
90 Mk , zu verk .

Dotzbeimer
Str . 102 , Laden
Stenerfr . 1,3 Ltr .

Ovel -
Kabr .-Lim .

Mod . 35 , neuro .,
1550 RM . abzu¬
geb . Ang unter
A . 748 TMerl .

Studebaker -
Limousine

zu verk . Näh .
Moritzstraße 16 ,
Zigarrengesch .

ummii
. Umständebalb .
60 Fl . 21er Trar -
bacher 1 .35 Mk . ,
18 Fl . 17er Nier¬
steiner 1 .45 M ..
Wachstum An¬
gabe . mögl . ge¬
schlossen sof . geg
bar abzugeben .

Blaeßle .
.Viktoriastr . 43 ,

von 1— 4 Uhr .
3 Läuferschweine

zu verkaufen .
Jak . Müller ,

Bierstadt ,
Friedrichstr . 4 .

Wegzugshalber
zu verk . : Bett
mit Roßhaarnn ,
Vertiko , großen

Spiegel , sechs
Stühle , Wasch¬
tisch m . Marrn .,

Kücheugelchirr
u . a . m . Adr . i .
Tagbl . - V . Ns
Poliertes Bett
mit Roßhaar -

sprungr . . See -
arasmatr . . zwei
Stühle u . Wring -
maschin . bill . vk .
Adr . T .- VI . Nn

Natur - Fohlen -
montel , gr . Nr ..
wenig getr . . sehr
vrsw . Kavellen -
straße 58 , Pari .
Mantel . Lamm¬

fell , gefüttert ,
für Autofahrer ,

Puvvenkücke
Pferdestall

zu verk . Weitz ,
Rheinstraße 90 .
aA langer Pelz¬
mantel w . Trau ,
au verk . Ang . u .
2 . 259 an T .- V .

2 SmliW
1 Frack , mittlere
Eröße . gut erb . ,
zu verk . Markt -
vlatz 5 , 2 .
Sehr gut erb .

Smokinganrug
billig vk . Mos -
bacher Str . 5 , P .

S . gut erb . gr .
Gasbackofen

zu verk . Näh .
Scheffelstr . 12 ,

Part , links .
Telephon 23951 .
Küchenherd z. vk .
Wagner , Rhein -
gauer Str . 16 .
Kl . Easheirofen
b . zu verkaufen
Schulgasse 5 , 2 .
Dauerbrandofen
aut erh . , grün ,
Mai . , zu verk .
Bingertstr . 9 , 1 .

engl . Stammb ..
zu verk . Näh .
Sedanvlatz 6 , 2 .
Kanarienbäbne

bill . zu vk . Löw ,
Schachtstr . 22 .
Hinterhaus 1 .

Eutsingende

Kanarienhähne
zu verk . Braun ,
Kirchgasse 7 .

Pr . Kanarien¬
hähne vk . Kersten
Franks . Str . 85 ,
Nerowerke .

Enterb , eichen .

Olchimmer
Kinderbett mit
Matr . , Küche ,
weiß , zu verk .

Feldengnt ,
Mauerg . 14 , 3 l .
2 vollst . Betten .
2 Nachttische mit

Marmor , eine
Kredenz , ein

Kohlenbadeofen
( innen Kupfer ) ,
alles aut erhalt . .
vreisw . zu verk .
Borckitr . 17 . 2 l .

Ford - Eifel -
BorfLhrwag .

6000 km gel . ,
15 % unt . List -
vreis zu vk .
Der M - g . ist
in einroandsr .
Zustand .
S .K . Metten¬

heimer & Co .,
E . m . b . S ..

Frankfurt/M
Kleyer -

straße 27/31 .
Tel . 74357 .

Seltene
Gelegenheit !

5/30 PS Lurus -
Ättbr » Bauj . 36 .
wenig gelaufen ,
unt . Taxe abzug .

5/34 PS Lim
Baujahr 1936 ,

dch . Nichteinhalt ,
der Ratenverofl .
des Erstkäufers
außerordentlich

vreisgünst . z. vk .
F . K . Metten¬
heimer & Co .,

G . m . b . S .,
Frankfurt a . M .
Kleverstr . 27/31 .

Tel . 74357 .

Küchen . . ab 99.—i
Schlafzim . 250.—i
Büfetts . . 105.—
Schreibtisch 65.—
Bücherschr . 32.50
Matratzen 30.—
Couches . . 70.—
Nähmasch ., 126.—

G . Hönisch
Adelheidstraße 53
Ecke Oranienstraße j

Schöne

Blltioe
zu verkaufen

Uhlandstr . 15 , 1
Nußb .- pol . 2tüt .

Kleiderschr .,
Flurgarderobe ,

Mess . - Zuglampe
mit Schirm ,
gr . Spiegel .

Tisch u . Stühle ,
Paneelbrett

( Nußh .) zu verk .
Leberberg 11 ,
EaragenHaus

1 Treppe .

© arten »

gelander
bandgeschmiedet ,
ca . 70 m . ca .
1 m hoch . i . Ab¬
schnitten von je
2,40 m , zu verk .
Anzus . Luisen -
str , 45 , EtH . P .

Schiebetore .
3 Stück , und
Earagentür

je 2 .50X2 .50 . zu
verk . Besichtig .
Biktoriastraße 19
von 11 — 12 Uhr

Dung zu verk .
Feldstr . 25 . 1 l .

WUK - BertiafT ]

Weibn . -Gesch . r
Etz - Service ,

12 P . . 140teiI . .
Schreibtischsess . ,
Maj . - Ständer

mit Palme bitt ,
zu vk . Mertens ,

Dotzbeimer
Straße 87 . 2 r .

Sahnenloser
Drilling

flut erb . , zu vk .
Tel . 26760 .

S . -Matzanrüge ,
dkl . grau geftr . ,
v . 1 . Schneider ,
gearb .. unro . , ro .
neu . gr . schlanke
F .. 1,79 , ebenso
schwarz . Jakett -
anrug m . geftr .

Beinkleidern .
Frack , nicht letzte
Mode . ab . tadel¬
los . viell . für
Kellner , billig ,
1 mod . Eichen¬
bett mit 3teil .
Roßbaarmatr . u .
Nachttisch , alles
a . s. gut . Hause .
Händl , vb . Bes .
Mont . u . Dienst ,
v .

' 2— 7 ob . nach
vorher . Anmeld .
Adr . T .-Vl . Nk

zmmerosen
gut erhalt . , bitt ,
zu verk . Luisen -
str . 17 , Hof lks .

Gasbadeofen
zu verk . Emser .
Str . 56 , P . lks .

Zu verkaufen
2 gr . la Wasch¬
becken ( Feuert . ) ,
Kalt - u . Warm¬
wasser . 1 groß ,
u . kleiner Fac .-
Svieg . , 1 Dopp .-
Bürovult , Eich . ,
2 Nagelmaschin .

( Handbetrieb )
Fritz - Reuter -

Straße 6 .
Telephon 20177 ,

W . Badewanne
zu verk . Kaiser -
Fr . - Ring 16 , 1 ,

Knab .- W .-Mant .
10 — 12j „ zu vk .
Bismarckr .15,2 l .

Knabenmantel
( braun ) f . 13 - b .
14jähr . . schwarze
Kletterweste , stk .

Schnürstiefel ,
Er . 38 - 39 . bill .
zu verk . Eckert ,
Lotbr . Str . 28 , 3

Jungenmantel
für 14 — 15jäbr . ,

und Schube .
Eröße 42 , billig
zu verk . Bleich -
straße 41 , 2 r .

Sehr schöner
weißer

Spitzen - Kasak
zu verkaufen bei

Frl . Ries ,
Röderstr . 6 , P .

Winterkleid u .
2 D . -Wt .-Mänt .
( Er . 46 ) zu vk .

Heinold ,
Hellmundstr . 13 .
El . dklbl . Seid .-
Kleid , Gr . 44 , f .
18 .— Hellmund -
str . 53 . P . rechts .

Abendkleid
t j . Frl . , rosa
Tast . Eröße 42 ,
einmal getr . . zu
verk , Tel . 29125
Cutaway u . W .
3 .50 M .. Gram¬
mophon m . Pl .
zu verk . Auer -
bachstr . 11 , 1 r .

KtMlstei
DKW . Reichs -
Nasse . 4 - Sitzer ,
Cabr . 4 20 PS

Opel , 4 - Sitzer ,
Li . , ballonrund ,
mit Ventilator ,
beide in erstkl .
Zustande .

Hans
Lustenberger ,

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 .
Steuerfrei .

600 ccm Hörer ,
seitegesteuert ,

500 ccm Ardie ,
seitegesteuert .

350 ccm NSÜ .,
kopfgesteuert .

alle in neuwert .
Zust .. mit allen
Schikanen zu vk .
Nehme a . leich¬
teres Motorrad

in Zahlung .
Haus

Lustenberger ,
Mainz ,

Dalbergstr . 10 .
Tel . 32871 .

3 Min . o , Hbf .

Diolinzither
neu , spottbillig
zu verk . Eckert ,

Lothringer
Straße 28 , 3 .

Erst « . Schrank -
Grammophon ,

55 Platten und
A = u . » - Klarin ,
vreisw . zu verk .

W .- Schiersteiu ,
Mittelstr . 10 . 1 .

Radio , Volks -
ernpf . , VE 301 ,

Gleichstrom .
110/220 V .. fast
sabrikn . . vreisw .
abzugeb . Rabe ,
Rbeinstr . 96 . 2 .

Telefunken
3 - RLHren - Kurz -

wettengerät
( Batt . ) m . Röhr ,
nur 14 .— zu vk .
Wellritzstr .22,S .3

Guterh . Puppen¬
wagen oreiswert
zu verk . Hardt ,
Walramstr .15,2 I

Guterh . mod .
Puppenw .

b . vk . Steffens ,
Schwalbacher
Straße 12 .

Sch . neue Burg
mit Soldat . « .
neuer Bahnhof
m . elektr . Bel .
u . Zubehör bitt ,
zu verk . Rüdes¬
heimer Str . 38 ,
Mtb . 1 . Mitte .

Alleinvertretung
Neue und

gebrauchte

Flügel - Pianinos
Harmoniums

- Kauf - Miete -
Stimmg ., Repar .

A . L . Ernst
Taunusstr . 13

n . Rheinstr . 41

Er . Puvvenkücke
zu vk . Winkeler
Straße 4 , 3 r ,
Puvvenkücke u .

Chaiiel . -Decke
sehr g . erb ., bitt ,
zu verk . Moritz -
straße 38 , Part .

Puvvensachen ,
Himmelbett .

Kleiderschrank ,
Komm .. Küchen¬
schrank , einger .
Stube ( 2 Zim .) ,
einger . Küche zu
vk . Nerosir . 44 , l

Damvfm . und
Mod . zu verk .

E .May , Sonnen «
berger Str . 80 .

BelegeBMt
Goldspiegel

von 2 Stück die
Wahl , mit oder
ebne Trumeau ,
billig abzugeöen .

Neininger
Saalgasse 12 , 2 .

Euterhaltene
Küche

zu verk . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Na

MW 200 ccm
i . la Zust . , z . vk .
Samst . 14 -19 u .
Sonnt . 8 -12 llbr
Winkeler Str . 10
3 , St , rechts .
Leicht -Motorrad
100 ccm , Sachs ,
neuro ., vreisw .
Sonnt , v . 11 — 18
Cckillerstr . 5 . P . .
a . d . Bingertstr .

Damen -Rad
Wanderer . 15 .—
zu vk . Babnbof -
str . 17 . Htb . 2 l .
Weihn . -Eeschenk .
1 Dam .-Fabrrad .
2mal gefahren ,

1 Sozius -
Sckwebesattel ,
1 Hauszelt ,

2,00X1,10 .
1 Smoking ,

Er . 48 . b . zu ok .
Mühlgasse 6 , P .

Eeschästsrad ,
gut erb ., zu vk .

Seyne .
Eneisenaustr . 10

Gebrauchtes
Herren -Rad

billig zu verk .
Adlerstr . 56 . 2 l .

Gut . Radio
3 R . . Netz , mit
Lautivrech . . bitt ,
zu verk . Rhein -
straße 66 . 1 .
Netzradio m .eing .
Ltsvr . . 1 Ltspr . .
Freischw . . zu vk .
Hermannstr .5,S2

Komvl . Radio
f . 20 RM . zu vk .

Luremburg -
straße 11 . Sih .

Kinderwagen
billig zu verk .

Adlerstraße 7 ,
1 rechts .

Weiße Kinder¬
wagen zu verk .

Kinderbett
mit Matr . , gut
erhalt . , zu verk .
Adlerstr . 10 . Htb .
Part . . Menzel .
W . Kd . -Bett m .
P .- R . u . Matr .
ru verk . Scharn -
borststr . 4 , 2 r .

2 egale weiße
Solrkinderbettch .

1 .40 Meter ,
1 weiß . Kinder¬

waschtisch
mit Marmorvl .
zu verk . Deutsch .

Dotzbeimer
Straße 106 , 3 .
Kd . - Deckbettck .

verk . Minnicker ,
Eltviller Str . 16
Vdh . Erdgesch . r .

Baby - Wagen
billig zu verk .
Adlerstr . 61 . 2 I .

200ccin.6oliatl ) '

Lieselmgeil
Hinterlader

steuer - u . führet :»
scheinirei .

Ovel -
und Cbevrolet -

Perk .-Wagen
steuerfrei

vreisw . zu verk .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstraße 50 .

Adler -Favorit -
Lim . , 4tür . .8/35 ,
fahr her versuch
i . gut . Zust . . um¬
ständeb , T. 270 -
zu verk . Näh . o .

Seitz .
Blücherplatz 4 .

6,30 Wanderer -
Limousine ,

steuerabgelöst ,
5fach 75 % be¬
reift . maschinell
einroandsr . . für
450 Mk . bar vk .
Autorev .-Werkst .
Faust u . Werner

Schierstein ,
Wilbelmstr . 32 .

Exacta
m . Tenor 2 .8 .
Plattenkamera

9X12 m . Dovv .-
Anast . 6 .0 .

1 Rodel
und 1 P . Ski

vreisw , abzugeb .
Sonnenberger
Straß « 31 , 1 .

Heimkino
u . Tikckmangel

b . vk . Hermann -
Kaufladen

Bauernhaus mit
Zub . , Vogelkäfig
verk . b . Rlücher -
llr . 48 . Stb . 1 l .

Kaufladen
u . Puvvenkücke

billig zu verk .
Sckarnboist -

straße 35 . P . lks .
Scköne guterh .

WppeWe
vreisw . zu verk .
Borckstr . 1 . 4 r .

Guterh . Sofa w .
Platzm . vk . West -
endstr . 42 , 2 M .

Lederklubgarn .
neu . 3teil . , auch
eins , zu verkauf .

Schwalbacher
Straße 25 , 2 r .
Klubgarnitur
br . Mokette ,
gut erhalten ,

für 210 RM .
zu verk . Adolfs -
allee 28 , Part .
2 Eßrim . - Sessel ,
Eiche m . Nußb . .
f . 20 - , Hellmund -
str . 53 , P , rechts

m . a . Zub . , neue
H .- Halbsch .. Er ,
43 . und Leder -
Eam . zu verk .
Eoethestr . 6 , 3 .

El . Eisenbahn
reickl . Zubehör .

Tisch - Billard .
Metall - Baukast .

( Stabil ) bill . zu
verk . Besicktig . ,

auch Sonntag ,
10 bis 3 Uhr .

Cürten .
Nerotal 56 ,

Seiten - Eingang .
Eisenb . zu verk .
Frankenstr .4,2 l .
GuterHalt . mod .

PWMllgen
iu verk . Scharn -
rorstslr . 5 . 1 r .

Pelz ,
68 . neu , alaska -
farbig . vreisw .
zu verk . Anzus .
von 12 % - 3 Uhr .
Wo ? sagt der
Tagbl . - Vl . Ne

Perser
vrw . zu vk . Wil -
helmstr . 17 , 2 r .

Diwandecke
goldsarb ., Plüsch .
7 RM . zu verk .

Barbo ,
Albrechtstr . 25,2

Preiswert
zu verkaufen :

Llandsch .-Bilder .
Eraoüren .Stahl -
stiche , Kristall -
bowle ( 12 El .) ,
6 Kristallrömer ,

eichen - geschnitzt .
Zigarren - und
Likörfckrank , ant .
gesch . Wandtell . -
Vrett . kl . rund .
Nußb .-Tisch . gr .
Eich .- Earderob .-
Ständer , schöner
kl . Eas - Kohlen -
berd . kl . mod .
Eisschr . m . Elas -
vl .. rd . Earten -
tisch m . Bank u .

4 Klappsesseln
Van -DyLStr . 1
Part ., 10 - ^ 12 .

Rntzb .- Tisck .
120 > f0 .80 .

ausgez . 220 . zu
verkaufen Klotz .

Sonnenberg .
Schlagstr . 14 , 1 .
Antiker runder

Tisch Mahagoni
zu verk . Mittel -

straße 3 ,
Schreinerei Betz .

Guterh . Ausz . -
Tisch,D . -Schreib -
tisch m . Aufsatz .
Firmcnsch ., 1,50
XO .6O ( Eisen ) ,

Pupveub . u . w „
a . g . erb . , b . vk .
Rieblftr . 12 , 1 r .
Ovaler Z . -Tisch

5 .— . grauer D .-
Svort -Mantel

10 RM . zu verk .
Karl - Ludroig -

Straße 5 . Part .
Autokoffer

all neu , 6 - Volt -
Batterie . s. aut ,
billig zu verk .
Elsässer Platz 9 .
2 rechts ._________

Radio
2 R . . Retz , mit
eingeb . Lautsvr .
b . zu vk . Moritz -
straße 3 . 2 links .
Radio 10 RM . .
er . W .- Kvrvve
vk . bill . Schmitt .
Karlstr , 38 , V . 3 .

Radio ,
neu . Gleichstrom ,
nur 50 M . z . vk .
Neugaffe 5 , 1 .

Radio , Mende
3 R . . 2kr . , gut
erhalt , zu verk .
Stünz . Walram -

sfr . 30 , Vdb . 3 .
Volksempfänger

sehr bill . zu vk .
Adr . i .Tngbl .- Vl .
unter Nt

8/38 Mercedes
in fahrbar . Zu¬
stand . billig zu
verkaufen . Ang .
u . O . 249 T .-K

Kühlerschutz
1,2 Liter , zu vk .

Dotzbeimer
Str . 64 . P . lks .

Wegen Aufgabe
des Haushalts

1 Speisezimmer
für Jagdliebh . ,
sehr . , 1 dito ,
neu . mod . , und
versch . Schränke
u . Schlafzimmer
zu vk . Friedrich -
traße 41 , 1 lks .
G . tadell . Nutzb . -
Büfett , 2t Mah . -

Kleiderfchrank ,
u . and . Schränke ,
ehr gutes Sofa .

Sessel . schöner
Spiegel , flute

Federbetten ,
Waschtoiletie m .
Marmor , gute
Bestecke , Porz . ,
Gläser . Bilder ,
Beleucht . - Körv . .
guterh . Damen «

Kleider und
- Mäntel . Er . 42
bis 44 , zu verk .
10 - 6 Uhr Rhein -
straße 119 , 1 .

Modernes
fast neues

Herrenzimmer
Speisezimmer

und eleg . Lüster
wegzugshalber

zu verk . Angeb .
unter K . 253 an
Tagbl . - Berl .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

Küchen
• olstermöbel •

in großer Auswahl zu be¬
kannt billigen Preisen

Möbelhaus
Brand
Bleichstraße 34

Ehestandsdarlehen
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Annahme von amtlichen Bedarfsdeckungsscheinen

Das deutsche Spezialgeschäft Betten - Werner ist gerüstet in

KOSMOS

wsgeWe Kaufe im Auftrage BAHNHOFSTR .

NOBEL HESS

Damen -

Reibschokol . 50 10

o .

42 .

Wen

68 . -

65 . -

126 . -

63 .

65 . -

125 . -

^Foto - ^Heep95 .

98 .

120 . -

| A . LERNSTi
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik
( Ann . von Darl . - Scheinen

TEL

24180

aus dem bekannten Möbelhaus

mo BEL

BAUER

Zigarett . - Aut .
ges . Luxemburg -
strasie 11 , Laden

HAUI
POS

68
78

108
45

110

Eine Minute
von der

Anis
Zimmel
Salatoel
Zitronen

HAUPT -
BAHNHOF

Nusskerne
Mande .n
Orangeat
Zitronat
Sultaninen
Rosinen
Korinthen
Puderzucker
Kakao
Trüffelstreus .
Streuzucker

23

„ 33

„ 30

„ 32

„ 8

„ 10

„ 10

„ 13

„ 22

„ 29
„ 24

Kokosfett
Nuflschmalz
Schmalz
Kunsthonig
Bienenhonig

Wellritzstraße 12
Ehestandsdarlehen !

Aufarbeiten von Daunendecken , Wollsteppdecken u . Matratzen

Reininung von Bettfedern mit moderner Reinigungsmaschine

Jedes junge Paar

ist hoch befriedigt von den
kleinen Preisen für die soliden

MÖBEL

Langgasse 35

Bismarckring 9

hestandsdarlehen

Ang . u . H . 252
a . d . Ta « bl .-Vl .

Reise -
Schrankkofser
in tadellosem
Zustand , zu
kauf , gesucht .
Ang . d . Gröhe
usw . u . L . 255
an T .- Verl .

Messingbetten (rein Messing )
Metall -Bettstellen (weiß und farbig )
Holz - Kinder - und Babybettchen

(in ungeheurer Auswahl )

Oblaten 100 „ 20
BackpulverSBtl . 20
Vanillezuck .3 „ 10

. . und auf alles

3 % Rabatt

aber nur in

Kaufe schöne
antike

Kommoden
wenn auch

reparatur¬
bedürftig .
Schütten ,

Taunusstr . 5
Tel . 25883 .

— — — — —

W

Weibn . - Wunsch .
Dr . med .. ans . 30
statt ! . Erschein . ,
m . gutgeb . Prax .
1200 sich . Mon .-
Einkomm ., selbst
vermög . , ersehnt
mit geb . Dame
aus guter Fam .
barm . Eheglück .

Oskar u . Rud .
Labewig .

vornehme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst . täglich ,
auher Montags .

Daunen , Federn

Kamelhaar - , Wolldeck .

Kinder - ,Puppenwagen

3— 5 PS Deutz -
Benzin - oder
Gas -Motor

stationär
zu kauf , gesucht .
Ang . u . V . 256
an Tagbl .- Verl .

Lebens ! , tothol .
Mädel

25 Jahre , mit
Wäscheausst . und
etwas Vermög . ,
möchte gerne ein .
kath . Herrn in
sich. Pos . zw . spät .
Heir . kenn . lern .

Nur ernstgem .
dir . Vildzuschr .
bei beiderseitig .
Diskretion unter
G . 259 an den
Tagbl . -Verl .

Daunendecken

Woll - Steppdecken

Deckbetten,Kiss . ,Inlette (indanthr . )

Kriegswillve
( Wirtstochter )

2 erw . Kinder ,
50 I . . sucht aus

diesem Wege
ein . Kameraden

zwecks Heirat .
Ang . u . I . 257
an Tagbl .- Verl .

Berw . Dame
fünfzig ., wünscht
Wiederheirat m .
geb .Herrn .Akad ..
Kausm . o . Guts -

bes . bevorzugt ,
doch n . Beding .
Ang . u . F . 257
an Tagbl .- Verl .

Matratzen , Wolle , Seegr . , Roßh .

Orig . Schlaraffia - Matratz .

Couches , Chaiselongues , Sessel

Suche gut .
Kleinwagen

Diri . BMW . ,
Austin usw ., g .
mon . Zahlung .
Ang . u . S . 249
an Tagbl . - Verl .

RM . 135 . - 149 . - 225 . - 275 . -
IWetallbettstellen

RM . 15 . 75 21 . - 28 . - 36 . -

Steilige Wollmatratzen
RM . 25 . - 31 . - 36 . - 41 . -

MöbeHachmann

Elektrische
Eisenbahn und
Kinderkaufladen
zu kaufen ges .

Neues
Schützenhaus .

Fasanerie .
Tel . 26633 .

— — — —
Gesunder junger

Mann
31 Jahre , mit

Eigenheim .
Handwerker , in

fester Arbeit ,
sucht vassende

Lebensgefährtin
zwecks Heirat .

Gesund . Mädel ,
häuslich u . mit
gut . Vergangen¬
heit . auch vom
Lande .angenehm
Aussteuer oder
Ersparnisse er¬
wünscht . Streng
reell . Ang . unter
K . 250 T .- Verl .
— — — — —

Sie staunen !

Wir verkaufen !

und 1 schwlurr -
weines Kätzchen

zugelaufen .
Näheres Rhein¬
str . 47 , Seiten¬
bau links Frtsp .

Solides

Mädel
31 Jahre , evang .
1,70 Mtr . grob ,
schlank , berufst . .
häusl . erzogen ,
wünscht üch dch .
Seir . lieb . nett .
Ehekameraden i .
sicherer Position .
Ang . erb . unter
M . 261 T .-Verl .

Diskretion
Ehrensache .

>, io

„ 20
Ltr . 120
Stck . 6

Motor , % PS ,
für Lichtstrom

zu kauf , gesucht .
Becker .

Kl . Webers . 13 .

k Privat und Handels

^ Auskunftei

Idl . MM
Hellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .

— — — — —

Diskrete Verwertung
von herrschaftl . Möbeln und komvl . Haus¬
haltungen gegen Bar - Abrechnung oder in
Kommission übernimmt

E . Heydendahl . Wiesbaden ,
Langgasse , Ecke Bärenstrahe . — Tel . 24573 .

Weihnachts -
nmnsch !

Nettes liebes
Mädel . 27 I . . v .
gut . Aeutz . . mit
gut . Wäsche - und
Möbel -Ausst . u .
spät . Vermögen ,

wünscht mit
liebevoll . Herrn ,
in sich. Position ,
bek . zu werden

zwecks Heirat .
Beiderseitige

Diskretion er¬
wünscht . Nur
ernstgem . dir .

Vildzuschr . unter
T . 256 T .-Verl .

Briefmarken¬
sammler

( Europa )
sucht Tausch nach

Mickel - Basis .
Ang . u . D . 254
an Tagbl . - Verl .

Weizenmehl 500 19
Konfektmehl „ 21
Kartoffelmehl , . 25

Fuchspelz
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 258
an Tagbl .- Verl .

zeigt Ihnen die

neuesten Modelle

eeeeeeeeee
Herr ,

30 I . . wünscht
vermög . Dame
zw . spät . Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . u . U . 247
an Tagbl . -Verl .
OOOOOGOOOO

Gr .
Kokosraspel 125 22

Schlangenring ,
2 Köpfe , 1 Brill . ,
1 Saphir , ver¬
loren . Abzug , g .
gute Belohnung .

Eg . Sommer ,
Webergasse 14 . 1

Miel
aller Art kaust

Hermes .
De Laspöestr . 3 .

Bürobedarf - Schreibmaschinen

. neu u gebraucht
Reparaturwerkstätte - Druckarbeiten

Schroll & WahI
WIESBADEN

Langgasse 8 Ruf 27554

( Tisch . Sessel . .
Stühle ) u . gute
Puppe ges . Beck ,

Schwalbacher

Ältestes
”

Ermittlungs -
Institut
am Platze .

Neuro . , in jeder
Ber . einwandfr .

Mark . -Wagen .
( Limousine oder

Cabriolet ) ,
sowie ein neuro .

Klein -Wagen
z. kauf . ges . Gef .
Angeb . u . Ang .
her Marke , PS ,
Datum d . Zul . ,
gef . Kilom . sow .
d . Lutz . Preises
an Postfach 50 ,
Mainz , erbeten .

Wen , MM

ttWen,1Wek . MWn
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstrahe 31 . Tel . 22691 .

MkWtlen
kaust

Scholl , Mainz ,
Jakobsberger -

strahe 15 ,

meine Wie
hauswirtschafts -
tüchtige Damen -

Schneiderin
( Meistermüf .) .

1,72 m gr . , symv .
Erschein , ( kath .) .
Mitte 30 . tiefer
Herzensbildung ,
besten Umgangs¬
formen u . daher
ooi3 . Eignung s.

off . Geschäft ,
suche ich geeign .

Lebensgefährt ,
( auch Witwer )
in Position , die
d . Aufbau harm .-
alückl . Ehe ver¬
bürgt . EuteAus -
statt . u . Erspar¬
nisse vorhanden .
Zuschr . u . Diskr .
vertrauensv . u .
3 . 249 an den
Tagbl . - Vl . erb .

Kolonialwaren -
Eesch ..m . Wohn . ,
i gut . Lage in
Wiesb . ob . auf
d . Lande i . gr .
Dorf z . Früh ! ,
z . kauf . gei .Ausf .
Äug . u . B . 257
a . d . Tagbl .- Vl .

Oamenpelzmantel
ges . . schror .- . seal¬
ober braunfarb .
nur guterhalten ,
keine Phantasie¬
preise . Ang . u .
O . 261 a . T - Vl .

Riesengroße Auswahl *

vomVolksempfängerüber ’

den elegant . Groß -Super ä

bis zum luxuriösen Musik - D

schrank mit Radio - Einbau •

In riesiger Auswahl :
Moderne Couches

RM . 52 . - 68 . - 85 . - 115 . -
Neuzeitl . Polstersessel

w . m . int . Dame
v . guter Fam . .
m , entspr . Ver¬
mögen . e ® . auch
besserer Haus -
anaest . zw . Heir .
beb zu werden .
Aussührl . Ana .
erw . Bermittl .

nicht reelle
Lache , keine
Vermittlung !

Ang . A . 742 TV .

Mmlett
ca . 1 .3 1. 4 - Sitz „
steuerfrei , wenig
gefahi . , zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 259
an Tagbl . -Verl .

RM . 17 . - 25 . - 36 . -

Chaiselongues
RM . 26 . 50 38 . - 54 . -

Bett - Couches
RM . 75 . - 95 . - 113 . -

Dielen - Garnituren
RM . 32 . - 45 . - 59 . -

Flurgarderoben
RM . 22 . - 33 . - 45 . -

Schreibtische
RM . 75 . - 85 . - 108 . -

Bücherschränke
RM . 39 . - 52 . - 75 . -

Kleiderschränke
RM . 45 . - 62 . - 81 . -

Waschkommoden
RM . 33 . - 52 . - 98 . -

Schreibschränke

Anst . solid , to .
Mann . 38 3 . .
geschieden erwl .
sucht brav . bld .
Mädchen zwecks
Seir . Mädch . m .
K . o . Wwe . ang
Ang . K . 256 TV .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 251
an Tagbl . - Verl .

MmuM
für Privatzwecke

( klein . Form )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 249
an Tagbl . -Verl .

Fräulein .
27 Jahre . Ächt .
Köchin , wünscht
sich z. verheirat .

Witwer mit
Kind nicht aus¬
geschlossen. Ang .
mit Lichtbild u .
T , 255 an T .- V .

GEMÄLDE kaufelauf . b .
Barzahlung

SCHÜTTEW , Taunusstr . 5

Gmerb . Damen¬
mantel . Gr . 44 .
schlichte Form zu
kaufen ges . An « :
m . näh . Ang . u .
Preis u . K . 259
a . d . Tagbl .- Vl .

9otohandlung u/Rtelier jetzt nurJCirdigasse 26

HOBEL
aus dem bekannten

M öbelh aus

Carl Klapper
Am Römertor 7

bereiten Freude für das

« le weiiMet
«» laschen , geschnitzte Fahböd .
u . sonst , alles auf Weinbau
bezügl . , zu kaufen gesucht .
Erb . Ang . u . L . 254 T .-Vl .

Feingeb . Dame ,
mitt ! . Ält . . gr .
gepfleyt . jugbl .
Erschein . , w . zw .
Ehe geb . Herrn
b . Äteile t . Pos .
ü . 50 I . kennen
zu lern . Anon .
Papierkorb . Zu¬
schriften unter

A . 743 an T .- V .

Buchhandel , Zeitschriften ,

Geschenkartikel
in dieser oder ähnlicher Branche suche ich
ein flottgehendes Ladengeschäft gegen Kasse
zu kaufen Angebote unter A . 744 an den
Tagblatt - Verlag .

Alleinst . Wltwe
wünscht Lebens¬
kamerad in gut .
Position . i . A . v .
40 — 55 I .. durch
Ehe . Angebote
unter ll . 257 an
Tagbl .-Verl .

Geb . Dame
( Wwe .) . unabh -,
m . schön . 4 -Zim .-
Heim . wünscht m .
Herrn in geüch .
solid . Verhältn ..
gepfl . Ersch . u .
vorn . Wesensart ,
in den 60er I . .
in Verbind , zu
1r . zw . Heirat .
Ang . u . S . 253
an Tagbl .- Verl .

Klein -
Schreibmaschine

gebraucht , aber
sehr gut . Privat
von Privat zu

kaufen gesucht .
Hock , Lanzstr . 35
Euterh . Puppen -
kuche u . Puppen¬
wagen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 256 an T .- V .

n PITTE II Uf r DUC Wiesbaden , Kirchgasse 29

| > EL I I E Iw ■ WW E n Iw EL n Ecke Friedricl ^ tralle
^ Aaraf 27939

Stratze 61 , 2 .
Wareuschr . , El . -
Sckr . , Br . 1 .20X
2,50 . T . 40 -50 cm
g . A .W .253 T .- V .

iMemte
45 I . . vensions -
berechtigt . gut¬

aussehende ,
gewandte .

seriöse Perfön -
lichbeit . sucht

Neigungsehe m .
aufrichtiger

gebild . . ariwer
Lebens¬

gefährtin . Ver¬
trauensvolle

Zuschr . erbittet
Ehevermittlung

Frau „ .
JrmgardSchmitz
Berlin - Halenlee

Me W
Rohhaarmatt .
Hohe Bezahl .

O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
Kaufe Möbel ,
Rotzhaarmatr .

sowie Haushalt . -
Eegenitände .

Seesen ,
Vlerchstrahe 36 .

• MMMWHMHeHMHMHMWt

• Der musikalisch

Anspruchsvo l le
kauft seinen Radio - Apparat bei uns !

Btedermeier -
Eckschrank

z . kauf . ges . Ang .
m . Preisang . u .
O , 253 T .-Verl .

Klubsessel und
Couche zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 251 oa T . -L

(fimelne Malte
von überall .

Auskunftei ^ Kosmos "

Vahnhofstr . 26 . Tel . 24180 .

? Welche Dame ?
gleichzeitig Hausfrau . Ende
40 . Auf . 50 . klein bis mittel¬
groß . schlank bis vollschlank
vermögend , die gleich mir
ihren Weg einsam geht , sehnt
sich zwecks harmonischer Ehe
nach einem Gefährten ? Ich
bin von einfachem Weien .
alleinstehend arisch . Ende 50 ,
ziemlich grotz . vollschlank . Ge¬
schäftsmann . Einkommen zirka
3500 RM . Erbeten sind nur
ernstgemeinte vertrauensvolle
Zuschr . u . T . 258 a . T .- Verl .
Anonym , vostlag . usw . nichr
erwünscht . p -

u

Sioulpaoi
sucht :

Perkrr - Tepprch ,
Perser -Brücke ,

komvl .
Silberbesteck .

Stil - Etzzimmer
mit Vitrine ,
Ausstellsachen ,

gold . H .-Uhrkette
von Privat zu
kaufen . Ang . u .
O , 250 an T .- V .

Briefmarken¬
sammlung

u . Einzelmarken
Marken a . Brief

kauft
Briefmarken -

Hed .
Mauritiusstr . 16

Speicherräumung
Lumpen .

Akten .
Bücher .

Flaschen kauft
H . Gersbach .

Schillerplatz 4 .3 .
f

Verloren

Gefunden

Crj -

’

*

Ring-Quelle
Bismarckring 11

Anruf 25005

6 Postkarten (braun )

2 (Aufnahme n zur iDahl 4 .50

Alt . Ofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 257
an Tagbl .- Verl .

Badewanne .
Badeof . .Küchen -

herd z. tauf . ges .
Ang . u . M . 258
a . d . Tagbl .- Vl .

Frankfurter
Sckrank „

Eiche mit Nuhb . ,
ca . 1 .60 m , ges .
Preisang . unter
I . 255 T .- Verl .

EUk - WDW
( Institut des Vertrauens reellste
Bedien . ) Magd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r . . a . Eau -
tor . Tgl .. auch Sonnt . 11 — 18 Uhi .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg, ___________

Alte Teppiche
auch defekt , zu guten Preisen gegen bar .

K . Ott , Teppich - Verkstätte

Wiesbaden , am Hasengarten . — Tel . 21419 .

Dame , Ans . 40 ,
kath .. symv . jgdl .
Ersch .. a . g . F . ,
tadelloser Ver -
gangenh . . heil ,
fr . Natur , vollk .
Ausst .. s. häusl . ,
w . sich m . Herrn
in gut . Position
zu verheiraten .
Ang . u . E . 8665
a Anzeigenfrenz
Mainz . F81

Eesch . Frau
mit 7j . Jungen ,
ans . 40 , gutes
Ausseh . , d . schw .

Schicksalsschläge
vereinsamt , sucht
d . Heirat vasi .

Lebensgefährt .
KI . Wohn , vorh . ,
gut . Beruf , spät ,
kl . Verm . Sina .
u . E . 255 T .-V .

Kl . Radio ,
Netzg .. zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . S . 257
an Tagbl .- Verl .

Barockmöbel .
Gemälde ,
Teppiche .
Zinnteller ,
Porzellane .
Gläser ,
echte Schmuck¬

sachen ,
Vrismen -
feldstecher ,

kauft und oen .

Erist Ludwig
Webergasse 23 .

Telephon 26854 .

Sine Weihnachtsfreude
ist ein gutes Bild !

WM !
Wer fertigt

Taschenfeuerzeug
nach Versuchs¬

modell an ?
Mollenbaner ,

Schachtstratze 21 .
Parterre .

Auto , 6sitz . Lim .
drei Tage v .

Selbstfahrer zu
mieten gesucht .

Preisang . unter
H . 258 T .-Verl .

Wer verschenkt
ein kleines nett ,
wachsames

Hündchen
in gute Hände ?

Kais .- Friedr .-
Ring 46 , 2 r .

IUM
monatl . 5 RM .

Neugasse 5 , 1 .

Rollwand
( span .) , gut erh .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 253
an Tagbl .- Verl .

Fensterladen ,
2teil „ 1 .65X1,23
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 252
an Tagbl . - Verl .

eeeeeeeeee

Wien
Mulle

Papier ufw .
kauft

Die Vorteile günstigen Ein¬
kaufes kommen unseren

Kunden zugute !
Bitte urteilen Sie selbst .

Gebr . Reform -
Küche zu kaufen
ges . ob . gegen
2 Pitsch - Schrk . z .
tauschen . Angeb .
u S . 258 an v .

Tagblatt - Verl .

Für 4jähr . Kind
( Mädch .) guterh .

Kind . - Earnitur

Gold .
Kettenarmb .

v . Kurhaus bis
Taunusstr . ver¬
loren . Abzug , g .
Belohn . Rhein -
strahe 40 . 1 lks .

Schwz . Kätzchen
m . Halsband u .
Schelle entlauf .
Wiederbr . Bel .
Näh . b . Nolker .
Luisensiratze 5 .

El . Eisenb . ges .
Sour 0 . Röder -
ttr . 28 . 2 . links .
Zu kauf , gesucht

Puppen -
Kastenwagcn .

B . Tb ., Helenen -
stratze 18 . 1 lks .

Holländer oder
Kaufladen .

gut erh . , preis¬
wert ru kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 259 an T .- V .

Fräulein . 30 I . .
fügend ! . Ausseh .
geb . , aus achtb .
Fam .. vielseitig
interessiert , mit
50000 Vermög . ,
elegante komvl .
ausst . . wünscht
bald . Heirat mit
charakterf . Herrn

Oskar n . Rud .
Ladewig ,

vornehme Ehe¬
anbahnungen ,

Frankfurt <u M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Svrechst täglich .
autzer Montags .

Herr
35 I . . sucht die

Bekanntschaft
einer Dame zw .
sv . Heirat . Ang .
unter 3 . 261 an
Tagbl . - Verl .
Dr .. vrakt . Arzt
m . gut . Praxis ,

besonders preiswert
in riesiger Auswahl

HOBEL- HESS
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Wer Persil hat und es richtig nimmt
,

der iß gut dran !
-------------------------- ' ______________"i - ---- - -

Handarbeiten
ein schönes Weihnachtsgeschenk

65 L ,

9 .15 8 . 5 .95 4 .25

versenkbar 148 . 112 . 50

Wiesbaden
Das große Fahrrad - Fachgeschäft kl . Kal

Eegr . 1904 .

11 ZeilidirWen * » 50 PL Rhchi
Nahe

Elektr . u .

änteln

Lang , Karlstr . 8 . Tel . 23061 .

ges . gesch .

( Anseuerholz , geschnitten )

Schlageterftr .331

Ä66.

Schneideri
Meisterin

Tischdecken
gez . , 130/160 , Haustuch 3 . 25 ,
Tischdecken
gez . , 130/160 , grau Leinen .
Kaffeewärmer
gez . , mod . Muster .....
Ueberhandtuch
gez . , Haust .........

in jeder Menge laufend abzugeb .
Franz Kopp & Sohn

Säge - u . Hobelwerk . Holzhandlung
neben Eüterbabnbof West .

Fernsvrecher 25175 .

Rev . u . Zubeh
Mech . Schulz ,

Mauritiusstr . 9 .

» eb . d . Breu « .
Regierung :

Der 4 - Röhren - 6 - Krei *- Grolj - Super
mü Kurzwellenfet! und a8en Schikanen
in All*fromausfvkrung 8M. 814,— mit Röhren

empfiehlt sich z.
Anfertigung v .
Kleid .

'

Mauritiusstraße 1

OOOOOOOOOOOHMOUWI

Wcrße » S>ru <t | a <5en liefert f® nell uns gm
l . Schellenberg ' sche tzoföuchdruckerei

Weihnachtsbäume
■ prima Sauerländer , in aller .
I Größen hat preiswert abzug .

I Martin Balzer

I Forst bäum schulen

I Heinsberg in Westfalen
I Ruf Sil Kirchhund em

Gibt es einen überzeugenderen Beweis
für die Größe der Anzeigenerfolge im „ Wiesbadener Tagblatt

" als sein
eigener Anzeigenteil ?

Ziehen Sie daraus für sich den Schluß /

Inserieren Sie im

Wiesbadener Tagblatt

Blenden :
5 . - 4 . 15 3 .85 3 .50 2 .- 1 .55 - .95 - .75
Dynamos :
9 . - 8 .50 7 .60 6 .95 5 .- 4 .45 3 .95 3 .20

Kinder- Roller und - Dreiräder
Roller . 5 .85 4 .60 3 .85 2 .45 - . 98
Tretroller . . . . . . . 17 .— 13 . 50
Dreiräder 14 .50 12 .25 10 .50 7 . 25

Nähmaschinen „ Victaria
“

ia Betwimiiiwen
( illustr . Werbebriese usw .) und

WaniM zttgent l

Sie noch mit der LCNHiaPpC f

Dienstag,den 1 . Dezember 1936

norm . 9 .30 Uhr . durchgehend ohne Pause
versteigere ich in meinen Verfteigerumvssälen

W . Serbe
Schwalbacher Strohe 2 .

Neuanfertigung und Umcindern .
Gute preiswerte Arbeiten .

freiwillig . meUbietemd gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag nachmittag 3— 5 Uhr .

JUteSmSS £
39 Jahre am Platze bestehendes Unternehm .

in jeder Aus¬
führung ,

sofort lieferbar ,

üoihOgel
für Anhänger
und Lastwagen

stets vorrätig .
Karosseriebau

Göbel ,
Hochstraße 5— 7.

UHREN
in unerreichter

Auswahl

Sehr preiswert

Fahrräder
in mehr als 100 versch .Ausführun -
gen in den Preislagen schon von
31 — 33 — 36 .— 37 .50 38 .50 39 .—
40 .50 41 .50 43 — 43 .50 44 .50 45 .50
46 .50 47 .50 48 .50 49 .50 50 — 51 —

Markenräder i
Expreß / Brennabor / Bismarck
• Miele und Adler

Fahrrad- Beleuchtung
Lichtanlagen :

Kissenplatten , zum Einhäkeln ,
besonders schöne Muster . . 1 .10 ,
Weihnachtsdecken , vorgez . ,
80/80 cm , Haust . , sehr schöne Muster

Geschcnkß von bleibendem ^ /trt

Juwelen Uhren , Gold - u . Silber waren
vom Fachgeschäft

Juwelier
Lambert

Goldgasse 18 , bei d . Langgasse

_______ Eigene Werkslätte

Geschenke

erfreuen !

Schreibmappen
Foto - Alben

Marmor - Schreibzeuge
Papierkörbe
Füllhalter

Briefpapiere
i . viele wertvolle Gaben

Koch am Eck

Want « . Metall - u . Holzbett . , einz . Rohh .-
Matratz Federbett . . Polstergarnituren . Sofas
L ..Seikel , Schreibmaich . ( Mercedes ) m . Tisch .
Nahmaxh ., Grammophon . 2 Herren - Pelz¬
mantel . sehr gute Gemälde , darunter Knaus ,
Geweihe , elektr . Eisenhahn m . Zub . . sehr
schone KamriWhre -n tn Bronze u . Marmor
Bronze - u . Marmor -Eruvven u . -Figuren ,
;för3 £ rlJn *® rlI,,J >en u . Ltguren . Sveiseserv .
nlb Besteckkasten . stlb . Mokkaservice . Kristall -
korolulten „ Luster u . Lampen , el . Staub¬
sauger . Waschemangel . Eisschränke , gr . u
- - . - . assenichranke , Küchenmöbel . GaZhevde .kh Hobelbank , lehr schöner Kamin . Kamin -
Dren ( Dauerbrenner ) . 2 Majolika - Sfen ,
Dorfellder - Blllard

Strickwolle
Strumvfwareu
gut wie seit
30 Jahren .

Carl 3 . Lang ,
Bleichstratze ,

Ecke Walramstr .

Weit über eine L Z

Halbe Million ]
Zeitungen in einem Monat druckt das ]

„ Wiesbadener Tagblatt
"

von denen man weiß , daß sie aufmerksam gelesen werden . Nicht nur der 1
Haushaltvorstand , sondern die ganze Familie , die Hausangestellten undJ
in sehr vielen Fällen eine ganze Anzahl Mitleser lesen das „ Wiesbadener !
Tagblatt

"
regelmäßig um sich zu unterhalten und zu unterrichten Es ist 1

ganz sicher , daß die , denen der Einkauf für Haushalt und Familie obliegt , 1
dem Anzeigenteil des „ Wiesbadener Tagbiatt

" besondere Aufmerksam * 1
keif widmen . Sie wissen , dort finden sie die Anzeigen der Geschäftsleute |
und die besonderen Gelegenheiten bei den Kleinanzeigen Sie nehmen die 1
Vorteile wahr , die ihnen der so umfangreiche , so übersichtliche , so viel - 1
seifige und so anregende Anzeigenteil bietet - sie sind Verbraucher , Käufer . I

Und der erfahrene Geschäftsmann , der 1
den Erfolg seiner Anzeigen beobachtet , S

kennt den Nutzen , den ihm jede Anzeige i
im „ Wiesbadener Tagblatt “

bringt . j
Wenn Sie den Anzeigenteil des „ Wiesbadener Tagblatt "

einige Zeit auf - 1
merksam verfolgen , so finden Sie darin als Inserenten Geschäfte , die seit !
vielen Jahrzehnten immer wieder kehren , zum Teil seit Bestehen des „ Wies - 1
badener Tagblatt

" ihre Anzeigen dort autgeben . Sie alle
"

haben 1
keinen anderen Grund so zu verfahren als die beobachteten Erfolge , die ]
sich naturnotwendig aus der Betrachtung ergeben , die der „ Tagbiatt

" - !

Die neue

Zigarren - Serie
zu IO , 12,15 u . 20 Pf .
in mildem würzigem Aroma .

Zigarren - Witte

1 moderne Eichen -Speisezimmer - Einrichtung
( Bufett . 2,70 Meter )

2 Eichen - Sveisezimmer -Einrichtungen
1 Eichen - Herrenzimmer -Einrichtung
3 Schlafzimmer - Einrichtungen
1 Musikzimmcr
1 sehr guter Blüthner -Flügel . 2 Pianos
1 grohes Harmonium
2 Perjerteppiche ( 4X5 m . 3 .20X4 .30 in ) ,

Perserbriicken . Kelim .
Grobe Anzahl Einzelmobiliar : Dielenschvk
ant . Schreibkommode m . Aufs . 2 ant Truh
2 ant . Tische . 4 Mtrinen in Eiche . Mahag . u

'

Gold . Nußb .- u . Eich .- Büfetts mod . Eichen -
Krddenz . runde u . Viereck Ausziehtiiche
6 Eichen -Sttihle . Leder - u . Rohrstühle . reich -
geischn . Iierlessel . oriental . Hocker . Stand¬
uhren Pferlerspiegel . Kommoden . Wasch -
kommod . u . Nachttische , ein - zwei - u . dreitür .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
groBes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirehgasse 19 , 2
Ausst . auseingang .

Strümpfe stopf . .
Wäsch « ausbess .
wird anaenomm .

Querfeldstr . 7 .
Frontspitze .

Handsch .
w . gern . , gef . u .
rev . Scappini .
Hellmundstr .34,1

590

4 Paßbilder
sofort zum Mitnehmen . SVH
6 retuschierte Paßbilder . 1 . 00

Entwickeln und Kopieren .

FOTO - HEEP
nur Kirehgasse 26

vrima trocken ,
ofenfertig hat
wieder abzugeb .
Ztr . 1 .40 RM
ab Lager , frei
Haus 1 . 60 RM .

Holzhandlung
Karl Müller .
Weftbahnhof .

SrichäWlhe
(tmpfeljlungen

lot Teinah !ung

erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

E Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

terl . Sie unvero .
meinen Besuch

----- Eegr . 1904 .
Polster - Werkstätte

Brennholz ,
Anmachholz .

Sack 0 . 90 RM .
Buchenholz ,

ofenfertig
Sack 1 .00 RM .

liefert
frei Haus

W . Seinmetz .
Hahn i . T .

Parkett¬
böden

abzieb . u . fvän .
Neulieferung .

Rr . Senf .
Kellerstrane 11 .

Tel . 26649 .

Eleg .Selbttfabr .-
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

« . Hegmann ,
Moritzktrabe 50 .

Tel . 25584 ,

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

„ 50 Pf. täglich .
An- u. Verkauf

emmen W
Neugasse A

Wedneltfromemfurfwung

RMSÖft-

u . Kostümen in
u . aub . d . Hause .

Fanny H - sch,
Philivvsberg -
strabe 7 , 3 .
Schneiderin

etnpf . stch in u .
autz . d . Hause .
Tag 3 .50 RM .
Eoethestr . 12,4 r .
3g . Schneiderin
lucht Kund . a .
Haus , Tag 3 .50 .
Ang . u . SB . 259
an Tagbl .-Verl .

Nbeme

KlNlkklckW
w . in put . Qual ,
n . Man angefert .
Umändern und
Revarat . billigst

Strickerei
Schneider ,

Wiesbaden .
Hellmundstr .40 .1

Bomen - W
grobe Auswahl .
Aufarbeit . Um¬
form . v . 1 .50 an .

Schulz .
Friedrichstr . 41 ,

Ausschneiden !
Wall - u . Daun .-

Steppdecken ,
Aufarb . u . Um¬

arbeitung .
König ,

Karlftrabe 17 .

MMmgenj
Obstgarten .

125 Hut . . Distr .
„ Haingraben

"
,

geg . Abstand ab¬
zugeb . Wagner .

Schwalbacher
Str . 53 . Mtb . 1 .

( Merricht )
Ilalienlsdi

Spanisch
F . Rolleri
Wilhelmstr . 60

Sprechst . 4 bis 5

Ausländer
wünscht deutsche
und französische
Stunden Ang .
unter W . 256
a . d . Tasbl . - Vl .

MN >

KniIWg
läuft am 7 . 12 .

Strecke Erfurt ,
Rordhausen .

Nimmt Bei - u .
Rückladung an .

Willi Rischer ,
Wiesbaden ,

Rheinstrahe 71 .
Tel . 21767 .

Uebernehme
Fahrten jed . Art
mit Lieferdrei¬
rad .

Haase ,
Albrechtstr . 34 . 1

Wunfl !
Suche f . 1 ^ - T .-
Schnell - Lieferw .

Beschälrigung
aller Art .
Eg . Funk .

Möbel , Flügel ,
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u . bill . rev .
u . aufpoliert in

der Svezial -
SBerfftätte von
Slug . Eraubner ,
Rheins . Str . 15 .
Sämtl . Puppen -
Rep . w . b . ang .
Bröder . Rauen -
tbaler Str . 10 , 4

Pelzsachen rev .
sowie Damen - u .
Kinderkleid , arb .
in u . aub . d . H .
bill . Kavellen -
strahe 6 , 3 .

EM Midi
Schneidermeist „

Friedrichstr . 29,2
Neuanfertig .,
Aenderungen ,
Reparaturen ,
Aufbügeln

für Herren - und
Dam . -Eard «robe

mchneidcr
MAN U FAKTU R und MODEHAUSi

Bahnhofstraße 18 chierstem « Str la

| Gr . Bergstraße 4 Lahnstraße 2
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Äch nicht auf diese eingeführten neumodischen europäischen
Moden ein — schlüsselfertig nennen das die Weitzen . . .

Marktberichte
reichlich .

Mainzer Getreidegrotzmarkt .

17 .30

TELEFUNKEN
erschließtlhnen mit jedemseinersechsEmpfangsgeräteeineWelfvollMusik . Das treffende Beispiel : TelefunkenT623Wu . GW,das3 - Röhren -Musikin $trument

derRundfunktechnikfürRM225, - bzw . 248, - . SeineVorzügesinddermusikgetreueHochwirkungsgrad -Lautsprecher,die9 -kHz -Sperregegen0beriagerungs *

Folge ein sparsamer Butterverbrauch geboten . An den Fett¬
märkten war das Angebot von Schweine - und Rinderfett

Nationaler Luftangriff auf Malaga .

Paris , 28 . Nov . ( Funkmeldung .) Drei Staffeln

dreimotoriger Bombenflugzeuge der National -

regierung haben einer Agenturmeldung aus Sevilla zufolge ,
am Freitag Malaga mit Bomben belegt . Das

Arsenal des Hafens soll in Flammen stehen .

Mainz , 27 . Nov . Es notierten je 100 Kilogramm in
RM . :

" ' ----- ~ ----- --------

inesischer Alltag :

Herr Li baut sich ein Eigenheim
Bon unserem Fern - O st - Berichterstatter Hans Trabst .

Der „ geheimnisvolle Mann Europas
" f .

Hauptaktionär der internationalen Rüstungs -

Jndnftrie .

London , 27 . Nov . Wie aus Monte Carlo berichtet

wird , ist dort Sir Basil Zaharoff , der „ geheim¬
nisvolle Mann Europas

"
, im Alter von 86 Jahren

unerwartet gestorben .
Basil Zaharoff war einer der e i n f l u tz r e t ch st e n

Mitglieder der internationalen Hoch¬

finanz und bekannt als der reichste Mann der Welt .

Er war Hauptaktionär der englischen Vickers -Armstrong -

Rüstungsgesellschaft und damit einer der führenden
Männer vom Rüstungskonzern Vickers -

Maxim - Schneider - Creusot . Bei der Gründung der

englisch - französischen Öl - Interessengemeinschaft war er

maßgeblich beteiligt und kontrollierte schließlich eine

Anzahl führender Banken .

Während des Krieges , auf den er durch seine b e -

herrschende Stellung in der Rüstungs¬
industrie entscheidenden Einfluß ausübte , entwickelte

er im Interesse der Alliierten eine rege Tätigkeit und

machte u . a . riesige Stiftungen zur Unterstützung von

militärischen Lehrstühlen an den Universitäten von

Paris , Petersburg und London . Im Jahre 1921 wurde

er mit dem englischen Bath - Orden ausge¬

zeichnet und
"
damit nobilitiert . Er ist außerdem

Eroßoffizier der Ehrenlegion .

Japanische Gesandtschaft in Addis Abeba

wird Konsulat .

Tokio , 27 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie die

Agentur Domei halbamtlich meldet , ist die japanische
Regierung entschlossen , die bisherige japanische Gesandt¬
schaft in Addis Abeba in eine konsularische Vertretung

umzuwandeln . Nach dem förmlichen Beschluß des

japanischen Kabinetts wird Mitte Dezember der

japanische Konsul für Addis Abeba ernannt werden .

Italien wird , so meldet Domei weiter , in H s i n k i n g

ein Generalkonsulat einrichten , wodurch die ge¬

meinsame Arbeit zwischen Italien und Japan sicherge¬

stellt sei . Die japanischen Interessen in Aethiopien

würden durch Italien sichergestellt .

■ ■■

Jahrgang

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 16 .30 10 Jahre

Kampf um Berlin . 17 .00 Klavierquartett . 17 .30 Auf der

Suche nach Hamsun . 18 .00 Schallplatten . 19 .15 Lieder und

Klaviermusik . 20 .10 Unterhaltungskonzert . 20 .45 „ Das
Abenteuer der Stadt Calico "

. Tatsachenbericht . 22 .30

Konzert . 23 .00 Zur guten Nacht .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 Deutsches Volk —

deutsche Heimat . 16 .20 Klaviermusik . 16 .50 „Ärger im Hause
"

.

Juristische Plauderei . 20 .10 „ Der Revisor
"

. Lustspiel . 22 .30

Nachtmusik .

Hamburg : 12 .10 Schlotzkonzert Hannover . 14 .45

Schallplatten . 15 .20 Musik von Bautznern . 17 .00 „ Op de

Freewach
"

. Hörfolge . 17 .40 Die Geburt der Hansestädte .
20 .10 Musik von Loewe . 21 .10 Seltsame Erlebnisse und Be¬

gegnungen . 21 .30 Berühmte Zwiegesänge .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .15 Musik . 17 .00

Schaffende Heimat . 20 .00 Westdeutsche Wochenschau . 21 .00

Unterhaltungskonzert . 22 .25 Das Schatzkästlein . 23 .00 Tanz¬

musik .
Königsberg : 14 .15 Brasilianische Volksmusik . 14 .45

Eesangsplatten . 16 .00 Konzert . 18 .00 Fröhlicher Alltag .
19 .10 „ Mörder "

. Kriminalgroteske . 22 .20 Friedensschlüsse der

Weltgeschichte .
Leipzig : 15 .45 Eedichtsstunde . 16 .00 Kurzweil mit

Schallplatten . 17 .30 Weihekonzert aus der neuerbauten

Erenzlandkirche in Seifhennersdorf . 19 .45 Deutschland baut

auf . . 20 .10 Buntes musikalisches Farbenspiel .

München : 12 .00 Konzert . 16 .30 Melodien aus Opern
und Operetten . 20 .10 Musikversteigerung zugunsten des
WHW . 22 .50 In später Sternenstunde . 23 .00 Tanzmusik .

Stuttgart : 14 .00 Schallpltten . 18 .00 Fröhlicher All¬
tag . 22 .45 Liederstunde . 23 .00 Schallplatten .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .

Kirchenmusikdirektor Kurt U tz spielt am Montag um
21 Uhr über den Reichssender Frankfurt a . M . die Orgel¬
fantasie „ Aus tiefer Not schrei ich zu Dir " von Waldemar
v . Bausnern .

Frankfurter Eier - und Buttergroßmarkt .

L Frankfurt a . M ., 27 . Nov . Die Anlieferungen von
Mrn find weiter zurückgegangen und reichen nur zur Hälfte
yt Anforderungen auf Zuteilungen aus . Trotzdem konnten
'urch Hereinnahme von dänischen Frischeiern die im Zu -

immenhang mit der Weihnachtsbäckerei erhöhten Anforde -

Angen des Verbrauchs ziemlich glatt befriedigt werden . Für
g * nächsten Wochen werden zusätzliche Mengen von Kühl -
« luseiern erwartet .

E _ Auch die Eingänge von deutscher Butter zeigen eine be¬
achtliche Abnahme . Da aber die Vorräte bei den Verteilern

erfreulich hoch waren , konnten die lebhafte Nachfrage
gs Verbrauchs befriedigend beliefert werden , obwohl die
Margarineabaaben sich ebenfalls in engen Grenzen hielten .
Mch am Buttermarkt macht sich die Weihnachtsbäckerei in
Wöhten Anforderungen bemerkbar . Aus Holland wurde

Hurter im Rahmen der Abmachungen geliefert . Um ein « aus -

^ glichene Marttlage aufrecht zu erhalten , ist auch für die

Wissen Sie übrigens schon , daß sich unser alter Freund
jetzt auch ein Haus baut ? 20 000 Mark will er rein¬
en . . . viel Geld ! Scheint mit seinen Soja - Bohnen im
en ^ ahre richtig gelegen zu haben , wohingegen Herr
na , von dem er das Grundstück kauft , so ziemlich pleite

soll . A u ch in Soja - Bohnen , die man eben in den
ngerspitzen haben mutz , wenn man nicht von heute auf
ngen ern armer Teufel werden will . Sie erinnern sich

noch , wie schnell damals die Firma Fu zumachte ?
ch Bohnen ! Na . . . Herr Li hat die Sache scheinbar zu
Kern

"
verstanden und ursprünglich wollte er das Grund -

von der Stadt — wie üblich auf 30 bis 99 Jahre —
6ten , weil die Stadt ja an Private kein Gelände
aufen darf . Übrigens ein sehr vernünftiges Gesetz !
it der Boden steigt ja dauernd im Preise und wenn die
it nach 10 , 20 oder 70 Jahren das Gelände für irgend
t Straßenbau , eine Eisenbahn oder sonstige bauliche
inderungen wieder braucht , kann sie einen irrsinnigen
s dafür bezahlen und zwar für das gleiche Grundstück ,
sie ein paar Jahre vorher für einen Pappenstiel ver -
: hat . Bei Verpachtungen auf unbegrenzte Zeit
; sie dieses Risiko nicht . Braucht sie nach meinetwegen
obren das Grundstück , mutz der Pächter oder desien Sohn

Enkel in angemesiener Frist wieder runter und die
wiut verpachtet ihm zu günstigen Bedingungen einen
« deren Baugrund . Außerdem kaust sie ihm das alte Haus

Höhe des tatsächlichen — nicht etwa „ ideellen " ! ! —
nies ab , braucht also nicht die Phantasiepreise zu zahlen ,
; die Leute sonst fordern würden .

Wie gesagt : ursprünglich wollte Herr Li von der Stadt
t Baugrund pachten , weil die Pachtsumme niedrig ist und
das Baugeld nicht hätte anzugreifen brauchen . Aber

au Li hat ihren Mann solange bearbeitet , bis er eben
t Herrn Wang privat kaufte . Er mutz zwar die ganze
luffumme auf einmal hinlegen , aber dafür ist er auch
rr auf eigenem Grund und Boden und ihm gehört vor

m all das , „ was unter der Oberfläche
"

ist . Vielleicht
et er dort Salz . Oder öl . Oder sonst was . . . kann
l ja nicht wissen , Dinge , die sonst die Stadt für sich bean -

cht hätte . An sich wäre ein Pachtvertrag mit der Stadt

denn wie da betrogen wird , das glauben Sie garnicht !

Bruch ! Nichts als Bruch ! Li kauft infolgedessen nach alter
Sitte das ganze Baumaterial selher und nimmt sich dann
einen guten Meister und Arbeiter im Tagelohn . Einen

„ Plan
" und ähnliche Dinge braucht er nicht , denn das ist

auch so eine überflüssige Erfindung ! Für jede Treppe und

jede Mauer erst einen „ Plan "
zeichnen zu lasten , das kommt

ja teurer als Treppe und Mauer zusammen ! Denn unsere
Maurermeister , die seit 2000 Jahren und mehr immer das
gleiche Einheitshaus bauen , machen das im Schlafe weil

sie ja bloß die drei „ Baugrund - Sätze
" : „ Wand "

, „ Wind "

und „ Feuer
"

zu beachten brauchen . . . alles andere ist ein

Kinderspiel . Diese Wand , d . h . die um das ganze rechteckige
Grundstück herum zu errichtende Mauer , mutz zunächst ein¬
mal 10 Futz höher sein als das Haus , um so ihren Zweck als

Feuer - Schutzmauer erfüllen zu können . Und diese 10 Futz

a „ Mauer - Krönung
"

mutz aus schön durchbrochenen
rmenten bestehen , damit der Wind gut durchziehen

kann und die Leute innerhalb der Umfastungsmauer frisch«

Lufi schöpfen können . Daß die Grundmauern sehr tief ein¬

gelassen werden mästen , versteht sich von selbst , denn der
Boden ist bei uns weich , ebenso einfach ist die Sache mit den
Behörden : erst wenn das Haus fertig ist , wird es abgeschätzt
und die Höhe der Grundsteuern usw . nach dem „ Augenschein "

festgesetzt . Wasserleitung und Kanalisation baut di « Stadt
aus Steuergeldern , und nur wenn die Stadtkaste mal leer

ist , werden die Gesamtkosten zur Hälfte von der Stadt und
den Bewohnern der Stratze getragen . . .

Hier haben Sie übrigens den Grundriß von Li ' s Hause :
das typische Privat - Haus im alt - chinesischen Ein -

h e i t s - Stil . . . also kein „ Beamten - Haus " das nach

ganz anderen Grundsätzen gebaut wird ! Herr Li baut zu¬
nächst um das ganze rechteckige Grundstück herum die hohe
Umfastungsmauer . Hier vorn in der Mitte ist das Ein¬

gangstor ( 1 ) , links davon das Zimmer für den Türhüter
( 2 ) , rechts die Bude für den „ Visitenkarten - Empfangs -

äJtann “
( 3 ) . Gehen Sie gradeaus weiter , stoßen Sie auf

eine , fast die ganze Breite des Grundstücks ausfüllende ,
schmale , etwas erhöhte , überdachte „ Veranda "

( 4 ) , wo die

Sänften abgestellt werden , und die diesen ersten „ Hof
" ab¬

schließt . In der Mitte dieser „ Veranda " ein Torbogen ( 5 ) ,
durch den Sie in den zweiten Hof kommen , der von drei huf¬

eisenförmig angelegten Häusern gebildet wird . Gradeaus
— also parallel zur Veranda — steht das eigentliche Wohn¬

haus ( 6 ) . Wie üblich 5 Zimmer in einer langen Flucht zu
ebener Erde . In der Mitte das „ Allerheiligste

"
. . . die

„ Ahnenhalle
"

, rechts davon das Wohn - und Schlafzimmer

Weizen
'
( W 19 ) 21 .00 frei Mühle , Roggen ( R 18 )

_____ frei Mühle , Futterhafer ( H 14 ) 16 .20 ab Station Er¬

zeuger - Grundpreis , Futtergerste ( G 11 ) 17 .10 ab Station Er¬

zeuger - Grundpreis . Weizenlleie ( W 19 ) 11 . 10 Mühlen -

prers , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenpreis . Jndustrie -

gerste 20 .75 franko Mainz , Braugerste 23 .20 ab Station Ver¬
braucher - Höchstpreis . Biettreber mit Sack 16 .75 franko
Mainz , Malzkeime mit Sack 15 .50 — 15 .75 franko Mainz .
Luzerneheu 1 . und 2 . Schnitt lose 5 .80 — 5 .90 franko Mainz ,
do . gebündelt 6 . 10 — 6 .30 franko Mainz , do . draht gepreßt 6 .40
bis 6 .60 franko Mainz , Weizen - und Roggenstroh gebündelt
2 .50 — 2 .70 franko Mainz , do . drahtgepreßt 2 .90 -^ 3 .10 franko
Mainz , Hafer - und Gerstenst -roh gebündelt 2 .40 — 2 .60 franko
Mainz , Wiesenheu los « 5 .60 — 5 .80 , do . drahtgepreßt 6 .00 bis
6 .20 franko Mainz . Tendenz : Bei kleinem Angebot weiter
rege Nachfrage nach allen Artikeln .

des ältesten männlichen Sippen - Mfigliedes , in diesem Falle
Herrn Li ' s Vater . Daran schließt sich nach rechts das
Zimmer des unverheirateten ältesten Sohnes , des Herrn
Li an , der mit seiner Frau int Zimmer links von der
Ahnenhalle wohnt . All diese Zimmer sind durch eine durch¬
brochene Querwand nochmals in eine größere und kleinere
Hälfte geteilt , so daß das Haus im ganzen eigentlich zehn
Räume enthält . Die beiden anderen Häuser des 2 . Hofes ,
die also die Schmalseiten des vom Wohnhaus und der
Veranda gebildeten Rechteckes bilden , enthalten ebenfalls je
5 Zimmer : im linken Haufe ( 7 ) hat Herr Li seine Viiro -
räume eingerichtet und wenn fein ältester Sohn heiratet ,
zieht er hier ein . Denn : „ Eine gute Familie trennt sich
nicht "

sagt das Sprichwort und wenn gar fünf Generationen

„ unter einem Dache versammelt sind
"

, hat die Familie An¬

spruch auf Errichtung eines öffentlichen Ehrenbogens . . .
na , dies Glück kann natürlich nicht jeder haben ! — Dem

Bürohaus gegenüber liegt das genau so konstruierte „ Gäste¬
haus

"
( 8 ) , und da Herr Li „es "

sich jetzt leisten kann , läßt
er in der linken Ecke des ersten Hofes noch ein kleines Schul¬
haus ( 9 ) bauen , wo die Kinder Privatunterricht bekommen
und der Hauslehrer wohnt . Dahinter befindet sich die Woh¬
nung für di « Sänsten - Träger ( 10 ) und ganz in der rechten
Ecke dieses ersten Hofes das Haus für die Diener ( 11 ) , der
Brunnen für die Nachbarn ( 12 ) , der Turm für die Erund -

stückswächter ( 13 ) , ein Stall für die Kutschpferde und die

Milchkuh ( 14 ) und jene Klause , die der Dichter „ die Stille
im ganzen Hause

" nennt ( 15 ) .

Außer diesen beiden „ Höfen
" hat das Grundstück noch

einen solchen „ Dritten Hof "
, der hinter dem Wohnhaus

liegt : Dort stehen unmittelbar an der rückwärtigen Um¬

fassungsmauer fünf kleine Steinbuden , die ursprünglich den
Maurern als Wohnung dienten , die dann aber als Speise¬
kammer , Holzlager , Rumpelkammer und Wohnung für den

Koch dienen ( 16 ) , desien Küche ( 17 ) in der äußersten linken
Ecke des ganzen Grundstücks liegt . Dieser dritte Hof dient

als Wäschetrockenplatz , Hühner -Auslauf und Spielplatz ,
außerdem befindet sich hier der Hauptbrunnen ( 18 ) und
— laeft not least — noch eine stille Klause mit der Ausichrift

„ Für Damen "
. Selbstverständlich wird Herr Li überall

Bäume pflanzen , Beete anlegen , und wenn der Satz „ Mein

Haus ist meine Burg
"

auf irgend jemand zutrifft , dann auf
den Chinesen , der nicht nur sein Haus , seine Stadt , sondern

sogar sein ganzes Land mit einer „ Großen Mauer " um¬

zogen hat , wobei er auf das glücklichste das Nützliche mit

dem Angenehmen zu verbinden weiß . Denn Herr Li will

natürlich so billig wie möglich wohnen — also hat er an der

Straßenseite noch 5 , je zwei Räume enthaltende Kauf -

mannshuden errichtet und jede für 80 Pen vermietet .

400 Yen verdient er damit im Monat und lebt auf dtese

Weise in seinem schönen , geräumigen Hause , das als solches

von der Straße her überhaupt nicht zu sehen ist , frei und

sorgenlos bis an sein seliges Ende oder doch zum mindesten

bis zum nächsten Krach in Soja - Bohnen .

ttlich einfacher gewesen , eine Formalität , die in ein paar
en sich hätte erledigen lasten . So aber wird der Kauf -

rag mit Herrn Wang vielleicht erst in einem halben
ire zustande kommen , denn Herr Wang als solcher kann

nicht verkaufen , sondern nur die „ Sippe Wang "
. Die

ze Familie , der wie üblich das „ Fideikommitz
"

gehört ,
ß einverstanden sein und m i t unterschreiben . Bei

■ ■ einem Freund Fu hat die Geschichte drei Jahre gedauert :

| ÄaI war der älteste Sohn im Auslande , dann hatte die
Biente Bedenken und der Onkel keine Lust — bei Wang
Wegen die Dinge zum Glück einfacher : die Leute sind pleite

| tm5 müssen verkaufen !
er, Herr Li hat mir den Kaufvertrag gezeigt : Danach ver -

WWft die Familie Wang 6000 Quadratfuß „ bis oben an den
« Himmel und bis unten herunter zum Meere "

, d . h . Herr Li
llann sich auf feinem neuen Grundstück einen Wolkenkratzer
« bauen oder ein Bergwerk anlegen und niemand hat ihm

Mreinzureden . Sobald der Vertrag vom Straßen - Vorsteher
Lund den Nachbarn als Zeugen beglaubigt ist , ist die Sache

Perfekt und zum „ Fest des Kaufabschlusies
" hat er auch mich

Mngeladen . Auch das kleine Wohnhaus , das jetzt bereits auf
Dem Grundstück steht , hat Herr Li mitgetauft und die dort

Wt Miete wohnenden Leute von der neuen Lage in Kennt -
litis gesetzt . Die haben jetzt das gesetzliche Recht , von diesem

ßtze an noch drei Monate ohne Mietszahlungen weiter

Shnen zu bleiben . . . auch ein sehr vernünftiges Gesetz !
ienn sie können sich jetzt in aller Ruhe nach einer neuen
Iteibe umsehen und eine ganze Vierteljahrsmiete wird

Bien als Ausgleich für das geschenkt, was sie auf eigene
osten im Laufe der Zeit in Haus und Garten haben machen

icüen . Noch sozialer ist ja wohl das Gesetz über die „ Ex¬

mittierung aus Profitsucht
"

. . . Sie kennen doch den alten

Geizkragen Herrn Kling - Ling - Lin ? Von dem hatte sich der

junge Fu , als er heiratet « , ein ziemlich runtergewirtschaf -

etes Häuschen gemietet und es auf feine Kosten recht hübsch
Bieber hergestellt . Kaurn war es fertig , kommt der Apo -

cheker Bim - Dam - Bum und will das Haus haben . Bietet
das Doppelte an Miete . Kling - Ling - Lin wollte dem

jungen Fu daraufhin kündigen , hat es aber sein gelassen ,
Beil der ihm mit dem Paragraphen 123456789 des Rerchs -

Msetzbuches ins Gesicht gesprungen ist , aus Grund dessen
Herr Fu vom Tage der zugeftellten Kündigung an nicht
Rnen Kaesch Miete mehr hätte zu bezahlen brauchen . Und
bas war dem Geizkragen natürlich auch wieder nicht recht ,
Mal er voraussichtlich die Bude in einem Zustand wieder -
«ekommen hätte , daß „ sogar der Pillendreher von seinem
Ran zurückgetreten wäre . . .

Bauen will Herr Li im übrigen selber , d . h . er läßt
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Wirischaflsieil Banken und Börsen

Zur internationalen Handwerkertagung in Frankfurt am Main .

Von Paul Walter , Leiter des deutschen Handwerks in der DAF .

sammenzuarbeiten . Die Schriftleitung .

Von den Börsen Berliner Devisenkurse .

Berlin . 28 . Nov . DNB .-Telegraphische Auszahlungen

2 *’. Nov . 191-6 28 Nov . 1936

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .

Wiesbadener TagblattsKursbericht des
28. 11. 3627. 11. 36 27. 11.36

Salzdetfurth

164 63

122 .37

25 .63 25 31

Renten
102 .—«102 .25

137,60Kali Aschersleben

1 . 359
2 .488 I

1934
1935
1936

124 75
135 .50

=>8. 11. 36
103 75
107 .75
111 .75

135 .
139

142 .—
197 . 50

86 88

Westd . Kaufhof
Westeregem Alk.
ZeQstoff Waldhof .

27. 11. 6
103 .75
107 . 75
111 .75

151 .—
118 50
133 .25

84 .25
169 50

12 .211
68 07 1

5 . 39 s
11 .611

2 .357 *
135 273

54 .74
13 .11

0 . 713
5 . 666

48 39 j
42 ü21
61 35
49 .05
47 14
11 085

1 .817
62 93
57 28
21 .52

8 . 789

Klöcknerwerke
Lahmeyer & Co
Laurahütte . .
Leopoidgrube .

l27. 11. sq28 . lL « 3
113 88 | 113 88
112 .75 (112 .75
109 .90j109 . 90

Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel • •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Eicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindus t .
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume
Gesfürel .....

Aegypten . . .
Argentinien . •
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . • . 1
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . • •
Italien . . . .
Japan
Jugoslawien . *
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . • • •
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Schubert & Salzer
Sehne tert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Haiaire
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink

•Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

» . 1 ägypt . L
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire

60 .-
134 .50
159 .-

142 . 13

86 . 88
195 . 50
1 - * .25
155 . 13

117 .75
134 . 56

83 —
192 .50
144 .25

121 .88

109 37
143 13

38 88
138 . 75
118 . 50
140 . 13
113 . 75
139 .75
158 —
141 .25
208 .50

137 .56
121 63

167 .37
144 .37
137 —
143 63
128 -
144 . 87

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

e 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

136 .75
135 .—

86 . 50
166 .63
142 . 75
136 . 50
142 37
129 —
145 —

Verk . - Untern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

38 .50
139 —
118 .50
14v .—
112 .—
139 .50 Mansfeld . Bergbau .

Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Moutecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberechles Kote
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik
„ Elektr Mannh .
w Stahlwerke .
„ -Westf Elektr .

Rütgerswerke . .

Hamburg . Elektr .
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Holzmann , Phil .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse -Bergbau . .

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
AEG . Stammaktien

122 75
116 .75
143 —
238 —
162 —
154 . 50
121 .63

109
*
63

143 . 5C
158 —
164 75

135 -
138 7 =
155 .50

99 88
198 .- 1

....... 1937

....... 193b
Verrechnungs -Kurs

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bem berg . . . .
Bremen -Besigheim
Brown .Boveri & Co
Buderus .....
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . ,Chem . Albert . . .

Chade ..... .
Daimler -Benz . . i
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gola u .Silber
Deutsch . Linoleum
^ yckohoff &Widm .

140 .50

1 57 . 7 5
121 25
116 . 50
143 .—
240 .—
162 . 25

Witterungsausfichte « bis Sonntagabend : Viel »?

fach dunstiges und meist bewölktes Wetter , nur gelegentlich ^

leichte Aufheiterung , strichweise auch geringfüigige Nieder - ?

schlage . Bei schwachen Winden Temperaturen nur roettigj
verändert .

59 »8
13 a .50
158 .50

Kolonial
Otavi Minen . . .

Geld
"

I2 .4ft
0 .692

42 05
0 . 147
3 .047
2 483

54 40
47 14
12 18
67 93

5 .38
11 t9

2 . 3b 3
134 99

54 .64
13 . 09

0 . 711
5 .664

48 .29
41 .94
61 23
48 . 95
47 .04
11 065

1 . 813
62 81
57 . 16
21 48

8 . 7 11
1 .9 . L

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Beinberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . • ■
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . • •
Dt . Atl .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .

1 . 361
2 . 492

Paul Walter , der neuernannte Leiter des
deutschen Handwerks in der Deutschen Arbeitsfront ,
nimmt in nachfolgenden Ausführungen Stellung zu
den Fragen der internationalen Zusammenarbeit im
Handwerk . Die Gedanken sind ein Beweis dafür , daß
die nationalsozialistische Wirtschaft — wie ihr so ofr
im Ausland vorgeworfen wird — sich nicht abschließen
will , sondern bereit ist , mit allen Völkern , die guten
Willens am Aufbau der Weltwirtschaft mithelfcn , zu -

Rhein - Main - Börse
Banken
A D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust
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Austausch von Handwerkserzeugnissen

zwischen den einzelnen Ländern angeregt . Uber die ver¬
schiedenen Möglichkeiten wird man sich jetzt in Frankfurt
unterhalten . Natürlich können für den internationalen
Warenverkehr in erster Linie nur Sondererz cugnisse
und Spitzenleistungen des Handwerks in Frage
kommen . Man wird zunächst für jedes Land einen Katalog
solcher Erzeugnisse zusammcnstellen . Wieweit es möglich
sein wird , weitere in dieser Richtung liegende Schritte , wie
die Beschickung von Ausstellungen und Messen , die Aufnahme
der Handwerkserzeugnisse in die Zolltarife usw ., ins Auge
zu fassen , wird die eingehende Aussprache in Frankfurt er¬
geben . Die Beratungen in der Stadt des Handwerks werden
schließlich noch dem Genossenschaftswesen und der
Preisgestaltung im Handwerk dienen . Dies sind Ge¬
biete auf denen die Anschauungen recht vielseitig sind , so daß
eine scharfe Durcharbeitung der einzelnen Gesichtspunkte auf
der Arbeitstagung notwendig werden dürfte .

Soweit das Programm , von dem wir hoffen , daß es zu
einem befriedigenden Ergebnis führen wird . Wir freuen
uns , daß die internationale Zusammenarbeit in Zürich tat¬
kräftig begonnen hat , und wir halten diese Zusammenarbeit
gerade jetzt für bedeutungsvoll , da sich in aljen Ländern , in

Wir deutschen Handwerker haben den große » Vorzug ,
durch die nationalsozialistische Gesetzgebung ungeheuer
in unserem Denken und Tun , in unserer fachlichen und
beruflichen Entwicklung gefördert zu werden , und dank¬
bar betrachten wir es als unsere Pflicht , den Hand¬
werksvertretungen der anderen Länder mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen , damit überall da , wo das Handwerk
zu schaffen vermag , diese Arbeit getragen wird , nicht
nur von dem Geist der Gemeinschaft , sondern auch von
einer Schöpfungskrast , die das Handwerk zu einem
kulturbestimmende » Faktor innerhalb eines Landes ,

innerhalb eines Volkes zu machen berufen «ft .

Wetterbericht des Reichsroetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Internationale Zusammenarbeit
des Handwerks .

denen es ein Handwerk gibt , dieses auf seine Arbeit sich J
besinnen gilt . Es ist auch kein Zufall , daß gerade bie
Länder , die aufgeschlossen für die neuen Probleme unfetsti
Zeit und für die Neugestaltung des Volkslebens sind , [i*
dieser zwischenstaatlichen Zusammenarbeit fed
Handwerks besonders annehmen , das sich überall roiebeti
regt , nachdem es durch eine einseitige Wirtschaftsentwicklun ^
in den letzten hundert Jahren stark in den Hintergrund
drängt worden war .

Zwischen einzelnen Ländern bestehen schon seit Snljrer
gute Beziehungen innerhalb des Handwerks , und der (Seift
der Einmütigkeit , in dem die Verhandlungen in Zürich
führt worden find , gibt uns die Hoffnung , daß die SßJ
Ziehungen auch mit den Handwerksvertretungen der andere «
europäischen Länder fruchtbare Ergebnisse zeitigen werde «.
Wir glauben , daß nach dem verheißungsvollen Auftakt bie
Frankfurter Tagung ein weiterer Markstein in der Enu
wicklung der internationalen Zusammenarbeit fein wird und
werden unsererseits dazu beitragen , daß die in Zürich fest
gelegten Grundsätze Allgemeingut des Handwerke
aller Länder werden .
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Verliu , 28 . Nov . ( Funkmeldung .) Tendenz : Geschäfts -
l os . War schon an der Freitagbörse das Geschäft an den
Aktienmärkten auf ein unbedeutendes Ausmaß zusammenge¬
schrumpft , so herrschte an der Wochenschlutzbörse fast völlige
Stille . Die ersten Kurse im variablen Verkehr wurden viel¬
fach nur auf Grund von Mindestabschlüfsen ermittelt , wobei sich
naturgemäß eine einheitliche Tendenz nicht herausschälen
konnte . Am Montanmarkt wechselten lediglich Mannesmann
in etwas größeren Beträgen den Besitzer , wobei eine Kursbesse -

rung um % % eintrat . Harpener zogen bei einem Bedarf von
nur 6000 RM . um 2 , Mansfeld gegen letzte Notiz am 26 . d . M .
um % % an . Überwiegend schwächer erschienen Braunkohlen -
werte auf der Tafel , so Rheinbraun mit minus 3 und Nieder¬

laufitzer mit minus 1 % % . Farben setzten V» % niedriger mit
167 ein und ermäßigten sich gleich auf 166 % , wie denn über¬

haupt im Verlauf ein allmählicher Abbröckelungsprozeß ein¬
trat . Von Elektro - und Tarifwerten sind Siemens mit minus
VA und Lieferungen mit einem gleich großen Gewinn hervorzu¬
heben . Maschinenbauwerte waren angeboten , Orenstein 1 und
Berliner Maschinen % % schwächer . Dagegen zeigte sich noch
etwas Jnteresie für Daimler . Die größte Abschwächung hatten
Feldmühle Papier mit minus 2 % % auszuweisen . ■Zinsvergü¬
tungsscheine wurden in kleinen Beträgen ausgenommen und
etwa 5 Pf . höher bewertet . Reichsaltbesitz ermäßigten sich da¬

gegen — bei einem zum ersten Kurs getätigten Umsatz von
nur 10 000 RM . — nochmals um % % auf 118 % . Die Um -

schuldungsanleihe wurde mit 89 % unverändert notiert . Blanko¬

tagesgeld erforderte unverändert 3 bis 3 % % . Im internatio¬
nalen Devifenoerkehr errechnete sich das Pfund mit 12,19
etwas niedriger , der Dollar blieb unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M ., 28 . Nov . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Auch zum Wochenschluß hatte die Börse nur
sehr kleines Geschäft und anfangs nur wenig veränderte
Kurse , während im Verlauf kleine Abgaben erfolgten , so daß
die Haltung vorwiegend etwas schwächer war . Die Rück¬
gänge betrugen aber selten mehr als 1 % . Etwas Interesse
erhielt sich für Westdeutsche Kaufhof . An den Rentenmärkten
war die llmsatztätigkeit ebenfalls gering . Nur Liguidations -

pfandbriefe hatten einiges Geschäft bei uneinheitlicher Ent¬

wicklung . Auslandswerte lagen ruhig Bei nicht ganz ein¬

heitlichen Kursen . Tagesgeld war zum Ultimo gefragt und
notierte 3 % ( 2 % ) .
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In Auswirkung der Beschlüsse , die von der inter¬
nationalen Handwerker - Konferenz im Oktober
in Z ii r i ch gefaßt worden sind , treten am 28 . und 29 . No¬
vember 1936 die Handwerkeroertretungen von acht Staaten
in Frankfurt a . M ., der Stadl des deutschen
Handwerks , zusammen , um in einer Arbeitsta¬

gung iene Fragen in allen Einzelheiten durchzubesprechen ,
die in Zürich als wichtigste im Vordergrund der Diskussion
gestanden hatten .

Dies gilt besonders vom

Eesellenwandern ,
das bereits im Frühjahr 1937 auf internationaler Basis
durchgeführt werden soll . In Frankfurt wird die praktische
Durchführung des Gesellenaustausches in Abmachungen von
Land zu Land , d . h . von Handwerksorganifation zu Hand -

werksorganifation , sorgfältig vorbereitet werden . Die Rah -

menBeitimmungen , die die Hauptkonferenz in Zürich an¬

genommen hatte , enthalten eine Reihe von Grundsätzen , die

Richtlinien für die Frankfurter Tagung sind .
Die Empfehlung des Eesellenwanderns bzw .

des - a u s t a u f ch e s von Land zu Land ist von deutscher
Seite ergangen und hat erfreulicherweise die Züstimmung
der 14 in Zürich vertretenen Staaten erhalten . Wir in
Deutschland hatten ja in den letzten zwei Jahren Gelegen¬
heit , auf diesem Gebiet besonders Erfahrungen zu sammeln .
Wenn wir die Regelung für das Gesellenwandern , wie wir
sie in Deutschland zurzeit haben , nun auch auf die benachbar¬
ten Länder und später auf eine Vielzahl europäischer Staa¬
ten ausgedehnt wissen wollen , dann deshalb , weil wir der

Ansicht sind , daß der Handwerksgeselle gar nicht genug
Kenntnisse erwerben kann , daß er , je mehr Land und Leute
et kennenlernt , einen desto sicheren Blick für die wirtschaft¬
lichen und beruflichen Aufgaben erhält . Auf weite Sicht
dient also das Eesellenwandern einer Hebung des Ge¬
samtniveaus des Handwerks .

Diese Vorzüge , die Beim Wandern im eigenen Land be¬
reits vielgestaltig zutage treten , müssen sich vervielfältigen ,
wenn das Eesellenwandern über die nationalen Grenzen
hinaus zwischen den verschiedenen europäischen Staaten in

Angriff genommen wird . Die Handwerksgesellen werden
einerseits zu Repräsentanten ihres Landes ,
werben als solche durch ihr Auftreten und durch ihre Arbeit
für ihre Heimat , tragen aber andererseits auch dadurch zur
gegenseitigen Verständigung bei , daß sie nach
ihrer Rückkehr über ihre Erlebnisse im fremden Lande be¬
richten und so aufklärend zu wirken vermögen .

Dieser tiefere Sinn lag dem Züricher Beschluß zu Grunde
und es gilt jetzt , in Frankfurt Bestimmungen zu treffen , die
eine reibungslose Durchführung gewährleisten . Es ist selbst¬
verständlich . daß wir zunächst die Absicht haben , langsam
und systematisch einen internationalen Gesellenaustausch an -

laufen und sich entwickeln zu lassen , dem später einmal das
internationale Eesellenwandern folgen soll . Wir legen
keinen Wert darauf , nun sofort Gesellen in Massen starten
zu lassen , sondern glauben , daß wir der Sache mehr dienen ,
wenn wir mit einer kleinen , aber um so schärfer ausgewähl¬
ten Schar den Anfang machen . Wer von unseren deutschen
Gesellen also zum Austausch nach einem anderen Land zu -
gelassen werden will , muß schon ganz besonderen Anforde¬
rungen gerecht werden .

Von der Frankfurter Tagung erwarten wir aber nicht
nur eine Festlegung der Austaufchbestirnmungen für Hand¬
werksgesellen , sondern hier stehen auch noch einige andere
wichtige Punkte zur Erörterung . Schon in Zürich hatten
die polnischen Vertreter einen zukünftigen
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In Räumen mit Publikumsverkehr ( Gaststätten ,

Kinotheater ufw . ) muß an die Einrichtung von Licht¬

schleusen gedacht werden .

Die Luftschutzhaus - und Blockwarte erteilen jede
Auskunft .

für jeden Bedarf des Lebens . In den Nachmittags - und
Abendstunden schob sich eine dichtgedrängte Menge Schau¬
lustiger die Platanenallee und die Eehsteige entlang . Ein
halbes Dutzend Melodien und neue Schlager summte einem
gleichzeitig in den Ohren . Zu Zeiten schrien alle durchein¬
ander . Dann suchte man sich gegenseitig zu übertönen . Das
gab erst recht ein ohrenbetäubendes Geschnatter und Ge -

doch ein öffentliches Fest zu sein , das die Bürgerschaft sich
selbst gab . An den genannten Tagen reihte sich in der
langen und breiten Rheinstraße und ihren Seitenstraßen

Andresemakk ! — schon des Wort alla
Micht Haa ’ unn groß verrickt ,
Do zawwle , grawwle alle Baa '

,' s is alles ausgerickt .

Es bumbcht unn paukt unn bleest unn lacht ,
Des rasselt unn drombeet .
De Dampfpifs kreischt , de Schlaagbaam kracht ,
De Orjel werd gedreht .

Mer schießt unn knallt ,
' s is all de Schtaat ,

Unn werft mit Lumpebäll ,
Die „ Gnädig

"
,

'
s Klaa , die Kinnermaat ,' s fährt alles Karefell .

Behörden leitet .

In den gewerblichen Betrieben der Leiter des
erweiterten Selbstschutzes oder der
Werkluftschutzleiter .

2n Privathäusern neben jedem Hausbewoh¬
ner , der Hauswirt , Hausmeister und die
Luftschutzhauswarte .

Für Fahrzeuge dieFührer und Wagenhalter .

Das deutsche Volk im Luftschutz .

Wiesbadener ! Beachtet am 1 . Dezember genau die Anordnungen des Polizeipräsidenten
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Es war eine ganz alte Einrichtung , der auch
moderne Entwicklung des Stadtverkehrs und das rege ge¬
schäftliche Leben lange nichts anhaben konnten . Schien es

das nicht ein naturrechtlich begründetes Verlangen , einmal
mit den Fröhlichen froh zu sein ? In solchen auserlesenen
Stunden ging es im Kreise der Werdenden manchmal recht
heiter und lustig zu . Es hat sich ein hübsches Gedicht aus
dieser Zeit erhalten , worin eine Freundin Erwins eine
lustige Begebenheit aus diesem Bunde in drolligen Versen
besungen hat , und das hier eine Stelle zu finden verdient .

Die Jugend tobte auf dem Eise ,
Novemberwind weht rauh und kalt ;
Frostklappernd auf verschied

' ne Weise
Ersehnte Wärme jung und alt .

Am Rand ein alkoholsches Häuschen
Lud alle Welt zum Trinken ein ,
Und alle Männer , Frauen , Mäuschen
Und Knaben drängten sich hinein .

Die bunt -behauptete Kohorte
Von Schülern , zwanzig an der Zahl ,
Beging an dem Morschen Orte
Ihr erstes Gilka - Bacchanal .

Es dauerte ' ne knappe Stunde ,
Und Erwin , dem das Kämmchen schwoll ,
War schon nach seiner achten Runde
Mit einem Wort : sternhagelvoll .
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Von den Kumpanen treu geleitet ,
Kam zu der Mama er nach Haus ;
Das Willkomm , das sie ihm bereitet ,
Fiel herzlich und energisch aus .

Sie packte seine trüben Reste
2n fünf Minuten — marsch — ins Bett ,
Und er verlor die Heldengeste ,
Die er so gern behalten hält

'
.

Von Morpheus Armen sanft geschaukelt ,
3n süßem Schlummer lag der Held ,
( Von einem Gilka - Rausch umgautelt ) ,
Als . . . Vater an der Haustür schellt . . .

Was dem Erzeuger an dem Tage
Die Mutter vorgestammelt hat ,
Das ist

’ne indiskrete Frage
Und steht auf einem andern Blatt . A . H .

Durch das Luftfchutzgesetz ist dem deutschen Volke die
Luftschutzpflicht auferlegt worden , d . h . : Alle Volksgenossen
sind zu Dienst - und Sachleistungen , sowie zu sonstigen Hand¬
lungen , Duldungen und Unter Innungen verpflichtet , die
zur Durchführung des Luftschutzes erforderlich find . Dies
gilt auch für die Verdunkelungsübungen .

Es werden infolge der Schulungen in den Kursen der
Polizei und des Reichsluftschutzbundes , auch ohne immer¬
währende Erwähnung der gesetzlichen Pflicht , immer weitere
Kreise der Bevölkerung schön so weit aufgeklärt fein , daß sie
Maßnahmen zur Erhaltung von Familie , Volks - und Lebens¬
gemeinschaft nicht etwa stören , sondern tatkräftig durch vor¬
schriftsmäßiges Verhalten unterstützen .

Damen , mußte es sich gefallen lassen , daß er von Vorüber¬
gehenden mit einer Pfauenfeder im Gesicht oder im Nacken

gekitzelt wurde . Konfetti und Luftschlangen legten sich ihnen
wie Bunte Streifen auf die Hüte und die Kleider .

Bei diesen Umzügen , die an den beiden Markttagen
nachmittags bis 6 Uhr ununterbrochen dauerten , fehlte
Erwin niemals . Er war kein ängstlicher , blutleerer Muster¬
schüler , der sich von dem oft tollen und ausgelassenen
Treiben fernhielt . Es war gewiffermaßen ein vaterstädttsches
Fest , das jedem die frohe Teilnahme zur unabweisbaren

Pflicht machte und bei dem die kameradschaftlichen Talente
der einzelnen sich oft zum ersten Male bewährten und Witz
und Humor recht austoben konnten . Ja , wer von ihnen
Goethes Schilderung des Römischen Karnevals schon ge¬
lesen hatte , fand , daß der Andreasmarkt in Wiesbaden in
manchem noch viel schöner und urwüchsiger sei . Die Er¬
innerung an dieses Fest blieb in aller Herzen eingeschrieben .
Noch als Student in Berlin dankte Erwin seinen Eltern in
einem Briefe innigst für das „ hocherfreuliche Andreasmarkt -

paket
"

.
Es war nur zu natürlich , daß die Jugend nach den zwei

himmlischen Tagen darauf sann , da und dort aufs neue zu¬
sammen zu kommen und ans fröhliche Ende den fröhlichen
Anfang zu knüpfen . Sei es Beim Schlittschuhlaufen auf dem
Kurhausweiher oder auf dem Warmen Damm , sei es in dem
verschwiegenen Hinterraum eines Wirtshauses . Da konnte
man an den kalten Abenden bei einem Glase Punsch die
eingefrorenen Lebensgeister wieder munter machen und der
ungebundenen Laune die Zügel schießen laßen . Und da gab
es auch zarte Erlebnisse jugendlicher Herzensneigung . War

Die schönste Freude , die Wiesbaden seiner männlichen
und weiblichen Jugend damals bot , war der Andreasmarkt ,
der alljährlich am Donnerstag und Freitag nach St . Adreas -

tag ( 30 . November ) abgehalten wurde . Der Wiesbadener
Lokaldichter Franz Bossong besingt dieses Volksfest in Wies¬
badener Mundart in folgenden Strophen :

| lachter . Die Jugend warf ihre verlangenden Blicke vor allem

[ auf Nürnberger Lebkuchen , auf Zuckerstangen , Pfefserminz -
I

*
Plätzchen und hundert andere Süßigkeiten , die sie für die von

K Eltern und Tanten gespendeten Marktgroschen erstand . Hier
k rechts , dort links reihten sich Schieß - und Waffelbuoeu ,
M Dampforgeln und Krafthämmer aneinander . In den

I ? größeren Buden waren Raubtiere , Schlangen und Seettere
U zu sehen . An den Straßenecken priesen die Verkäufer von
t Bekleidungsstücken , auf Tischen und Kisten stehend , den ge -
E spannt lauschenden Zuhörern , meist ans dem „ Blauen Länd -
kcheu "

, ihre Stoffe und Kleider an . Am lautesten schrie der
k „ wahre Jakob aus Amerika " und empfahl seine Ramschware ,
I die er , weil gerade sein Geburtstag sei , billigst , „ fast ge -
E schenkt " hergab . „ Fort mit Schaden !" Am oberen Teile

I der Rheinstraße standen die Karusselle , um die herum be -
U sonders die Knaben sich tummelten , um das stattlichste Pferd
r ausfindig zu machen , auf das sie sich zu schwingen gedachten .

Auf dem Luisenplatz , der zwischen den beiden Gymnasien
F lag und als Schulhof diente , war an den beiden Markttagen
| der „ Dippemarkt

"
. Hier waren Töpfe , Teller , Gläser und

* Eimer in allen Formen und Farben zu haben . Die Schüler
| der beiden Anstalten sprangen auf diesem mit dem Obelisken

£ des Waterloo - Denkmals geschmückten Platze während der
Pausen über die in Häufest aufgeschichteten Krüge und Koch¬
geschirre aus Porzellan und Fayence und Über das Wester¬
wälder Steingutzeug aus dem Kannenbäckerlande , wobei
Beim hastigen Nachlaufspielen der Schüler hie und da ein
Napf oder eine Schüssel in Stücke ging und dann der Ver¬
käuferin aus Höhr - Grenzhausen oder aus Bnnzlau bezahlt
werden mußte . Oft beschwerten sich die Frauen an den
Ständen bei den Lehrern oder bei den Vorübergehenden
über die „ frechen Schiler " und gaben ihrem Ärger mit den
Worten Ausdruck : „ Is des Bildung ? Herre wolle se sein .
Buwe sin se "

.
In den Jahren , da der Andreasmarkt noch in seiner

vollen Blüte war , hatte am Eck der Schwalbacher Straße der
blinde Volkssänger Philipp Keim von Diedenbergen mit
seinem Eheweib Lisbeth seinen Stand und besang die

grausigen Moritaten , die auf Leinwand gemalt und auf
Holzgestellen zu sehen waren . Die hier vorgetragenen Volks¬
stücke wirkten durch die prahlerischen Worte der Haupt¬
darsteller und die Freude am Dreinschlagen auf die Hörer
urkomisch . Doch zog der volkstümliche Sänger Philipp Keim
meist einen großen Kreis von Liebhabern seiner strophen¬
reichen Gesänge an , die alle Einzelheiten der schauderhaften
Begebenheiten mit erbarmungsloser Ausführlichkeit er¬
zählten und nach Inhalt und Form ganz mittelalterlich an -
muteten .

schutzbundes haben die Weisung , überall da , wo di « Durch¬
führung der Verdunkelung Mängel zeigt , die Bewohner in
geeigneter Meise auf ihre Unterlassung aufmerksam zu
machen .

Gegen lichtscheues Gesindel werden im gesamten Stadt¬
gebiet starke , durch SA .- und SS .-Männer verstärkte Poli¬
zeistreifen eingesetzt werden . ,

In luftfckutztechnischem Sinne müssen wir zwei Ver -

dunkelungsgraoe unterscheiden :

1 . „ Eingeschränkte Beleuchtung ,
2 . „ Verdunkelung

"
.

Bis zu dem Befehl „ Fliegeralarm
"

, der bei dieser
Übung nicht ausprobiert wird , muß die Aufrechterhaltung
des abgeblendeten Verkehrs gewährleistet sein . Für Ärzte
und Hebammen gilt bei der kommenden Übung die An¬
ordnung der eingeschränkten Beleuchtung von Kvaftfahr -

zeugen nicht , soforn sie zu dringenden Besuchen geholt wer¬
den . Die Führer dieser Kraftwagen können also mit voller
Beleuchtung fahren . Sie müssen aber von dem nächsten Poli¬
zeiposten einen uniformierten Begleiter erbitten . Die gleichen
Ausnahmen bestehen für Fahrzeuge der Polizei , Feuerlösch¬
polizei und Rettungsstellen . Für die Durchführung der an -
geordneten Maßnahmen sind verantwortlich :

-l ) In den öffentlichen Gebäuden die zuständigen

Unser Führer und Reichskanzler hat zu wiederholten
Malen Deutschlands ernsten Frieedenswillen vor aller Welt
bekundet und bewiesen . Trotzdem er all den Nationen die
Freundschaftshand geboten hat , die bisher keine Freundschaft
zu Deutschland empfanden , stecht es nicht danach aus , als ob
es die Absicht aller Völker sei , der Menschheit den Frieden
zu erhalten .

Sollte man aber unseren Frieden brechen und Deutsch¬
land angreifen , so werden wir unser Schwert zu gebrauchen
wissen . Deshalb hat nicht nur im Kriege , sondern schon im
tiefsten Frieden jeder Deutsche an dem ihm zugewiesenen
Platze freudig seine vollePflichtfür sein Vaterland und
Volk zu erfüllen . Es darf nicht wieder geschehen , daß an der
Front die Kämpfer verbluten , weil ihnen in der Heimat der
Lebensnerv abgeschnitten wird . Wenn die Versorgung der
Frontkämpfer versagt und die Jndisziplin in der Heimat ihre
zerstörende und verderbenbringende Wirkung ausstreut , hat
das idealste Heldentum für die Heimat seine Wirkung ver¬
loren .

Am 1 . Dezember 1936 wird in Wiesbaden mit den
eingemeindeten Vororten und dem Stadtteil Amöneburg eine
Verdunkelu n gsüb u ng durchgeführt . Wie der Wehrwille des

ganzen deutschen Volkes die große Tat des Führers und da¬
mit die Schaffung der neuerstandenen Wehrmacht ermög¬
lichte , so soll der bewährte Wehrwillen der Bevölkerung bei
dieser Übung erstmalig zeigen , daß man Groß -Wiesbaden

„ mit Mann und Haus
" der Fliegersicht entziehen , die Flieger¬

orientierung erschweren und so die uns drohenden Gefahren
ersparen kann .

Es ist selbstverständlich , daß diese Übung ein beispiel¬
gebender Erfolg werden muß . Der Polizeipräsident er¬
wartet daher , daß die erlassenen Anordnungen von der ge¬
samten Bevölkerung ausgefuhrt und streng ernstfallmäßiges
Verhalten und beste Verdunkelungsdisziplin
gezeigt werden . Alle ehemaligen Frontkämpfer und Soldaten
müssen insbesondere durch ihre soldatische Gesinnung einen
vorbildlichen Einfluß auf ihre Volksgenossen ausüben .

Es kann den Einwohnern nicht oft genug klar gemacht
werden , daß Staat und Behörden wohl die Richtlinien für
den Aufbau des zivilen Luftschutzes , ausführliche und wohl¬
gemeinte Auskünfte für jeden Zweifelsfall geben können und
in der Durchführung der Anordnungen mit gutem Beispiel
vorangehen , daß sie aber außerstande sind , jedem einzelnen
einen eigenen Schutz raum herzurichten und feine Wohnung
und Familie gegen Luftgefahren zu schützen . Hier muß die
Initiative des einzelnen Bürgers einsetzen , der
zur Überzeugung kommen muß , daß ihn nur ausreichender
Selbstschutz vor den Gefahren der Luft bewahrt .

Auf der Straße gibt es bei einer Luftschutzübung ( Ver¬
dunkelungsübung ) nichts besonderes zu sehen . Wer trotz¬
dem unnütz die Straße betritt , ( etwa aus Neugierde ) tut
dieses auf eigene Gefahr . Er kann sich , wenn ihm ein
Unfall zustößt , nicht darauf berufen , daß die Straße nicht
genügend beleuchtet gewesen wäre .

Die Überwachung der angeordneten Maßnahmen , auch
die der Abblendung in Wohnungen und anderen Bäumen ,
obliegt den Polizeibeamten . Di « Amtsträger des Reichslust -

Wil WA Mö 6« MM6M wMMll
Von Dr . Karl Hoeber .

Dem im vorigen Jahr in Dresden gestorbenen Museumsdirektor Dr . E . H e n s I e r hat Dr . Karl
Hoeber eine Biographie gewidmet , die vor kurzem unter dem Titel : „ Erwin Heusler , ein
Cicerone deutscher Kunst

"
, im Verlag von E . Dümmler in Bonn und Berlin , erschienen ist . Der Kunst -

gelehrte und Kunstpfleger Heusler stammt aus einer alten nassauischen Familie und hat in Wiesbaden
das humanistische Gymnasium besucht . Sein jüngster Bruder ist der Bildhauer Arnold Heusler , von
dessen Werken soeben eine Ausstellung im hiesigen Landesmusem veranstaltet wurde . Hoeber flicht in
die Biographie manche heitere Wiesbadener Erinnerungen ein . Wir geben im folgenden eine solche
wieder ; sie bezieht sich auf den Adreasmarkt in der Rheinstraße und zeigt , wie stark diese Jugend¬
erlebnisse im Gedächtnis alter Wiesbadener haften .

696 ; | Bude an Bude mit Waren und gewerblichen Erzeugnissen

1936 j
Brief

12 .5t

1* ®
v | E An den beiden Markttagen fiel nachmittags der Unten

191 .5« U richt aus . Die Schüler und Schülerinnen hatten frei ! Die
| Schüler sämtlicher Klassen der Gymnasien und der Oberreal -
r schule begaben sich sofort nach Tisch , wobei es in den meisten
F Familien Sauerkraut gab , auf den Andreasmarkt , stillten
| die heißesten und süßesten Wünsche und zogen dann nach
| Klassen gruppiert im Gänsemarsch Rheinstraß auf , Rhein -

| st raß ab . Die älteren gaben den Ton an . In der Rechten
s hattteu sie , um die Klassen voneinander zu unterscheiden , ein
l Rasselchen , eine Kindertrompete , einen hölzernen Kochlöffel

oder einen kleinen Pierrot mit rotem oder schwarzem Spitz -
k Hut . Wer als Fremder erkannt wurde , besonders jüngere

2d 37
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Der Spott des Sonntags *

'

Wieder üätfelraten in allen ffußballgauen .

tern auch mit Erfolg in Szene zu setzen versteht . Im übrigen
siehe die letzte Kickers - Vorschau , die noch Gültigkeit besitzt .

'

Der Wettlauf Worms — Offenbach .

Gau Südwest :
W - rmatia Worms — FK . Pirmasens .
Kickers Offenbach — SP . Wiesbaden .
FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt .

Nach einer dreiwöchigen Unterbrechung wird am letzten
November - Sonntag der Kampf um die Punkte im Gau XIII

^ nb damit beginnt wieder von neuem das
Ratseiraten um die Spielfelder .

Liga - Konzert nähert sich der großen Atempause .
^ sSV . Frankfurt und Borusiia Neunkirchen haben bereits die
Vorrunde hinter sich gebracht . Am Sonntag ist E i n t r a ch t
Frankfurt soweit .

Beim Tabellenletzten
sollte das Punkteholen immer schwerer fallen und falls da¬
mals nicht das Schottlandspiel dazwischen gekommen wäre ,hatten wir den Frankfurtern keine großen Aussichten in
Saarbrücken ausrechnen können . Auch diesmal wird ein
neuer Ansturm von der Kehrseite der Tabelle her einsetzen ,allein die Gaste sind diesmal besser gerüstet als vor Wochen ,und der 3 . Platz bringt Verpflichtungen mit sich . Ein FV .-
Punktegewlnn ist zwar nicht ausgeschlossen , aber ein Sieg
wäre doch eine Überraschung .

Wormatia ohne Eölz und Kiefer
und dazu ausgerechnet jetzt gegen den FK . Pirmasens ,dem erfolgreichsten bisher in der Nibelungenstadt auf -
getr ^ tenen Gegner ! Immerhin , wenn Fath spielen wird , ist
der Worm,er Angriff eine scharfe Waffe , in der Eölz zu ver -
lchcherzen sein wird . Viel schwerer wiegt der Äusfall
Kiefers , denn mit dem Läuferersatz des Meisters ist es ge¬
rade nicht zum Besten bestellt . Hergert kann auf der Eegen -
lette den Spielverlauf bestimmen . Und die Pfälzer werden
eine starke „ Ansprache

" halten . Ein Blick auf die Tabelle
lehrt , daß man relativ punktgleich mit der Eintracht steht ,
immerhin hat Wormatia schon schwere Spiele mit zahl¬
reicherem Ersatz und ohne Fath gewonnen . Gerade zu An¬
fang dieser Saison . Die Situation für morgen ist gewiß
nicht rosig , aber auch nicht aussichtslos .

Die Wiesbadener mit Rühl ,
der auf Halbrechts für Engel eingesetzt wird , hoffen die
Fahrt nach dem „ Biederer Berg "

nicht zum zweiten

Male vergeblich anzutreten . Geändert hat sich in der
Zwilchenzeit nicht viel . Die Offenbacher sind eher schwächer
geworden und sollen z. Zt . so etwas wie eine Mannschafts -
triie durchmachen . Sollen ! Ein gefährliches Wort . Eine

bie ° f *> oft , den Beweis schuldig bleibt . Den
SVW . soll es nicht anfechten . Denn auch bei ihm hat sich
nicht viel geändert , jedenfalls hat er von auswärts noch
ttinen Punkt mit nach Hause gebracht , und keine Kickers -
Eif , mag sie heißen wie sie will , wird Entgegenkommen
zeigen . Hoffen wir , daß Rühl wieder gut beieinander ist
und der Sturm in der an der Frankfurter Straße gewohnten
Schußkraft den Einheimischen alles abverlangt . Ein sicherer
Anhaltspunkt beim überprüfen der Gefechtslage ist auch
hmite nicht gegeben . Bleibt eben allein die Zuversicht , daß
sich der SVW . endlich einmal nicht nur mit Nachdruck , fon -

Die Meisterschaftsfrage

Die Unbesiegten in Hochheim .

Kreisklasse I :

FB . 1902 Biebrich — SV . Winkel .
-Zydets Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich .SK . Waldstraße — FK . Ostrich .

~ SV . Sonnenberg - Rambach .
SS » . 1908 Schierstem — SpVgg . Nassau .
« pBgg . Hochheim — SpBgg . Eltville .

Tabellenführers und erklärten
Meisterschaftsfavoriten hat mächtig Staub aufgewirbelt .^

- Konkurrenz versteht sich . Denn noch bekennen sich
SpVga Hochheim und SpVgg . Eltville stolz als
ungeschlagen , wobei sie hoffentlich nicht übersehen haben ,daß sie nacheinander noch von dem F V . 1902 Biebrich

Aeb - und Stichfestigkeit geprüft werden müssen ,wenn ste Blauweiß mch ? bereits morgen die Arbeit ab¬
nehmen werden . Der Kampf in Hochheim mag ausgehen ,

h05 6eIlere A" d unser Spitzenkandidat auf
£ Ja e ^ ehen . Der SV . Winkel kommt nämlich ohne
Chance und wird die Wohltätigkeit einer unerwarteten
Niederlage die manchen FV .- er wieder aus den rechten Wegder Erkenntnis zuruckfuhrte , am — eigenen Leibe verspüren .Das ist nun einmal immer so im Fußballsport . Der Furor
teutonwus enladt sich stets auf den unschuldigen Nachfolgerdes lachenden Triumphators . Der Tabellenletzte kommt da

Der Kampf voi dem TDueffceis .

Wiesbaden .

Bezirksklasse , Staffel 6 :
Polizei - SV . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden .
SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich .
Xo . 1846 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden .
To . 1846 Kastel — NSK . Wiesbaden .

Nachdem alle Mannschaften bereits zwei Rückspiele er -
ledigt haben , wird am Sonntag endlich die Vorrunde
abgeschlossen . In allen vier Gefechten stehen die
Platzvereine in der Tabelle besser als ihre Gegner . Sie
gingen auch aus ihren vorigen Spielen ausnahmslos sieg¬
reich hervor . Dagegen wurden alle Gastmannschaften von
ihren letzten Gegnern geschlagen . Was liegt da näher als
die Behauptung : Sportverein , Tv . 1846 Biebrich ,
Polizei und K a st e l erobern weitere Punkte . Wie wird
sich das auswirken ? Sportverein und Tv . 1846 Biebrich ,Öie Spitzenreiter , werden sich weiter vom Gros entfernen .
2n der Mittelgruppe , die sich unter Führung des Polizei -
SV . an den SV . 1919 Biebrich heranmacht , wird sich Kastel
vor die Post schieben . Die Nachhut , NSK . und Eintracht ,
bleibt noch weiter zurück . Das wäre denn auch , wenn durch
die nun nachgeholten Vorrundenspiele ein klares Gesamtbild
entsteht die dem augenblicklichen Kräfteverhältnis tatsäch -
lich entsprechende Reihenfolge . Oder sollte irgendwo eine
Überraschung möglich sein ? Wir wollen sehen .

Auf dem Reichsbahnplatz
beginnen um 10 Uhr Polizei und Eintracht . Sie
haben seit zwei Jahren nicht mehr gegeneinander gestanden .
Im Spieljahr 1934/35 waren sie zusammen in der Bezirks -
klaffe . Damals hat es die Eintracht mit 13 :0 und 7 :3 er¬
wischt . Diesmal haben beide Vereine Aufstellungssorgen .
Bei der Polizei steht noch nicht fest , ob der Mittelläufer
Fischer Mitwirken kann . Fehlt er , dann muß Feser in die
Läuferreihe zurück und Schmitt tritt in den Sturm ein .
Das bedeutet Schwächung der Deckung und des Angriffs .
Als Außenstürmer sind Bötefür und Siefer vorgesehen als
Halbstürmer Bork und Horn . Das Schlußdreieck bilden
Hoffmann , Eerlach und Vollmer , die Läuferreihe ergänzen
Herbert und Schöning . Auch in dieser weniger vollkomme¬
nen Ordnung brauchen die Polizisten den Gegner nicht zu
fürchten , denn bei Eintracht sind die Schwierigkeiten noch
viel größer . Fischer , Friedrich , Haardt und Hornickel wer¬
den nicht mit von der Partie sein . Die Gebrüder Bauer ,
Clouffier und Hnadeck aus der Stammannschaft werden mit
Zimmerschied , Oechsle , Stengler und anderen Ersatzleuten
eine Vertretung verkörpern , die -manche Mängel aufweist
und auch bei bestem Willen nicht gegen den starken Gegner
aufkommen kann .

Anschließend ( um 11 .15 Uhr ) tritt der SV . 1919 Bieb -
r i ch g egen den SVW . an . Von dieser Begegnung
hatte man einmal angenommen , daß sie das Ereignis der
Saison würde . Wer glaubt heute noch daran ? Die Bieb -
richer haben nicht gehalten , was sie versprachen , aber , und
das ist wesentlich , sie haben sich noch nicht selbst aufgegeben .
Ihr Ehrgeiz ist immer noch der zweite Platz , denn der gilt
den Bezirksklassenmannschaften unter sich als „ ihre

" Meister¬
schaft . Den SVW ., der ja von Rechts wegen in der Liga
spielen müßte , betrachten sie als einen unwillkommenen
Eindringling . Zu schlagen ist er nicht , und so geht das all¬
gemeine Streben eben dahin , möglichst ehrenvoll gegen ihn
zu bestehen . Dieses Messen mit der Spitzenmannschaft ist
ihnen zugleich ein Wertungsmatzstab für die Einschätzung
unter ihresgleichen . Und die 19er haben noch ein beson¬
deres Ziel : sie wollen mindestens ebensogut abschneiden wie
ihr Lokalgegner . Der Tv . 1846 Biebrich hat es bis jetzt
weMus ajn tieften und mit 5 :3 auch sehr anständig geschafft .

Das wird der SV . 1919 nicht so leicht übertrumpfen . Vor
E er es und er vertraut viel auf seinen Halblinken
Schmitt , der wieder auf Urlaub da ist und ihm auch gegendie 46er zum Sieg verhalf ; er wird Pradt als Außen und
Böhler

,
als Mittelstürmer neben sich haben ; Bierod und

Bos bilden den rechten Flügel . Das ist ohne Zweifel ein
nicht zu unterschätzender Angriff . Die Gebrüder Wühler
und Schmitt stehen mit Elzer und Schön als Deckung . Fraq -
lich ist nur noch , wer das Tor hüten wird . Kindelmann
ch gesundheitlich nicht auf der Höhe ; man bemüht sich ,
Weidmann oder Eberhardt als Schlußmann zu gewinnen .
Sportverein kann sich auf einen hartnäckigen Kampf gefaßt
machen . 5 Gegentreffer ist die Höchstzahl , die er bis jetzt
( von der Polizei ) hinnehmen mußte . Sollten die Bieb -
rlcher mehr anbringen können ? Wir glauben es nicht . Die
Einheimischen treten in der bewährten Besetzung der letzten
Sonntage an . Sie weden ihren Ruf zu wahren wissen .

Auf dem Dyckerhoffplatz
erwartet der Tv . 1846 Biebrich um 11 Uhr den Post -
S V . Wiesbaden . Voriges Jahr konnte die Post nach einer
Vorspielniederlage von 2 :4 das Rückspiel mit 8 :4 gewinnen .
Auch dieses Jahr sollte der erste Gang zugunsten der Bieb -
f ) ltLcrrf ? ben ' Z ? ? nn nicht alles täuscht , sogar mit größerem
Unterschied . Beide Vereine beabsichtigen in der gleichen
Aufstellung anzutreten wie am vergangenen Sonntag . Aber
jeltift mit einigem Ersatz müßten die Einheimischen die
Oberhand behalten können , denn die Post , nach wie vor un -
zuverläflig , hat am vorigen Sonntag gegen Kastel nichts
gezeigt , was dazu berechtigte , ihr selbst gegen einen ge¬
schwächten Gegner Chancen einzuräumen .

In Kastel
wiü £ er N SK Wiesbaden versuchen , Anschluß ans
Mittelfeld zu bekommen . Er hat Zuwachs erhalten , weiß
aber noch nicht recht , ob und wie er die neuen Kräfte ein «
setzen soll . So oder so , die Kasteler sind zur Zeit nicht
schlecht in Fahrt , und ihr guter Tormann steht gegen den
schutzschwachen rotweißen Angriff vor einer leichteren Auf¬
gabe als Wilhelm , dem die kräftigen drei Innen von Kastel
wohl einige Male mehr das Nachsehen geben werden . Das
Spiel beginnt um 3 Uhr .

Kreisklasse I :

Tbd . Wiesbaden — Tv . Breckenheim ( 7 :5 ) .
Reichsb .- TSV . Wiesbaden — eportfr . Wiesbaden ( 4 : 0 ) .
Tgd . Schierstein — Tschst . Wallau ( 6 : 1 ) .

Das letzte Viertel beginnt . Die Platzvereine haben
schon autpmts gesiegt also müßten sie sich erst recht zu
Hause durchsetzen . Alle drei Spiele fangen um 3 Uhr an .
Turnerbund empfängt den Tv . Breckenheim auf
„ Kleinfeldchen "

. Auf die Bedeutung dieses Kampfes , der
ausschlaggebend für die Meisterschaft werden kann , haben
wir am Dienstag an dieser Stelle schon ausführlich hin -
geunesen . Turnerbund konnte bis jetzt als einzige Mann¬
schaft in Breckenheim gewinnen . Er wird doch nichts —
Die S portfreunde , die im Vorspiel gegen die Reichs -
bahn kein Tor schießen konnten , sind augenblicklich wohl
leistungsfähiger , Genugtuung für die Schlappe in der Vor¬
runde werden sie sich jedoch kaum schon verschaffen können .
■— Die Tschft . Wallau wird am Schierfteiner Hafen
keine Punkte erobern und weiter am Ende bleiben .

3m ® eu Südwest
finden nur die beiden Spiele MSV . Darmstadt gegen Jngo -
bertia St . Ingbert und Tv . Haßloch gegen VfR . Schwanheim
statt .

Aus vier Gauen :
Gau Vaden : VfL . Neckarau — VfR . Mannheim .

Freiburger FK . — SV . Waldhof . Karlsruher FV . — Sp -
Vgg . Sandhofen .

Gau Württemberg ; Stuttgarter Kickers — VfB
Stuttgart . Union Bückingen — SV . Göppingen .

Gau Bayern : FK . Wacker München — 1. FK . Nürn¬
berg . ASD . Nürnberg — Bayern München . FK . Schwein¬
furt 05 — SpVgg . Fürth . VfB . Koburg — BK . Augsburg .
_

Eau Hessen : VfB . Friedberg — 1. FK . 1893 Hanau .
SpVgg . Niederzwehren — Borusiia Fulda . Kurhessen Mar¬
burg — Hessen Bad Hersfeld . SpV . Kasiel — Germania
Fulda .

♦

Städtespiel : Berlin — Krakau .

im Wiesbadener Kreis .

dem FV . 1902 eben recht . Stantke ist wieder dabei und vor¬
aussichtlich auch Weber H . Also das schwerste Geschütz wird
aufgefahren . Auf das Winkeler Tor soll getrommelt wer¬
den , Hauptrichtung ist aber Hochheim ! Anstoß 2 .30 Uhr ,
Dyckerhoffplatz . Ferner : FV . 1902 ( Res .) um 10 .30 Uhr
Sei SVW . - Res auf dem Sportplatz an der Frankfurter Str . ;
FV . 1902 ( 3 . M .) — SV . Erbenheim ( 2 . M .) um 12 .45 Uhr ,
Dyckerhoffplatz ; 1 . gegen 2 . Jugend um 9 Uhr an der
Nassauer Straße .

Kickers spielen bereits vormittags um 10 .30 Uhr auf
„ Kleinfeldchen "

gegen den SV . 1919 Biebrich , den ein¬
zigen Verein , der bisher auswärts leer ausgegangen ist .
Das bedeutet nun nicht , daß die Schwarzweitzen im voraus
als Sieger feststehen — mit dem SV . 1919 war nie gut
Kirschen essen — aber eine gewisse Favoritenstellung muh
man ihnen doch einräumen .

Überraschungssieger SK . Wald st ratze wird hoffent¬
lich nicht den dummen Fehler begehen und die Östlicher
unterschätzen . Dieses Versehen könnte unter Umständen den
mühsam zurückerkämpften 7 . Tabellenrang kosten . Unter
Wahrung des Platzvorteils und einer geschlosienen bzw . ent¬
schlossenen Mannschaftsleistung aber kann diese durchaus
noch nicht gesicherte Position befestigt werden , was für den
SK . eine gewisse Rückenstärkung bedeuten würde , denn FK .
Ostrich steht heute nur noch um einen Platz zurück ! Anstotz
um 2 .30 Uhr an der Waldstratze .

Von der Sturmleiftung der Sportfreunde Dotz¬
heim hängt allein das Ergebnis gegen den FV . Sonnen -
berg - Rambach ab . Der bewährten Hintermannschaft
trauen wir ohne weiteres zu , daß sie auf dem „ Niederfeld

"

( 2 .30 Uhr ) dem Gästeangriff ein starkes Hindernis bereiten
wirb . Aber es fragt sich , ob die fünf Mann da vorne den
Ball so oft über die bewußte Linie bringen können , um die
Rechnung am Schluß stimmend zu machen . Wir nehmen es an .

Offen ist der Spielausgang an der Dotzheimer Straße
( 2 .30 Uhr ) . Aus dem FSV . 1908 Schier st ein wird man
nicht mehr ganz klug , jedenfalls ist die Unbeständigkeit kaum
noch zu überbieten . Eine mit Ersatz gespickte Els gewinnt
in Ostrich , bann folgt 1 :5 in Winkel beim Letzten ! Wann
kommt das Besinnen und bie Erinnerung an die früher im
Kreis angesehene Stellung von Schwarzweiß ? Ohne guten
Willen freilich kann die Karre nicht aus dem Graben ge¬
zogen werden . Grund zur Mutlosigkeit ist ebenfalls nicht
vorhanden . Gerade der diesmalige Gegner , SpVgg .
Nassau , der sogar einmal Tabellenletzter war , bietet ein
Beispiel dafür , wie man durch unbeirrbares Streben Stufe
um Stufe emporrücken kann — bis auf den 3 . Platz inner¬
halb weniger Wochen ! Also , auf ihr Männer vom Hafen !

Tabellenführer wird geprüft .

Kreisklasse H :

Post - SV . Wiesbaden — SB . Niedernhausen .
FK . Naurod — FK . Kiedrich .
Germania Rüdesheim — SpVgg . Franenstei « .

Die unverhoffte Konkurrenz für die SpVgg . Frauen¬
stein hat erstmalig einen stärkeren Beweis ihrer wirklichen
Spieltüchtigkeit abzulegen . Da aber das Treffen in
Rüdesheim stattfindet , ist allerdings der Wiesbadener
Vertreter gezwungen , darüber Aufschluß zu geben , ob er —
da bereits mit 5 Minuspunkten belastet — weiterhin in der
Lage sein will und kann , im Kampf um die Meisterschaft die
erste Geige zu spielen . Der Spielverlauf wird aufschluß¬
reich sein .

Dem P o st - SV . winkt der 3 . Sieg und eine kleine Ver¬
besserung im Tabellenstand . SV . Niedernhausen
chlägt ein schärfere Klinge als im vergangenen Jahre ,

allein die Wiesbadener scheinen sich nach einer längeren
Schwächeperiode wieder langsam zurechtzufinden . Anstoß
um 2 .30 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"
.

FK . Naurod bekam die kampflos von FK . Kiedrich
erworbenen Punkte wieder abgezogen , wird sie aber am
Sonntag — das Spiel wurde nochmals angefetzt — endgül¬
tig einheimfen . Anstoß 2 .30 Uhr .

In einem Privatrückspiel stehen sich um 10 .30
Uhr die „ Alten Herren " des Sportvereins und der

SpVgg . Nassau an der Lesiingstrahe gegenüber . Das
Vorspiel gewann der SVW . 4 : 1.

ftuf den tjotfeyfeldern .

WTHK . — To . 1846 Frankenthal .

rauen

Am Sonntag erhält der Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klub im Nerotal den Besuch der Hockeymannschaften
des Tv . 1846 Frankenthal , die über ein recht beachtliches
Können verfügen . Es ist das erstemal , daß die Franken¬
thaler nach Wiesbaden kommen . Trotzdem sind sie hier keine
Unbekannten mehr , denn beim letzten Pfingftiurnier in
Bruchsal tarnen sie bereits einmal gegen die Wiesbadener ,
die schwer zu kämpfen hatten , um wenigstens ein Unent¬
schieden herausholen zu können . Sehr spielstark sind auch die

der Frankenthaler , die im Mannheim - Heidel¬
berger Bezirk zu den besten Frauenmannschaften gezählt
werden . Angesetzt find die Spiele wie folgt : conti . 10 .30
Uhr : Äugend ; 11 .45 Uhr : 1 . Frauen ; nachm . 1 .30 Uhr :
2 . Männer ; 2 . 4b Uhr ; L AMner .
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• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile
UND ZUBEHÖR

- HulomobUe
Sdiäufele & Cd .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

automobile

Alleinvertretung :

Glaset » & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

Tel . 21330

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wlesbaden , Sonnenberger Str . 82

R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Reparaturwerkstätte
Ersatzteile

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Auto - Wink Kundendienst

Rep/Werkstätte
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765 Fahrschule

Ersatzteile Friedrichstraße 39

Motorrad - u . Autobedarf

Telefon 21766

0U * U - 5wfyt ^ i* U -

Dotzheimer Str . 28 , T . 20909

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

Auto - u .Motorrad -

Zubehör

nur bei

ITTING - BENZIN

August Seel Telephon 2W2L

TANKT Uittings öle bevorzugt I

Auslieferungslager
undGroßtonkstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

-9

Rmms Korselett

lurürbüilsbolckaffmig
31111 . 600 . 000

GebrauchleWaqen ?

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

424152 GEWINNE UND 20 PRÄMIEN

gleich beider

Feuerwehr !

FILIALE FRANKFURT AM MAIN
Mainzer Landstr . 196 - Fernruf 73254

Korsett - NI eixler
Taunusstr . 27 , Tel . 27250

G las / Porzellan

Telefon 27824
Wiesbaden / Neugasse 11

uP16nbesat

Fragen Sie uns -

wir beraten Sie gern !

Gebrauchte

Qualitätdfafarzeuge
Ständig wechselndes lager u . a .

Audi - -fshord ) - ' Wanderer - Opel
Oflerceded - Adler - -f -ord uiw .

* *di gegen Teilzahlung !

’ Klrchgasse
39/41

Wäscherei
„

Nordstern “

Inh . Geschwister Schmidt

spannt Gardinen , Decken , Wolkenstores

usw . auf neuzeitl . Spannapparaten
Bereits gewaschene Gardinen werden ebenfalls
zum Spannen angenommen
Röderstraße 22 , Tel . 24692 , Filiale Goldgasse 2

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

Maß -

Z .-
ILO
4 .—
4 .50

BAUER
MICHELSBERG 20

Wer jetzt l .
---- * * aUft

Es gibt auch schon für wenig Geld
einen guten reinenWeinbrand . Ver¬
langen Sie in d . einschl . Geschäften

Deutscher Weinbrand

Leon !
Spezial . RM . 2 .80 d . Fl .

W eilinachts - sciiiager .

Streichhölzer Uber -

IllieCin 1 Mlllionenartikei .
IIUDOly ! Patentamtlich ge¬
schützt . Prospekt frei Ver¬
treter Im In- Ausland gesucht

f ; : : "
:

'
: ; ewiges streicnnoiz

Sernstadt Sa . Postfach . 15

Grau Etik .
Schwarz, ,
Weiß . „
Rot . . „

Chintz - Ampeln
entzückende neue Muster . von 8 .90 an

Nachttischlampen
in bester Qualität . . . von 3 .50 an

Schirm krönen
mit Antikschirm
Tischlampen
Holz- und Metallfuü ,

wIfwMih ,

^ ufbauen
Lome Nack

lollom .
Hrmwstim

Ml

unverbindliche Probefahrt bei :

Autohaus Wiesbaden
29 Bahnhofstraße 29

Wobrennts ?

— es braucht nicht gleich ein
helles Schadenfeuer zu
sein , aber in Haushalt und
Küche ist so oft etwas

„ brennend “ nötig : Mal ein

Kochtopf , mal ein Wasser¬

kessel,mal Spül - oder Putz¬
tücher,mal ein Reinigungs¬
mittel , mal einpaarTassen ,
mal sind die Glühbirnen

ausgebrannt , mal ist die
treue , alte Lampe \ kaputt -

wo es auch gerade brennt ,
rasch zu Pranke , der hat
das alles billig , modern
und schön , . , , ff

einfach TT

Hüllte des Kn ,
d ' 6

einen OPEL -W
teuerer ^ 6ndurch

sparen .
' SUnSein -

XMachen Sie Von . .
« aadichen Veröl
» nd rU VerSrunsIlgun™

gesenkte
retSen Gebrauch .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt , ■ # « » •
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Süßer Most und Süßmost
Der Traubensaft als Bolksgetränk

hergestellt . Der Most wird geschwefelt , geschönt , si
dann durch eine Mischpumpe unter Druck von 8 A >

Es schien ganz fest umrissen , in seiner Si im

Fabrikexplosion in Anteuil . In einer Flaschenkorken¬
fabrik von A u t e u i l bei Paris ereignete sich Donners¬

tagabend aus unbekannten Gründen eine Explosion , bei
der ein Arbeiter den Tod fand , während 14 mehr oder
weniger schwer verletzt wurden .

dann durch eine Mischpumpe unter Druck von 8 Atmosphären
mit 1% % ihres Gewichtes mit Kohlensäuregas imprägniert
und rn Stahltanks gepreßt . Rach einer gewissen Lagerzeit
durchlaufen dre Moste einen Entspannungstank wo sie durch
erne feine Düse zerstäubt und von der Hauptmenge der
Kohlensäure wieder befreit werden . Der Süßmost geht dann
nochmals durch einen Entkeimungsfilter und wird dann auf
Flaschen gefüllt .

sten Sinne des Wortes versteinert , bis in unseren Tagen der
Mensch wieder neue Modelungen oornahm .

Sind die Menschen nicht unseres Herrgotts wunderlichste
Gewächse ? Da bauen,sie heute mit Mühe , Kunst und Kräutern
etwas auf und schmeißen es morgen , wie ein des Bauens un¬
lustiges Kind wieder um . Dabei bedienen sie sich neuerdings
ganz grausam schrecklicher Mittel . Weil sie ihre Bauklötze mit
allerhand Bindemitteln aneinanderfügten , sodaß sich nur schwer
Stein von Stein löst , und da ihnen offenbar die Geduld ge -
bricht , nach , der Weise früherer Jahrhunderte ein abbruch¬
würdiges Gebäude in einen öffentlichen Steinbruch zu ver¬
wandeln , so halten sie es mit der Gewalt . Sie bohren Löcher ,
legen Sprengladungen und krach ! krach ! geht das , und es
springt der Wasserturm und der Schornstein und das Eiswerk
und was sonst weg muß . Dann geht es heran mit Lastautos
und Pferdewagen .

Nun ja , in der Glashütte — das war auch einmal
ein Fabrikchen — da hat es Risse gegeben , und die Erde hat
gedröhnt , und die Menschen haben voll Verwunderung zuge¬
schaut , wie so ein beträchtliches Bauwerk , wie es der Wässer¬
turm war , einen Hupps in die Höhe gemacht hat , wie wenn er
einen Tanz beginnen wollte , wie dann seine Spitze abbrach , wie
er selbst mit Dröhnen und allerlei Zerstörung ringsum um¬
polterte . Das ist erst wenige Wochen her . Derweil sind die
Fuhrwerke gefahren : Lastautos und Pferdewagen , große Rollen
und Schneppkarren , und es ist fast alles verschwunden , was
noch an jene Großbauten erinnerte .

Weg ist weg und hin ist hin ! In der alten , nun ver - .
schwundenen Kurfürstenmühle haben Generationen von
Menschen Mehl gemahlen : in ihren Räumen ist eine Gene¬
ration von Industriearbeitern herangewachsen ; sie hat den
größten Teil ihrer Kinder in das vertraute Gewerbe hineinge¬
schickt . _ Es werden in der folgenden Generation die herän -
gewachsenen Kinder durch die Tore des neuen Verwaltungs¬
gebäudes schreiten . Es mag in der Zukunft noch manchmal das
steinerne Angesicht Biebrichs sich ändern , geformt von dem
starken Willen des Menschen , der sich die Erde untertan macht ,
und doch wird das ewige A n t l i tz d e r L a n d s ch a s t da¬
raus hervorschauen , solange sie sich nicht nach anderen Rat¬

Starke Vermehrung der Sützmostherstelluug .

. AeSW " ^ " reugung schon meit über den Rahmen
der Abstrnenzbewegung hinausgewachsen und bereits zu

Meteorolosische Beobachtungen in Wiesbaden
«jttrmastotion beim StSdl . 3orld )ungsmftuui . )

Cäsar in der Tari .

Technik vor 2000 Jahren . — Das Mikrophon in der
Götterstatne .

„ Technik — vor 2000 Jahren " betitelt der
englische Altertumsforscher Profesior Dr . F . G .
Harrington eine interessante Veröffentlichung ,
die das Ergebnis seiner langjährigen Studien darstellt .
Dabei macht . der Gelehrte die verwunderliche Fest¬
stellung , daß schon die alten Ägypter den Laut¬
sprecher kannten und daß es im vorchristlichen Rom
bereits Taxamcterdroschken und —
Maschinengewehre gab . Freilich sahen diese
Dinge etwas anders aus , als sie unsere moderne Tech¬
nik geschaffen hat .

Das Maschinengewehr , im Weltkrieg zu einer der
wirkungsvollsten Waffen unserer Zeit geworden , hat einen
Vorläufer , der älter als zwei Jahrtausende ist . Der englische
Altertumsforscher Professor Harr ington berichtet uns ,
daß Cäsar , der große Eroberer , eine Mäschine mit sich führte ,mit der man in einer Minute 120 Pfeile abschießen konnte .
Es handelte sich um einen großen Bogen , der mittels einer
Handwinde außerordentlich schnell gespannt werden konnte ,
während die Pfeile durch . eine geschickte Vorrichtung bei jeder
Spannung sich auf den Bögen legten . Dieses antike
„ Maschinengewehr

" — Profesior Harrington berichtet uns ,
dag es in einer „ Rüstungsfabrik " in Rom in der Bia Appia

27. Nov . 1936 : Höchste Temperatur : — 0. 2.
Tagesmittel der Temperatur : — 1.

23. Nov . 1936: Niedrigste Nachttemveratur : — 3 5.
Soanenlcheindauer am 27. November 1936:

tgs — Std . — Mm . nachmittags — Sto . -

Gestürzte Gröhe —

verändertes Gesicht .

Biebrichcr Verwandlung .

2m Sommer stand ich einmal bei der Biebricher Ret -
tun gs st at io n auf der Spitze der Petersaue und schaute
landeinwärts , in das Eewirre industrieller Anlagen , das dort
im Salzbachtal allmählich entstanden ist . Dabei

'
versuchte ich ,

mir das Gesicht der Gegend vorzustellen , wie es ursprünglich
war,,und das fiel trotz ragender Schornsteine nicht allzu schwer .
Da ist ein flaches Wiesental , durchflossen von dem geschlängelten
Laufe des zwiegeteilten Salzbaches mit Mühlengraben , da steht
dicht am Rhein die Kurfürstenmühle , weiter hinauf die Salz¬
mühle und gerade noch kann man die Armenruhmühle erkennen .
Zur Rechten , etwa da , wo heute die Bauernbrücke über den
Bahnkörper führt , steht ein Wartturm , dem bei Erbenheim
außerordentlich ähnlich . Sonst ist von Häusern nichts zu er¬
blicken , da , wo heute der Landgrabenweg nach Biebrich -Ost ab¬
zweigt , steht ein Erenzpfahl , ein Dokument der Kleinstaaterei .
In diesem Wiesentale ist der Mensch ein seltenes Wesen . Im
Heu - und Erummetmachen ist er in männlichen und weiblichen
Exemplaren vertreten , sonst aber sieht man wenig menschliches
Getriebe hier .

Das wird anders , als der Wartturm füllt , als später die
Station Curoe sich dem Bimbelbähnchen erschließt , das bis
zum stolzen Rheinbahnhof auf dem Eisenbahnsberg von braven
Gäulen gezogen wird . 2n den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts entsteht auf dem heutigen Gelände der Firma
Kalle u . Co . eine Wollspinnerei , das Wiesenland wan¬
delt pch teilweise in Kappesgärten . Ein Jahrzehnt später be -

bas Angesicht dieser Gegend sich gewaltig zu verändern .
Aus der Grenze im Hessischen wächst das heutige Zementwerk
Dyckerhoss heran , in dem Gebäude der Kurfürstenmühle
installiert sich die K a l l e s ch e Anilinfarbenfabrik . Aus diesen
beiden winzigen Anfängen wächst das industrielle Antlitz Bieb¬
richs heraus , gekennzeichnet durch ragende Schornsteine , flie¬
gende Rauchfahnen , Getöse und Staub .

Was ist Traubensaft .

Traubensaft ( Traubensüßmost ) ist der reine , unvergorene
« aft der Weintrauben , der durchdas Abkettern derselben ge¬
wonnen und ohne Zusatz von Wasser , Zucker , Aromastoffen
oder Chemikalien , durch Filtration geklart und meistens
durch Entkeimen haltbar gemacht wird . Der Traubensaft ist
somit ein naturreines , alkoholfreies Getränk . Die Her¬
stellung von Süßmosten , insbesondere von Traubensaft steht
nicht jedem frei , sondern der Hersteller benötigt die Ge¬
nehmigung des Reichsnährstandes , und er erhält ein
bcstinimtes Kontingent zugeteilt . Die Hauptoereinigung für
Weinbauwirtschaft hat am 3 . Juni 1935 „ Normativ -
Bestimmungen für Süßmoste "

erlassen , in denen
bestimmt wird :

Der Gehalt eines Süßmostes an Alkohol darf höchstens
o Gramm im Liter betragen . Ein Zusatz von Zucker und
Wasser oder Zucker allein ist verboten . Eine Vermischung von
Trauben -Sußmosten mit anderen Süßmosten ist nicht zulässig .
Ebenso ist die Verwendung von chemischen Konservierungs¬
mitteln und der Zusatz von Farbstoffen , Aromastoffen und
sauren verboten . Die in den Handel gebrachten Süßmoste
unterstehen der staatlichen Kontrolle . Für die Herstellung
von Traubensaft eignen sich in erster Linie Traubenmoste
mit geringerem Zuckergehalt ( 55 — 65 Grad Öchsle ) und
einem Säuregehalt von 10 — 12 pro miHe Säure .

Die Herstellung der Traubensäfte

mug Mit großer Vorsicht und Reinlichkeit vorgenommen
werden . <yür die Herstellung kommen verschiedene Verfahren
in Betracht . Der von der Kelter laufende Saft wird sofort

damit der Most sich nicht unter -dem Einfluß der
~ uft bräunt oder hochfarbig wird und nicht in Gärung qe -

^ unme Ĵ erfolgt die Klärung des Süßmostes durch
Schonung oder Zentrufigieren , am vollkommensten durch
Filtration . Die Klärung der Moste vor der Entkeimung und
Einlagerung ist eine der schwierigsten Arbeiten der Süß -'
mostberettung . Sie muh rasch und sauber erfolgen , damit
nicht eine frühzeitige Gärung eintritt .

Die Hauptarbeit des ganzen Süßmost -Verfahrens ist die
Haltbarmachung der süßen Traubensäfte . Sie kann
erfolgen tm Hetßverf ahren durch Erhitzen ( Pasteurisie¬
rung ) der Moste unter Luftabschluß . In vielen Betrieben
wird aber auf die Anwendung von Hitze verzichtet ( K a l t -
v erfahren ) und die frisch gekelterten Moste nach
Schonung und Filtration durch einen Entkeimungsfilter fil¬
triert unb gärfrei gemacht . Der Süßmost wird dann in keim¬
freie Salzfäßer oder in Metalltanks , deren Innenseite mit
Glas - Emaille oder Emaillit ( Kunstharz ) üusgekleihet sind
eingelagert . Dte Füllung auf Flaschen erfolgt wiederum durch
den Entkeimungsfilter . In den Großbetrieben wird
der Traubenmost unter Anwendung besonderer Verfahren
hergestellt . Der Most wird geschwefelt , geschönt , filtriert und

hergestellt wurde — soll eine furchtbare Wirkung auf den : ■
Feind gehabt haben . Weniger deswegen , weil es so viele ■
Treffer erzielte , als darum , weil die Feinde sich dieses plötz - -
liche „ Schnellfeuer

"
nicht erklären konnten und meist die 1

Flucht ergriffen , wenn der Pfeilregen auf sie hernieder - .;
prasselte .

Aber nicht nur das Maschinengewehr gehört in gewissem -
Sinne zu den „ technischen Errungenschaften

" des Altertums ,
sondern auch unsere moderne Taxameterdroschke . Sie
wurde freilich nicht von einem Benzinmotor getrieben , son - -
dem von einem vierbeinigen „ Hafermotor

"
gezogen . Aber J

der Kutscher konnte am Ende der Fahrt genau feststellen , wie
'

hoch sich der Fahrpreis entsprechend der zurückgelegten Ent - A
fernung stellte . An dem Wagenrad befand sich nämlich ein
kleines Zahnrad , das sich bei jeder Umdrehung vorwärts schob 1
und , wenn es selbst eine volle Umdrehung gemacht hatte , eine i
kleine Metall kugel loslöste , die in eine Art von Schale fiel , i
Am Ende der Fahrt öffnete der Wagenlenker diese Schale und
konnte aus der Anzahl der gefallenen Kugeln die Entfer¬
nung , die zurück

'
gel

'
egt wurde , berechnen

'
und dementsprechend

feinen Preis fordern .

Professor Harrington fand eine Anzahl altägyptischer
Schriftstücke , die Anweisungen für die Priester enthielten , sich

"

dieser Vorrichtungen bei ihren Zeremonien zu bedienen . So
wird zum Beispiel das Wunder , daß sich die Tore des Tem¬
pels zu . Theben nur öffneten , wenn die Priester düs heilige
Feuer vor diesen Toren entzündeten , ganz natürlich erklärt :
An den Toren des Tempels der Osiris befand sich eine ge¬
spannte Feder , die mittels einer Tonstange mit einem Harn - ,
mer verbunden war . Dieser Hammer , durch einen Silber -
draht „ plombiert

"
, löste sich in diesem Augenblick , wenn der I

Silberdraht , der zusammen mit dem heiligen Feuer in Brand 1
gesetzt wurde , zerschmolz . Dann zerschlug er die Tonstange

"
,

und die Feder preßte automatisch die Tore nach außen . Ähn - i
( ich verhält es sich mit der berühmten Götterstatue im Tempel 1
zu Theben , die zu den Gläubigen sprach und ihre Zukunft J
deutete . Sie enthielt den ersten — Lautsprecher der ;
Welt Die Worte , die scheinbar die Göttin sagte , wurden von -
einem Priester , der sich im Inneren der Statue befand , gegen ä
ein feinmaschiges Drahtnetz gesprochen , von wo aus die i
Schallwellen auf eine Art Membrane gelangten , die die Sätze
mit vielfacher Verstärkung aus dem Mund der Götterstatue :

schleuderte .

Taftes die Weintrinker dem Weingenuß entwöhnt werden
und der Weinverbrauch damit eingeschränkt wird . Inwieweit
dtese Bedenken berechtigt sind , wird die Zukunft bald lehren .Wir sind der Ansicht , daß beide Eenugformen — Wein
und Traubensaft — friedlich nebeneinander bestehen
können . Die Süßmostbereitung ist auf dem Marsche und ge¬
winnt infolge einer intensiven Werbung einen immer größe¬
ren Absatz . Doch sind dem Süßmostverbrauch auch Grenzen
gesetzt , die sich von selbst durch die Einstellung der Konsu¬
menten ergibt . Die Erfahrung zeigt , daß die Verbraucher¬
kreise für Wein und Traubensaft ganz verschiedenen Lagern
angehören , deren Geschmacksrichtungen sich nicht decken Der
Weintrinker , der sich an der Fülle , Rasse , Würze , Blume
und Eigenart des Weines erfreut , wird niemals ein Süß -
mosttrinker , umsomehr als der unvergorene Traubensaft
wohl zum kurzen und öfteren erfrischenden Genüsse anregt
nicht aber zum längeren Kneipen in größeren Mengen , wie
dies beim Weintrinken der Fall ist . Der Traubensaft wird
vor allem seine Anhänger finden , bei der Jugend , den
Frauen , Sportsleuten , Antialkoholikern , Kranken , sowie bei
Leuten , die überhaupt dem Weingenusse bis jetzt fernstanden
In immer steigendem Maße wird von den Ärzten die
günstige Wirkung des Traubensastes bei Kranken ge¬
würdigt , da derselbe ein bekömmliches und leicht ver¬
dauliches Eenußmittel darstellt .

Der Traubensaft sott daher nicht zum Gegner und
Konkurrenten des Weines werden , sondern zu einem Genoßen
und Bruder , der ebenso wie dieser Freude und Frohsinn ver¬
breitet und besonders jene zum Genuß einlaben , die den
Weingenuß ablehnen . Weinbau , Weinhandel und Getränke¬
industrie müßen für die neue Lage eine gemeinsame Basis
der Zusammenarbeit finden . Bedauerlich und verkehrt wäre
es , wenn bei der Werbung für den Süßmost der Weingenuß

’

bekämpft wird , oder umgekehrt der Weinvertrieb den Genuß
des Traubensastes verurteilt ober verächtlich macht . Die
wirtschaftliche Lage bes Weinbaues verbietet eine solche
gegensätzliche Einstellung . Für ben beutschen Winzer ist es
vor allem wichtig , für seine Erzeugung Absatz zu finben , unb
er würbe es besonders begrüßen , wenn auch durch die
Traubensaftbereitung für seine Weine eine größere Derkaufs -
möglichkeit geboten wird . U .

einem wirklichen Bedürfnis für eine breite Maße des
Volkes geworden . Dies ergibt sich ohne weiteres aus der
außerordentlich starken Steigerung der Eesamtsüßmost -
herstellung , die von etwa drei Millionen in früheren Jahren
auf etwa 30 Millionen Liter im Jahre 1934 gestiegen ist .

Die Trauben -Süßmostbereitung betrug 1926 etwa
2,5 Millionen Liter , während 1935 bereits gegen 10 Millio¬
nen Liter auf den Markt gebracht wurden . 1936 wird die
Sutzmostherstellung sich noch weiter stark erhöhen . Es kann
damit gerechnet werden , daß die Einlagerung an Traubensaft
in diesem Jahre mindestens 12 Millionen Liter erreichen
durste .

Die wirtschaftliche Bedeutung
der Herstellung von Traubensaft besteht darin , daß der Wein -
produktion ein neuer weitgezogener Kreis von Verbrauchern
zugeführt wird , die bis jetzt dem Weingenuße gleichgültig
oder ablehnend gegenüber standen . Wenn Deutschland jähr¬
lich 12 Millionen Liter Traubensaft umsetzt , so entspricht
dieser Verbrauch einem vermehrten Umsatz von rund 20 000
Halbstück Wein oder 6 % einer deutschen Normalernte . Be¬
sonders bedeutungsvoll ist es für den Weinbau , daß er zur
Traubensaftbereitung seine kleineren , herberen Moste ver¬
wenden kann , die , wenn sie als Wein in den Handel kämen ,
meistens verbessert werden müßten und nur zu geringen
Preisen verkauft werden könnten . Gerade bei dem qualitativ
weniger günstigen Herbstergebnis 1936 konnten in allen
deutschen Weinbaugebieten wieder größere Mengen des
Lesegutes für Traubensaftbereitung umgesetzt werden .

Traubensaft oder Wein ?

So sehr eine vermehrte Herstellung und eine weitere Er¬
höhung des Verbrauchs an Traubensaft erwünscht ist , so be¬
fürchtet man jedoch andererseits in Weinfachkreisen und im
Weinhandel , daß durch den zunehmenden Genuß des Trauben -

Datum 2 ?. November 1936 te. Nov .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr Uhr 7 Uhr
liutt - i
druck -? auf 0" unb Norrnallchrver « . 752.3 751.5 751. 9 752.5

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) ....... — 1.7 — 0.7 — 1. 2 — 1.5
Relative Feuchtigkeit «Prozente » . . . . 98 98 96 98
Windrichtung und -Stärke . . . . . . NNO 3 NNO 2 NNO 3 SO 3
Niederichiagshöhe «Millimeter » . . . . —- —
Wetter ........... ..... bedeckt bedeckt bedeckt bedeckt

Alle Artikel für
Selbst -Rasierer

nur aus dem

I. Fachgeschäft

Fi wie

„
Etil

"

Franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Schreibmaschinen
in gr. Auswahl beim

Büromaschinen -
Fachmann

STEIN
Meeh - Meister

RheinatrlOT,25360

Reparaturen
aller . Systeme

Kohlen

Ruhrkoks
billigst und in
best . Qualität ,

liefert

Wagner
Holzheimer Str . 53

Ruf 22767

Massage
•

Fußpflege
•

Veite u. Frau
Gr . Burgstr . 9

Parterre

im Hof rechts
Tel . 21824

36k
Ihre Betten
brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch
Adolf Weyel

Inh .
Frau Frieda Herwede
Lahnstr. 18, Rut28998
Privat - Wohnung :
6neisenaustra6e22

Möbel

Vogel
Frankenstr . 11

liefert
gut und billig

Zahlungs¬
erleichterung
Ehestandsdariehe

1

n

*
Drogen aller Art

Artikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerlnnen -

Pflege

lassovia - Drogerie

Petermann
Kirchgasse 20

HerraAOte
in greller Auswahl

Spezialität :
leichte weicheFRzhüte

W. Muhlenbeck
Faulbrunnenstr . 2

Radiokauf ist
"

Vertrauenssache 1
WendenSiesich and .
Fachmann, welcher
Sh berät und Ihnen
jederzeit unverhindl.
Indfrigerite in
jeder freial -vorführt .

Radio- KONN
heugesseid , Tel.21512

, ................

Vom
Fachoptiker

Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Art

kauft man

im

Spezialgeschäft

Seelig
Grolle Burgstr . 6

Ruf 22298
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Für Zuschriften aus de « Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich » rhaltr « sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Berantwor tuns .

Wie soll die Wiesbadener „ Hygiea
" heißen ?

Sollte , wie kürzlich an dieser Stelle an -

Ä
wurde , die Wiesbadener Hygiea auf

erecht und zeitgemäß umgetauft wer -

jcn , dann möge man statt der griechischen
jer germanischen Heilgöttin Name „ Weleda "

mit in Betracht ziehen . Er ist klanglich und

Erschlich bequem und einwandfrei und schon
aert , der Allgemeinheit wieder bekannt zu
ŝerden .

*
F . M .

„ Liebes Tagblatt !

Sehr erstaunt war ich in der vorigen
Dienstagausgabe Ihres geschätzten Blattes

lesen , daß ich meinen nun schon fast
IgO Jahre in allen Ehren getragenen
Namen , welcher mir bei der Einweihung
zierlichst verliehen wurde , verlieren soll .
Sur weil ihn auszusprechen — wenigen
Leuten etwas Schwierigkeiten verursacht !

M «se Leute sollen ahn doch einfach als drei -
Wiges Wort Hy — gi — ea — das g wie in
gib, Gitter ufw . und nicht als g wie in
wenig ufw . Dann macht mein Name wohl

iweniger Schwierigkeiten wie z. B . Guts¬
besitzer ! Die Schreibweise ob Hygiea oder
Hygieia bleibt sich wohl gleich . Hygiea ist
Set Kürze wegen vielleicht oorzuziehen .

k Um nun allen Besuchern — auch denen ,
welche in der griechischen Mythologie nicht
p genau Bescheid wissen , Genüge zu leisten ,
dürfte es sich empfehlen , gleich unter meinem
Samen Hygiea die Erklärung in deutsch zu

Ben . Eventuell : Göttin der Gesundheit —
hter des bekannten und hoch verehrten

Srztes „ Asklepios , lat . Äskulap
"

, wie sie aus
einer Schale die Schlange ihres Vaters
füttert !

i Dann weiß doch jeder gleich , wes Kind ich
bin und was ich vorstelle !

l Da ich , wie bereits erwähnt , meinen
Samen schon so lange trage und ich gewiß
sielen Wiesbadenern auch unter diesem

Namen bekannt und geläufig bin , ist es wohl
recht und billig , daß man ihn mir läßt !

Ich bin doch wohl das älteste Denkmal
hier und kann dafür wohl auch etwas Rück¬
sicht beanspruchen !

Daß ich nun einen so schönen Platz in der
Brunnen - Kolonnade finden soll , erfreut
mich und hoffe ich , daß ich hier nun den
Rest meines Daseins ruhig und ungestört
verbringen kann !

Hoffend , daß Sie in Ihrem geehrten
Blatte eine Lanze für mich einlegen werden ,
begrüße ich Sie dankbarst ,

Ihre betrübte „ Hygiea
"

. O . E .

Advent .

Nun dämmert in die grauen Tage

Gar bald der helle Weihnachtsschein ,
Und aus Nooembertotenklage

Erwächst der Krippe holdes Sein .

So schreiten wir dem Licht entgegen
Und öffnen uns dem Eottessegen .

Um wohlgerüstet zu empfangen ,
Die holde „ gute , neue Mär "

,
Dies stille kindliche Verlangen :

„ Vom Himmel hoch komm '
zu uns her

"
,

Da mußt du in der Seele Gründen

Der Vorbereitung Lichtlein zünden .

Advent ! Dein erster Schimmer weitet ,
Wag eng in uns , unausgebreitet .
Advent ! Laß uns in deine Kerzen feh

' n

Und freudig deinen Sinn verstehen .

Meta Schmidt .

Ein Zaun als Hindernis .

Eine große Behinderung für die Be¬

sucher des Nordfriedhofes ist der in dem

Hauptweg an der Nordmauer hinter dem

Unterkunftshäuschen für die Arbeiter aufge¬
stellte Zaun . Wenn man seine an diesem
Hauptweg ruhenden Angehörigen besuchen
will , muß man sich durch die ^ vorgelaaerten
Grüften schlängeln oder über den steilen
Bergweg in der Mitte des Friedhofes gehen .
Bei der Aufstellung des Zaunes wurde

nicht an die älteren Leute mit Herz - und
Beinleiden gedacht , denen es fast unmöglich
gemacht wurde , die Gräber und Grüften
aufzusuchen .

Das Fernsprechhäuschen
tut Dambachtal .

Von zuständiger Seite wird uns ge¬
schrieben :

3n der angezogenen Ausgabe ihres
Blattes ( vom 25 . Oktober ) bringt ein Ein¬
sender W . H . in der Rubrik „ Der Leser hat
das Wort " unter dem Stichwort „ Ein ver¬
kehrstechnisch vernachlässigter Stadtteil
Wiesbadens " u . a . Wünsche wegen Auf¬
stellung eines Fernsprechhäuschens im Nord¬
osten von Wiesbaden zum Ausdruck . .

Wir bitten Sie , den Einsender und etwa
sonst noch hervortretende Interessenten in
geeigneter Weise dahin zu verständigen , daß
die Aufstellung eines Fernsprechhäuschens
im Dambachtal bereits seit längerer Zeit
vorgesehen ist und daß die Vorarbeiten zur
Aufstellung und die Auskundung des Auf -
ftellungsplatzes im Dambachtal bereits feit
Wochen abgeschlossen sind . Sofern uns die
angeforderten Mittel , die bisher andernorts
für dringlichere Fälle höheren Orts benötigt
wurden , noch in 1936 zugewiesen werden , er¬
folgt die Aufstellung noch im Rechnungsjahr
1936 , andernfalls wird die Ausstellung in
1937 vordringlich behandelt werden .________

Die Wegemarkierung
des Rheinhöhenweges .

Als Ergänzung Ihres Artikels in der

Ausgabe vom 11 . November 1936 „ Erhaltet
die Wegemarkierungen

" wäre ich Ihnen sehr
dankbar für die Aufnahme beiliegender Zei¬
len , evt . im Sprechsaal :

An der mit erheblichen Geldmitteln
ehrenamtlich durch zwei Mitglieder des Tau¬
nusbundes , Ortsgruppe Wiesbaden ( Rhein -
und Taunusklub ) . erst vor kurzem fertig -

gestellten Wegebezeichnung des Rheinhöhen¬
weges — weißes Schild mit schwarzem R —
wurden hauptsächlich in dem Bereiche der
Vororte Sonnenberg ( Nähe d . Burg ) und in
Rambach durch Rohlinge größere Veschäd »-

qungen festgestellt . Wanderer , namentlich
Ausländer , die nach Beobachtung den When -

weg benutzen , werden bei Annäherung der
Welturstadt und Bemerkung der Beschädi¬
gung der Wegezeichen sich ein schlechtes Bild
von der Bevölkerung machen . An jeder¬
mann ergeht die Bitte : Schützt die Wege¬
bezeichnung . Eltern und Lehrer werden ge¬
beten , Jugendliche zu ermahnen , daß Schutz
der Zeichen ein Gebot der Zeit ist . Laut
Verfügung des Reichssportführers werden
Beschädigungen bestraft .

Heil Hitler !

Taunusbund , Ortsgr . Wiesbaden , E . V .

Schont unsere Bäume

in Wald und Park .

Ein Naturfreund bittet uns um Auf¬
nahme folgenden Denkspruchs : Wer Eichen
sät , der geht nicht unter ihrem Schatten .
Der du den lichten Schatten so liebst , säe
die Eichen denen , die kommen . Und danke
denen , die vor Jahrhunderten für dich die
Eichen pflan ^ten ^

■ telBBIIIIIIIilBBIIIIIIII
Parfümerie

Hl RKLIN

Telephon 28941 . (gegenüber dem Kochbrunnen )

DEUTSCHE

MÖBEL

HÖH ENSONNE “

Er ist durch die
zweckmässige
Zusammenar =
beit vieler Köpfe
u . Hände ein Werk
zeilöemäßer
Leistungen

zum 1 . Advent

Briefpapiere Geschenkartikel Spielsachen

A . Loyal , MoritzstraBe 32
Telephon 218 83

Papierhaus Wirth
Inhaber : L. Beck — Taunusstraße 16

Große

Weihnachts - Ausstellung

Ausstellung , Vorführung , Beratung Im autorisierten Verkaufslager :

H . Heraeus & Co - ,
Taunusstr . 9

HANDELSMARKE

Unsere große Sonder - Abteilung
für

Deutsche WK - Möbel
ist eine Sehenswürdigkeit
für alle Freunde zeitge¬
mäßer Wohngestaltung .
WK - Möbel sind muster¬

gültig in Form und Arbeit ,
seit über 20 Jahren bewährt ,

Verkaufsstelle

jauchzt. . . dochohneKollophonium verstummen die
Saiten in der schönstenMelodie ! . . Und Da ? ?
Ost spielt das Leben eine wilde Symphonie :, da

: brauchst Du Ausdauer und Kraft ? . . . . Sonne
£ schafft Elastizität ? Im Sonnenstrahl steckt kraft»
T volle Gesundheit ?? Aähr ' den Körper und die
5 Haut mit Sonnenstrahlen und — bestrahs Dich

reqelmähiq mit „ Hanauer Höhensonne" .
Die kostenfreie Drucksache Ar. 543 oder argen
60 pf . in Marken d. Aachschlagebuch„Ultraviolette
Strahlen u. der menschl.Körper" sowieeine probe «

>ina<5re»ne" sendet bereitw' lliost die
tttoeti « as - llschafe m . b . H .
Main , Postfach *xt . 78
Berlin W S, Leipzißerstraße 27/25
ichstrahe Fernruf L2 ihloro 4402

llnverb . Dorführung in aNen med. Fachgeschäften, ASS «und Siemens AeiniqerAiederlaffg .

für den Boden

Karieima
Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Mauritiusplatz

Karienlra
'
UMer \

49 :
wit M

Wert - tyt :

Bewährter Stoff ,

richtiger Schnitt
solide Arbeit !

Klinger - Kolb
Wiesbaden - Dotzheim
WilhelminenstraBe 2 • Tel . 20390

Verleihe AutOS an Selbstfahrer !
Die Wagen sind fiGU u . Versichert

Heizung • lOfluna
Warmwasser

Versorgung
Umbau u . Erweiterungen von Anlagen aller
Systeme • Entwürfe , Kostenanschläge und
Ingenieurbesuche unverbindlich

Wiesbadener Apparate - und

MNWWmAfMWMMMWMWWWWWWMWWWWWWWWMWWWWWMMHMAM
< : : i

H Neben der Hauptpost |

Konditorei Parfümerie

Ausstellung , Vorführung , Beratung im autorisierten Verkaufsiager :

P . A . Stoss Nacht . !S * i2
FRANKFURT AM MAIN

Gegründet 1829
i Das Einrichtungshaus für alle und jeden !

Eisenbahnen - Dampfmaschinen - Metall¬
baukasten - Flugzeug - u . Autebaukasten

Heini * . Kneipp Nachf .

Wiesbaden - Häfnergasse 12 - Telephon Nr . 26090

Seit 4 5 Jahren das Speziaineschäft
für Eisenbahnen und uehrm tel

KATALOGE — ANZAHLUNG - REPARATUREN

Hauchdünn
Vie Hautcreme

- n Sie auf Ihren Boden

X Sen Hartvrochsquol -

LOBA -Wad ** ‘k - Bel,e
\ -Um Raben

■ . ÄÄ «

SWÄ * " !

W muß es semi

Deshalb immer

< • Zigarren

H BETZELT
< : Zigaretten

< : Cafe

< 1 VOGEL

Bücher , • !

H . J . v . GOETZ \ \
Antiquariat : >

Haarkunst : !

WENZLER H

Moderne Brillen

© • s
Marktstr . 14

am Adolf - Hitler Platz

Lieferant aller Krankenkassen
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UM Heute Samstag !

I abends 10 . 50 Uhr

marschiert !

Wir zeigen :

Sonntag , 29 . 11,1 !
im

Im Spiel :

Ufa - Palast
Wo . 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 / So . auch 2 . 00 Anfang 5 Uhr • 1. Kapelle • Eintritt 30 P

PeOn tzM WM Demba
Bootshaus TA KIT
Biebrich I AIMa
•Jeden Sonntag ab 4 Uhr , Tanz frei .

- " > I
________

Läge und Höhenluft .

Cafe EuropdUfaPalast
I Morgen ] Sonntag | nv6hr | Vorm .

SCALA

— ein Film größter Bedeutung , getragen

von der überragenden Schauspielkunst
eines Ensembles glanzvoller Namen :

Kirch¬

gasse 72

Käthe Dorsch

Gustaf Gründgens
Marianne Hoppe
Albert Lieven

Tel .
26137

Ein Spiel junger und gereifter
Menschen mit der Sehnsucht nach
Liebe , Sonne und Glück im Herzen .

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf
an den U FA - Kassen .

mit dem ersten authentischen
Tonfilm vom abessinischen

Kriegsschauplatz .

Em vollendeter Spielfilm
meisterhaft dargestellt
voll Schwungu . Spannung

nach dem bekannten gleichnamigen Roman von

Rudolf Rons Bartsch

T LUNATONTHEATER
■ ■ SCHWALBACHER - STR . 57

OTTI
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

die Meister -

Akkordeoaiatin !

Letzte

Nacht - Vorstellung

Baumpiänie .

Obst - und Stellleiter
sowie Geländermaterial empfiehlt

Schürg
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

Jeder Mann , jede Frau
sollte diesen Film sehen I

Eine

Siebzehnjährige

SONNTAG , den 29 . November 1936 ,

nachmittags

GROSSES WUNSCH - KONZERl
abends

Ehren - und Abschieds - Abend
des beliebten Meisters der Geige , Kapellmeister

Fritz Kuhl und seinem S o list en - Or c h e s teri

BIS 4 UHR

TANZ !

bei Montabaur . Weiter « . , biet
auch im Winter im u . kurz ,
ttenenaufenchäll . 3 RM . d . Za
4 reich ! . Mahlzeiten . „ Autofrß

Neuanfertigung feiner Maß <

arbeit • Füchse und Besätze

■ in allen Preislag en !

IpStein jetjt Bleichstr . 13 • Tel . 22383

HÄNNERL
UND IHRE LIEBHABER

aj Union - Theater
v Rheinstraße 47

Martha Eggerth

in „ Die ganze Welt

dreht sich um Liebe
“

mit Ida Wüst , Leo Slezak

Voranzeige :

Fürst Woronzeff
Brigitte Helm , Hansi
Knoteck , Albr . Schoenhals

Seite 22 . Nr . 327 .

Wieder findet ein großes

Filmwerk ein großes Echo

Das Leben schrieb diesen
Film ; das italienischeVolk das
trotz Sanktionen opferwillig

sein großes Ziel erreicht .

Der Film enthält ausschließ¬
lich Originalaufnahmen !

Ein grandioses Filmwerk ।

Normale Eintrittspreise !

Jugendliche zugelassen !

Morgen Sonntag !

vorm . 11. 15 Uhr / Einlaß 10 .45 Uhr

unsere erste

Film - Morgenfeier

-------- -- -------------------------------- Ä

Benders Wdiru . BlersluDC
Gerichtsstraße 5

Gemütliches Familienlokaf

Samstag und Sonntag :

Stimmungspianist ASfraob

Das Drama einer Liebe
Niemand ist vor Konflikten

des Lebens gefeit !

Ein Film der Frau , der auch den
Männern tiefe Wahrheit sagt .

Normale Eintrittspreise :
Erwerbslose nur 50 Pf .

Filmsonderveranstaitung Staberow, Dresden

ToßfJ

Anton Pointner I Jane Tilden / Hans Moser

II
Ein entzückendes Erlebnis ! II

I Ein Film voll sprühendem Temperament |
Wo . : 4 .00 6 . 15 8 . 30 / So . : 2 . 00 4 .00 6 . 15 8 .30 Uhr

VARIETE - THEATER

Nur bis einschließl . Montag
Der König der Artisten

MARTIN
HIB Tauniis - S
■ MH Straße 2 ? !

J . E Williamson , der Erfinder der
Unterwasser - Photographie zeigt Ihnen

Abenteuer » - <

Meeresgrund
Ein Tonfilm , teils in farbig , mit der
Spannung des echten Abenteuers !

Die Tiefe des Meeres war die Wiege
dieses Films . — Die Ungeheuer des
Meeres sind seine Darsteller .

Sie sehen
die verlorene Welt der Meerestiefen ,
Menschen im Kampfe mit Haien u . Polypen I

Sie sehen
das tausendfältige Leben auf dem

Meeresboden ,
dieunheimlichenWracksversunkenerSchiffe

Sie sehen
was bisher noch keines Menschen Auge
gesehen hat !

Ein Tonfilm in deutscher Sprache mit
der Spannung des echten Abenteuers .
Ein filmisches
Ereignis auch
für Sie !

Jugendliche
erlaubt !

in

» Der Kaiser von

Kalifornien “

Ein Großfilm ,
den sieh jeder ansehen sollte .

Gutes Beiprogramm !
Anf . 8 . 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

iüdWete1“
- . “ 6tMas8i »

“

bci FEINKOST - WERNER

SCHÄFFER

!
in seiner großartigen
Universal - Schau

Dazu das

Bomben -Programm
Kart . : - .50 , - .70,1 .- , 1.50

Morgen Sonntag , nachm . 4 Uhr
Familien - Vorstellung

Kart . : 40 u . 70,9, , Kinder 30 .9,

Albrecht Sdiocnhals

Olga Ttchcdiowa

Oliv von FNnl

MR ?

singt i :

0 . 75
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Weihnachtsangebot I

esto besser !

srk ।

ße if

1. 11. 1

r Boxkampf um Die

[dienken !
tritt 30

lern deutschen Meister Osten in höchster
WITT Vollendung

rfilm : „ Urlaubsfreuden “ / Die neueste Wochenschau I

Mo ritz str . 6
ER Montag letzter Tag !

’ sfer

Wen uni) Wundem

Y

Loden

. KM . 88 . .

. Rbl . 84 . .

IU0

Eigene Werkstatt — Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

vom Potsdamer - Platzi

ichen
ichen

ise !

en !

15 Uhr

PRIMA

VeilCHE

•- Original
dem Fernen

WIESBADEN

Webergasse 3

ieß -

i !

Tretroller , Roller , Kinder - Zwel - UM
Dreirider äuüerst billig .

9 Tage . . .
12 Tage . . .

Oberammergau
11 Tage . . .

Garmisch
11 Tage . . .

n dem Weltmeister Hofkünstlei
ROT - BELGIEN ku nst aus

für Juwelen¬
field - und
Silberwaren

KURT
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Spezialarbeitsgeschäft

OOOOOOOOOO
Billige

antiquarische
NOTEN
ab RM . 0 . 10

SalorvOrchester
ab RM . 0 .25

A . Stoppler jr .
Luisenstraße 17 .
OOOOOOOOOO

en
'. istt

Neuanfertigung . Umarbeitung , Reparaturen

IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllillllllllllllllllllllillllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlilllll

Mauritiusstraße 8

Mittagessen ä RM. 1. -, Abonnement RM. -.90
Scholle geb . ,Schw . - Kotelette,Kalbs¬
nierenbraten , Has - Topf - Klöße ,
Wiener Schnitzel , Lendenbeefsteak ,
Hasenbraten,Jg . Hahn,Gänsebraten

Fr . E . Racky , Wwe

Hotte ich doch
Fewa schon früher versucht !
Wie wundervoll sehen jetzt
meine Weil - und Seidensa¬
chen noch dem Waschen aus !
Klar und rein die Farben —
weich und schmiegsam das
Gewebe — was alt war , wur¬
de wieder wie neu ! Worten
SIE nicht länger ! Machen Sie
einen Versuch ohne Risiko !
Sollten Sie bei Befolgung der
Waschvorschrift mit dem Er¬
folg nicht zufrieden sein , so er¬
holten Sie bei Einsendungdes
Paketes Ihr Geld zurück I —

Bleichstraße 22

Metallbetten

Matratzen

Schlaf - u Steppdecken

ieWeltmeisterschaft im SAWADA -Fa m i 1 i e
albschwergewicht zwi - Ehem .kaiserl . japanische

Je früher Sie mit Ihren Weihnachtseinkäufen beginnen , desto

besser , desto schöner für Sie ! Wenn Sie schon in diesen Tagen
zu uns kommen , können Sie jede , auch die kleinste Gabe , mit

Sorgfalt und Bedacht wählen . Jetzt finden Sie bei uns eine reiche

und schöne Auswahl an prächtigen Geschenken für jung und alt .

Nützliche Gaben , die jedem Freude machen — — auch wenn

Sie nur Kleinigkeiten schenken wollen . Jetzt können sich unsere

Verkäuferinnen Ihnen noch ungeteilt widmen und Ihnen alles

Schöne zeigen . Jetzt sind Weihnachtseinkäufe in unserem Haus ein

. Kommen Sie nur bald !

esen
: das
’illig
it .

Das große Modehaus

Wiesbaden , Kirchgasse Ecke Friedrichstraße

Cafe I Restaurant I Pension

Waldfriede Wehen L T.
Ia gepflegte Biere , Kaffee , Weine

la Küche / zivile Preise

SAMSTAGS und SONNTAGS
musikalische Unterhaltungen

Fahrrad - Klauss
Bleichstraße 16 ( am Boseplatz )

Durchgehend geöffnet .

Es ist ein Film , der mit echtem Gefühl , mit
frischer Beobachtung und urwüchsigem Humor
geschaffen wurde . Er wirkt ganz lebensnah .
Rotraut Richter , das kesse , aber mit Herz
und Gemüt ausgestattete Veilchen entwickelt

ich zur Charakterkomikerin besten Stils .

Taunusstr . 33135

Couches

Sessel

Teppiche

Rest . „
Zur Börse “

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT
LANGGASSE 31 . TEL 59631

Schreibmappen
handgewebte Stoffe
Chintzmuster
echt Leder
flache Reisemappen
Briefschaftentasche
Velvelin - Mappen

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

,. bi
ku

d . T
utof

. . RM . 67 . .

. . RM . 82 . .

ein deutsches

Qualitätserzeugnis ,

der echte Münchener

Lodenmantel — für

jedes Wetter und

jede Jahreszeit von

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
DipL - lng .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 29788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Wintcriahrtcn
über Weihnachten und Neujahr

Vogelsberg u . Schwarzwald

Allgäu , Mittelberg ,
Nesselwang , Pfronten

e Göre aus „ Krach im Hinterhaus "

Schenken heißt

Kaufen und

Verkaufen !
Schöne

weihnachts - orMochen |inö Die

richtigen Mittler jum Menden

Mgeschenk . wechnnchts - 0rnch -

lachen von hoher Werbehrast

liefern wir flott und preiswett .

Nr . 327 . Seite 23 .

MU
LOYD

UM

okai

M-Syndikät -Film

in dem Syndikat - Film

für Damen , Herren u .Kinder

ALLEINVERKAUF
FÜR WIESBADEN

Schaefer
Sporthaus

Webergasse ] 1, Wühe »w * . 5O

thaus „ Zum scheppen Eck "

Ä50 " " ” 9 Schlachtfest
wozu freundlichst einladet K . Götze
Wiabtiiin - Biahricb, Ecks flui - Iitthiur - a. Hittmustr .

Capitol1 THEATER < :
■- - FILM und VARIETE . #

WO 6ue « UHR SO. Sto UHR Zz

AI I I 1 Goldschmiedemeis !er

OlschewskiITMEISffiti
Jugendliche zugelassen i

Anfang : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

H . Süssengut fi
empfiehlt

Churwaiden , Graubünden
10 Tage ...... RM . 99 . -

Verlangen Sie ausführliches Programm !

„
Rheinland “

Wiesbaden • Wilhelms trabe 60
Telephon 21184/85

irch -

osse

Sie finden bei mir in riesiger
Auswahl

die deutschen Quaiitätsräder
Adler e • • von 7150 an
Brennabor „ 5550

Wanderer „ 64 . -

Spezialräder !

Herrenrad ..... 31 .00

Damenrad ..... 36 .00

Herren - Halbballonrad . 37 .50

Damen - Halbballonrad • 41 .00

Herren - Balionrad . - 39 .50

Damen - Ballonrad • • 44 .00

Wanderer - Motorfahrräder

Teilzahlung gestattet
Alte Räderwerden eingetauscht
Annahme v . Darlehensscheinen

V/ir zeigen -

stslustspiel

CUwuv
* * * * * * ^

„ „ | M , T
'

* * * *

bitte die

AOO-300

Y

So

p
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Bekanntmachung ,

Verunreinigung der Straßen .
Es ist in letzter Zeit wieder die Wahrnehmung gemacht

worden , das ; die Sauberkeit der öffentlichen Straßen , Plätze
und Anlagen sehr zu wünschen übrig läßt . Wiesbaden als
größtes deutsches Vad und Weltkurort muß aber auf die
peinlichste Sauberkeit seiner Straßen größten Wert legen .

Ich nehme daher Veranlassung , auf die Bestimmungen
des 8 14 der Wiesbadener Straßenpolizeiverordnung vom
10 . 7 . 1931 ausdrücklich hinzuweisen , wonach jede Ver¬
unreinigung der öffentlichen Straßen untersagt und mit
Strafe bedroht ist .

Dies gilt insbesondere für das Wegwerfen von Papier
und Obstresten , das Ausgießen von verunreinigenden Flüssig¬
keiten , das Überschütten von Wasser beim Gießen von Blumen
an Balkons oder Fenstern usw .

Es ist weiter verboten , den StraßensLmutz in die Rinnen
zu fegen und dort liegen zu lasten , oder in die Sinkkästen
zu kehren .

Auch auf die Beschmutzung der Straßen durch Hundekot'
weise ich nochmals hin und mache darauf aufmerksam , daß
die zur Aufsicht verpflichteten Personen unnachstchtlich zur
Anzeige gebracht werden .

Es wird auch über das VMmieren und Bekritzeln der
Straßen , Häuserfronten , Zäum usw ., sowie über die Be¬
schmutzung der Bänke in de » Anlagen Beschwerde geführt .
2ch erbitte hier vor allem die erzieherische Mitwirkung der
Eltern , der Schulen und insbesondere der Jugendorganisa¬
tionen , damit die Kinder entsprechend belehrt und von diesem
Anfug abgehalten werden .

Um der Verunreinigung der öffentlichen Straßen , Plätze
und Anlagen mit Erfolg entgegenzutreten , habe ich die Auf -
sichtsbeamren angewiesen , diesem Mißstande ganz besondere
Aufmerksamkeit zu widmen und gegen Zuwiderhandelnde
unnachsichtlich Anzeige zu erstatten .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1936 .
Der Polizeipräsident .

Kirchliche Anzeigen .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 29 . Nover ber 1936 .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,

8 .00 hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt , 11 .30
letzte hl . Messe . An den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 ,
7 .15 und 9 .00 , Dienstags und Freitags auch um 8 .00 Herz -
Iefu -Freitag 6 .30 Aussetzung des Allerheiligsten , 9 .00 Sühne¬
amt , 18 .00 Schlußandächt .

Pfarrkirche Maria Hilf . 6 .30 erste hl . Messe , 8 .00 zweite
hl . Messe , 9 .00 Kindergottcsdienst , 10 .00 Hochamt . An den
Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 ( Montag und
Donnerstag 9 .00 ) . Freitag 7 .00 Herz -Jesu - Sühneamt mit
Segen .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse , 8 .00
zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt . An
den Wochentagen hl . Mesten um 6.30 und 7 .15 . Mittwoch
und Samstag auch um 8 .00 . Am Freitag Herz - Jesu - Sühne -
messe mit Segen .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .30 , zweite
hl . Messe 7 .30 . 8 .45 Kindergottesdienst . 10 .00 Hochamt .
Letzte hl . Meste 11 .30 . In der Woche sind die hl . Mesten
6 .30 , 7 .10 und 8 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
18 .00 Adventsgottesdienst mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst . Donnerstag 20 .30
Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1. Sonntag
10 .00 Gottesdienst .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 . 30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag und Donnerstag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schier -
stein . Wilhelmstraße 25 , 2 . Sonntag und Donnerstag 20 . 15
Evangelisation .

Reuapostolische Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstr . 81 .
Sonntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottes¬
dienst . — W .- Biebrich , Diltheystratze 6 . Sonntag 9 .30 und
16 .00 Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W -
Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mitt¬
woch 20 .30 Gottesdienst . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 . Sonn¬
tag 16 .00 Gottesdienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt . Superintendent Dr . Sommer , Frankfurt . 11 .00
Kindergottesdienst . 20 .00 Sontagabendfeier . Superintendent
Dr . Sommer .

Die Ehristengemeinschast , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬
tag , 1 . Advent , 8 .00 Feier der Menschenweihehandlung . —
Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
9 .30 Sonntagschule , 10 .30 Frühgottesdienst . Dienstag 15 .00
Frauenstundc . Freitag 15 .00 für Kinder , 20 .00 Heiligungs¬
stunde .

Pep Rundfunk .

Reichsfcnder Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 29 . November 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand , Wetter . 8 .05

Gymnastik . 8 .45 Morgenmusik . 9 .45 Erich Edwin
Dwinger : „ Und Gott schweigt

" . 10 .00 Chorgesang .
10 .30 Waldemar von Baußnern . 11 .15 Kantate von Johann

Sebastian Bach . 12 .00 Von Hamburg : Reichssendung :
Schlußansprache des Reichsbauernführers und Reichs¬
ernährungsministers Dr . Walter Darr « auf dem
Reichsbauerntag in Goslar .

13 .00 Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk . 14 .45 Das Volk
erzählt . 15 .00 Deutsche Scholle .

16 .00 Nachmittagskonzert . 18 .00 Lieder vom Oberrhein . 18 .30
Besinnliche Fahrt durch Alemannien . 19 .00 Schallplatten .

20 .00 Sportbericht mit Ausschnitten aus dem Kunstturnen -
Städtekampf Frankfurt — Leipzig — München . 20 .20
„ Aurora "

. Große heroische Oper . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Sportspiegel . 22 .30 Nacht¬

musik . 24 .00 Nachtmusik .
4*

Montag , den 30 . November 1936 .
6 .00 Requiem , Dioraenspruch , Gymnastik . 7 .00 Nachrichten .

8 00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 29 . November 1936 .
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Wer am Abend des 1 . Dezember nur das Licht aus -

fchaktet und dann spazieren geht , versündigt sich an der

Volksgemeinschaft und seiner Familie !
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Entzück . Qualit . -

VeIvet - Kleid
in aparter Verar¬

beitung . Kragen ,
Revers u . Aermel

manschetten aus
Ottomane - Rips

Montag , 30 . Nov . : „ Peer Eynt " . Schauspiel von H . Ibsen .
In freier Übertragung für die deutsche Bühne be¬
arbeitet von Dietrich Eckart . Musik von E . Erieg .
Außer Stammreihe . Anfang 19 Uhr , Ende gegen 23 Uhr .

wie im Fluge werden sie vergehen
und dann ist Weihnachten . Es ist
herrlich , ohne Hast diesem schönen
Fest entgeaensehen zu können . Bitte
denken Sie darum rechtzeitig an die
Erfüllung der Wünsche Ihrer Lieben .
Zum Beispiel :
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cheid

sti t a

’ttubt

| Fesche Bluse

1 aus gestreiftem ;

f Taft , mit weiten
‘ Puff - Aermeln
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Das beliebte zwei¬

teilige Taftkleid ,
Manschetten u .
Revers aus Rips ,
mit zwei elegant .
Strass - Knöpfen
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Das große Spezialhaus für Damen - u . Kinderkleidu »! « ,

tag , 29 . Roo . : Nachmittags : 4 . Volksvorstellung :
„ Martha " . Oper in 4 Akten von Flotow . Außer
Stammreihe . Anfang 15 Uhr , Ende bis 17 % Uhr .
Abends : „ Christine von Schweden " . Schauspiel in
5 Akten von Roland Schacht . Stammreihe G ( 12 . Vor¬
stellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende nach 22 Uhr .

6 :
at

8 .30 Musik zur Frühstückspause . 10 .00 Schulfunk .
11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft ,

Wetter . 1L30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Schloßkonzert T. 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 13 .15

Schloßkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Wunschkonzert . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Kinder -
Funk . 15 .45 Nachmittagskonzert .

16 .45 Erzähler unserer Zeit . 17 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30
Philipp Klas . 18 .00 „ Fröhlicher Alltag

"
. 19 .00 Schon

jetzt bedenken : Mit Verstand und Liebe schenken . 19 .40
Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 . 10 Der Creglinger Schrein .
Kleines Funkspiel . 21 .00 Konzert . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter und Sport . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00
Opernkonzert .

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 29 . November 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht — der Bauer hört .

9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 „ Daß aus der Schar der Fröhlichen wir nimmer schei¬

den , uns zu Leid . . .“ Morgenfeier . 10 .45 Fantasien
auf der Welte - Kino - Orgel . 10 .55 „ Ausflug auf den
Brocken ." 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Alte
Volksweisen . 11 .45 Zwischenmusik .

12 .00 Reichssendung aus Hamburg . 13 .00 Glückwünsche . 13 . 10
Musik zum Mittag . 14 .00 „ Die beiden Benedikte "

. Ein
Funkspiel . 14 .30 Berühmte Jnstrumentalsolisten . 15 .00
Zehn Minuten Schach . 15 .10 Die Reichsbauernstadt

_
Goslar . 16 .00 Fröhlicher Sonntagnachmittag .

17 . 15 Kleists Vermächtnis . 18 .00 Schöne Melodien .
19 .40 Deutschland - Sportecho . 20 .00 Viertes Volkskonzert .
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Tanz .
*

Montag , den 30 . November 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Fröhlicher Wochen¬

anfang . 7 .00 Nachrichten . 10 .00 Grundschulfunk .
11 .15 Deutscher Seewetterdienst . 11 .30 Zu Pferd durch Deutsch¬

land . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört .
12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Neueste Nachrichten . 14 .00

Allerlei von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wetter , Börsen¬
berichte und Programm . 15 .15 Neue deutsche Unter¬
haltungsmusik . 15 .45 Von neuen Büchern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 „ Der Tierkreis "
. 18 .20

Der Dichter spricht . 18 .40 Zeitfunk . 19 .00 Zarte Klänge .
19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch .

20 .10 Klingender Guckkasten . 21 .00 österreichische Solisten
musizieren . 22 .00 Wetter - Tages - und Sportnach¬
richten . Anschl . Deutschlandecho . .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬
bericht . 23 .55 Es meldet sich zur Stelle die ultrakurze
Welle !

Deutfehes Theater

Samstag , 28 . Nov . : 3 . Volksvorstellung : „ Gasparoue " .
Operette in 6 Bildern von Carl Millöcker . In der text¬
lichen und musikalischen Neubearbeitung . Außer Stamm¬
reihe . Anfang 19 % Uhr , Ende nach 22 % Uhr .

io
n

Refidenz - Theater .

Samstag , 28 . Nov . : Zum ersten Male : Eastinszenierung
Dr . Carl Hagemann : „ Ein idealer Gatte " . Komödie
in 4 Akten von Oskar Wilde . Bearbeitung von Carl
Hagemann . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Sonntag , 29 . Nov . : Nachmittags : „ Schneewittchen nnd die
siebe « Zwerge " . Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von

Hans Sturm . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 Uhr .
Abends : Eastinszenierung Dr . Carl Hagemann : „ Ein
idealer Gatte "

. Komödie in 4 Akten von Oskar Wilde .
Bearbeitung von Carl Hagemann . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 % Uhr .

Montag , 30 . Nov . : „ Marguerite : 3 " . Lustspiel in 3 Akten
von Fritz Schwiefert . Anfang 20 Uhr , Ende gegen
22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , 29 . Nov „ 11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von dem Ensemble des Stadt . Kurorchesters .
Leitung : Kamermufiker Günter Eberle .

Montag , 30 . Nov ., 11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , 28 . Noo „ 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) Im
Weinjaal : 16 .30 Uhr : Tanz -Tee . Kapelle Otto
Schillin ^ er . 20 Uhr : Großer Saal : Palucca tanzt .
Am Flügel : Victor Schwinghammer ( Dresden ) . 2m
Weinsaal : 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto « chillinger .

Sonntag , 29 . Nov . , 15 Uhr : 2m kleinen Saale : Bridge -
Turnier , veranstaltet vom DVV ., Ortsgruppe Wies¬
baden . 16 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer und Kurkarten gültig . ) 2m Weinsaal :
16 .30 Uhr : Tanz - Tee . Kapelle Otto Schillinger . 20 Uhr :
Konzert ( Operetten - Abend ) . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

Montag , 30 . Nov ., 20 Uhr : Kleiner Saal : Kammermusik -
Abend , ausgeführr von der Bereinigung „ Alte Kammer¬
musik München

" : Käthe Hecke -2sensee , Sopran : Senta
Bergman , Violine : Eleanor Day , Viola da (Sambo ;
Paul Niemeyer , Flöte ; Werner Dammes , Cembalo .
( Dauer - und Kurkarten gültig . )
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Flüchtlingsbericht klagt an . . .

Sckartackberg Wlwrbmnö

Kosten einer friedlichen Trennung

Nach dem Abendessen gibt der Mann
sichtbar und hörbar kund , dah er

hoch sich eigentlich die
belaufen .

Es ist eigenartig :
durch lautes Gähnen
müde ist .

Aber wenn dann

Die Hebungsversuche am Feuerschiff „ Elbe 1 “
einge¬

stellt . Die fortschreitende Versandung des Wracks des

Feuerschiffes „ Elbe I "
hat es bewirkt , das ; die Hebever¬

suche nunmehr eingestellt werden mußten . Der Leiter

des Schiffahrtsamtes Cuxhaven hat sich am Freitag¬
mittag mit dem Tonnenleger „ Neuwert "

nochmals an

die Unfallstelle begeben , um die letzten Entscheidungen
mit den Bergern zu besprechen . Es wurde festgestellt ,

daß das am 27 . Oktober gesunkene Feuerschiff ziemlich
stark versandet ist . Man nimmt an , daß das Feuerschiff
durch eine Tonschicht hindurch gesunken ist , und man

konnte feststellen , daß es in den letzten 12 Stunden zwei
bis drei Meter im Mahlsand versackt ist . So mußte
man sich schweren Herzens entschließen , die Bergungs¬
arbeiten einzustellen .

Dänemark ehrt den deutschen Reformator Bugen¬

hagen . Freitagabend fand , als Abschluß der 400 - Jahr -

feier der Einführung der Reformation in

Dänemark , in der deutschen St . Petri - Kirche in

Kopenhagen eine Gedenkfeier für den damaligen Send¬

boten Martin Luthers , den Wittenberger Stadtpfarrer

Johann Bugenhagen , statt . An der Feier nahmen das

Königspaar , die gesamte höhere Geistlichkeit des Landes ,
Vertreter der Behörden und der Universität , die deutsche

Gesandtschaft , die Partei und die deutsche Kolonie teil .

Tote und Verwundete infolge eines Überfalls in

Wazaristan . Wie aus Delhi berichtet wird , hat sich die

Zaht der Toten und Verwundeten bei dem Gefecht in

Wazaristan auf 20 Tote und 88 Verwundete erhöht .

freude zu erwachen .
Er ist fähig . Freunde anzurufen , datz sie noch auf ein

Stündchen kommen sollen . Er setzt den Lautsprecher in

Bewegung , weil gegen 23 Uhr die angeblich beste Tanzkapelle
der Welt ihrerseits ruhestörenden Lärm ausführen soll .

Nicht selten ereignet es sich auch , datz er kurz vor Mitter¬
nacht wieder Hunger und Durst verspürt . Er poltert dann
in Schränken und in der Küche herum und gibt nicht ' eher
Ruhe , bis er irgend etwas aufgespürt hat , das er 6nm

Abendessen sicher abgelehnt hätte .

_
Und dann begibt er sich mit dem üblichen Lärm ins

Schlafzimmer .
Seine Lesestunde beginnt .
Mancher Mann hat seine gan .ze Kenntnis der Literatur

auf Kosten des Schlafes seiner Frau erworben .

Er bedenkt nicht , datz der Schlaf gerade für Frauen
nicht nur ein Gesundheitsmittel , sondern auch ein Schön¬
heitsmittel ist .

Es hat den Anschein , datz der im Bett lesende Mann erst
dann seine Lektüre beendet , wenn die Frau für den Rest der

Nacht nicht mehr zu schlafen vermag .
Dann dreht er sich behaglich herum und begleitet die

trüben Gedanken der Frau mit jenen melodischen Schnarch -

die Zeit zum Schlafengehen kommt ,
wenn der Frau die Augen vor Müdigkeit zusallen , scheint
dieses sonderbare männliche Lebewesen zu neuer Daseins -

Rote Fahnen über San Retale
Erlebnisie einer Deutsche « im spanischen Bürgerkrieg .

Von E . Rimpler .

tonen , die erst durch den Lärm des Weckers sympathisch
unterbrochen werden .

Wenn die Frau aber dann doch unruhvollen Schlaf ge¬
funden hat , so sind die ganz Hartgesottenen fähig , sie zu
wecken , um ihr irgend einen Satz , der ihnen wichtig oder

humoristisch erscheint , zur Kenntnis zu geben .
Jedes Mädchen , das nicht zu schlafen vermag , wenn

helles Licht einer Leselampe ihm in die Augen scheint , sollte
vor Eingehung einer Ehe einen Lehrgang Kunstschlaf mit

Höhensonne und Geräusch durchmachen .

In China gab es eine harte Strafe : Gefangene Böse¬
wichter wurden am Schlaf verhindert . Kaum waren sie ,
todrsmatt und übermüdet , wieder in Schlaf gesunken , rüt¬
telte der unerbittliche Wächter sie wieder wach .

Die im Bett lesenden Männer scheinen von den qlten
Chinesen gelernt zu haben . Es ist wirklich , um aus der

Haut zu fahren ! M . A .

Wir packen fieberhaft . Viel können wir nicht mit¬
nehmen , denn das Auto ist nicht grotz . Werden wir noch
dnrchkommen ? Als ich mit Paloma einkaufen gehe , ist der
sonst so ruhige Ort nicht wiederzuerkennen . Fremde Burschen
kümmeln an den Mauern , alle sind schwer bewaffnet und
grinsen uns frech an . Drei schöne Privatautos stehen auf der
Dorfstratze , rote Fahnen an den Kühlern , mit dem Zeichen
der Kommune beschmiert .

Ein Kerl brüllt mich gehässig an : „ Valencia , Toledo ,
Barcelona , pola , pola . Geh du nur , Allemana , mit nach
Madrid ! "

Woher wissen die , wer ich bin ? „ Das ist ja der Fischer
Scipe aus Framo , Senorita "

, flüstert mir Paloma zu . Bei
den Handelsfrauen werde ich überall gefragt , ob die „ Herren -
leute "

nicht bald fliehen wollen .
„ Wie es bestimmt ist "

, antworte ich mit der landläufigen
Redensart . — Als ich zurückkomme , sind die Kinder in
Tränen aufgelöst . Sie weichen nicht von der weinenden
Mutter . Tenor Sevesta steht im Schuppen und hantiert am
Auto . Wir wagen nicht , auf der Lastellana wegzufahren ,
denn von Zeit zü Zeit prescht ein Lastauto , ein Motorrad , ein

gestohlenes Privatauto , besetzt von Milizen , vorbei . Sevesta
will versuchen , am Meere entlang zu entkommen und auf
Umwegen die Stratze ins Gebirge zu erreichen . Wir haben
in aller Eile das Nötigste zusammengepackt .

Ein Lastauto kommt in rasender Fahrt und hält an

unserer Gartenmauer . Ich sehe wie in einem Film die ent¬

setzten Gesichter der unsrigen , dazu rechts und links , an den

Fenstern , die unserer Nachbarn . Alles geschieht so grausig
schnell wie ein verruchter Schrecktraum . Aus dem Auto

springen dreißig , vierzig Kerle , Gestalten , die meisten zer¬
lumpt und schmutzig , andere glatt und stutzerhaft . Sie stützen
zwei Gefangene auf die Stratze .

Der eine ist Pater Mocheta , der andere ein kleiner , alter

Priester , den ich nicht kenne . Beide tragen Stechpalmenkränze
um die Stirn und bluten . Pater Brand gleicht , bleich und

unbeweglich , einem mittelalterlichen Märtyrer . Der andere

schreit schrill , redet , hebt die gebundenen Hande . Ein junger
Milizer schlägt mit dem Kolben darauf . , Die Gefangenen
werden an unsere Mauer gestellt , am unsere sonnenüber¬
strahlte Mauer mit den blühenden Spalieren !

Ein Kerl mit settigem , langem Haar , rote Binde um den

Kopf und in einem roten Umhang , brüllt unter Grimassen
und widerlichen Verrenkungen des Körpers : „ Im Namen des

spanischen Volkes und der Freiheit , im Namen der Anarchie
und der Symbole des erwachten Volkes ! Ihr seid schuldig
des Diebstahls , des Mordes und des Vaterlandsverrates ,
aller Verbrechen . Ich verurteile euch zum sofortigen Tode .
Pfaffenbestia , Vestia , Vestia !" Die Kinder des Dorfes
starren stumm , mit weit aufgerissenen Augen aus das furcht¬
bare Schauspiel . Kurz und hart knattert die Salve — dann

liegen die Leiden Priester in ihrem Blute . Senora Elita

schreit auf . . .
Nach diesem Doppelmorde springen die Kerle , ohne einen

Blick auf die Toten oder uns zu werfen , zigarettsnrauchend
auf das Lastauto und rasen in der Richtung auf Babcastn da¬
von , als fürchteten sie eine Verfolgung . Die Toten bleiben
in der grellen Sonne liegen , niemand wagt , sie anzurühren
oder fortzub ringen .

Welch ein gnädiger Wille waltet über uns , datz wir dem
Gemetzel entgehen ? Am Abend dieses schaurigen Tages er¬
reichen wir aus Umwegen unbelüstigt Francala im Gebirge .

Wenn der Mann im Bett liest .

Eine Frau fährt aus der Haut .

Die Angewohnheit der meisten Männer , im Bett zu
lesen , sollte eigentlich als Scheidungsgrund bewertet werden .

Wenn der Mann in einer heftigen Gemütsauswallung
die Einrichtung der Frau zertrümmert , — eine erneulicher -

weise seltene Gewohnheit , — so wird das Gericht hierin zum
mindesten ein ehewidriges Verhalten erkennen . Wenn er
dir aber deinen Schlaf zertrümmert , stiehlt , zerstört ,
kümmert sich kein Mensch darum .

Während der Mann mit seiner Zeitung , die er an¬
scheinend nur im Bett lesen kann , raschelt , ad und zu auch
einmal ein dickes Buch aus Versehen auf den Boden fallen
lätzt , das Licht dann ausknipst , weil er sich „ müde gelesen

"

hat , sich die Sache aber dann doch wieder anders überlegt ,
von neuem Licht macht , weiterliest und sonstigen Unfug be¬
geht , — während all dieses ruhestörenden Lärms hat manche
Frau sich wohl im stillen schon die Frage vorgelegt , wie

„ Eure frühere Muchacha hat einen Narren an den Ketten

gefressen . Seht dort oben die beiden Flieger , das sind unsere
Freiheitshelden . Die werden nicht so geduldig sein wie wir .

"

Jetzt setzen sich die beiden Burschen an den Tisch , esien
und trinken . „ Das mutz man sagen , Senora , ihr versteht es ,
euch das Leben schön zu machen , aber nun kommen wir dran !
Der Kuchen ist fein , was , Rino ? "

Der andere hat noch kein Wort gesagt , jetzt plärrt er
los : „ Zweihundert Peseten her , Dickwanst , oder ich pfeffere
dir eine Kugel in den Speck . Wo hast du deine Ringe , deine

Uhren versteckt ? Hinter uns kommen unsere Genossen , die
werden dich am offenen Feuer braten , da wirst du das Maul

schon auftun .
"

„ Emilio !" ruft Senora Elita beschwörend .

Der Junge wird nun doch unsicher und sicht sie scheu an .

„ Senora "
, spricht er höflicher , „ geben Sie ums was , und wir

gehen . Ich rate Ihnen : Fliehen Sie schnell ! Nach uns kommt

Ahebe mit seiner Fahndungstruppe . Sie werden wohl von

ihm gehört haben , dem Sträfling , der aus Marokko kam . Der

schont nicht Weib und Kind .
"

Die Senora weint fassungslos in ihr Tuch .

„ Zweitausend Peseten und alle Goldsachen !" brüllt der

völlig betrunkene zweite Bursche .
„ Ich will dir fünfzig geben , Emilio .

" Sevestas Antlitz
wird grauweitz vor Angst . Er zittert um seine Kinder . Plötz¬
lich springt die kleine Ninna zu dem Jungen hin . Sie kennt

ihn . Sie fatzt ihn mit ihren Händchen am Rock . „ Nimm uns
die Truskettchen nicht , Millino !" bettelt sie —

„ Latz den Kindern die Ketten , schnell , schnell , Senor , das
Geld !" Kaum haben die Burschen ihren Raub in der Hand ,
so laufen sie wie gejagt davon , dem Meere zu und verschwin¬
den zwischen den Klippen .

Das Ende des Paters Mocheta .

Zwei Tage haben wir Ruhe . Wenn man das Ruhe
nennen kann : fiebernd die Milizen zu erwarten , die überall
an der Küste umherschwärmen . Die Bergdörfer scheinen noch
einigermatzen sicher zu sein , deshalb beschließt Tenor Sevesta ,
uns mit dem Auto nach Francala zu bringen , in das Hau *

seines Bruders , der dort Bürgermeister ist . Die Nachrichten
aus Madrid und Valencia werden immer grauenvoller .
Herrn Sevestas Vetter , der mitten in Madrid wohnt , wurde
mit seiner Frau erschossen , weil sein Sohn unter Franco
dient . Der Senora Mutter , bei der noch fünf ihrer Kinder
wohnen , floh mit ihnen nach Portugal . „ Warum haben sie
uns nicht mitgenommen ? " weint meine Herrin und um¬
klammert die ganz verschüchterten Kinder . Seit gestern sind
die Lebensmittel knapp und teuer .

„ Wir müssen sehen , außer Landes zu kommen . Aber zu¬
erst nach Francala . Der Bürgermeister dort ist nicht solch ein
Waschlappen wie der Cibeo von Orpeso , der seinen Ort be -
dingungslos den Roten übergab

"
, mernt der Hausherr .

Sie Muchacha läuft davon .

| Bis zum Sonntag war es ruhig bei uns in San Retale .
■ ytt meinem Fenster aus konnte ich den kleinen Ort über -

^ Ken , die blaue Bucht , dahinter das Meer . Hinter uns die

UMge und drüben die Küste mit ihren schroffen braunroten

Wlsen .
Am Strande die kleinen Sommerhäuser mit Terrasse ,

W ^ mendach und kleinen Gärten davor . Hinter unserer Sied -
das Dorf , bunte Häuser um den Dorfplatz gruppiert .

i Meine Herrin , Senora Elita , hat seit den letzten Nach -

I rchlen aus Madrid den Kopf verloren . Sie ist fieberhaft er -

Vlegt und erteilt der Muchacha alle fünf Minuten Weisungen ,
■ sic einander widersprechen . Senora Elita hat als
Ljglbes Kind den um fünftrndzwanzig Jahre älteren Senor

»Wswesta geheiratet , ist auch keine Hausfrau . Sie gibt dem
Wsdcken einen langen Zottel für Einkäufe im Dorfe . Die

j | Muchacha ist erst sechs Wochen bei uns . Das schwarzhaarige ,
sWWpenbraune Mädel , bisher fleitzig und anspruchslos , heule

verwandelt . Sie mault . „ Hat ja keinen Zweck , datz ich
i » gehe. Ich bekomme doch nichts in den Läden . Kein Postverkehr
' Mchr , seit Valencia brennt !"

^
'

Endlich geht sie doch . Ich fange einen letzten Blick von
Mr auf . Mit eisigem Hohn umfaßt ihr Auge uns alle . Als

« ach einer Stunde nicht wiederkommt , schickt mich die
WKnora , um sie zu holen , aber gleich vor dem Hause läuft
Kir Nino entgegen , der barfüßige Junge der Fruchthänd -

Mrin , und berichtet strahlend : „ Sennoritä , eure Muchacha ist
■ ei unö davon ! Ein . Auto mit roter Fahne hat sie und noch
Drei Muchacha mitgenommen . Sie will euch nicht mehr
MM en , fährt nach Madrid .

"

M Mich überläuft ein eisiger Schauder . Ein Auto mit roter
Wahne in San Retale !

„ Und die Mutter hat gesagt , sie schickt euch unsere
Maloma , wenn ihr eine neue Muchacha braucht

"
, sagt Nino

WHelnd . — „ Ja , schicke sie !" antwortete ich und nehme den
Mprb mit Lebensmitteln , den der Junge milgebracht hat .

g . Paloma kommt . Sie ist ein Mädel von zwölf Jahren ,
WKanstellig und arbeitsam , wie alle spanischen Land -
Wkdcken . Senora Elita schwimmt in Tränen . Sie liegt im

Whaukelstuhl . Verzweifelt blickt sie in den goldblauen
Manischen Himmel .
K ' Drei Flugzeuge stehen dort , fast unbeweglich , wie große
Maubvögel , gehen plötzlich steil hinunter , brausen in scharfer
Werade davon . Mir scheint , als höre ich das Knattern von
Maschinengewehren . Gegen Mittag kommt endlich Senor
Wevesta blaß und ernst mit dem Wagen aus der Stadt . Er
Wißt seiner jungen Frau die Hand , hebt dann Ninna und
• tlio hoch und berührt ihre Stirnen . Aber seine Hände
Wttern .

M „ Calvo Sotelo und der Bischof Orviedo sind gestern von
Men roten Bestien ermordet worden . Gott schütze unser armes
Wand !"

W Wir beginnen , Silber und Schmucksachen zu verstecken . .

kS - uigkeiten der Händlerin .

I Palomas Mutter , die dicke Händlerin , kommt mit
Wenigkeiten . Sie erzählt , von Lachsalven unterbrochen , als
Wandele es sich um die reizvollsten Dinge der Welt . „ In
Wiadrid Generalstreik und Hungersnot . Keine Kirche , kein

Pfaffe soll bleiben . Dios mio ! In Barcelona haben die

Moten keine Kirche stehen lassen . Das Feuer schwelt zum
Mimmel , meilenweit kann man es sehen , ai , ai , ai ! Ist

Paloma nicht schon eine brauchbare Muchacha ? Geben
Wie ihr Ohrfeigen , wenn sie bummelt ! Ai , wer hätte das
Won Ihrer Muchacha gedacht , Senora ! Ja , die Mädchen von

er Küste , dio mio ! Die Armen sollen jetzt alle reich wer -
en , um der Gerechtigkeit willen , Senora .

" Ihre flinken
hwarzen Augen gehen begehrlich im Zimmer umher .
f „ Cabanellas öder Riquelme — man weiß nicht , für wen
tau sein soll . Die Madrider Familie aus der Avenida

krado hat sich davongemacht , mit dem Auto ins Gebirge ,
Senor .

“

„ Wenn hier alle Einwohner zusammenstünden , wie im
Sauerndorf Cambor » , dann könnten wir hier inmitten des

roten Wütens lange eine Oase des Friedens behalten ,
senora Pereira

"
, entgegnete unser Hausherr .

| „ Man kann nicht wissen , wie hier die Leute denken . Man
« iß nicht , wer das Rechte will . Arm ist arm , Senor . . .

"

Rit diesen rätselhaften Worten empfiehlt sie sich. —

Der erste rote Besuch .
I Wir sitzen am späten Nachmittag beim Kaffee , als plötz -
nch zwei junge Burschen mit Flinten im Garten stehen .
Mibe tragen abgerissene Uniformen der Miliz . Senora Elita ,
D ihrem Schaukelstuhl schreit auf . Der eine der roten Ban¬
nten ist Emilio , der sechzehnjährige Bruder unserer ent -

! Mfenen Muchacha , den zweiten kennen wir nicht . Die beide «
i sNnmcn auf die Terrasse , Flinten über der Schulter , Ziga -

stette im Mund . Emilio lüftet die Kappe . „ Wir müssen bei
euch Haussuchung halten . Wenn ihr Waffen habt und sie
sucht lierausgebt , dann müssen wir euch abtransportieren , und
hr werdet als Feinde des Volkes erschossen.

"

] f ■ „ Im ganzen Hause sind keine Waffen !"
ruft Senor

] sevesta .
| L „ Das werden wir ja sehen ! Die Allemana soll uns
i Wren . Sie kann nachher ihren Nazis er,zählen , wie mir den

- tast säubern .
" Der Hausherr stellt sich vor ihm auf :

i hCmilio , erinnerst du dich nicht , wie wir zusammen im
iSorten friedlich die Tomaten gesetzt haben ? "

g . „ Das kann sein , aber ich hab
's vergessen . Wer bist du

^ gentlich , dicker Bürger ? Mach schnell , gib deine gestohlenen: kdchmucksachen heraus ! Ich weiß genau , was ihr habt . Die
Wold ketten mit den Schaumünzen . . . Int weißt schon Be -

i Meid . Auch hundert Peseten mutzt da geben , dann werden
] Wr ab rücken , ohne dich festzunehmen .

"

r „ Die heiligen Taufgeschenke willst du den Kindern
drüben ? "
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Sich mit der Gabel auf dem Kopf zu kratzen , ist durch, -
aus unfein . Nur im allergrößten Notfall kann es gestattet
werden , du mutzt jedoch dann mit der linken Hand das
Mundtuch vor den Kopf halten .

Entdeckst du bei Tisch einen Feind , so fange kein «

Schlägerei mit ihm an , sondern gehe mit ihm vor die Tür .

P . Ä .

Wird dir der Wein nicht schnell genug eingeschenkt ,
brauchst du keineswegs gleich laut zu schreien , sondern dir
kannst getrost mit dem Messer an das Glas klopfen und etwa
rufen : „ He ! Wirtsckiaft ! Bedienung !" Sollte auch das noch
nichts helfen , so wende dich an den Hausherrn persönlich und
verlange das Beschwerdebuch .

+

Gabeln , Taschenmesser , Nagelfeilen und angespitzte
Streichhölzer sind nicht als Zahnstocher zu benutzen . Auch
darfst du zu diesem Zweck aus keinen Fall ein dünnes Stück
Holz vom Tisch schneiden . Du kannst jedoch sehr gut eine
halbharte Besuchskarte als Zahnstocherersatz benutzen , um mit
deren spitzen Ecken die Zähne zu reinigen . In jedem Fall
aber die freie Hand vor den Mund halten .

Ziehe unter dem Tisch getrost deine Schuhe aus und

mache es dir bequem , zumal der Hausherr doch immer sagt ,
du sollst tun , als ob du zu Hause seist. Sorge nur dafür ,
datz sie in erreichbarer Nähe bleiben , damit du bei einem

plötzlichen Aufbruch nicht auf Socken zu lausen brauchst .
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leicht durch einen Windstoß über Bord . Jedenfalls hat dieser
Zufall , Fehler oder Versager in der letzten Auswirkung be -
wrm , daß die Türkei im Weltkriege auf feiten
Deutschlands getreten ist .

Lord Kitcheuers Tod .
Ein weiteres Beispiel für die verhängnisvollen Folgen

eines „ u n t e r g e s ch n i t t e n e n "
F u n k s p r u ch s ist der

Untergang des englischen Kreuzers „ Hampshire " mit
Lord Kitchener und seinem gesamten Stab . Um diese
Katastrophe hat sich im Laufe der Zeit eine wahre Legende
gebildet . Man sprach von Verrat , von Einschmuggelung
eines deutschen Agenten in Kitcheners Stab , der die
' -Hampshire " in die Hände deutscher , auf Wartestellung be¬
findlicher U -Boote gespielt habe . Die Geschichtsschreibung
hat die tatsächlichen Vorgänge längst geklärt . Für das
sichere Auslaufen des Schiffes hatte die englische Marine
durch Schaffung eines minenfreien Fahrwassers alles vor¬
bereitet . Die minensicheren Wege wurden ständig über¬
prüft , und eine Anzahl Trawler waren mit dieser Aufgabe
besonders betraut worden . Inzwischen hatte das deutsche
U - Boot „ ll 75 "

( Kommandant Kurt Veitzen ) ein
Minenlager , ohne jede Kenntnis von dem beabsichtigten
Auslaufen der „ Hampshire

" eine Minensperre ausgelegt .
( Die spätere Behauptung , die Reise Kitcheners sei durch
deutsche Spione verraten worden , trifft nicht zu ) . Diese
Sperre wurde von einem der Trawler rechtzeitig sestgestellt
und ordnungsgemäß der Admiralität gemeldet . Äls sie
dort eintraf — sie lautete , daß auf der und der Breite und
Länge Minen gefunden — war der gesamte Nachrichten¬
apparat der Admiralität fieberhaft mit der Bewältigung
der Funksprüche von der Skagerrakschlacht be -

. . . und

Trauringe
Uhren

Der gute Benimm .

Goldene Tischregeln .

Bist du zu Tisch geladen , sei vor allem pünktlich . Es
lst besser , du kommst unrasiert oder in Hemdsärmeln , als
zu spät .

4 >
Bei der Suppe darfst du , falls sie zu heiß ist , nicht der¬

art hrnernblasen , daß sie über den Tisch oder der Nachbarin
aufs Kleid fliegt . Vornehm langsames Blasen mit nicht zu
vollen Backen bei ständigem Umruhren und Umschaufeln mit
dem Löffel ist zu empfehlen .

•fr

Nach der Suppe hast du die Pflicht , deine Nachbarin zu
unterhalten . Am besten ist , wenn ihr mit den übrig ge¬
bliebenen Semmeln Ball spielt . Irgendwelche Vertraulich¬
keiten sind noch nicht angebracht .

♦
Bei Gefüge ! darfst du übrig gebliebene Knochen weder

auf den Teller deiner Tischdame legen , noch unter den Tisch
werfen . Sollte ein Fenster offen stehen , kannst du die
Knochen auf die Straße oder aus den Hof werfen . Du mußt
indessen gut zielen , denn es ist unschön , fremde Köpfe damit
zu treffen .

♦
Von dem Braten darfst du nicht mehr als drei Scheiben

auf einmal nehmen . Kommen dir die Stücke auf deinem
Teller dann zu klein vor , so kannst du sie getrost wieder
zurücklegen und dir größere Stücke dafür nehmen . Es sollen
aber auch in diesem Fall nicht mehr als drei Scheiben sein .

Zufälligkeiten im Seekriege .

Erst dir Geschichtsschreibung nach dem Welt¬
kriege hat auf gewisse Vorfälle , die damals unver¬
ständlich blieben , Licht geworfen und gezeigt , wie
menschliche Unzulänglichkeit und Fehler , die ver¬
mieden werden konnten , eine folgenschwere Wirkung
ausgeübt haben . Di « Friedensausbiloung in der
Wehrmacht läuft darauf hinaus , die Tätigkeit jedes
einzelnen , so unwichtig sie auch erscheinen möge , als
ein Glied des Gesamtorganismus zu betrachten .
Jeder Fehler des einzelnen stört das richtige
Funktionieren dieses Gesamtorganismus . Aus dem
Weltkriege sind Beispiele bekannt , wo solche Fehler
den Gang der Geschi .hte wesentlich beeinflußt haben ,
der Geschichte eine andere Wendung gegeben haben .

Eine Standortsmeldung geht verloren .

Eines der besten Beispiele geben die Geschehnisse im
Mittelmeer zu Beginn des Weltkrieges . Bekanntlich
befanden sich damals die Schlachtkreuzer „ G o e b e n " und
der kleine Kreuzer „ Breslau " als Mittelmeerdiviffon
unter dem Kommando des Vizeadmirals S o u ch o n im
westlichen Mittelmeer . Da England in den ersten Tagen
des Krieges noch nicht auf feiten Frankreichs stand , lag die
Verantwortung für die Operationen gegen die deutsche
Mittelmeerdivision ausschließlich bei dem sranzösischen
Flottenchef , der von Paris den Befehl erhielt , den Gegner
zu suchen und zu stellen . Allerdings fand der französische
Seebefehlshaber schon damals zum mindesten die morali¬
sche Unterstützung durch die englische Mittelmeerflotts . Diese
erhielt schon am 2 . August , also drei Tage vor dem Eintritt
Englands in den Krieg , von der britischen Admiralität in
London einen Befehl , der folgendermaßen lautete :

» die können Verbindung aufnehmen mit französischem
Oberbefehlshaber zwecks kombinierter Operationen für den
Fall , daß Großbritannien sich entscheiden sollte , ein Ver¬
bündeter Frankreichs gegen Deutschland zu werden ."

GAchzeitig wurde der für den Kriegsfall vorgesehene
Code für den Funkverkehr zwischen den französischen und
englischen Seestreitkräften freigegeben , ein Code und
Signalbuch , das die beiderseitigen Ädmiralstäbe für ein Zu¬
sammenarbeiten der Flotten im Kriegsfall « ausgestellt
hatten . — Die Vorgänge im Mittelmeer werden im allge¬
meinen als bekannt vorausgesetzt und sollen nur soweit er¬
wähnt werden , als sic zum Verständnis des folgenden
erforderlich find . Die gesamte französische
Nkrttelmeerflotte war von Toulon in See gegangen ,um nach Weisungen aus Paris die beiden deutschen Schiffe
abzufangen . Der Chef der englischen Mittelmeerflotte hatte
seine Streitkräfte in Malta zusammengezogen , zum Ein -
greifen bereit , sobald die englische Kriegserklärung erfolgen
würde . Zwei Möglichkeiten schienen in Betracht zu kommen .
Einmal der Durchbruch der deutschen Mittolmeerdiviffon
nach dem Atlantischen Ozean , oder die Vereinigung mit der
österreichischen Flotte in Pol « . Die Beschießung von
Böne und PHilpville an der französischen Nordafrika -
kuste . die in aller Ruhe und ohne Störung durch den Feind
im Morgengrauen des 4 . August vor sich ging , schien darauf
hinzudeuten , datz Souchon beabsichtigt « , nach Westen zu
laufen , zumal er sich nach der Beschießung zunächst mit NW .-
Kurs von der Küste entfernte . Sein bis dahin unbekannter
Standort wurde damit dem französischen Flottenchef be¬
kannt , der auf die Funkmeldung der nordafrikanischen
Stationen hin ausschließlich auf die Durchbruchslinie nach
dem Atlanttk operierte , während Souchon außer Sicht der
Küste wieder auf östlichen Kurs gegangen war . Er hatte
seine Entschlüsse bereits gefaßt .

Es folgt nun jenes zufällige Zusammentreffen
mit zwei englischen Schlachtkreuzern , die sich
auf dem Wege von Malta nach Gibraltar besinden , ein Zu¬
sammentreffen , das auf beiden Seiten höchste dramatische
Spannungen bringt . Besteht zwischen England und Deutsch¬
land schon der Kriegszustand ? Obwohl Souchon in ständiger
funkentelearaphischer Verbindung mit dem Admiralstab in
Berkin steht , kann es möglich sein , datz er den entscheidenden
Funkspruch nicht erhalten hat , die Engländer dagegen besser
unterrichtet sind . Man fährt auf nahe Entfernung anein¬
ander vorbei , aber es fällt kein Schutz . Die beiden
englischen Schlachtkreuzer geben ihre Weiterfahrt nach
Gibraltar auf , schwenken auf Gegenkurs und hängen sich an
die deutschen Schiffe an . Gleichzeitig geben sie Funk -
s p r u ch an den französischen Flottenchef über Standort ,
Kurs und Fahrt des Gegners . Im Augenblick der Abgabe
dieses Funkspruches befindet sich die gesamte französische
Mittelmeerflotte in einer Stellung , aus der sie mit Leich -
tigkeit di « beiden deutschen Schifte stellen und vernichten
kann .

Und nun ereignet sich das Unfaßbare . Die so un¬
geheuer wichtige Standortsmeldung wird zwar , wie die
spätere Untersuchung ergeben hat , auf dem französischen
Flaggschiff im Funkraum abgenommen , aber auf dem Wege
zum Flottenchef — geht s i e v e r l o r e n ! Es ist nie fest -
gestellt worden , wie dies möglich sein konnte . Sie ist
natürlich auch auf allen französischen Fahrzeugen abgenom¬
men worden , aber nur der Admiral besaß den Sonder -
schlüssel für den Kriegsnachrichtenverkehr mit englischen
Seestreitkräften . Anscheinend befand sich dieser Schlüssel nicht
im Funkraum , sondern beim Stabe des Admirals . Das
Funkpersonal konnte somit dem eingegangenen Funkspruch
nicht ansehen , welch außerordentlich wichtige Meldung er
enthielt . Er wurde , wie alle abgenommenen Funksprüche
durch einen Läufer zum Admiral befördert und ging viel -

Füt Ihr

RADIO
das Fachgeschäft

Rundfunkhaus

M . Kohle
Webergasse 22 — TeL 20012

Auf Wunsch Teilzahlung .

Aus den angeführten Beispielen geht das eine klar
hervor : immer waren es Kleinigkeiten , oft Versagen unter¬
geordneter Organe , mangelnde Voraussicht und mangelnder
Überblick , manchmal eine gewisse Gleichgültigkeit , di «
wichtige Dinge als nebensächlich erscheinen ließen , die aber
in ihrer endgültigen Auswirkung so verhängnisvoll wur¬
den . — Wäre Souchon nicht nach der Türkei durchgekommen
— die Flotten zweier verbündeter groher Seemächte stand « ,
zur Verfügung , ihn daran zu hindern — niemals wäre di «
Türket auf Deutschlands Seite getreten . Die Türkei hat
nicht nur große Teile der See - und Landstreitkräfte der
Alliierten dem Hauptkriegsschauplatz im Westen und in d« i
Nordsee entzogen , sondern auch — man denke an di «
Dardanellen — ungeheure Verluste an Schiffen und
Menschen verursacht . Mit der Schließung der Dardanellen
war atlherdem das Schicksal Rußlands besiegelt . —
Hätte Lord Kitchener seine Mission in Rußland erfüll ««
können , der Krieg hätte vielleicht eine andere Wendung -
genommen .

Die Seekriegsgeschichte kennt noch eine Reihe Don
Fällen , wo Fehler , grobe Fahrlässigkeiten und menschlich ,
Unzulässigkeiten verhängnisvolle Wirkung hatten . Es fe
an das englische Feuerverteilunassignal sip
die Schlachtkreuzer zu Beginn der Skagerrakschlacht erinnert
das vom dritten und vietten englischen Schlachtkreuzer nick ,
richttg abgenommen wurde und dazu führt « , daß „ Derfs -
l i n g e r "

lange Zeit unbeschossen blieb . Bekanntlüh wurde
in dieser Gefechtspause die „ Queen Mary

" von einer Salve
der „ Derfflinger "

zum Sinken gebracht .

___ __________________
Sonntag , 29 . November 1936 .

schäftigt , die zeitlich mit der Minenmeldung auf dem Aus -
raufkurs der „ Hampshire

"
zusammenfiel . Die Minenmelduu »wurde , als im Augenblick gegenüber dem großen Gescheh^

vor dem Skagerrak unwesentlich , beiseite geleg ?
Man fand sie erst wieder , als die verhängnisvollen FoläO
dieses „ Versehens "

eingetreten waren .

Am Skagerrak .

Fachmann :

MSbcl - PeMicrt
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EIN PHILIPS

IHRE KINDER ,

FÜR IHRE FRAU ,

FÜR SIE SELBSTI

^Aachen -Super 048 ", der„Universal-
Wechselstrom-Emofänger", mit

Das schönste Geschenk ist ein PHILIPS.

An jedem Tage des Jahres wird er

Ihnen und Ihrer Familie neue Freude

bringen . Unverbindliche Vorführung

der PHILIPS - Empfänger durch :

FERNRUF 2 ^ 53 KIRCHGASSE 22

Spieltiere
Steiff , Knopf im Ohr

sollen Kameraden für die ganze
Kindheit sein - da ist das Beste

gerade gut genug .

Große Auswahl im Fach¬

geschäft für Spielwaren

WIEGEL & CO .

GR . BURGSTRASSE 7

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

„ Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Für Augengläser ?

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

Lieferant aller Krankenkassen

WIESBADEN , November 1936 .

Gabelsbergerstr . 4IL

TBeerdigungsinstitutWilhe Im VOGLER
Blücherplatz 4 — Teiephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

UeberfOhrung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Für die liebevolle Anteilnahme bei

dem Tode unseres lieben unvergeßlichen

Vaters sagen wir herzlichsten Dank .

Sabina Steigerwald
Adolf Steigerwald .

MV «

Radikalmittel

gegen

2 . 20

y2 Liter 2 . 60

WEINHANDLUNG

4 « * ^ Aw

71 Fl .
Liter
Liter

Verkaufsstelle

Fachm . Beratung und
Vorführung durch :

■ Rathausftr . 65

SPIRITUOSEN

Jamaica - Rum - V ......
Weinbrand - Verschn . . . .
Wein brand * *

* abgelagert
Daubomer 32 % .....
Bayr . Korn 5Ou/o - -

Makulatur
zu haben

Tagbl . -Verlag
Schalterhalle

rechts .

SescV ' er B . geWo „ ,

> 2 . 80 3 .40
/ , Fl . 2 .20

6 uh (i stge ;

Selbstfahrer - Vermietwagen
erstklassige versicherte Wagen von 9 RM . an pro Tag

ka Maurer & ücgmann KA

JV Moritistraßc Jv

ollen
Handarbeits - Material

geschmackvolle Vorlagen
Fachm . Beratung u . Anleitung

Bernh . Happ
Rheinstr . 39 (nahe Luisenplatz )

'
MWWWWW Ein

WÄMhKgeschniK
dasKeudemacht -

« . SINGER
Nr. 201 oder Nr . 88

igf | Deutf «± | e6

Erzeugnis
Fabrik in Wittenberge Bez . Potsdam

SINGER NÄHAAASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Langgasse 16

Wiesb . - Biebrich , Rathausstr . 49

Liter 55 , 65 , 75 , 90
Liter 60 , 65 , 75 , 90
....... l/i Fl

' " “ “
"
ft

Verstärkter Fichtennadel - Franzbranntwein 70 %
Flasche 2 . 40 , 1. 25 u . lose gewogen .

■ ■ • ■ Blücherstr . 24

Henriche

Rotwein .......
Weißwein .......
Heidelbeerwein . . . .

| Reiner Alkohol 96,7 "/ ,

in den Tcutyidcfiafan e ^ ödtäefi !

MAUZ « PFEIFFER
STUTTGART- BOTNANG

PROGRESS

der neue dektrisdie Bohner
für jede n gaushak .

k-Inderleidit in der
(,
‘jjulhabun ^

"
Die pnafctiichen Qo/iitfen

füJ) Ufiten f) OLuhaJil I

PROGRESS
1

/ (fiaulHOngyi

Itouslrancn !

öroöwäsdicrcl risdicr
wäscht und bügelt alles .

Naß - Pfd . - Preß - Stückwäsche i Gardinen¬

spannerei / Spez . Herrenstärkewäsche .

Zur Betriebsbesichtigung holen wir Sie auf Anruf 23380 ab .

ANNAHMEN : Färberei Döring , Dotzheimer Straße 62 ,' ‘ Oranienstraße 18 , Luxemburgplatz 5 ,
Taunusstraße 26 . Faust , Roonstraße 4 .

BETR1E B : Wiesb . - Rambach / Gegr . ibbs

Werbe - Drucksachen I
in origineller kau fanregender Aufmachung fertigt die |
L . Schellenberg

’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt |

L . D . Jung , Wiesbaden

Kirchgasse 47

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Rudolf Witfchel , städtischer
Hallenmeister i . R .. 74 I ..
Werderftratze 7 , t 26 . 11 .

Otto Deutz , Kaufmann .
79 I . . Emser Str . 26a ,
t 26 . 11 .

Karl Kock , Schlossermeister ,
70 I . , vermannstratze 4 ,
t 26 . 11 .

Philipp Wieland , Stein¬
metz . 61 I . , Friedrich¬
straße 8 , t 26 . 11 .

Franziska Leu , geb . Jäger .
Wwe . , 59 Jahre . Bahn -
hosstratze 21 , j 27 . 11 .

Caspar Bauch , Rechnungs¬
rat i . R . , 93 I . , Augusta¬
stratze 1 . i 27 . 11 .

ßartnäfhigc

Verschleimung
Husten , Heiserkeit , Kartarrh I
wird rasch und gründlich I

beseitigt durch den echten I

WMöllU -

MWal - unö Lungen -Äö |
Lrigiiial -PMigAN . l . -

nut in der Drogerie

Mchchemei
EckeBismarckringu .

Dotzheimer Straße .

■ ■ ■ ■ Tel . 27820 ■ ■ ■

Wiesbaden , den 29 . November 1936 .

Allen , die uns bei unserem unsagbar
schmerzlichen Verlust durch den frühen
Heimgang unserer lieben Entschlafenen

innige Teilnahme bezeigt und die durch
reiche Kranz - uud Blumenspenden ihre
Liebe und Verehrung zum Ausdruck
brachten , sagen wir unseren herzlichen
Dank .

In tiefer Trauer :

August Neu u . Kind

Ferdinand Böttner u . Frau
Konrektor 1. R .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben

Entschlafenen sagen wir allen Verwandten ,

Bekannten und allen , die während ihrer

Krankheit in aufopfernder Liebe gedacht ,

unsern innigsten Dank . Ganz besonders

danken wir Herrn Pfarrer Merten , dem

Männergesangverein „ Eintracht “ und den

Hausbewohnern .

Fritz Althen u . Kinder .

Jahnstraße 19 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meines lieben Mannes und Vaters

Herrn Karl Thomas
Schreinermeister

sprechen wir allen hiermit unseren innigsten Dank aus .

Frau Lina Thomas
Arthur Thomas , Sohn .

Gleichzeitig zur gefälligen Kenntnis , daß mein Sohn
das Geschäft unverändert weiterführt und bitte ich ,
das geschenkte Vertrauen meines Mannes auf ihn über¬
tragen zu wollen .

Neu
Hefenenstrafle 15

Vertrauenssache I

Kauf
Ist

LesenSie deshalb den
Gratis- Katalogunserer
weltbekanntenQuatitäto-
Sld, modern. Autschraub-
bindungen, Kantenusw.

Ski - Fabrik
Gebr . Schick
Bühl / Baden
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Ich wünsche
mir . . .

f “ nl ? er hier das 12 000 Tonnen große Linienschiff
„ Xnumpo vor Anker liegend und von einem sichernden
Zerstörer mit hoher Fahrt umkreist . 11 .23 Uhr fiel der
Übliche Torpedoschuß aus etwa 300 Meter Entfernung . Die
-nahe der Angriffsstellung und der oben kreisende Zerstörer
ließen das sonst übliche getauchte Ablaufen nach dem Schutz
mcht mehr zu ; kurz entschlossen wagte Kapitänleutnant
Herstng daher den letzten Ausweg : Er tauchte unter dem
sinkenden Feind hindurch und entging so dem auf der An¬
griffsseite vergeblich suchenden Verfolger ! Unbeschreiblich
war der Eindruck in den türkischen Stellungen . Das Feuer
verstummte und Freund und Feind starrten wie gebannt auf
ben sinkenden Riesen . Zwei Tage später gelang dem
tapferen U - Boot - Kommandanten ein zweiter , ebenso kühn
geführter Angriff , dem das 15 000 Tonnen große Linienschiff
„ Majestic "

zum Opfer fiel . Diese schweren Verluste veran¬
laßten nunmehr den Feind , alle großen Schisse von der Küste
zurückzuziehen ; die Dardanellen waren gerettet !

Am 5 . Juni , 40 Tage nach dem Verlassen der Heimat ,
lief „ U 21 “

, bei einem weiteren Angriffsversuch durch feind¬
liche Gegenwirkung beschädigt , unter gefahrvollen Um¬
ständen in Konstantinopel ein . Kapitänleutnant Hersing
erhielt den Orden „ Pour le merite “

.

emiMi vor den Dardanellen
„ u 21 " läuft aus .

Reichsluftfahrtministerium gibt soeben im
Verlag Dr . Hans Riegler , Berlin , eine von General¬
leutnant von Cochenhausen bearbeitete Sammlung
von

. kurzen Aufsätzen unter dem Titel „ Wille und
Tat heraus . Der Reichsluftfahrtminister hat das
Buch mit einem Vorwort ausgezeichnet . Viele
Zeichungen schmucken den Text , den jeder Deutsche

Dem Werk entnehmen wir
nachstehende Geschichte :

. „ . . Nachdem der britische Kriegsrat sich am 13 . Januar
Ut Dardanellen -Unternehmen entschieden hatte ,

E " 19 - Februar die äußeren Forts erstmalig be -
N ° ^ n . Der wert schwerere Hauptangriff der verbündeten

Llweuschiffen und zahlreichen weiteren
Fahrzeugen am 18 . Marz endete mit erheblichen Verlusten

m5 , ° ^ ne starke Landungstruppen die

'WöL ?+r? llrrtt
tette .Verteidigung nicht zu bezwingen sei . Ihre

Bereitstellung erforderte kostbare Zeit . Erst am 25 . April
begann unter dem Schutz der nun in die zweite Rolle ge¬tretenen Flotte die Landung auf Gallipoli .

Aber auch die Verteidiger waren nicht müßig gewesen .
Trotz ungeheurer Schwierigkeiten trug die hingebende Arbeit
" es deutschen Sonderkommandos und die verständnisvolle
Mitwirkung der türkischen Behörden und Soldaten bereits
bei den erwähnten Angriffen zu Beginn des zweiten Kriegs -
rahres reiche Früchte . Die schweren Verluste , die die
tapferen türkischen Erabenkämpfer bei Beschießung ihrer
Stellungen durch die feindlichen Kriegsschiffe fortgesetzt
erlitten , ließen den Wunsch immer dringlicher werden , diesem
Gegner auf seinem Element selbst zu Leibe zu rücken . Die
österreichische Seekriegsleitung lehnte die erbetene Entsen¬
dung von U - Booten ab . Da griff der deutsche Admiralstab
aus den Vorschlag eines U - Boots - Kommandanten zurück , der
stch schon Anfang September 1914 einen Namen gemacht
hatte indem er mit seinem Boot vor dem Firth of Forth I
®.tn . feindliches Kriegsschiff , den englischen Kreuzer „ Path¬
finder , durch Torpedoschuß versenkte : Kapitanleutnant

? Hr $ f1 £n ’ hatte dann aber drei Begegnungen mit

Mr nnp
’
m

*1
< die es zum Tauchen zwangen und

Kalte ^ m WitL
° t9teni, bas Erscheinen des ungebetenen

t ^
IR

» eLmee,: bekannt wurde . Dennoch wurde mit
einem letzten Rest von Treiböl am 13 . Mai Cattaro wohl -
behalten erreicht . Eine Woche später wurde der Hafen zur
<1a ^ flrins ^ ^ " ksche Meer voll ausgerüstet wieder verlassen .
Di -

nun der Lage vor den Dardanellen .

.T =
lTd,e 5Iotte Tag für Tag die der britischen

bun8 ? armee gegegenuber liegenden türkischen Verteidiger
Eallipoli unter verheerendem Flankenfeuer . In derN^ k vom

^
! 2 . zum 13 . Mai hatte das türkische Torpedoboot

unter Führung des deutschen Halbflottillen -

w
“ pt -tan,euh ant I " le das englische Linienschiff

„ Goliath in kühnem Nachtangriff versenkt . Aber neue
ffchNfe traten an seine Stelle . Als sich daher Kapikän -
leutnant Herstng mit „ U 21 “ am 25 . Mai , vormittags
getaucht , der Bombardementsstellung bei Kap Helles näherte

mitgenommenen Treiböls verbräm
bisher alles so planmäßig verlaufen
jeder Hilfe und jedem Rate , der .

von

Auflösung
Zu „ Etwas zum Aufknabbern “

.

Mit Zustimmung des Admiralstabs lief „ U 21 “ in der
Morgenfriche des 25 . April 1915 aus Wilhelmshaven aus" " dem gleichen Tage , an dem Sir John Hamilton feine
ersten Angriffswellen auf Gallipoli an Land warf . Nächstder Notwendigkeit , das kleine Fahrzeug durch die Fährlich -

burälu ^ rtnrtPn6 ^ 6" Gegenwirkung möglichst ungesehen bin -
^ Mbringen , kam es in erster Lime darauf an , mit dem
^ xLfl3e9r, .̂

0t
- ren 1° Haushälterisch umzugehen , daß die

.
sein Ausmaß noch nie von einem Unterseeboot zurück -

gelegte Strecke bewältigt werden konnte . Den Englischen
x
" ? te Zersing aus eigener Erfahrung . Sie ließ er -

" icht ohne starke Gegenwehr , gleich -
beheukend Mit häufigen brennstoffzehrenden Tauchmanovern ,Shrbe burchkommen können . So wurde der Weg um
Schottland gewählt und die feindliche Vorpostenlinie auch

" ebeligem Wetter paffiert . Am Abend des

Ähf ^ o
’rHrrt21 Unweit Kap Finisterre den vom

Dampfer „ Marzala
“

, der den kühnenM ^ elmeer ahrern neuen Brennstoff zuführen sollte . Aber
wer beschreibt die Enttäuschung aller , als eine Erprobungdes übernommenen Treiböls ergab , daß es in den Motoren
des F - Vootes nicht zünden wollte ! Für die knappe Hälfteder Reise war schon mehr als die Hälfte des aus der Heimat
mitgenommenen Treiböls verbraucht worden . Nachdemntcrut * All Aff 1A ... 7 , M. < < .

. n war , sah sich hier , fern
ir “ ?.*-, **•*" ■' “ *£ - bet Kommandant vor eine
Entscheidung von größter Tragweite gestellt .

dieser heiligen Bäume unmittelbar neben Kirchen des chrift ,
lichen Glaubens stehen .

2m ersten Augenblick könnte man glauben , daß es der
modernen Wissenschaft ein leichtes sein müßte , das Altei

El Tu e zu bestimmen , da ja das Alter der riesigen
-sfst.

d der Douglas -Föhren verhältnismätzio
muhelos durch Zahlen der Jahresringe festgestellt werd - h

Aber bei einem tropischen Baum ist die Ringzählunganders zu werten . In warmen , feuchten Gegenden vollzieht
sich das Wachstum der Baume mit solcher Gewalt , daß man
die Vollendung eines Ringzyklus in einem einzigen Monat
beobachten konnte . Wurde man also eine horizontale Schicht
Baummark herausnehmen , um die Ringe zu zählen so müßte
man zu einem ganz irreführenden Resultat gelangen , weil
man es bei der Berechnung des Alters von El Tule mit
geradezu geologischen Zeitspannen zu tun hat . Es gibt
keinerlei Grundlagen für die Annahme , daß vor 2000 Jahren
tn dieser Gegend genau dasselbe Wetter herrschte wie heute
es ist durchaus nicht ansgefchloffen , daß auf ein

’
Jahr zwei

Ringe , auf etn anderes zwölf Ringe fallen . Außerdem
werden die Ringe mit zunehmendem Alter immer feiner .2m Falle des Baumes El Tule wären die Ringe der letzten
Jahrhunderte wahrscheinlich mikroskopisch klein .
. . Kürzlich wurde das Geheimnis gelüftet , wieso El Tule
r - Ia, ?9er Trockenheit fein üppiges , frisches® run behalt ; man fand , daß die tiefsten Bodenschichten von

Santa Maria del Tule mit Erundwasier gesättigt sind , das
Qus Gimn ^ del Tule und seinen Zuflüssen stammt ,
i Veränderungen hat die Erde mitgemacht ,seit El Tule seine ersten Keime trieb ! Erdbeben zerstörten
nahe Stabte und erschütterten mächtige Gebirge , Blitze
tauten Baume und Häuser , ganze Stämme wurden durch
Krankheit und Krieg ausgerottet — aber das zauberhafte
Leben des Baumes El Tule blieb unversehrt

'

Es handelt sich um folgende Gedichte : 1 . Das Eewittei
von Gustav Schwab . 2 . Die Kraniche des Jbykus von
Schiller . 3 Der Rrng des Polykrates von Schiller . 4 . Schwä -
bffche Kunde von Ludwig Uhland . 5 . Archibald Douglas vonIfieobor 3rontane . 0 . Die Glocke von Schiller . 7 . Lenore von
Gottfried August Burger . 8 . Erlkönig von Goetbc 9 Dj -
alte Waschfrau von Adalbert von C ^amisso . 10 . Das

’
Lied

vom braven Mann von Gottfried August Bürg » ,

| Vor drei - fünf - oder zehntausend Jahren schlug der
Samen einer Zypresse im Boden von Oaxaca , Mexiko dort
wo heute das Dorf Santa Maria del Tule liegt , Wurzel
i*" b wuchs zu einem Koloß des Pflanzenreiches heran . Alle
^ ,nden Dinge haben eine zugemessene Lebenszeit , aber
Gl Tule ( so wird der Baum genannt ) hat alle Grenzen über -
styrltten , er bat Zivilisationen , Eroberungen , Revolutionen ,
Zusammenbruche überlebt und ist heute , nach allen bekann¬
ten Merkmalen zu schließen , das älteste Lebewesen der Erde .Das genaue Alter von El Tule kennt freilich niemand , trotz -

I oem durchschnittlich jedes Jahr eine neue Zahl genannt wird .
. Dieser Riesenbaum ist neben der ganzen übrigen Flora
«

r Welt ein Museumsstück . Wenn man den Windungen des
I ,

lesen11ammes nachgeht , mißt man in einer Höhe von etwa
l ;?

9 Rleter über dem Erdboden einen Umfang von etwa
30,70 Meter . Es ist nicht bekannt , daß ein Organismus jeeinen fo mächtigen Umfang erreicht hat . Dieser Umfang
lEt rn gar keinem Verhältnis zu der Höhe des Baumes
von etwa 32 Metern die von anderen Bäumen in gemäßig¬teren Zonen übertroffen wird .

fon ?.eJlL3enit5 steht , wirft El Tule einen
Bodenschatten , der sich über etwa 22 000 Quadratmeter er -
Itreat ; es konnte also eine kleine Armee unter seinen ge =
breiteten Zweigen Zuflucht nehmen . Und es wird auch be -

cln .
anberto als Herman Cortes auf feinem

Marsch nach Honduras mit seiner Armee dort lagerte .
Bis auf den heutigen Tag ist El Tule bei den Indianern

em Gegenstand höchster Verehrung . Zweimal jährlich pil¬
gern | te zu der Statte und hatten dort ein Fest ( Fiesta ) mit
ent prechender Musik und Tanz ab . Vor ettiigen Jahrhum
berten erkannten die katholischen Priester die Kraft diesesKultes und erklärten El Tule als Eigentum ihres Glaubens .Sie gründeten einen Vorposten des Christentumes , errichte -
ttn im Schatten von El Tule eine Kirche und weihten den
Boden durch fromme Gebete . Und die Tänze , di « die Jn -
dianer rund um El Tule aufführten , wurden dem kirchlichen
Rituale eingepagt .

, . . Aber El Tule wurde schon lange vor dem (Eintreffen der
katholischen Missionare heilig gehalten und die höchste Ver¬
ehrung konnte verhindern , daß Vandalen den Baum zerstör¬ten und das Holz zum Feuern verwendeten . Es ist für
jebermann gefährlich , auch nur ein Monogramm in die
Rinde einzuritzen — es wäre gerade so , als würde man in
bie Statue eines Gottes Buchstaben einschneiden .

Bet den Jndianerstämmen von Oaxaca gehört der
Baumkult , wie bei vielen ptimitioen Völkern , zu den
Grundlagen der Religion . Dieser Kult hat sich in Mexikobis auf den heutigen Tag erhalten , trotzdem die meisten |

Eine sorgfältige Prüfung ergab , daß bei sparsamster
Fahrt und nicht zu häufigen Tauchmanövern Cattaro gerade
eben noch erreicht werden konnte ; zur Not konnte vielleicht
rn einem neutralen Mittelmeerhafen Öl aufgetrieben wer¬
ben , und vor allem : die Kameraden an den Dardanellen
warteten und hofften . . .

So entschloß sich denn Kapitänleutnant Hersing , nicht
mnzukehren , sondern allen Schwierigkeiten zum Trotz die
Unternehmung fortzusetzen .

ir
bie Weiterfahrt verlief nicht ganz nach Wunsch .

uU konnte zwar die Eibraltarenge über Wasser ungehin -

Der neue HJ .-Führer -Dolch .
Der vom Führer genehmigte Dolch für HI .- und D2 .-
Fuhrer , der vom Bann - und Jungbannführer an auf¬

wärts vom Relchsjugendführer verliehen wird .

Otto Hersing . Jetzt schlug er vor , sein Boot „ ll 21 “
nach den

Dardanellen zu entsenden .
J
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Die bauliche Entwicklung der Ztadt Wiesbaden .

Die Stadtbefestigung und Stadterweiterung 1690 — 1800 .

n * )

Wiesbaden wird zu einer Dreieck - Stadt .

Erst unter der Regierung des Fürsten Georg August
Samuel , der durch eine weitgehende Verordnung eine

Stadterweiterung und die Vollendung der

Befestigung anordnete , erfolgte auch der A u s b au d e r

Stadtmauer um das Sauerland . Damit beginnt eine

wichtige Epoche der Geschichte Wiesbadens in seiner baulichen

Entwicklung .
Die Verordnung der Stadterweiterung vom 18 . Oktober

1690 besagt , daß der Fürst , nachdem durch das verderbliche

französische Kriegswesen viele Familien von Haus und Hof

verjagt , sich in sein Land begeben hätten und sich darin häus¬

lich niederzulassen beabsichtigten , wegen der Enge des Platzes
aber nicht alle ausgenommen werden könnten , es für diensam

befunden , seine Städte Id st ein und Wiesbaden

einigermaßen zu erweitern und in rechten Stand zu setzen .

Dabei sei er geneigt , denjenigen , welche sich in einem der

Leiden Orte niederlassen wollen , einige Freiheit

Exemption zu gewähren , zum Beispiel Freiheit von

allen . Personal - und R e a l l a st e n auf 15 Jahre , nach

deren Ablauf sie den niedrigsten Anschlag von Haus und Hof

entrichten , aber ein volles Bürgerrecht und alle

Lenefizien und Privilegien als Entgelt genießen

Uhrturm ,
Obertor Marktstraße .

sollten , ferner Nutznießung der gemeinen Weide usw . ; freien
Bauplatz , Kalk , Steine , Holz zum Bauen , und daß jeder Ein¬

wohner des Jahres drei freie Fahrten zum Bauwesen tun
werde , Freiheit von Zoll und Auflagen für ihr Eewerb u . a .
sowie endlich das Versprechen freundlichen Entgegenkommens
überall .

Das im Jahre 1690 aufgestellte Projekt über den
Mauerbau und die Stadterweiterung wurde da¬
mals schon als ein bedeutsames Ereignis gewertet . Der

Fürst selbst erschien in Wiesbaden , um den ersten Stein zu
dem neuen Werk zu legen ; es war am 24 . April 1691 als
dies geschah und der Chronist des „ Beheltnusbuches

"
fügt im

frommen Sinne zu dem Bericht hinzu „ Gott gebe Glück zum

Anfang und zum Ende "
. Man glaubte sicherlich ein Werk

zu beginnen , das auf Jahrhunderte hinaus bestehen und das

Fundament zu neuer Blüte sein werde . Doch dachte man
nur auf dem Boden der Vorzeit stehen zu bleiben , mit der

man noch nicht gebrochen hatte , in deren Anschauung man

fortlebte , indem man die Mauern für notwendig , eine Aus¬

dehnung der Stadt über die alten Grenzen hinaus aber , nicht

für ratsam und zweckmäßig hielt . Man ahnte nicht , daß das

begonnene Unternehmen bald über das gesteckte Ziel hinaus¬

führen , und das neue Werk der Befestigung schon nach 100

Jahren als lästige Fessel werde empfunden werden .

Das geplante Bauvorhaben gelangte jedoch nicht so

schnell zur Ausführung , als man erwartet hatte . Die da¬

maligen Kriegszeiten wirkten sich hinderlich aus , vielleicht

war auch durch die Erbauung des Biebricher Schloßes die

fördernde Teilnahme der Fürsten erlahmt . Was man in

wenigen Jahren zu vollenden hoffte , wurde erst in fa | t 150

Jahren fertiggestellt .

Die neue Stadtbefestigung .

Den ersten Anfang zur Durchführung des großen Bau¬

programms begann 1691 durch die Erbauung des Neuen

Tores am Ende der N e u g a f s e. Der Ausbau der Stadt -

* ) S . „ Wiesbadener Tagblatt
" o . 22 . 11 .

Untere

Heidnisches Tor ,

Kirchhofsgasse , jetzt „ Am Ränrertor "
.

mauer , begann ebenfalls bereits 1691 , wurde aber erst 1746

unter dem Fürsten Karl ( 1728 — 1775 ) beendet . 1694 wurde

die schon im Jahre 1508 errichtete Mauer vom Stumpfen
Tor zur Heidenmauer wieder hergestellt , die arg zer¬
fallen war . Sie erlitt jedoch wesentliche Veränderungen in

ihrer Laufrichtung durch die Anlage eines Friedhof e s ,
der 1691 vom Mauritiusplatz auf die untere Terrasse
des heute in Anlagen verwandelten Friedhofsgeländes oer -

leqt wurde . Die Stadtmauer führte bis zur westlichen Fried¬

hofsmauer , die gleichzeitig als Stadtmauer diente , sich den

Berg hinauf zog und oben im Winkel zur Heidenmauer

führte . Ihre Fortsetzung nach dem Hospital folgte nicht dem

1508 erbauten Mauerzug , sondern sie lag weiter nördlich .

Sie begann am oberen Ende , der Heidenmauer , die damals

noch bis zum Hirschgraben reichte , folgte der Laufrich¬

tung des Hirschgrabens , lief dann diagonal durch den

heutigen Häuserblock zwischen Saalgasse und Lehr¬

st r a ß e und kam zwischen den damals noch nicht bestehenden

Häusern der N e r o st r a ß e 2 und 4 heraus ^ lief über diese

hinaus bis zur halben Tiefe des Häuserblocks zwischen der

Nero - und Taunusstraße und führte im spitzen Winkel zum

Hospitals riedhof , wo sie in einer Bastion endete .

Die Strecke vom Stumpfen Tor bis zur Heidenmauer wurde

im Laufe des 18 . Jahrhunderts mehrmals verändert durch

Gärten bis an das Bollwerk des Stadttores . Dieser süd¬

östliche Teil der Stadtmauer vom Sonnenberger Tor bis

zum Stadttor ( Unteres Tor ) wurde erst 1738 bis 1746

unter Fürst Karl erbaut , also etwa 50 Jahre nach dem Be¬

ginn der Erneuerung der Mauer überhaupt . Ein Teil der

Mauer ist heute noch in ihren Fundamenten an der Grenze

des D e r n s ch e n T e r r a i n s zu sehen , sie war aus Bruch¬

steinen erbaut und etwa dreiviertel Meter dick .

Die Länge der Wiesbadener Stadtmauer mit Einschluß

der Tore und Brücken betrug 6066 Fuß oder 1802 Meter , also

knapp zwei Kilometer . Man konnte also in einen halben

Stunde das Städtchen Wiesbaden bequem umwandern .

Die Eingliederung der auhenliegenden Stadtteile ,

Flecken und Sauerland , war Ende des 17 . Jahrhunderts

vollzogen und fand ihren letzten Abschluß im 18 . Jahr¬

hundert durch die Vollendung bet neuen Befestigungsmauer ,

die alle Stadtteile zu einem Ganzen vereinigte .

Die Stadt Wiesbaden , die schon Merian als „ btei =

eckigt
" geschildert hatte , erhielt mit der neuen Be¬

festigung endgültig die für lange Zeit typische Dreiecks -

sorm , die aus der beigefügten Kartenskizze klar zu

ersehen ist . Ä . U .

M -

/ ■ - =■ £

V

die Erweiterung des Friedhofes und durch die Verschiebung

der Vesttzgrenze des Schützenhofes .
Um dieselbe Zeit wurde dann auch mit dem Bau einer

schützenden Mauer um das Sauerland begonnen . Sie

begann in ihrem oberen Teil an der Eck - Bastion an der

Einmündung der Saalgasie in die Taunusstraße , lief vom

alten Hospitalfriedhof nach Süden durch die heutigen Earten -

anlagen am Kochbrunnen , an der Rückseite des Badhauses

Zur Rose
" vorbei und stieß dann hinter dem Vadhaus

"
Zum Spiegel

" auf die F i r n s e l m ü h l e ( Spiegelgaste 13 ) .

Dann führte sie hinter dem heutigen „ Nasiauer Hof her

bis zum Gasthof „ Zum Ritter "
( 1716 erbaut ) in der unteren

Weberaasse , wo das Sonnenberger Tor war .

Der südöstliche Teil der Stadtmauer an der Ostgrenze

bei Stabt lief vom Sonnenbergei Toi füblich weitet hintei

den „ Viel Jahieszeiten
" hei bis zum Haufe (Stoße Burg -

stiaße 5 dann bis gut Wilhelmstiaße 46 , und am Westrand

des damaligen „ Waimen Weihei " entlang bis zu besten

Sübenbe . Von hier aus führte sie um bie K o p p e n st e i n e r

Mainzer - oder Stadttor ,

Ecke Marktstraße und Mauergaste .

Neutor ,
Ecke Mauer - und Neugast «.

Grundriß von Wiesbaden .

Plan voa O . Weber , aus Ritter ' s Denkwürdigkeiten , 1800 .

Sounenberger Tor ,
Untere Webergaste .

( 6 Archiv - K .)

r
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Eine kleine Auswahl unseres großen Lagers in Neuerscheinungen
Politische Schriften :Jugendsehrilten : Biographien : Romane : Reisebeschreibungen usw . ;

VolksausgabenLebens .

t

Große Auswahl
in Kalendern

Jelusich , Heinrich der Löwe .
Morgan , Die Flamme .
Knittel , El Hakim .

Sitwell , Queen Victoria .
MüUer , Madame Royale .
Neale , Elisabeth .
Corti , Unter Zaren .

Salburg , Friedrich u . Marie - Therese .
Radziwül , Briefe v . dtsch . Kaiserhof .
Haekett , Franz I .

Brockhaus - u . Meyers -

Lexikon

Hitler , Mein Kampf .
Göbbels , Vom Kaiserhof zur

Reichskanzlei .

Hadamowsky , Hitler kämpft
für den Frieden .

Dwinger , Und Gott schweigt ?

Mareks , Aufstieg des Reiches .

Webergasse 29
Ruf 22021

Die Zeltbücherei , eine Reihe preiswerter erzählende ,
Bände ( Ludwig Voggenreiter , Verlag , Potsdam ) , hat ihre

Seite 30 . Nr . 327 .

Feller Afiedts
BUCHHANDLUNG

Webergasse 29
Ruf 22021

Alle Jahrbücher wie :

„ Universum “
, „ Guter

Kamerad “
, WirMädel “

„ Weite Welt “
, „ Sagen

und Märchenbücher “
,

„ Bilderbücher “

Schlepper .
Zisehka , Wissenschaft bricht Mo¬

nopole .

\ Recking , Kaiserreich auf Aktien .

je
“

, Ein anderer
leit der Einigun »

Das große Jugendbuch . . .

„ Neuer deutscher Jugendfreund .
“ Ein J »M

buch zur Unterhaltung und Belehrung . Mit rund 100 e«
und mehrfarbigen Bildern . ( Verlag von Schmidt & SprjW
Leipzig C . 1 .) Der neueste ( 87 .) Band dieses beliebten »U
ältesten deutschen Jugendjahrbuches bringt wieder zahliejM
fesselnde Erzählungen und zeitnahe Beiträge zur Un «
Haltung . Belehrung und Anregung . Er ist ein ausgesprozM
nes Tatsachenbuch , und das ist es , was die Lungen DeilanmÄ
was sie davor bewahrt , Schoßkinder und Stubenhockers »
werden . Das Neueste und Interessanteste aus Sport , SpiM
Technik und Naturwissenschaft ist wieder vertreten . M
Namen der Mitarbeiter , die zu unseren führenden DichhW
und Wissenschaftlern gehören , wie z. V . Walter JuliM
Bloem , P . C . Ettighofer , Hans Henning Freiherr EvM
Horst Kube , Dr . Werner von Langsdorfs , Dr . Johann vM
Leers , Wolfgang Loeff , Jan Murr , Baldur von SchiroM
Heinz Steguweit und viele andere — bürgen dafür , daß hW
der Lugend wieder nur das Beste geboten wird .

„ Durch die weite Welt “
, Band 14 . Das LungvW

buch von Natur , Sport , Technik . Mit rund 400 Bildern ui$
einer großen mehrfarbigen Sonderbeilage . ( Franckhs ^ W
Verlagshandlung , Stuttgart .) Mitten aus dem £ e6e
heraus spricht „ Durch die weite Welt "

zum Herzen jedM
richtigen Lungen . Es ist ein prächtiges Festgeschenk , das BM
schäftigung und Unterhaltung für Wochen und Monate gilW
Alle Jungenwünsche und Jungenträume werden hier M
füllt : „ Durch die weite Welt "

bringt fesselnde ErzählungeW
das Neueste aus der Technik , das Jnteresfanteste vom SpoS
von Flugwesen und Rennautos , vom modernen HeerwestM
von Lungen in Heim und auf Fahrt , von VriefmarkM
und Fernsehen wird hier erzählt , und alles so , daß jedM
Junge alles klar verstehen und miterleben kann . 41 zuM
Teil ganz - und doppelseitige Bilder und mehrere AussäM ,
sind dem neuen Zeppelin gewidmet . Von den olyrnpischW
Spielen in Earmisch , Berlin und Kiel bringt der neue BaM
viele Bilder , und , die Siegerliste mit allen Ergebnissen . J

„ Auf guter Fahrt .
“ Ein Jahrbuch für

*
unstiG

Jungen . 2 . Folge . Unterhaltung und Lebenskunde — TeW
nik — Sport und Spiel — Natur — Heimat und Volk . übW
250 Abbildungen im Text und 2 mehrfarbige SonderbeilamW
( Verlag Josef Küsel & Friedrich Pustet , München .)

'
(Sie

schneller Kampfflieger ist das Symbol des heurigen Band ^ M
der uns gleichsam im Flug mitnimmt „ Auf gute Fahrt

“ Ü6Ä
Rutsches Land in der Schönheit seiner Berge , Seen unM
Wälder , im ernsten Zauber feiner Industriezentren . WM
übersehen das engmaschige Netz seiner Verkehrsadern M
Land — Eisenbahn und Autostraßen — zu Wasser — See ®
und Flußschiffahrt — und in der Luft — Flugzeug unM
Luftschiff und finden das gesamte Flugwesen mit besonderW
Sorgfalt vor uns ausgebreitet . Wir blicken hinein in daM
Laboratorium des Wissenschaftlers , in die Werkstatt deM
Technikers , der in rastlosem Erfindergeist deutsche TechnM
immer weiter vervollkommnet .

. . . und die kleine Zeltbücherei .

„ Das große Buch der Natur .
"

Mit 500 Bildern im Text und mit 48 Tiefdrucktafeln ,
( tyranckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .) Alles , was es
rn der Natur zu sehen und zu erleben gibt , spiegelt sich wider
in diesem prächtigen Werk . Von Blumen und Tieren , von
der Heimat und fremden Ländern , von den Kräften der
Erde , von Mond und Sternen erzählt dieses Buch in an¬
regenden , feffelnden Berichten mit 500 Bildern im Text und
auf 48 wunderschönen Tiefdrucktafeln , die Beispiele herr¬
lichster Naturphotographie sind . Allen , die Natur und Heimat
lieben , wird dieses Werk eine schier unerschöpfliche Quelle der
Unterhaltung und Bildung sein . Das große Buch der Natur
ist ein rechtes Hausbuch für jede Familie , Pflanzen - und
Tierkunde , Geologie , Astronomie und Meteorologie Chemie ,
Phys ' k. Länder - und Völkerkunde , Kulturgeschichte sind in
diesem Werk berücksichtigt ; Erzählungen , anschauliche Schil¬
derungen , Forschungsbettchte , Aufgaben und Beobachtungen
praktische Ratschläge für Blumen -, Tier - und Gartenpflege
sind hier zu finden : Man wird es immer und immer wieder
zur Hand nehmen .

( „ Schnuts neue Erlebnisse
“

) , eine aufschlußreiche Auswahl
der „ Sachsenmärchen aus Siebenbürgen “ und schließlich ein
Nürnbergbuch , wie wir es uns schon lange gewünscht haben :
voll verstehender Einfühlung in das Wesen der Stadt der
Reichsparteitage .

Wehrgeist wieder erwacht und unsere neuerstandene Kriegs¬
marine knüpft stolz an das Heldentum der Kämpfer vom
Skagerrak und ihres todesmutigen Führers an . Die leben -

J ® <$ iI
.
i>erun ®en enthüllen ein wesentliches Stück deut¬

scher Kolonial - und Flottengeschichte und geben eine aitthen -
ttfdje 3Jai [tenun3 von den Leistungen der deutschen Marine
im Weltkrieg . So ist das Werk ein Vermächtnis an die
neuerstandene deutsche Kriegsmarine , hervorragend geeignet ,
die heutige Generation für die Erlebnisse , Aufgaben und
Heldentaten im Seemannsleben zu begeistern . ( Verlag
Quelle & Meyer , Leipzig .)

Das Buch vom deutschen Volkstum .

„ Deutschland und deutscher Staat sind nicht dasselbe .
Deutsches Volk ist viel mehr als die Summe der Staats¬
bürger des Deutschen Reiches . Deutschland ist größer als
der Staat Deutsches Reich . Aus deutschem Volkstum
empfangt und erhält deutscher Staat seine Rechtfertigung ,
seine Wurde , seine Kraft und seine letzte Bestimmung .

“

Diese Worte des zusammenjasienden Schlußaufsatzes hätten
ebenjogut als Leitgedanken über dem Werk „ Das Buch vom
deutschen Volkstum “

, Wesen — Lebensraum — Schicksal ,
herausgegeben von Paul Gauß ( Verlag F . A . Brockhaus ,
Leipzig ) stehen können , das es sich zur Aufgabe gefetzt hat ,
vom Wesen , Lebensraum und Schicksal des Deutschen zu be¬
richten . Es mußte in ihm klar in Erscheinung treten , daß
vvn den 95 Millionen Deutschen , die es schätzungsweise auf
der ganzen Welt gibt , etwa 30 Millionen , das ist fast ein
Drittel , außerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches leben .
„ Volk in fünfzehn Staaten “

hat man das deutsche Volk ge¬
nannt . Ein solches Werk , das ein Bild des gesamten Deutst ?-
tums im Mutterland wie in allen Teilen der Welt unter
Zuhilfenahme von Text , Bild und Karte entwarf , gab es bis
heute noch nicht . Mühsam nur konnten wir uns einen wirk -

ur » ? Überblick aus entlegenen , für viele schwer erreichbaren
Werken , aus Hunderten von Schriften und Schriftchen ver¬
schaffen . Wie spärlich war aber auch wirkliches Willen um
volksdeutsche Dinge in unserem Volk lebendig ! Wer war sich
-. aruber klar , daß die deutsche Sprachgrenze nach dem Süden
nicht am Brenner liegt , sondern 100 Kilometer südlicher in
der Talenge von Salurn ? Was wußten wir vom Deutsch¬
tum im Eottscheer - Ländchen , im Buchenland , in der Dobrud -
scha , in Brasilien ? Doch wir brauchen uns dabei durchaus
nicht auf das Auslandsdeutschtum zu beschränken . Kennen
wir die schöpferische Vielfalt unserer deutschen Trachten ?
Wie steht es mit dem Wißen um die rassische Zusammen¬
setzung des deutschen Volkes ? Was hat die Frage des
„ alternden Volkes “

auf sich , die lange Zeit wie ein drohendes
Gespenst über der Zukunft unseres Volkes gestanden hat , bis
)ie durch zielbewusste Maßnahmen und unbeirrbaren Er -
neuerungswlllen gebannt wurde ? Wußten wir , daß das
Mernelgebiet in ununterbrochener Folge siebenhundert Jahre
zu Preugen gehört hat . ehe es im Jahre 1920 vom Reichs¬
gebiet abgetrennt wurde ? Mit Leichtigkeit könnten wir
diese Fragen bis ins Endlose fortsctzen . Sie sollen kurz an -

muXäyeu Aufgabenkreis sich das „ Buch vom deuttchcnVolkstum gestellt hat . Das Zusammenklingen von iext ,-Bub unb Karte — in dieser Weise völlig neuartig — ergibt
ein Gesamtbilb von überwältigender Schau auf die Erschei¬
nungsformen und Lebensäußeruygen des deutschen Volkes
wo immer wir es auf der Erde antreffen . Das vorbildlich
ausgestattete Werk enthält 136 bunte Karten , 1065 Ab¬
bildungen und 17 Übersichten .

„ Führertum .
"

26 Lebensbilder von Feldherren aller Zeiten .

Auf Veranlassung des Reichskriegsministeriums be¬
arbeitet von Offizieren der Wehrmacht und zufammengestellt
von Generalleutnant v . Cochenhaufen erschien das Buch
soeben in dritter neubearbeiteter und erweiterter Auflage
( Verlag E . Schittler & Sohn , Berlin ) mit einem Geleit¬
wort des Reichskriegsministers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht Generalfeldmarschall von Blomberg . Bei allen
Völkern und zu allen Zeiten ist der Ruf nach dem Führertum
der großen schöpferischen Persönlichkeit stark gewesen . Vor

0t es bas soldatische Führertum , das von jeher im
Mittelpunkt von Mythos , Sage und Hoffnung gestanden hat .
„ Fuhrertum “

gewinnt gerade heute dank der Wiederher -
tellung unferei Wehrhoheit erhöhte Bedeutung . Entwicklung ,Wirken und Bedeutung von 26 hervorragenden Führern

Dom Jltertiun bis zur Neuzeit , welche die Kriegsführung zuLand und zu Wasier durch Ideen und Taten entscheidend
beeinflußt haben , werden von 26 verschiedenen Offizieren
unserer Wehrmacht dargeftellt . Aus diesen Lebensbildern
kann insbesondere die deutsche Jugend , die sich gern in das
Leben großer Persönlichkeiten versenkt , lernen , daß große
Führer ihres Volkes nur in harter , entsagungsvoller Arbeit
werden und daß ihre wahre Größe nicht im Reden , sondern

Im Herrschen , sondern im Dienen liegt , im
selbstlosen Dienst an der Gesamtheit des Volkes . Denn diese
Manner suhlten die heilige Berufung in sich, für die Freiheit
und Ehre ihres Volkes das Letzte herzugeben .

Vom Segelschiff zum U - Boot .
Admiral Scheers Lebenserinnerungen .

Bearbeitet von Fregattenkapitän a . D . A . Scheibe .
Wie die Skagerrakschlacht als unvergängliche Ruhmestat

der deutschen Marine in der Geschichte weiter lebt , so auch
der Name jenes Mannes , der den Sieg in dieser größten See¬
schlacht der Neuzeit den deutschen Waffen sicherte . Admiral
Scheer steht vor uns Heutigen als der Repräsentant einer
glorreichen Vergangenheit deutscher Seegeltung und als
Idealbild des deutschen Seeoffiziers . Mit diesem dankbaren
Erinnern begrüßen wir die eben erschienene zweite Auflage
der Lebenserinnerungen des großen Floktenführers . Das
Buch kam erstmalig im Jahr 1925 heraus und war von
Scheer geschrieben mit dem Ziel , Geist und Überlieferung der
alten Flotte durch das Dunkel der damaligen Zett hinüber
zu retten in eine lichtere Zukunft . Heute ist der alte deutsche

Zillieh , Zwischen Grenzen u . Zeiten . : Hedin , Auf der Seidenstraße .
Gulbranssen , Erbe von Björndal . Johann , Kulis , Kapitäne , Kopfjäger .
Carossa, , Geheimnisse des reifen Byrd , Mit Flugzeug , Schlitten und

Neue Jugendschriften .

( K . Thienemanns Verlag , Stuttgart .

Josef Grabler : „ Die Kette .
“ Ein Fliegerbuch .

Mit Bildern von Werner Chomton . Am Deutschlandflug
teilnehmen , mit der Auslese der deutschen Fliegerschaft sich
meßen , ist das schönste Ziel des Jungfliegers Walter Sah -
ling , der mit feinen 21 Jahren der fähigste Pilot der Haupt -
ubungsstelle der Luftspottlandesgruppe ist , in deren frischen
Betrieb wir durch dieses lebenerfüllte Buch mitten hinein -
geftellt werden . Arbeiter , Studenten , Junglehrer und Hand¬
werker führt der Pilotenlehrgang zu einer echten Flieger¬
kameradschaft zusammen , aus der auch die siegreiche Mann¬
schaft des Deutschlandfluges Hervorgeht .

Beate Bonus : „ Das Olafbuch .
“ Eine der ein¬

drucksvollsten Gestalten des germanischen Nordens ums Lahr
1000 war König Olaf . Beate Bonus , eine Enkelin von Wil¬
helm Raabe , hat die Überlieferungen des Volkes über ihn zu
einem großen , anschaulichen Bild zusammengestellt . Es
weht durch das Ganze ein freier , kühner Zug , und eine Über¬
legenheit , daß man in einer herberen Lust zu atmen meint .
So vermittelt das Olafbuch ein lebendiges Bild der ur¬
wüchsigen Nordländer , ihres Tatendrangs und ihres Helden¬
tums .

Erich Wust mann : „ In Lappzelt und Renn -
tterpulk .

“ Mit 30 Photographien . Dieses interessante
Buch vom Leben des letzten Nomadenvolkes Europas entstand
nicht am Schreibtisch , sondern während der Frühjahrswande¬
rung bet nowegischen Verglappen im raucherfüllten Lappzelt
zwischen Lappen , Hunben und Fellen . Erich Wustmann hat
drei ^ ghre als Lappe unter Lappen gelebt und vermag des¬
halb in einzigartiger Weise der Jugend einen Einblick in das
Nomadenleben der Lappen zu geben das uns auch durch
viele Originalphotographien vor Augen geführt wird .

Yella Erbmann : „ Fünf auf einem Ast .
“ Eine

^ ungmädchenerzählung . Mit Bildern von Martha Welsch .
Ein fröhlicher Geschwisterkreis nimmt uns auf . Die fünf

Schulkinder machen es ihrer Mutter , einer Arztwitwe , nicht
keicht , und Jfa hat gewiß recht , wenn sie einmal meint : „ Das
blofje Eutfein ganz ohne Belohnung , ich glaube , das können
nur Mütter !“ Die natürliche Ungezwungenheit , mit der uns
Ua und ihre Geschwister entgegentreten , läßt uns die
Ebelmg - Kinber bald liebgewinnen .

Hans Eüfgen : „ Derfflinger .
“ Mit Bildern von

Fritz Kredel . Wie er früher bereits Leben und soldattschen
Aufstieg des Husarengenerals Zielen anschaulich schildert ( das
tm gleichen Verlage erschienene Buch wurde an dieser Stelle
schon gewürdigt ) , hat sich der Wiesbadener Hans Eäfgen
diesmal die nicht weniger anziehende , ebenfalls von einem
reichen Kranz von Anekdoten umwobene Gestalt des Feld¬
marschalls Derfflinger zum Thema genommen . In frischer ,
lebensunmittelbarer Art der Erzählung gewinnen wir An¬
teil am Schicksal dieses trefflichen Soldaten und eigentlichen
Schöpfers der brandenburgisch -preußischen Armee , begleiten
den ehemaligen Schneibergesellen auf seinem Weg vom ein¬
fachen Solbaten zum Offizier in schwedischen Diensten , bann
zum „ Generalwachtmeister “ des Großen Kurfürsten , zum
ruhmvollen Sieger von Fehrbellin . Eäfgen versteht , den
Hintergrund der Zeit plastisch zu zeichnen und vor allem
auch den Menschen Derfflinger in seiner aufrechten schlichten
und kernigen Art uns nahezubringen . Die Farbigkeit der
Schilderung wird wirksam unterstützt durch Fritz Kredels
feine und schmissige Zeichnungen . is .

And wieder Wilhelm Busch .
i lhelm - Bukch - Albu in .“ Humoristischer Hau - E

schätz . 25 Bildergeschichten , 1500 Zeichnungen . ( Fr . Baller ' |
w " » " , Verlag München .) Das Wilhelm - Busch - Album . I
humoristischer Hausschatz , das soeben in einer sehr preis * i
werten ungekürzten Jubiläumsausgabe erscheint , ist fei » !
Buch , das man nur einmal liest , immer wieder wird mal I
danach greifen und sich die Verdrießlichkeiten des Lebens mit £
ihm weglachen . Es gibt ja wirklich kaum eine Lebenssitua - F
trcn , kaum einen Berufsstand , die in diesem Werke nicht ein « h
humorvolle Darstellung fänden . Enthält es doch 25 Bilder -i ü
geschichten des Meisters , darunter „ Die fromme Helene “ be * I

Filuzms “
, „ Balduin Bählamm “

, den „ Maler |
Äletffel , die „ Familie Knopp

“
ufw . , ungekürzt . Bild und

Wort wachsen so innig aus der Tiefe eines lebensweisc - e
P -rJÄ6!15 ’ e ? 8 65 schwer fällt zu entscheiden , welches von beiden I
köstlicher ist . Ein echter Meister der Zeichnung ist Wilhelm I
Busch , und ein Philosoph , der seine Lebensweisheit uns :« l E
launigster Form zugänglich macht . Vieles ist daher längst i
als gereimte Lebensweisheit , die man immer wieder zitieren |
kann , in den Volksmund übergegangen .

Soldatenbücher machen die Zeit des Weltkriegs mit seinen i
einschneidenden Wandlungen ( „ Fahnen 1914 — Tanks 1818 “) |
und die neue Rekrutenzeit lebendig ( „ Junge Soldaten “ ! j
Den Kreis runden ab eine fesselnde tzundegeschichii l

Reihe soeben um weitere acht Bände vermehrt . Zunächj
lEelt eine packende Südwest - Erzählung Maximilian Bayers :
„ Ist Okowi treu ? “

; Gefahr und Abenteuer in unserer hoch -
umstrittenen Kolonie erlebt der Leser in atemlose ,
Spannung mit . Ein zweiter Band berichtet anschaulich von
einem neuen Beruf von dem anstrengenden Leben der Fem
lastfahrer , der „ Kapitäne der Landstraße

" ~

Band ( „ Die Birkenbeiner “
) führt in die Zi

des norwegischen Volkes im päten Mittels
Soldatenbücher machen bi <
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Roman von Friedrich Arenhövel

( Nachdruck verboten .)3 . Fortsetzung .

Zwei Tränen lösen sich von den Wimpern und fallen
über ein schmales Mädchengesicht , das aus solchen

Gründen noch nie von Tränen benetzt worden ist .
Dorrit weiß nicht , wie ihr geschieht , Sie hat die

Empfindung , als müsse sofort irgend etwas Unerhörtes

geschehen ; sie selbst könne in diesem Augenblick das

Leben wieder in das Gleichgewicht zwingen , in dem es

noch vor wenigen Minuten zu ruhen schien .
Sie begehrt auf . Frank Jeffrey will sie mcht ? Er

hat sich für eine andere Frau entschieden ?

Das gibt es doch gar nicht ! Empörung steigt in ihre

Wangen . Ihr hochgewachsener Körper streckt sich . Nein ,
lieber Frank Jeffrey , das gibt es nicht !

Gewiß ; er hat sich niemals viel um sie gekümmert .

Sie haben auch nie über die Heirat gesprochen aber dre

Väter haben in ihrer Gegenwart auf die künftige Ehe

der Kinder getrunken . Frank war dann immer ver¬

legen geworden , sie niemals . Sie hat nicht mehr für

ihn empfunden , als für alles , was am Leben selbstver¬

ständlich ist . Ein Vater , der gute alte Freund Sidney ,
das große Haus , der Luxus , alles das ist selbstverständ¬

lich . Eine Mutter ist allerdings nicht da . Dornt hat

ihre Mutter sehr früh verloren . Aber dieser Frank ist

doch immer die größte Selbstverständlichkeit gewesen , die

65
Dorrit stößt mit dem Fuß auf den Boden . Nein !

Sie läßt sich nicht nehmen , was sie besitzt ! Von nie¬

mandem ! u r , , , . „
Sie ballt die Fäuste in den Hosentaschen des Re,t -

anzuges . Die
'

Sporen klingen energisch zu ihren welt¬

ausholenden Schritten über den Teppich .

Es muß sofort etwas getan werden ! Was aber zu

tun ist , das läßt sich nur entscheiden , wenn man weiß ,

wie und um was auf der Gegenseite gespielt wird . Das

muß in erster Linie festgestellt werden .
Wenn Frank eine gründliche Aussprache mit seinem

Vater gehabt hat , wird Sidney Jeffrey ja über alle

näheren Umstände gut unterrichtet sein . Es ist doch

nicht denkbar , daß er seine Einwilligung zu dieser ver¬

rückten Geschichte gegeben hat !

Ihre Faust greift zum Hörer . Die Verbindung

wird hergestellt . ~ „
„ Dorrit Grant . Guten Tag , Herr Jeffrey .

„ Oh . . . Dorrit ? Guten Tag , Dorrit .
"

Ich hörte eben vom Vater , daß Frank nach Chikago

geflogen sei , um die Tänzerin Swansey zu heiraten .

Stimmt das ? "

„ Er hat die Absicht .

„ Wann will er heiraten ?

Nun . Das hängt wohl von Verschiedenem ab . So

sehr schnell , denke ich , wird es nicht gehen .

„ Hat er Ihre Einwilligung , Herr Jeffrey ?

„ Die hat er leider nicht nötig , mein Kmd ; er kann

heiraten , wen und wann er will .
"
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* Licht fördert die Leistung von Rutztieren ! Wie das Licht
lebensweckend auf die grünen Teile der Pflanzen wirkt , so ist

es auch sür Tier und Mensch eine notwendige Bedingung für

Gesundheit und Leistungsfähigkeit . Die Geflügelzüchter machen

schon lange von dieser Kenntnis Gebrauch , dadurch daß sie im

Winter , zur Zeit der „ teueren Eier " den Stall abends beleuch¬
te, ! und dadurch mehr Eier erzielen . Sonnenstrahlen fordern
die Schlüpsfähigkeit der Eier und schützen die Küken gegen die

qesürchtete Rachitis , die sich in Beinschwäche und Knochenweiche

äußert . Diese antirachitische Wirkung kann nun , wie Umver -

sitätsprofessor Dr . E . Mangold in der „ Umschau in Wissen -

chaft und Technik
" ( Frankfurt a . M .) aussührt , auch durch

das Ultraviolettlicht der gewöhnlichen Höhensonnen erreicht

werden . Fügt man dem Futter noch Vitamin D bei , so ist es

innerhalb kurzer Zeit möglich , erkrankte Tiere zu heilen - Auch
bei Schweinen , Wiederkäuern und Kaninchen haben sich tue

Ultraviolettstrahlen zur Bekämpfung der Rachitis , der gesurch -

tetsten Erkrankung unserer Nutztiere , bewahrt . — Für die

Milcherzeugung der Kuh erwies sich die künstliche Bestrahlung

ebenfalls erfolgreich . Es wird allerdings nicht — wie er¬

wartet — eine größere Menge erzeugt , aber die Qualität der

Milch ist besser , ihre antirachitische Wirkung wird gesteigert .
— Helle Ställe und der tägliche Auslauf an dre Sonne wird

heute für die Nachzucht wie für die Gesundheit der Nutztrere
viel höher bewertet als früher ; die künstliche Bestrahlung wird

sowohl als Sonnenersatz im Winter als auch insbesondere zur

Heilung von Wachstums -, Stoffwechsel - und Hautkrankheiten
immer

'
mehr an Bedeutung gewinnen .

Das Meer wird angebohrt .

Kurzgeschichte von Max Karl Böttcher .

Da faß in Wien ein junger Mensch , hatte Chemie , Physik
und Mathematik studiert , aber durch plötzlichen Tod seiner eitern

stand er mit einem Male vor dem Nichts .
Da kam er auf die Idee , den Kaiser um eine Freistelle auf der

Staatlichen Forstschule zu bitten . Dies Gesuch gestaltete er auf

so originelle Weise , daß der Herrscher seine Bitte erfüllte . Joseph
Ressel , so hieb der junge Mann , besah die Fähigkeit , mit nadel -

spitzer Feder und mit Hilfe eines Vergrößerungsglases so winzig
klein zu zeichnen , dah man es mit bloßem Auge nicht erkennen

konnte . Und so zeichnete er unter dem Mikroskop m denkbar

kleinsten Ausmaßen ein Bild der Völkerschlacht bei Leipzig , au ,
dem man den Kaiser mit Hilfe eines starken Vergrößerungsglases
in der Gruppe der anderen Fürsten -sehr zui zu erkennen vermochte .
Der Herrscher mar erfreut über dies seltene Kunstwerk und er

gewährte dem Joseph Ressel eine Freistelle auf der Forstschule ,
und er konnte natürlich nicht ahnen , daß er dadurch einem der

größten Erfindergenies aller Zeiten den Weg bahnte .

Ressel kam später als Forstmeister nach Triest , und dort ver -

wirklichte er seinen langgehegten Plan , den damals , also vor reichlich

hundert Jahren , noch recht gemächlich fahrenden Raddampfern
anderen und stärkeren Antrieb zu geben .

Ressel erfand die Schiffsschraube .
Aber wo sie anbringen ? An welche Stelle des Schisses sie

wirken lassen ? — _ .
Sein genialer Geist fand den rechten Platz . Zivischen Hinter -

steven ( der hinterste senkrechte Balken des Schisssgenppes ) und

Steuerruder dünkte ihn der geeignetste Raum für die Schraube ,
heute der Propellerbriinnen genannt . Em Kaufmann riskierte im

Jahre 1826 , Ressel zur Ausprobierung seiner Erfindung 600 Gulden

vorzustrecken . Eine Bark ( Boot ) wurde beschafft , cnie Schiffs¬

schraube nach Ressels Angaben hergestellt und diese Schraube
Io eingebaut , daß sie mit Handkraft gedreht werden konnte . Zwei

kräftige Männer brachten an Stelle der noch fetjlenben Maschine
die Schraube in Drehung . Unter höhnischem Gejohlemid Gelächter
der Hunderte von Zuschauern stach das merkwürdige Schisslem

„ Da ist er ja , unser Hans im Glück "
, sagte der Wirt , der mit

vollen Bierkrügen in die Kegelbahn trat . „ Wann geht ' s beim

dahin ? "

„ Wieso ? " fragte Hans . .
„ Stell dich nicht so

"
, entgegnete der Wirt und zog ihn bei¬

seite . „ Ich an deiner Stelle "
, sagte er leise , „ ich wüßt '

, was ich
tätl Zwölftaufend in bar , fünfundzwanzig stecken im Lager ,
und an die fünfzig im Hans . Macht nach Adam Riese sieben -

^ " ^ "
„Als

^
ob es bloß daraus ankäme !" sagte Hans , ließ den Wirt

stehen und wählte sich eine Kugel . Und das Kegeln begann .
. »

Am anderen Tage hatte Hans beim Seiler im Rachbardorse

zu tun . Er machte sich frühzeitig auf die Beine . Um die Berge

qualmten noch dicke Rebel . Grüne Tannenzapfen , an denen die

Eichhörnchen geknuspert hatten , lagen aus dem Wege , und die

Büsche und Gräser waren tropsnaß vom Tau . Im Osterholz
lärmte der Häher , und es roch anheimelnd nach dem Rauch des

Holzfeuers , das im nahen Försterhaus brannte .
Hans kam heran nnd konnte durch das offene Fenster ms

Zimmer blicken . Die Försterin hatte den Säugling im Arm und

gab ihm die Brust . , . . . .
Hans machte große Schritte , daß er vorbeikam , und m diesem

Augenblick siel die Entscheidung . Er konnte Rannies Vorschlag

nicht annehmen ! . . . ,
Mittags , als Hans nach Hause kam , setzte er sich gleich hm

und schrieb an die Nannie . Er habe es sich überlegt , schrieb er ,
aber er könne nicht kommen , beim besten Willen nicht . Er bedanke

sich für die Ehr nnd schicke hiermit das Geld zurück .
Und auf alle Fragen und Vorhaltungen antwortete er mit

das eine : „Ich mag nicht , weil ich nicht mag !"

Hans ahnte nicht , daß er durch feinen Verzicht noch em wirk¬

licher Glückspilz werden sollte : Einige Monate später freite er

ein junges Mädchen , das zu ihm paßte .

daß durch die neuen Schraubendampfer der Wert ihrer Segel -

flotten sinken tvütde .
Aber der „ dunkle " Erdteil , Afrika , brachte dem schier ver¬

zweifelnden Erfinder Licht und Hoffnung . Der Vizekönig von

Ägypten bestellte , nachdem er den ersten Versuchen des Hand¬
schraubenbootes beigewohnt , 4 solcher Maschinenschraubendampfer .
Leider war dies Licht aus Afrika bald trügerisch , denn der Vize¬
könig mar nicht in der Lage , Vorschüsse auf den Schiffsbau zu zahlen ,
und so konnte Ressel zunächst nur aus zusammengeborgten Mitteln
ein kleines Dampfschraubenboot bauen lassen . Unterdessen reifte
er nach Paris , führte auf der Seine sein Schraubeninodellschisf
vor , erntete tosenden Beifall der staunenden Zuschauer , aber nichts
weiter ! In seinem blinden Vertrauen hatte er Pläne und Zeich¬
nungen seines Modelles einigen Pariser Ingenieuren überreicht ,
und diese Gallier brachten den atmen Ressel um Ruhm und Lohn
seiner Erfindung . Sie verkauften die Pläne heimlich nach England ,
und der arme Erfinder stand mittellos in Paris und hatte nicht
einmal mehr so viel Geld , um Heimreisen zu können nach Triest .

Nun mußte sein Genie Rat schaffen und es gelang .
Er erfand einen neuen praktischen Pflug , eine Ölpresse , er

erfand ein neues Verfahren , Schiffsholz zu konservieren , d . h .
haltbar zu machen , er erfand eine billigere Art der Salzgewinnung ,
verbesserte das Lederzeug der Soldaten , vervollkommnete bett

Schisfskompaß , entwässerte Sümpfe und zeigte , wie man mit

Hilfe des Luftdruckes Steinkohle aus der Erde sprengen konnte ,
und all diese Erfindungen verkaufte er für wenige tausend Franken .
Et wat ein vielschassender rastloser Geist , ein König der Erfinder ,
ähnlich dem Amerikaner Edison .

Als Joseph Ressel endlich nach Jahr und Tag nach Triest
zurückkehren konnte und am Hafen stand , fuhr ein englifcher Dampfet
ohne die üblichen und gewohnten seitlichen Schaufelräder ein .
Die Menge drängte sich an die Mole , um das Wunder zu bestaunen .
Es wat etlvas Unerhörtes : Ein Schiff von England nach Triest
ohne Segel , ohne Schaufelräder , nur durch eine kleine Schraube
bewegt . —

Ressel stand unter der jubelnden Menge ! Das war feine
Erfindung , die man da bestaunte . Das Herz wollte ihm schier
brechen . Seine im eigenen Heimatlande verbotene Erfindung ,
die ihm ein Gallier gestohlen , die die meerestüchtigen Engländer
sofort verwerteten , feierte diesen großen Triumph .

Verbittert zog sich Ressel zurück , geriet in den Ruf eines Nörglers
und Staatsseindes und ward sogar seines Amtes enthoben . Sein
Los blieb düster und dunkel — 1857 starb er , erst 64 Jahre alt ,
in Laibach .

Spät erst erkannte man seine Verdienste und fetzte ihm ein
Denkmal . In Wien prangt es auf hohem Marmorpostament .

Wer aber gedenkt , wenn er auf modernstem Schraubenschiff
durch die Meere ober über Seen und auf Strömen fährt des Er¬

finders Jofeph Ressel ? — Keiner !
Doch wir , wir wissen und kennen nun sein Schicksal uni ) wollen ,

falls wir an Bord eines Schraubenschiffes sind , gerne eine Minute

seiner widmen ! Er hat es verdient .

„ Ohne Ihre Einwilligung ? Haben Sie eine halbe

Stunde Zeit für mich , Herr Jeffrey ? "

„ Natürlich , Dorrit .
"

„ Dars ich gleich kommen ? "

„ Ja , kommen Sie nur .
"

$ cinfc "

In größter Eile zieht Dorrit sich um . Die Reitstiefel

ächzen im Stiefelknecht . Das Polohemd wird herunter¬

gerissen . Die Breeches werden eingeklammert und aus¬

gehängt . Ein Uberfchlanker , knabenhafter , in den

Schultern zu breiter , in den Hüften zu , fajtnalct

Mädchenkörper huscht mit exakter Geschwindigkeit in

jene Kleider , die aus einem Backfisch eine sehr junge

Dame machen . t
Der Spiegel ist letzten Endes doch notig , wenn auch

nur sür einen kurzen , zornigen Blick Das Kleid hat

sich an einer Schulter verfangen und will sich nicht

ordentlich legen . Im übrigen dunkt Dornt der Spiegel

ein meistens überflüssiges , manchmal geradezu pein¬

liches Instrument . Es ist besser , Grace Weekland anzu¬

sehen , als in den Spiegel zu gucken . An Grace kann

man seine helle Freude haben . Die ist gewachsen wie

die marmorne Diana im Stadion , hat Frank einmal

gesagt , und Dorrit hat das ganz in Ordnung gefunden .

Denn so wie Grace ist , meint Dorrit , wurde sie auch

einmal werden , etwas größer natürlich . Längere und

vielleicht noch bessere Beine würde sie haben .

Energisch zieht sie die Fahrkappe aufs Haar , die

Lederjacke Uber die Schultern . Sie lauft die Treppe

hinab und wirft sich hart in ihren Sportwagen .

Es sind nur wenige Minuten Fahrzeit bis zu den

Jeffreyfchen Werken . Sie startete , als ob sie an einem

Uberlandrennen teilnehmen wolle . Aber sehr bald

drosselt sie den Motor . Ihr Herz ist nicht ganz auf dem

Posten . Es muß ruhiger werden , ehe sie vor Sidney

Jeffrey tritt . Der hat verdammt kühle , durchdringende

Augen , und es wäre sehr peinlich , wenn er auch nur

einen Hauch dieser ekelhaften Wehleidigkeit bemerkte

die in ihr umgeht . Sie will sich von ^ efsrey Klarheit

holen ; das ist alles . Sie will wissen , was sie zu tun

oder zu lassen hat . Du lieber Himmel , wenn der Frank

sein Erbe verlieren will , so ist das ferne Sache Sie

wird sich unter allen Umständen an den Vertrag halten .

Ihr Vater hat ihr das Abkommen seinerzeit zu lesen

gegeben , als sie vor nicht ganz Mei Pahren .
aus leiden¬

schaftlicher Sportliebe den Tennislehrer Saitling

heiraten wollte . Natürlich wäre das so und so eine

echte und rechte Dummheit gewesen . Aber wenn da¬

mals der Vertrag Jeffrey - Grant nicht bestanden hatte ,

würde sie ihrem Vater die größten Schwierigkeiten

gemacht haben . Damals hatte ste eben geglaubt , daß

der Sport das Wesentlichste des Menschenlebens aus¬

macht . Inzwischen hat ste schon einsehen gelerntz daß

die Erhaltung und Vermehrung der greifbaren Werte

noch wichtiger als Sport ist . Sie wurde mit Sattling

5
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Der verrückte Ressel will das Meer anbohren !" schrien die

Neunmalklugen und hatten die Lacher auf ihrer Seite . Aber nicht

lange ! Die Spötter verstummten , als ste sahen , Wie gewandt
und leicht sich das erste Schranbenschifflein bewegte , und noch im

Jahre 1827 erhielt die Erfindung em österreichisch Pnvlleg ( Patent ) .

Schnell sanden sich Geldleute , die eine Gesellschaft für Schrauben -

dampscrschisfahrt gründeten , aber die Polizei verbot , von einfluß¬

reichen Segelschissseiguern ( Großreeder nennt man sie heute )

beemflußt , die Ausführung der Pläne der neuen Schrauben -

dampfschisfahrtsgefellfchast , weil bie Schiffseigner befürchteten , ___ _____
-----

« « amwortii » für di « SchrifUeüuu, : S - Günther in Wiesbaden . - TFru -k und Verlag der 8 . Sch - ll - nberg 'schen Hostuchdruckerei in Wiesbaden .
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behalten . Aber

und

nnd

nur
„ Du bist ja nun ein gemachter Mann , Hans "

, sagte der Bader ,
„ rch gratuliere ! Und da es sicher das letzte Mal ist , daß du zu mit
zum Haarschneiden kommst , kostet es heute nichts . Ich diu dein
Freund — "

. , recht , Vater "
, rief Hans hinterher , „ das werd '

ich mir
sehr überlegen !"

An diesem Tage hatte die Roderin so viel zu besorgen , lvie
schon lange nicht mehr . Sie mußte zur Krämerin und zur Stör «
naherin . _ « re lieh sich von der Frau des Gemeindedieners den
moman , den diese aus der Zeitung geschnitten hatte . Sie brachte
Stiefel zum schuster , llnd die Roderin , die aus ihreil Hans nicht
wenig stolz war,,nachte ganz im Vertrauen so viele Andentuilgen ,daß bis zum Abend das gesamte Dorf über den Bries von der
Ranme Bescheid wußte .

Als der Hans nach dem Angelus - Läuten zum Bader kam ,um sich das Haar schneideit zu lassen , erfuhr er zu seinen , Ver¬
druß , daß die Mutter geratscht hatte .

....... ...... . ........ ......... ........... .. ...........

aus

der
auf

er .

" ^ ch nehme an , daß Frank sehr bald ohne Fräulein
swansey zurückkommen wird . Das würde mich sehr
freuen , Dorrit .

" ' ’

» Aber zu mir wird er nicht kommen ! Zu mir
" ltU fr

Dorrit ab . „ Ich werde jedenfalls nicht
in Gallatm sein , wenn er zurückkommt !"

Sie fühlt verräterische Tränen in ihre Augen
schiegen . Sie reißt ihre Hand aus dem Griff des Vaters
oiefes tiftant -oeffrey , von dem ihr Papa mit Recht ge¬
sagt hat , daß er ein Heuochse sei . Sie stürzt aus dem
Raum und schlagt die Tür hinter sich zu .

Sidney Jeffrey blickt heimlich durch den Vorhang auf
den Hof hinunter . Er sieht Dorrit in den Wagen

die Maschine in Hast bedienen und abfahren .
Die Ehikagoer Dummheiten Franks scheinen bei ihr ein
Getriebe ausgelöst zu haben , das Frank eines Tages
packen wird . Die kleine Grant ist ganz offenbar in
seinen Jungen verliebt . Der Bengel hat mehr Glück als
Verstand . Seine Ehe wird nicht ohne Liebe sein .

„ Dann gib her "
, sagte er , nahm seiner Frau das Blatt

der Hand , stülpte den Hut auf und lief davon .
Im Roder -Anwesen , das abseits vom Orte liegt , schlug

Hund an , und als die Gattertür knarrte , kreischte der Hahn
dem Dunghaufen . Der alte Roder trat aus dem Schuppen .

Der Wirt bot die Zeit . „Ist der Hans daheim ? " fragte
„ Geh nur hinein "

, sagte , der Alte , „ der Hans ist drinnen ."

ri .
Und der Wirt ging hinein . Der Hans saß auf der Bank und

steckte schnell einen Brief in die Hosentasche .
„ Store ich ? "

, fragte der Wirt .
„ Das nicht "

, sagte Hans , „ aber was führt dich her ? "
„ Ich dachte , daß dich dieses hier interessieren wird !" Der

Wntzog die Illustrierte hervor , schlug sie auf und legte sie aufden Tisch . '

im Glück .

Erzählung von Gert Lynch .
Der Reisende , der im Gasthaus „ Jur guten Trisst "

eingekehrt
war , hatte die Illustrierte liegen gelassen . Der Wirt holte die
Lesebrille hervor , setzte sich an den Fenstertisch und begann zublättern . Mittendrin stutzte er , rückte die Brille , und hielt das
Blatt vor die Nase . „ Ja , was ist denn das !" ries er . „ Albina , da
schau her , das ist doch der Roder Hans !"

Die Wirtin kam aus der Küche herbei , trocknete die Hände
an der Schürze und ergriff das Blatt . „ Hast recht "

, sagte sie , „
»das ist der Hans , rote er leibt und lebt !" Und sie las die Uuter -
schrift laut : „ Der Bergsührer Johannes Roder rettete unter
eigener Lebensgefahr zivei Studenten , die sich verstiegen hatten ,das Leben ."

„ Das freut mich sür 'n Hans "
, sagte der Wirt . „ Der ivirb

Augen machen , wenn er sich abgebildet sieht . Meinst , daß er
daheim ist ? "

„Ich mein ' schon "
, sagte das Weib , „ meines Wissens hat er

heut ' keine Toiir gehabt . "

xtd ) habe das nie vergessen . Du hast mich dainals vor der Heirat
nut dein Fremden geroarnt , und Du l;nft recht

..... ""
das gehört nicht hier her .

Mein Mann ist vor einem Jahre gestorben , llnsere Ehe ist
kinderlos geblieben .

Sie öffnete das Feiister . „ Xaver "
, rief sie , „ komm schnellmal her , der Hans hat einen Brief gekriegt !"

„ Hoffentlich steht was Gescheites drin "
, sagte der alte Roder

kam zum Fenster .
„ Du ivirst staunen , Vater "

, sagte Hans , „ da lies . "
Hinterrücks zischte es . „ Jessas , die Milch !" rief die Roderin
eilte zum Herd .

, . , aste Roder las den Brief bedächtig und brauchte lang ,bis er , ertig war . Den Hunderter sah er kaum an . Er gab Briefund schein zurück und zuckte die Achseln . „ Das mußt selbst am
besten nassen , Hans " sagte er , „ wie du dich da verhältst . Ich will
dir mcht zu - und nicht abreden . War eine saubere Person danmls ,die Ranme . So eine Gelegenheit , in ein großes Geschäft einzu¬
heiraten , roird nicht,edem geboten . Überleg ' dir die Sache reiflich !"

Er haute sich eine Prise auf den Handrücken , sog sie ins Nasen¬
loch und ging wieder zum Schuppen .

^ rank hat wieder im Hotel Morrison Wohnung ge -
nommen . Zu spät fällt ihm ein , daß der Chikagöer
( yihaUeiter der Firma Sidney Jeffrey keinen Anspruch
auf eine Flucht von vier Zimmern im besten Stock¬
werk hat .

Nun , diese Sache läßt sich morgen oder übermorgen
rrchtigstellen , wenn die Entscheidung mit Ellen Swansey
gefallen ist .

Dann wird er irgendwo in einer Pension , zwanzig ,
fünfundzwanzig oder dreißig Stockwerke über dem
Spiegel des Michigansees , eine preiswerte Wohnung
nehmen . Dort oben wird dann das Glück wohnen , das
ganz runde , schöne , wohlgenährte Glück ! Ellen

'
wird

kommen , täglich , jeden Abend nach ihrem Auftreten .
Frank Jeffrey ist in einem Elücksrausch .
Immer wieder ist er in Versuchung , Ellen anzu¬

rufen : Hallo , ich bin da ! Das herrlichste Leben kann be¬
ginnen !

Aber so soll es nicht sein . Das Telephonkabel könnte
unter seinen Liebesbeteuerungen in Weißglut geraten
und dahinschmelzen .

Rein , er wird einfach am Abend ganz überraschend
in seiner altgewohnten Loge sitzen . Sie wird ihren
Augen nicht trauen , und er wird es doch sein . Einen ge¬
waltigen Strauß Orchideen wird er ihr vor die Füße
schleudern , bevor sie den ersten Tanzschritt tut , bevor
ihre süße Stimme den ersten glockenhellen Ton von
sich gibt .

Ja , so . . . Die Orchideen kosten ein unverschämtes
Geld ! Es muß schon etwas unerhört -Prächtiges sein
Aber es ist nur noch heute . Das soll der Abschluß des
Lebens eines reichen Sohnes sein . Morgpn früh fängt
das Eeldverdienen und das Sparen an .

Ein Page bringt die von ihm verlangte Eästeliste
des Hotels . Pfeifend und singend durchblättert Frank
sie . Seine ehemaligen Rivalen sind noch alle da , Tom
Ridder , der wilde Bolivianer , und alle die übrigen ,
von denen morgen , übermorgen die Zeitungen in ihrem
letzten Bericht über das Rennen um Ellen Swansey
schreiben werden : Ferner liefen . . .

Frank muß herzhaft und siegesfroh lachen . Er blickt
auf seine Armbanduhr . Um halb elf tritt Ellen auf .
Das sind noch vier geschlagene Stunden und dreiund -
dreißig Minuten . Das ist eine entsetzlich lange Zeit .

Der Telephonapparat steht verführerisch nahe vor
ihm auf dem Rauchtisch . Es wäre so einfach , der bren¬
nenden Sehnsucht , diesem schmerzhaften Glückswühlen
des Herzens , die Schleusen sperrangelweit zu öffnen .
Em einziger kleiner Griff nur . . .

Da ist es schon geschehen , bevor er es eigentlich will .
Sem Herz lachtert dazu , daß ihm das Blut in den Ohren
singt . Jetzt hört er drüben das Rufzeichen , einmal ,
zweimal , dreimal . Ist sie nicht zu Haus ? Irgend je¬
mand muß doch da sein : Da endlich :

» Zofe bei Fräulein Ellen Swansey .
"

( Fortsetzung folgt .)

Ich führe nun das Geschäft allein weiter . Auf der Bank
habe ich 12 000 Mark . Das Warenlager ist bas Doppelte roert .
Auch bas Haus gehört mir . Seit meine Eltern hier leben , ist es
mcht mehr so einsam für mich . Trotzbem macht mir bas große
Geschäft keine Freube . Es fehlt ein Mann ins Hans . Als nllein -
stehenbe Frmt kam , ich es nicht mehr schaffen . Meine Eltern
smb schon zu alt , um noch richtig mit zuzugreifen .

Kürzlich sah ich Dein Bilb , Hans . Ich habe es mir heraus --
pejd) nttten . Du bist ja nun ein bekannter Bergführer geworben !
Ein Landsmann , bcr hier als Rekrut bient , suchte mich auf mtb
erzählte viel Gutes von Dir , und baß Du immer noch lebig bist .

So will ich beim mifragen , lieber Hans , ob Du Lust hast ,
mich zu besuchen . Wenn es Dir hier gefallen sollte , so kannst Du
für immer dableiben . Anbei 100 Mark für die Reise . Mit herz¬
lichen Grüßen Deine Jugenbfreunbin Nannie .

Hans ging mit dem Brief und dem Hundertmarkschein in
bte Küche , wo die Mutter am Herb hantierte .

„ Das hat vorhin der Postbote gebracht , Mutter "
, sagte er ,

„ ues mal und sag '
, rote du darüber denkst . "

. ,
Die Roderin griff zuerst nach dem Schein und hielt ihn gegenbnu i. uht . „ Der ist echt !" sagte sie erstaunt . Daun nahm sie den

Br,es zur Hand und sah nach der llnterschrist . „Meiner Treu !"
rief sie , „ von der Nannie !" lind sie begann hastig zu lesen , und
als sie zu Ende war , begann sie wieder von vorn . Ihre Lippen
bewegten sich mit , und die Falten aus ihrer Stirn spielten durch -
einanber , wie immer , wenn ihr Gemüt sich erregte . „ Wer hätte

gedacht , ,agte sie . „ Du bist ja ein Glückspilz , Bub . Natürlich
fährst hm ! Deiner Lebtag hast keine Sorgen mehr ! Wie ich
mich | reuc !" 7

Abendrot int Advent .

O wie deine milden Strahleii ,
Sonne aus dem alten Garten ,
All die Nebel rosig malen !
Und auf Straßen winterharten
Wallt der Tannenwald zur Stadt ,Will dort schenken , was er hat .
2m goldenen Tag , beim Sternleinprunken
Ein Jahr hindurch an Glanz getrunken
Und es sehen Kinderherzen
Nun bald ihre Christbaumkerzen
In den We -ihnachtchtuben glühen ,
In der Welt das Wunder blühen .

Wilhelm Schüssen .

burdjgefcrannt fein , wenn dieser Ehevertraq nicht qe -
wejen wäre .

. . . ist em netter , gut aussehender Kerl . Er
t̂e ist .reich ; das wird zusammen einen

hübschen Rahmen für das Leben geben . Er wird
arbeiten, ' ste wird Sport treiben und repräsentieren .

So hatte Dorrit Grant sich das Leben immer ge¬
dacht .

a

- Nun . aber , auf dieser kurzen Fahrt zu Sidney
^ ffrey , strömen ihr Zweifel und Bedrückungen zu . Es
ift abscheulich von Frank Jeffrey , daß er einen Vertrag
brechen will , und es ist geschmacklos , daß er dazu eine
Tänzerin notig hat . Wenn er durchaus einen Flirt
Milchte , hatte er sich ja , wie früher schon einmal , Grace
Weekland dazu aussuchen können . Dagegen hatte sie ,Dorrit , ja niemals etwas einzuwenden gehabt .

'

Wenigstens damals nicht . Jetzt allerdings fühlt
'
sie bei

dem Gedanken eine Hitze aufsteigen . Nein ' Er soll
durchaus keine einzige Frau küssen , weder Grace Week¬
land noch die Swansey ! Er soll nicht !

. Dorrit Grant hat zum ersten Male in ihrem Leben
das Gefühl der Eifersucht .

Vor dem Verwaltungsgebäude der Jeffreyschen
Werke bremst sie so heftig , daß der Reifenbelag Funken¬
garben aus dem Pflaster reißt .

Sie wird sofort von Sidney Jeffrey empfangen .
Fest und kameradschaftlich drückt er ihr die Hand .
„ Bitte , setzen Sie sich , Dorrit .

"

„ Danke , Herr Jeffrey . Wenn ich darf , möchte ich
stehen oder gehen oder laufen : nach Sitzen ist mir nicht
zumute .

"

„ Wie Sie mögen . Ich darf mich wohl setzen , ja ?
"

So ,
Dorrit , nun schießen Sie mal los .

"

Ein Mordsmüdel , denkt Jeffrey . Wenn die erst mal
ganz über die Mauserzeit weg ist , kann Frank sich
gratulieren . Sie blickt einem so hübsch aufrecht und
feindselig in die Augen .

Jetzt fragt ste kurz und bündig :
„ Besteht für Sie der Ehevertrag Grant - Jeffrey noch ,

Herr Jeffrey ? "

Ein Lachen steigt in Jeffreys Brust hoch : er be¬
zwingt sich aber und antwortet ernsthaft :

„ Verträge , die ich schließe , pflegen erfüllt zu
werden .

"

„ Sie werden also alle Konsequenzen aus dem Ver¬
trag ziehen ? "

„ Ohne Zweifel .
"

„ Sie enterben Ihren Sohn , wenn er eine andere
Frau nimmt als mich ? "

„ Der Vertrag bindet mich an diesen Punkt .
"

„ Weiß Frank das ? "

„ Ich habe ihn nicht darüber im unklaren gelassen .
"

„ So "
. Dorrit setzt sich in Bewegung . Sie geht in

dem Raume hin und her . Ihre Hände gleiten über die
Schenkel , als ob sie die Taschen der Breeches suchten .
Sie stellt sich ans Fenster , kreuzt ihre Arme und blickt
auf den Fabrikhof hinunter .

„ Trotzdem ist er nach Cyikago geflogen , um die
Swansey zu heiraten ? "

, fragt sie gegen die Scheibe .
Der Mann hinter ihr bleibt still . Wenn er sich nicht

geirrt hat , so war da ein Ton , der des Lauschens wert
ist . Sollte Dorrit sich bei dieser Gelegenheit in Frank
verliebt haben ? Vesser könnte es ja gar nicht gekom¬
men sein . Dann allerdings muß man mit jedem Wort
zurückhalten .

Dorrit empfindet die Stille des Raumes wie eine
Folter . Plötzlich dreht sie sich um , und mit spöttischem
Zornlachen sagt sie :

„ Ich beglückwünsche Sie zu der Verlobung Ihres
Sohnes .

"

Sidney Jeffrey steht auf und geht auf sie zu . Er
nimmt ihre Hand blickt ihr fest in die Augen und durch¬
schaut sie nun vollkommen .

„ Mit Spott , liebe Dorrit , kann man fremde Herzen
erschlagen , das eigene aber nicht einmal verleugnen
Es ist keine Schande , ein Herz zu haben .

"

„ Wie meinen Sie das ? "
, fragt Dorrit .

Hans wollte feinen Augen nicht trauen . „ Da hort sich dochalles auf , sagte er betroffen . „ Kannst du dir vorstellen , Wirt
wie mein Bild in die Zeitung gelangte ? "

» Sehr einfach "
, sagte dieser , „ jemand hat es halt eingeschickt !"

. ' .Was du mcht . sagst ! Jemand hat es halt eingefchickt ! Diese
Weisheit kann ich nur selber vom Hosenboden ablvischen ' "

„Ra also "
, sagte der Wirt , „ bann frag ’ nicht so dumm ."

~ Hans .lenkte ein . „ Entschuldige "
, jagte er , „ aber der heutige

Dag hat s in sich . Alles hat ' s auf mich abgesehen ! Ich weiß kaum
mehr , wo mir der Kopf steht . Erst kam der Vorsteher und sprach
von einem Ehreuabend , den die Gemeinde mir geben Will .
Dann kam der Postbote mit einem Einschreiber , und nun kommst
auch du noch daher mit diesem Blatte . Du ahnst nicht , Wirt ,wie peinlich mir all das ist . Daß man so viel Aufhebens macht ,war nicht nötig gewesen . Jeder andere Bergführer hätte das¬
selbe getan . "

Der Wirt schüttelte den Kops . „ Das glaub ' ich nicht "
, sagte

? r; »llnd bu brauchst wirklich nicht so übertrieben bescheiben zu
Jem ! Was steht benn eigentlich in bem Einschreiber , von bem
bu sprachst ? "

■ <. ^ gt man bie Bauern aus "
, entgegnete Hans , „ aber

lebenfa ® bant ’ ich bir schon , baß bu eigens gekommen bist ! Kann
ich bas Blatt behalten ? "

m --» " « bib,er " icht " sagte der Wirt , „ ich brauch ' es für meine
Gaste . Und er steckte es Wieder ein , klopfte dem Hans auf die
Schulter und ging feiner Wege .

Hans stopfte sich eine Pfeife und brannte sie an . Daun hotteer wieder den Brief hervor . Jetzt verstehe ich auch , dachte er ,wie die Scannte zu meinem Bilde kam . Hub er las den Bries
nochmals : '

Lieber Hans !

, , FünfIahre bin ich nun fort von der Heimat . Das Heimweh
frne Berge gibt , viel geplagt , llnd nichtGoß das Heimweh ! Auch an Dick Haus , habe ich viel zurückgedacht .Weißt Du noch , als Wir uns zufällig unter dem alten Ahorn trafen ?

•
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„Nichts da "
, unterbrach der Hans , „ bu nimmst bein Gelb ,Wie sonst auch , unb es ist noch lange nicht sicher , ob bieser Haar¬

schnitt bei bir bet letzte ist ."

„ Um Gottes Willen "
, tat der Baber erschrocken , „ bu wirst

boch bas Glück nicht mit Füßen treten ? So viel Gelb , wie bie
Nannie hat , kannst bu als Bergführer niemals verbienen . Sei
fern Narr Hans , unb greif zu !"

»Jetzt sei stab "
, sagte Hans , „red ' von was anderem , und schau

zu , daß bu fertig wirft . Hinten kurz fdjneiben , vorn halblang ,Wie immer ."
♦

Später ging Hans ins Wirtshaus . Die Kegelbrüder begrüßten
t ()n mit Gesang : „ Hoch soll er leben , hoch soll er leben , dreimal hoch l"

„ Heut ' mußt eine Runde ausgeben , Hans "
, sagte der Holzer -

Sepp , „ da hilft alles nichts .»

, »Hast du ein Massel "
, sagte der Steinbauer Hias , „ da können

Wit allesamt nicht mehr mit !"
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Schon vor zehn Jahren hatte Herr von Wendland
feinem Freunde Broyer scherzend gesagt , daß dessen Tochter
Carla die einzig richtige Frau für ihn sei . Damals bestand
Carla gerade ihr Abitur in der Kreisstadt und Herr von
Wendland war Mitte der Vierzig . Sein Gut lag zwei Kilo¬
meter von der Ortschaft entfernt , in der Broyer Landarzt
mar . Beide Männer lebten zurückgezogen und ungi
vielleicht , weil keiner sich mit seinem Geschick abzufinde

Heinrich von Rleist und die Frauen
Von S . Droste -Hülshoss .

Die Mutter Heinrich von Kleists starb bereits 1793 , als
der Dichter knapp 16 Jahre zählte . Wir wissen wenig von ihr
und ihrem Verhältnis zu dem Sohne , dessen eigenartiges , vom
Alltäglichen abweichendes Wesen schon in früher Jugendzeit
in Erscheinung trat . Wie viele berühmte Männer hegte auch
Kleist eine besondere Zuneigung zu einer Schwester : Seine um
drei Jahre ältere Stiefschwester Ulrike stand seinem Hemen
von allen Familienangehörigen zeitlebens am nächsten . Sie
ähnelte dem Bruder sowohl im Äußeren , wie in ihrer Art ,
denn auch Ulrike war eine etwas unstete Natur und im üb¬
rigen eine temperamentvolle , unternehmende junge Dame , die
sich von zimperlichen adeligen Fräuleins jener Tage nicht
wenig unterschied . Kleist nennt sie selbst in einem Briese „ ein
lustiges , zu allem Abenteuerlichen aufgelegtes Wesen

" und
schrieb ein anderes Mal : „ Ich ehre Ulrike ganz unbeschreib¬
lich , sie trägt in ihrer Seele alles was achtungswürdig und
bewundernswert ist , aber es läßt sich, wie Goethe sagt , nicht
an ihrem Busen ruhen

" . Trotzdem es mitunter zu Verstim¬
mungen zwischen den Geschwistern kam , hielt Ulrike stets treu
zu ihrem Bruder . Sie pflegte ihn in kranken Tagen und
opferte ihm sogar den größten Teil ihres Vermögens . 1801
begleitete sie Heinrich von Kleist auf einer Reise nach Frank¬
reich . Sie scheint selbst diese Fahrt gegen den Willen des
Bruders durchgesetzt zu haben , da Kleist der von ihm etwas
voreilig gefaßte Entschluß zur Reise bald wieder gereute . Ulrike
reiste meist in Männertracht . In Dresden bestand sie „ ein
Abenteuer "

, indem sie verkleidet einer Vorlesung des Philo¬
sophen Ernst Platner beiwohnte . Platner und Kleist waren die
einzigen im Hörsaale , die von der Sache wußten , und der
Dichter atmete auf , als „ alles glücklich Mief

" . Auch in Paris

mal , zu meinen . In ihrer Hand knitterte das BrieMatt
mit dem „ von Wendland "

unterzeichneten Satz : „ Bevor mir
Sie abholen , liebste Carla , darf ich Sie wohl darauf vor¬
bereiten , daß Sie nun für immer zu uns gehören ? "

Niemand fah Carlas Tränen , denn Georg faß vorn am
Steuer und blickte auf die Straße und Herr von Wendland
hatte ihre Hand gefaßt und streichelte sie väterlich . Carla
fühlte sich töchterlich beschützt und dankte ihm seine Wort «,
denn sie ertrug keine Überraschungen , nicht einmal freudige .
Und wenn Georg sie so plötzlich gefragt hätte . . . ? Die
war trotz Doktordiplom und Praxis nur ein Häufchen Elend .

Herr von Wendland fürchtete , daß der Weg heute nie
ein Ende nehmen würde . Ihm war weiß (Sott sehr unbe¬
haglich zu Mute . Aber was hwlf

' s — einmal mußte es sein ,
und vielleicht besserte es die Situation , wenn er leise fragte :

„ Willigst du ein ? “

Hatte er gefragt ? Oder geschwiegen ? Carla nahm seine
Hand an ihre Wange und sagte : „ Lieber guter Onkel Wend¬
land ! " — Onkel ?

In diesem Augenblick hielt der Wagen und Georg
wandte sich um : „ Wir wollen Carla lieber den lauten
Empfang im Dorfe ersparen , nicht wahr — Carla ? Ich

e mit dir über die Wiesen
"

. Er half ihr beim Ans¬
en und beugte sich dabei über seinen erstaunten Vater :

„ Kann dir nicht helfen , alter Herr , den Wagen mutzt du

selbst nach Hause bringen ! "
Sprach

's , nahm Carla am Arm
und ging davon .

Dieser Gang über die Wiesen war wie eine Brücke zu
jener fernen Abendstunde , die Carla Brayers Lebten ent¬

schied . Die Tränen versiegten , das Herz schlug ruhig , nun
sie an der Seite des liebsten Menschen schritt und das Leben
herrlich und stark vor ihr lag . Alles war gut gewesen : das
Leid , die Jahre des Wartens , die geliebte Arbeit — alles
verklärte sich in der Erlöstheit des Augenblicks . Run noch
ein paar Schritte , dann kam die liebe Virkengruppe , ,chas
Tor in den Frühling

"
, wie sie es immer genannt hatte .

Aber jetzt -- „ Georg ! "
rief sie , „ was ist denn das ? "

Die Birken waren kunstgerecht verschnitten , klar wie nie
hab sich die Blätterbrücke gegen den Himmel ab . Und unter
ihr flammte ein zweiter Bogen , rote , rosa und weiße Rosen :
Kletterrosen in dicken Büscheln, . Heckenrosen mit zarten
Knospen und Frauendorn in allen Farben .

„ Das habe ich für dich gemacht , kleine Carla "
, sagte

Georg und legte den Arm um ihren Hals wie damals .

„ Alles , was ich sagen müßte — erklären , danken — erlaß
' es

uns . Nur eines möchte ich wissen : bist du meinetwegen ein¬

sam geblieben ? "

Carla vermochte nichts zu entgegnen und sah den Frager
lange an . „ Mädel "

, sprach er , „ bring
'

mich nicht aus der

Fassung mit deinen vorwurfsvollen Kinderaugen . Willst du
es wirklich mit mir versuchen ? Ich bin nicht leicht zu er¬

tragen , Carla , bedenke das,
"

„ Für mich wirst du ' s sein , nur du unter allen Menschen .
"

„ Meinst du ? Kleines Doktorfräulein , was weiht denn
du von den Männern ! "

„ Ich will nur von einem wissen : von meinem Manne ."

Da zog er sie an sich und küßte sie . Carla fühlte : alles
oder nichts , nur so konnte man glücklich fein , Ersatz gibt es
nicht ! „ Georg

"
, flüsterte sie , „ das Tor in den Frühling . . .

du hattest es nicht vergessen ? "

„ Doch , ich hatte es vergessen , Kind . Ich fing erst an ,
alles mit deinen Augen zu sehen , als du für mich littest .
Und weil ich begriff , daß ich dir das Tor in deinen Lebens -

frühling verschüttet hatte , nahm ich meine Zuflucht zu den
Rosen . Verstehst du , wie ich

' s meine ? "

„ Alles , alles ! Wie könnte ich denn sonst die richtige
Frau für dich fein ? Ich habe es gleich erkannt : das —

„ Tor in den Sommer "
. . . ! Und wenn ich bindurchgehe ,

dann — “

„ Dann bist du mein .
“

mochte .
Brayers Frau hakte eine immer mehr fortschreitende

Lähmung an den Rollstuhl gefesselt : weder der Beistand des

eigenen Mannes , noch die
'

Kunst bedeutender Spezialisten
; konnten ihr helfen . Wendland wurde Witwer , als sein Junge

auf die Welt kam und blieb allein , — der Schmerz vernarbte
nur langsam . Doch als Carla die Universität Bonn bezog
und hinter ihr eine allen fühlbare Leere entstand , nickte
Wendland seinem Freunde bedeutsam zu : „Deine Carla ist
die einzige Frau , die mein hartes Herz schmelzen könnte .
Wenn ich jemals wiederheiraten würde , — nur sie !"

„ Sag
' s ihr doch

"
, fnnrrte Broyer .

„ Tu ich auch , sobald sie wiederkommt "
, erwiderte

Wendland .
Carla wußte von alledem nichts . Sie kam in die

Heimat zurück : erwachsen , selbstsicher , Dr . med . et vet . und
hatte den Kopf voller Pläne fiir sanitäre Neuerungen im

Dorfe . Herr von Wendland kämpfte mit ihr um die Wasser¬
leitung und kam nicht dazu , seine Ankündigung wahr zu'
machen , Carla wurde vom Assistenten ihres Bakers bald der

eigentliche Arzt der Ortschaft . Heiter und unermüdlich tätig
lebte sie ihrem Pflichtenkreis und schien zu vergessen , daß sie
ein schönes blühendes Mädchen war .

Noch immer pries der Gutsherr beim Männerskat dem
Doktor die Vorzüge seiner Tochter , noch immer antwortete

Broyer gleichmütig : „ Mag sein "
. Er machte sich keine Ge¬

danken über Carlas Zukunft , fand sie durch ihren Beruf
vollkommen versorgt und ausgefüllt . Freilich , früher — es
hatte eine Zeit gegeben , gleich nach ihrer Einsegnung , da

dachte er , da glaubten alle -zu bemerken . . .
I Georg Wendland war auf Besuch nach Hause gekommen ,

zwischen Arbeitsjahr und landwirtschaftlicher Hochschule .
Carla , noch vollkommen Kind , ein schmales braunes Ding
mit nachdenklichen Augen , sonderte sich durch ihre herbe
Scheu von den Gespielinyen . Aber Georg schien trotzdem nur

. he zu bemerken und war fast täglich Gast im Döktorhause .
Niemand wehrte ihm , — niemand fragte . Bei seiner und
Carlas Jugend eine vorzeitige Erklärung zu fordern , wäre

Lächerlich gewesen . Man wußte , wer er war , man vertraute
"

ihm und schwieg .

Auch Carla schwieg . Konnte man berichten , daß das
'

Glück unfaßlich schmerzte und daß alles auch gleich zu Ende

war , was kaum begonnen hatte ? Damals lebte ihre Mutter
- noch . Unheilbar krank , sah sie tieferunb klarer als der
- Vater in das Herz ihres Kindes . Sie fühlte , daß ihr kleines
' Mädchen in sein Schicksal ging und litt mit ihm . Deden

Abend nahm sie das Braune Köpfchen in ihren Arm ,
streichelte es mit sanfter Hand , lächelte tröstlich , gab alles

an Güte und Wärme . Aber sie {ragte nicht . Carla war
'
ihr dankbar dafür , sie hätte nichts zu erzählen vermocht ,
wer Georg war und was er ihr bedeutete . Ihr junges Herz
hatte sich ihm ergeben , mit schweigender Zuversicht sah si«
in eine Zukunft voller Wunder .

Am Abend vor seiner Abreise saßen sie oberhalb der
: Ortschaft und hielten sich bei den Händen . Das altgewohnte

Bild der Häuser mit den rauchenden Schornsteinen lag
; heimatlich vor ihren Blicken : weiße Abendnebel hoben sich

aus den Wiesen , die märzlich zu grünen begannen . Georg
? legte seinen Arm um den schmalen bräunlichen Hals des

Mädchens . , , , , v . .
„ Schön ist es hier

"
, sagte er und umschloß damit die

Zweisamkeit , die Abendstimmung und das Land .

„ Ja "
, antwortete Carla , „ich weiß es schon lange . Hier

r ist ja das Tor in den Frühling .
"

„ Das Tor . . . ? “

„ Dort die Birken , liehst du ' s nicht : sie wölben sich wie

ein Tor . Wenn sie Kätzchen haben , gehe ich hindurch . Und

dann ist Frühling .
"

„ Kleine Carla .
" Georgs zwanzig Jahre empfanden mit

Rührung den Abstand von der zarten Wesenswelt dieses

wunderlichen Kindes , dem man nie näher kam . Er zog sie

an sich , ohne daß sie ihm wehrte , und zum Abschied oder

nur , weil es ihm in die Stimmung zu passen schien , gab er

ihr einen Kuß .
Niemals später kam ihm der Gedanke , das Mädchen

könne diesen Kuß für ein Gelöbnis genommen haben . Er

vergaß ihn bald , vergaß ein wenig die Heimat , der er lange

f fern blieb . Und vergaß Carla Broyer .

Die Jahre liefen und kamen nicht zurück . Carla hatte

gewartet , sie hatte begriffen und war durch Schmerzen ge -

ijangen , bis sie sich der Arbeit verschrieb , die erlöste . Aber

sie vergaß nicht .
t

In der gleichen Nacht , die Doktor Broyer von der Erde
■: abrief , wütete das große Feuer aus dem Eutshof . Carla

war kaum vom Sterbebett des Vaters aufgestanden , als man

sie an der Brandstätte verlangte : ein einstürzendes Stall¬

dach hatte Opfer gefordert , unter ihnen befand sich auch
- Georg Wendland . Bis zum Morgen gab es schwere ,
I traurige Arbeit , weil die Hilfsmittel weder modern noch

. vollständig waren . Ausgeregte Menschen , Schmerzensschreie ,
brüllendes Vieh , der beizende Geruch schwelenden Holzes ,
Äther und Jodoform schufen eine Atmosphäre , in der Carla

halb betäubt , aber fachlich ujjb sicher ihre Pflicht tat . ere

nähre und legte Notverbände an , linderte schwere Ver -

; letzunaen mit der Morphiumspritze und beorderte Herrn
von Wendland zur Stadt , den Chirurgen zu holen , denn

: Georg schien ihr nicht transportfähig .

„ Kind , geben Si « mir doch einen Trost mit aus den
- Weg : bringen Sie ihn durch ? "

„ Aber gewiß . Nur fahren Sie , die Zeil ist kostbar .
"

Erst als sie das Räderrollen verhallen hörte , fühlte sie die

bewegte sich Ulrike in Männerkleidern , ohne erkannt zu wer¬
den . Gelegentlich bevormundete die energische Schwester Kleist
ein wenig , und einer der ersten Biographen Kleists , Eduard v .
Bülow , bemerkt , daß sie „ all sein Unglück seiner ooetischen
Neigung zuschrieb und ihn auss ernstlichste davor zu bewahren
suchte , daß er weiter keine Verse mehr mache ."

Die erste Herzensneigung des jungen Sekondeleutnants
im Potsdamer Garde -Regiment gehörte dem jungen , hübschen
Fräulein Luisa von Linkersdorf . Die Lösung dieses Verhält¬
nisses erschütterte den empsindsamen Einundzwanzigjährigen
schwer und er reagierte darauf in recht jugendlich übertriebener
Weise , indem er seine äußere Erscheinung vernachlässigte , den
Umgang mit Menschen mied und Philosophie studierte . Viel¬
leicht war diese unglückliche Liebe neben anderem auch mit Ur¬
sache , daß Kleist den Militärdienst aufgab , um sich den Wissen¬
schaften zu widmen . In Frankfurt an der Oder , wo Kleist
von 1799 an die Universität besuchte , lernte et die Obersten¬
tochter Wilhelmine von Zeuge kennen , die ihn bewunderte und
seine Gefühle bald erwiderte . Die jungen Leute verlMen sich ,
doch stellte Kleist die Bedingung , daß niemand , auch nicht oie
Eltern des Mädchens , von dem Verlöbnis wissen dürften . Das
Geheimnis wurde wirklich lange Zeit gewahrt und nur eine
Schwester der Braut , die Kleist sehr schätzte und seine „ goldene
Schwester

" nannte , wußte von dem heimlichen Brautstand .
Zweifellos liebte Kleist seine Braut von Herzen . Aber er war
in der Liebe Jdettist und Egoist zugleich und forderte von
Wilhelmine , daß sie nur für ihn und durch ihn leben sollte .
Er wollte sie auch in geistiger Hinsicht ganz nach seinem Willen
bilden . Seine etwas wunderlichen , manchmal eher an aus¬
führliche Episteln eines Schulmeisters an seinen Zögling als
an Bräutigamsbriefe erinnernden Schreiben an Wilhelmine
geben davon ein deutliches Bild . Seine höchste Verehrung galt
der deutschen Frau als Mutter : „ Lege den Gedanken rote einen

Abspannung bis in die Fingerspitzen . Vor diesem Abbau
ihrer überlasteten Nerven schien alles im Ungewissen zu ver¬
schwinden . . . die stille ergebene Trauer um den toten
Vater , das Mitleid mit den Verunglückten und die eigene
Zukunft . Nur eins begriff sie klar : Georg war gefährlich
verletzt , wer konnte sagen , ob er die schwere Brandwunde
glatt überstand ? Der zerstörte Hautteil mußte ersetzt wer¬
den ; sie brauchte das Konsil mit dem Chirurgen nicht , um
zu wissen , daß eine Transplantation unerläßlich war . Und
nun irrten ihre Gedanken im Kreise . Wer würde feine ge¬
sunde Haut für ihn geben , sich in Leiden stürzen für ihn ?
Ich , dachte sie rasch , — ich , wer sonst ?

Der Kranke lag bewußtlos und stöhnend . Carla starrte
in die schmerzverhangenen Züge _

uitb etwas lange Be¬
grabenes wollte sie überfluten . Sie hatte die Kraft nicht
mehr , sich hier als Arzt zu fühlen . Unbewußt nahm sie die
brennende Männerhand zwischen ihre beiden Hände . Und
nun wurden ihre Gedanken Worte : „ Ich . . . nur ich . . .
niemand sonst !"

*

Georg Wendland war schon wieder auf dem Posten , die
neuen Wirtschaftsgebäude stiegen aus dem Fundament , die
Arbeit ging ihren gewohnten Gang , — nur Carla Broyer
lag immer noch in der Stadtklinik . Die Hautübertragung —

so glatt sie beiderseits verlaufen schien — hatte bei ihr einen
bestürzenden Kräfteoerfall nach sich gezogen , den weder der
Chirurg noch sie selbst voraussetzen konnte . Jeden Tag
fuhren Vater und Sohn zur Stadt , der -alte Herr von Wend¬
land jeden Tag ergriffener , Georg täglich verschlossener .
Er mißbilligte nachträglich die Maßnahme , die sein Leben
gerettet und sprach es auch aus , wie ihn das Bewußtsein
bedrückte , von Carla ein so unerhörtes Opfer angenommen
zu haben .

Und endlich kam doch der Tag , der Fräulein Doktor
zurückbrachte . Das Dorf hatte sich

'
nach fieberhaftem Groß¬

reinemachen mit Grün , Blumen und Fähnchen geschmückt ,
das Doktorhaus war frisch gestrichen und Herr von Wend¬
land steuerte seinen funkelnagelneuen Sechszylinder auf die
Landstraße hinaus . Er war erregt , denn endlich hatte er
sich dazu durchgerungen , seinen alten Entschluß in die Tat .
umzusetzen .

Zehn Jahre waren vergangen , seit er seinem Freunde
Broyer zum ersten Male gesagt : „ Deine Carla ist die einzig
richtige Frau für mich .

" — Zehn Jahre lang hatte er zu -
gesehen , wie das liebe Mädel einsam blieb . Vielleicht hegte
er uneingestanden die Hoffnung , daß ein Jüngerer ihm den
Schritt abnehmen würde , daß Carla von Wendland einmal
seine Tochter sein könne . Aber Georg zeigte durch sein
Leben deutlich , wie sehr er seine Unabhängigkeit liebte . Und
gestern hatte er ihm erklärt , daß er vor der Verlobung
stände .

„ Zurück fährst du aber , Junge ."

„ Wie du willst , Vater .
"

„ Und fahr
'

langsam , wir haben Zeit , und Carla soll
geschont werden .

"

Carla schritt zwischen Vater und Sohn zum Wagen .
Ihr spitz gewordenes Gesicht ergriff selbst den sehr abge¬
härteten Chirurgen , der die kleine Kollegin jetzt als
Patientin lieb gewonnen hatte . Er sah den Nelkenstrauß
in ihrem Arm , von ihm zu Georg hinüber und dachte : „ Na ,
sie ist versorgt . Ein Blinder sieht , daß sie sich aus Liebe
geopfert hat .

"

Es war gar nicht mehr die selbstsichere Carla von ehe¬
dem , sondern eine schwache hilflose Fran , der die Stunde
der Heimfahrt Tränen erpreßte . Sie schämte sich nicht ein -



Neugeborene Lieder .

Grauer Sturm reiht Wolken

Aus verblaßtem Traum ,

Schüttelt letzte Vögel

Aus dem Sommsrbaum .

Wild gepeitschter Birken

Langes Flatterhaar

Weist zum Ziel der Sehnsucht

Fliehende Sängerschar .

Stornenstrahen ziehen sie ,

Sänger im Wanderglück ;

Neugeborene Lieder

Bringen sie dir zurück .

Max Bittlich .

diamantenen Schild um deine Brust : ich bin zu einer Mutter
geboren ! Jeder andere Gedanke , jeder Wunsch fahre zurück
vor diesem undurchdringlichen Harnisch ! Was könnte dir sonst
die Erbe für ein Ziel bieten ? "

Während der Zeit seiner Verlobung mit Wilhelmine von
Zenge wurde sich Kleist über seine dichterische Berufung klar
und nun erfüllten ihn allerlei seltsame Ideen . Schließlich for¬
derte er von seiner Braut , daß sie ihm in die Schweiz folgen
solle , wo er als Bauer leben wollte . „ Weg mit den Vor¬
urteilen , weg mit dem Adel , weg mit dem Stande — gute
Menschen wollen wir sein und uns mit der Freude begnügen ,
die Natur uns schenkt !" Der würdige Oberst von Zenge schüt¬
telte freilich den Kopf , als er von den Plänen seines künf¬
tigen Schwiegersohnes erfuhr . Auch Wilhelmine konnte sich ein
Leben als Schweizer Bäuerin schwer vorstellen und suchte Kleist
in aller Liebe von der Ausführbarkeit seiner Wünsche zu über¬
zeugen . Doch dieser , tief gekränkt , daß Wilhelmine sich seinen
Wünschen nicht fügte , löste die Verlobung . Wilhelmine ver¬
mählte sich später mit dem Philosophen Krug . Nach Jahren
traf Kleist sie und die „ goldene Schwester

" in Königsberg wie¬
der und verkehrte nach Überwindung des ersten peinlichen Zu¬
sammentreffens ganz freundschaftlich mit ihr .

Ein hübsches Schweizer Mädchen , zwei Fräulein von
Schlieben , die Kleist in Dresden kennenlernte , und denen er
reizvolle Briese schrieb , und noch einige andere Frauen er¬
regten in der ersten Zeit nach dem Bruch mit Wilhelmine von
Zenge das flüchtige Wohlgefallen des jungen Dichters . Erst
1807 erfaßte ihn wieder eine ernste Neigung zu Juliane
Kunze , der Pflegetochter des Schillerfreundes Gottfried
Körner in Dresden . Auch dieser Liebesbund endete bald mi t
einem von Juliane verschuldeten Zerwürfnis . Kleists
Schauspiel .^ äthchen von Heilbronn " verdankt dieser
Liebe seine Entstehung , denn Kleist wollte darin seinem
Mädchen sozusagen vor Augen führen , wie er sich ein lieben¬
des Weib vorstellte .

Nicht ganz klar sind die Beziehungen des Dichters zu
„ der Kleisten "

, der um mehrere Jahre älteren Frau seines
Vetters Christian . Marie von Kleist , die in unglück¬
licher Ehe lebte , war eine sehr kluge , feinsinnige Frau und
bewies Verständnis für den mit sich und feinen widrigen
Lebensumständen ringenden jungen Dichter . Ihrem Einfluh
verdankte Kleist das Wohlwollen der Königin Luise , die ihm
eine Jahrespension aussetzte . Sie vermittelte zwischen
Kleist und seiner Familie und mußte zu trösten , wenn der
Dichter , den neben eigenen Sorgen auch die Not seines deut¬
schen Vaterlandes tief bedrückte , allen Lebensmut verlor .
Wie an andere Freunde stellte Kleist auch an Märze einmal
das Anfinnen , mit ihm gemeinsam zu sterben . Sie wies ihn
ab und nun wandte sich Kleist Henriette Vogel zu . Ein
unheilbares Leiden , kranke Nerven und romantische
Schwärmerei zeitigten bei dieser jungen Frau eine Ver¬
wirrung des Gefühlslebens , die auf Kleist eine unheimliche
Anziehungskraft ausübte . Es wurde nie ganz geklärt , was
die beiden seelisch kranken , unglücklichen Menschen aneinander
band . Liebesbeziehungen bestanden kaum , ja Kleist soll gegen
die Frau zeitweise sogar eher Abneigung empfunden haben .
Jedenfalls musizierte er viel mit ihr . Dabei zog sie ihn in
überspannte Gespräche über Leben und Sterben , und eines
Tages nahm Henriette Bogel Kleist das Versprechen ab , sie
zu töten , wenn sie es von ihm verlange . Der Dichter hielt
[ein Wort . Selbst niedergedrückt von Leid und Kränkung
über seine künstlerischen Mißerfolge erschoß er Henriette
Vogel am 21 . November 1811 in der Nähe des Gasthofes
„ Zum Stimming

" am Wannsee und tötete sich dann durch
einen Schuh in den Kopf . Sein letzter Brief aber galt Marie
von Kleist .

„ Königin - der Spielzeugschnitzer :

Eine Frau regiert ein Dorf .

Das Lebenswerk einer Bildhauerin . — Eine Spieldose bringt
Arbeit und Brot . — Jetzt warten die Weihnachtsengel auf

Bestellung .

Hoch , oben im unwirtlichen Erzgebirge , in
einem einsamen , weltabgeschlosienen Gebirgsdorf im
Flöhatal , hat die Holzschnitzerin Grete Wendt
durch ihre Liebe zur Heimat ein wunderbares Werk
vollbracht und viele Menschen glücklich gemacht .

„ Du bist ja nur ein Mädchen . .

„ Es ist ein Jammer , wie den Leuten hier schon wieder die
Skat und die Angst vor dem Winter aus den Augen schaut .
Dabei können sie was ; wir haben sehr tüchtige Holzschnitzer
im Dorf . Sie muhten nur mal was Neues machen . Es will
ja keiner mehr die alten Erzgebirgsfiguren , die schon jeder
kennt . Hier oben fitzt ihnen der Hunger zu nah am Mund ,
da kann keiner auf neue Ideen kommen . Es mühte mal
einer runter in die Städte , mühte studieren . Aber wer erst
das Kunstleben dort unten geschmeckt hat , der findet den
Weg nicht wieder herauf . Dem ist es dann zu windig hier
oben . Wenn ich einen Sohn hätte , dem würde ich chon bei¬
bringen , was er seinem Dorf schuldig ist , aber aus dir wird
je xie was Gescheites werden - du bist ja nur ein Mädchen !"

So hatte die kleine Grete Wendt den Vater schon oft
sprechen hören , wenn sie neben ihm her trippelte den steilen
Weg zur Gvünhainicher Spielzeugfchnitzerschule hinauf die
der Vater leitete .

« r Spielzeugschnitzerschule . Damit hatten die Erünhainicker
A « n letzten Halt verloren . Unendliche Trostlosiqkei -

r io ^ rt Muze Dorf zu , denn auch Grete Wendt hatte
Mädel das Heimatdorf verlassen — um auf die

ßüdje und Jf) aus

Der blitzblanke Aüchentisch .

Sauber und ordentlich soll es bei uns immer sein , beson¬
ders auch in der Küche , unserem Hauptbetätigungsfe ld . Der
Küchentisch als wichtigste Angriffsfläche lenkt zuerst die Blicke
auf sich , möglicherweise leuchtet er sogar bliitenweih , doch sein
Holz ist gar nicht mehr glatt , sondern voller Rillen . Warum ?
Weil er nur mit Scheuersand ohne Seife behandelt worden
ist - Die Berührung mit allzuviel Feuchtigkeit ist ihm eben¬
falls nicht von Nutzen , wir bewahren ihn deshalb davor am
heften durch einen festschließenden Belag aus Linoleum oder
Wachstuch . Zunächst genügt für beide das Ab wischen mit
warmem Wasser , später ist eine schwache Seifen -lauge ange¬
bracht , und beim Nachpolieren zeigt sich das Linoleum sehr
empfänglich für ein wenig Wachs .

Viel Anerkennung finden neuerdings bei den Haus¬
frauen Platten aus Asbest oder Zement , die sich aus Tisch
und Stuhl ausschrauben oder anleimen lassen . Selbst die Be¬
kanntschaft mit dem heißen Bügeleisen kann ihnen nichts an¬
haben , denn ihre Haltbarkeit und Ausnutzungsmöglichkeit
ist unbegrenzt . So können sie auch als Wandschutz oder Unter -
jatz dienen , ohne ihren schönen Glanz , den man manchmal
noch durch Einwachsen erhöht , einzubüßen . Der Widerstand
von Flecken wird mit Wasier und Seife gebrochen , im übrigen
beanspruchen die Platten keine besondere Pflege , so daß mit
ihrer Anschaffung eine wesentliche Erleichterung der täglichen
Pflichten verbunden ist .

Gan ; ohne oder mit wenig Fett !

Kuchenbacken muß Spaß machen , aber teuer darf der
Spatz nicht werden , darum heißt es scharf nachdenken und vor¬
handene Rezepte auf ihre allen Ansprüchen gerecht werdende
Verwendbarkeit hin zu prüfen . Billige Grundlage und aus¬
gezeichnetes Ergebnis soll in Einklang gebracht werden , also
prüfen wir einmal :

Obftkuchen .

Nachdem 3 Eier mit 200 Gramm Zucker schaumig qerüfa
find , fügt man 200 Gramm Mehl , das Abgeriebene einet
halben Zitrone und % Backpulver dazu . Der Teig wird mit
2 Pfund Obst belegt und 1— 114 Stunden gebacken .
Biskuittorte .

4 Eigelb werden mit 150 Gramm Zucker , 75 Gramm
Mehl , 75 Gramm Kartoffelmehl , Zitronenpulver , 1 Messer¬
spitze Backpulver und dem Eierschnee zu einem Teig gerührt
der in der Springform ungefähr y . Stunde backen mutz . Das
nach kann man die Torte bequem * halbieren und mit Marme¬
lade oder Früchten füllen .

Käsetorte .

Auf den in eine Springform gelegten Mürbeteig von 125
Gramm Fett , 250 Gramm Mehl , ein Zehntel Liter Wasser
und einer Prise Salz wird eine Kreme aus folgenden Zutaten
gefüllt : 500 Gramm durch ein Sieb gegebener Quark eint
Taste Milch 3 Eier ( Eiweiß geschlagen ) , 2 Eßlöffel gehackte
fuge Mandeln , 2 Eßlöffel Sultanien , 2 Eßlöffel Zucker und
Zitronengeschmack .

Haferflockenkuchen .
2 Tassen Haferflocken werden in einer Tasse saurer Sahne

über Nacht eingeweicht . Am nächsten Morgen verrührt man
2 Eier mit 1 Tasse Zucker , 1 Prise Salz , 1 Messerspitze Zimt ,1 Tasse Mehl , 1 Päckchen Backpulver , der abgeriebenen Schale
erner Zitrone und je J4 Tasse Rosinen und Sultanien . Mit
den Haferflocken vermischt , wird die Masse ungefähr 1 Stunde
gebacken .

Teeknchen .

Hierzu braucht man 50 Gramm Butter , 50 Gramm
Zucker , 1 Teelöffel Vanillezucker , 1 Ei , Tasse Milch , 250
Gramm Mehl , y . Backpulver . Nachdem der Teig eine Stunde
geruht hat , rollt man ihn aus und sticht einzelne Formen ab
auf deren Mittel eine Mandel oder ein paar Korinthen Platz
haben .
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H6619

H6654

H6660

'
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der Art des Bauernleimens kariert — Leder , meift stumpf
mit glänzendem verarbeitet - Baststoff , in feinem und
brertem Gewebe . Und hierzu glänzende und stumpfe Garne ,
schone weiche Wolle , in der Farbe leuchtende Bastfäden .

Decke kann in jeder Größe und
2 > Wachstuch gefertigt
werden . Die zweifarbigen Vlüten -
formen sind freihändig anfzu -
steppen . — Zu allen angeführten
Nummern Ullstein - Handarbeits¬
muster .

Durchsteckleibchen und
Mütze mit bunter Stickerei , für

HANDARBEITEN —

ein schönes Weihnachtsgeschenk !
Besuchen Sie unsere Handarbeitsabteilung . dortflnden
Sie die neuesten Vorlagen und Modelle , praktisches
und doch geschmackvolles Arbeitsmaterial . Die großeAuswahl und das geschulte Personal macht Ihnen
das Einkäufen zur Freude

Krüger & Brandt
vorrn . S . Blumenthal & Co .
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .

»-si ' umaüHvV MW "

Handarbeit wird immer wieder beachtet und hat
ihren vollen Wert behalten . Vielleicht verhilft gerade das
Weihnachtsfest dazu . Denn neben der Heimlichkeit des Ein -
kausens gehört nun einmal das emsige Arbeiten hinter ver -
schlosiener Tür . Wie schön für den Angehörigen , zu wissen
^ bemüht sich jemand , ihm durch die Geschicklichkeit seiner
Hande eine Freude zu bereiten . Ganz abgesehen von den un -
gea bitten handgefertigten Geschenken , die natürlich beim
Übergeben noch mehr Wirkung erzielen .

Betrachten wir uns einmal die Arbeiten der heutigen
ei rau . Zunächst wird sie sich hierfür in ihrem Geschmack stark
ZE .hem in den Schaufenstern Gesehenen beeinflussen lassen .
Natürlich spricht auch ihre Eigenart eine große Roll « und
» ag sie das wirklich Gute empfindet und es richtig ihrem
Helm einzuordnen , ihrer Kleidung anzupassen weiß . Zu
diesem noch eine Auszählung der modernsten Stoffarten oder
bes Stoffes gewählten Materialien : Seinen , in feinster bis
zur starken ausdrucksvolleren Fadenbindung — Wachstuch
m feiner viel gemusterten Ausführung - bunte Stoffe , i«

H 6619 : Schwarze Leinendecke mit

weißer Sickerei aus verschiedenen
Garnstärken . Gr . : 90 cm . —
H 6654 : Motiv aus einer 80 cm
großen Weihnachtsdecke — H6660 :
Kragen und Gürtel aus weißem
und farbigem Leder . — H 6525 :
Fausthandschuhe mit eingestricktem
Muster für Vierjährige . — H 6639 :
Tiermotive , die sich in Applikation ,
Spann - und wattierter Stepp -
arbeit ausführen lassen . — H 6586 :



Ulld Schach -Spalte .

Quadrat - Pyramide .
Besuch im Rätsel - Zoo .

F . Friede und R . Winter , Braunau .
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Die Zahlen 8 9 11 12 13 14 15 16 17 19 21 23 24 25 26

27 28 29 31 32 sind derart in die Felder der Figur einzusetzen ,
daß die waagerechten , senkrechten und die beiden Diagonal -

reihen die Zahlenstimme 100 ergeben .

■ Die zu ratenden Wörter bestehen sämtlich aus süns Buchstaben
i und sind teilweise miteinander verkettet . Im mittleren Teil der

Figur sind ausschließlich Tiernamen enthalten . Bei richtiger Lösung
nennen die mit A , B und C bezeichneten senkrechten Reihen
drei Vögel .

Bedeutung der einzelnen Wörter :
i . 1 . Nebenfluß der Mosel . 2 . krauses Seidengewebe , 3 . austral .

Windhund , 4 . Verdacht erregender Umstand , 5 . Kampsplatz , 6 .
I erfolgreicher Lperettenkomponist , 7 . franz . Münzeinheit , 8 . Zucker¬

sorte , 9 . Minister des Sultans , 10 . kleines Haustier , 11 . schädliches
Insekt , 12 . Goldamsel ( Pfingstvogel ) , 13 . Giftschlange , 14 . länd¬

liches Haustier , 15 . Wappenvogel , 16 . schädliches Nagetier , 17 .
f sagenhaftes Seeungeheuer lRiesentintensisch ) , 18 . weibl . Pferd ,

19 . Meersäugetier , 20 . mittelalterliches Fabeltier sRiesenvogel ) ,
21 . männl . Vorname , 22 . Fischbrut , 23 . deutscher Strom , 24 .
Name eines deutschen Schulkreuzcrs , 25 . Hetzbund ( ü — ue ),
26 . Kriechtier , 27 . fremdartiger Ausländer , 28 . Enterich , 29 .

; Ausdruck beim Billardspiel .

Der Schachautomat .

. Das Rätsel des 18 . Jahrhunderts .

Der Zauberer aus Ungarn . — Unheimlicher Partner .

Vor 200 Jahren wurde ein v . dem ungarischen Domänenrat

von Kempelen zu Preßburg erfundener Apparat hergestellt ,
der die Form einer dreitürigen Kommode hatte , 3 % Fuß lang ,
2 Fuß breit und 2 % Fuß hoch war . An der einen Seite saß

eine aus Holz geschnitzte 50 cm hohe Phantasiefigur mit

Turban , die mit der linken Hand die Züge auf dem davor¬

liegenden Schachbrett ausführte . (Nach einer vorliegenden

Abbildung hält der „ Türke “ eine lange Türkenpfeifc in der

linken Hand . Merkwürdig : Figuren ziehen und Pfeife halten

mit einer Hand !) Bei Schachgebot nickte der Türke mit

dem Kopf . Der Erfinder war ein hervorragender Mechaniker

und Konstrukteur , der mit seiner Maschine im J . 1769 , also

erst vor 167 Jahren an die Oeffentlichkeit trat . Der Kasten

mit den Türen , nacheinander ( !) den Blicken der Zuschauer

geöffnet , ließ ein durch Zahnräder und Drähte verursachtes

unheimliches Knistern aus dem Innern vernehmen . Em ge¬
lehrter Mathematiker namens Hindenburg hielt die Masel » » ?

für eine echt arbeitende , während andere Mathematiker und

Physiker , darunter Nicolai und Böckmann vermuteten , daß

trotz gelungener Täuschung ein Mensch im Kasten stecken

müsse , »vas schon der englische Dichter Poe , ein bewährter

Analytiker , behauptet hatte .
Während bei einer Rechenmaschine die Bewegungs¬

folge vom Anfangsstadium bestimmt sein muß , folgt bei

der Schachmaschine kein Zug zwangsläufig auf den

vorhergehenden ; denn jeder Zug hängt doch so schloß

Poe ganz logisch — vom Urteil des Spielers ab .
Der Apparat wurde von dem Regensburger Mechaniker

Mälzl (später in Wien wohnhaft ) erworben und in Wien ,
Mailand und München vorgeführt und verkauft . Dann

kaufte er ihn zurück und ging mit ihm nach Paris , London ,
Amsterdam . Jetzt erwarb ihn Schiffskapitän Ohl , der ihn

wiederum an Dr . Mitchell verkaufte . Von ihm wurde das

Geheimnis gelüftet . Im Museum zu Philadelphia ging dann

der Apparat bei einem Brande zu Grunde .
Das Auffallende war — und das hätte zu denken geben

müssen — , daß nicht alle Türen des Kastens gleichzeitig

geöffnet wurden . Mälzl öffnete sie stets in bestimmter gleich¬
bleibender Reihenfolge , ein Umstand , der darauf schließen

ließ , daß ganz gut ein Mensch von kleiner Statur sich im

Innern des Kastens versteckt halten konnte . Das davor und

dahinter gehaltene Kerzenlicht war nur blendender Trick .

Wurde , um den Türken auf die Probe zu stellen ,
absichtlich ein falscher Zug gemacht , da schüttelte der

Magier mit dem Kopf und stellte , mit der rechten Hand

auf die Tischplatte klopfend , die Figur zurück . Zweifellos

steckte anfangs (und auch später noch in Amerika , in

New York und Richmond ) der schmächtige Elsässer Schlum¬

berger , Mälzls Gehilfe , während der Vorstellung im Kasten ,
ein Männchen , das sich verdächtigerweise äußerst selten in

Mälzls Umgebung blicken ließ ; denn als der Gehilfe einmal

eine Zeit lang krank war , ruhte auch die Maschine .
An Stelle von Kempelen und Mälzl bedienten den

Automaten die Schachmeister Allgaier (Wien ) , die Engländer
Williams und Lewis , die Franzosen St . Amant , Boncourt

und Alexandre (Paris ) , der letztere aus Hohenfeld bei

Kitzingen (Main ) gebürtig , und ( 1820 ) Muret , ein Schuler

Deschapelles . (S . Wiesb . Tagbl . v . 9 . II . und I . XL 36 ) .

(Später wurde noch ein Schachautomat von Dümpel

nachgeahmt , der „ Mephisto
“ genannt und von den Schach¬

meistern Gunsberg und T̂aubenhaus geleitet wurde .)
In Schönbrunn bei Wien spielte Napoleon I . i . J . 1809

gegen den Automaten 3 Partien , die er verlor , so daß er

vor Wut den hölzernen Türken fast zertrümmerte . ( Eine

solche Partie s . Wiesb . Tagbl . v . 1 . 11 . 36 .)          . .. .
Unbegreiflich bleibt es , daß man 60 Jahre lang sich über

die Teufelsmaschine den Kopf zerbrach , bis Poe das Rätsel

löste . Die früheren Gelehrten waren freilich am wenigsten

zur Entlarvung geeignet , denn von Schwindel und Trick

hatten sie keine Ahnung , wohl auch nicht vom „ doppelten
Boden “ und der „ Versenkung

“
, den bekannten Kunst¬

stückchen der Jllusionisten (Zauberkünstler ) . Andere Zu¬

schauer hatten sich vor dem unheimlichen Geisterapparat

bekreuzigt . — Zeichen der damaligen Zeit !

In einem Roman von Dupuy - Mazuel „ Der Schachspieler

spielt der Schachautomat eine bedeutende Rolle , verblüffte

er doch durch seine erstaunliche mechanische Konstruktion

selbst die Kaiserin Katharina II .
In Wiesbaden wurde der Roman vor einigen Jahren

im Film wiedergegeben .

Napoleons Schachfiguren , die er auf seinen Feldzügen
mit sich führte , befinden sich im Besitz des Schachspielers
Victor Wahltuch in Manchester . Von den aus dem Metall

eroberter britischer Kanonen gegossenen Figuren stellt die

eine Partei Napoleon I . als König dar nebst seinen Offizieren

und Gardisten , während die Gegenpartei König Friedrich

den Großen nebst seinen preußischen Gardisten vorstellt .
Hbm .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Zitat im Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Erwin , 4 .

Aroma , 7 . Epistel , 9 . Mal , 11 . Lee , 12 . Din , 14 . Elch , 16 . Kain ,

17 . Rahe , 18 . Atom , 19 . ego . 20 . Enz , 21 . Elle , 24 . Tula , 27 -

Maul , 28 . Esel , 29 . Mus , 30 . Sir , 32 . Eos , 33 . Trapani , 34 .

Rasen , 35 . Ahnen . — Senkrecht : 1 . Eimer , 3 . 'M 4 . Ate ,
6 . Arnim , 8 . Seit , 10 . Ala , 13 . Ido , 15 . Hegel , 16 . Kante 21 .

Emmer , 22 . lau , 23 . Flip , 25 . Leo , 26 . Alsen , 30 . San , 31 . Raa

= 2 + 5 : Welche Lust , Soldat zu sein . — Magisches Kreuz : 1 .

Angebinde , 2 . Alabaster , 3 . Regisseur . — Silbenrätsel : 1 . Rappe ,
2 . Apfel , 3 . Schimmel , 4 . Vineta , 5 . Oberstleutnant , 6 . Neuralgie ,
7 . Habelschwerdt , 8 . Inster , 9 . Nora , 10 . Rarem , 11 . Elster , 12 .

Narzisse , 13 . Flußpferd , 14 . Indigo , 15 . Ebonit , 16 . Henker ,
17 . Termite , 18 . Dortmund , 19 . Emden 20 . Rogate , 21 . Thun¬

fisch , 22 . Asien , 23 . Gerste , 24 . Diarium , 25 . Epirus . — „Rasch

von hinnen flieht der Tag des Menschen : der Tod erwartet alle . '

(A . v Platen : Die Abassiden .) — Rösselsprung : Ist die Zeit

auch hingeslogen , / die Erinnrung weichet nie ; / als ein lichter

RegenbogenG steht auf trüben Wolken sie . (Uhland ).

Buchstaben abziehen !

1 . Verfahren zur Stahlgewinnung — me ,
2 . Verwandter — S ,
3 . griechischer Buchstabe — t ,
4 . Vorrichtung an Photoapparaten — 1— e,
5 . Nahrungsmittel ,
6 . Verkehrsmittel — g ,
7 . behagliches Möbelstück ,
8 . medizinisches Tier — 1,
9 . Figur aus der Trojasage — le ,

10 . Körperteil — Ha ,
11 . Düngemittel — s,
12 . Bildungsinstitut — e ,
13 . Paradies — E ,
14 . Teil des Hauses — In ,
15 . Pserdekommaudo — H ,
16 . Teil des Gewehres — L ,
17 . schmale Brücke — g ,
18 . Haustier — ne .

Man suche die vorstehend beschriebenen Wörter

die angegebenen Buchstaben davon ab ; dann ergeben

reste , im Zusammenhang gelesen , ein Sprichwort .

Abwechslung ist auch mal gut .

Heidepriem hat vor Jahren eine Reise nach China ge -

: macht und fällt nun allen Leuten damit auf die Nerven .
' Latz er dauernd vom Fernen Osten erzählt . Eines Abends

unterhält er sich mit seinem Freunde Knut , der ihm eine

Weile geduldig zuhört und dabei den wunderbaren Sonnen¬

untergang betrachtet . Um das Gespräch von China abzu¬
lenken , beginnt nun der Freund , sich über den herrlichen
Abendhimmel auszulassen . .

„ Das ist doch garnichts
"

, prahlt Heidepriem , „ du solltest
mal einen Sonnenuntergang im Osten sehen !"

„
„ Ach ja , ein bißchen Abwechslung wäre ganz schon .

seufzt der verzweifelte Knut , „ in diesem elenden Lande geht

; ja die Sonne immer im Westen unter !"

matt in 2 Zügen .

Weiß : Kd7 . Sd4 und d5 . Lg2 . — Schwarz ; Ka6 . Ba4 , a5 , a7 , b7 .

Leicht und niedlich .

„ Warum hast du eigentlich eine Kamera mitgenommen ,

wenn du sie doch nicht gebrauchen willst ? "

» < r ever Bürger eines Staates gegen Menschen in Off ™

I eigenen Reihen , die sich organisiert habe « , um an ihren Met -
'

bürgern Eingriffe zu verüben , Brandstiftungen oorzunehmen ,

l Raubmorde zu begehen , Frauen zu schänden , Kinder zu
t martern — mit der gleichen Berechtigung könnte man me
k Abwehr hiergegen , die Gesetze zum Schutze der Gesellschaft ,
i könnte man die Maßnahmen mit „ Intoleranz

" bezeichnen .

Lord Kitchener sprach wenige Jahre vor dem Welt -

| kriege zu einem deutschen Offizier das Wort , datz er ,
die

E kommende Katastrophe des Weltkrieges herannahen fthe ,

| aber sie für unabwendbar halte , weil auf allen Seiten die

Wortkette .

. Schlacht . . . . Berg ; Morgen . . . . Wirt ; Spiegel . .

j Üanb ; Mast . . . . Stadt ; Bügel Bahn ;
Welt Fieber ; Polster Wagen ; Feier

. . . . . Essen ; Fluß . . . . Bank ; Baum Tisch
•
f Statt der Punkte sind Wörter zu setzen . An die ersten

Wörter angehängt und den zweiten Wörtern vorangesetzt , ergeben
sie zwei neue Hauptwörter . Die Anfangsbuchstaben der neu

gefundenen Wörter ergeben im Zusammenhang eine beliebte

Operette .

Magisches Zahlenquadrat .

Zrainni
Messet ,
ieiühft
6- Da -
Ikarme -

— e — e — e — s — g — g — g — g — t -

j — k — l — l — l — l — m — n — n — o
— r — r — r — r — r — t — t — t — u — u — z —

Das obere Quadrat ist magisch , die Wörter lauten also m

den entsprechenden waagerechten und senkrechten Reihen gleich .

Die unteren Quadrate enthalten nur Wörter in waagerechter

Richtung . Die einzelnen Wörter bedeuten :

1. Weiche HWe , 2 . Erzgang , 3 . weibl . Vorname , ( Kurzform ),
4 . Ruhestätte , 5 . Schlaginstrument , 6 . Rohrdickicht , 7 . Bergstock
bei Luzern , 8 . leichtes Obdach , 9 . schwimmendes Seezeichen ,
10 . Kratersee , II . durchfahrbare Stelle in einem Gewässer , 12 .

Gottesverehrung .
Bei richtiger Eintragung bilden die Buchstaben längs der

punktierten Linie den Namen eines Pilzes .
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Soldaten unb Sippenforschung .

Die Regimentskirchenbücher .

Das deutsche Volk will deutsche Soldaten . Das ist der
Sinn der arischen Forderung in der Wehrmacht . Das
deutsche Volk ist aber auch stolz auf seine soldatische Tradi¬
tion und mancher hat in diesen Jahren mit besonderer Freude
festgestellt , daß feine Vorfahren schon als Soldaten gedient
haben . Aufschluß darüber geben u . a . die Regimentskirchen -
bücher der alten Armee , die großenteils im Amtshaus des
Evangelischen Feldbischofs der Wehrmacht aufbewahrt wer¬
den , soweit sie nicht bei dm Standort -Pfarrern Aufnahme
gefunden haben . Es ist ein Stück preußischer Soldaten¬
geschichte , das heute noch in den Regimentskirchenbüchern
fortlebt , von bester Tradition kündet , von Pflicht und von
2pfersinn , von allen den Soldatentugenden , die einst Preußen
groß gemacht haben und die heute Deutschland wieder zur
Größe bringen sollen .

1500 Kirchenbücher in alten , ehrwürdigen Einbänden
stehen hier in den Regalen , sorglich behütet , aufgereiht . Ein
Schatz für die Geschichte der preußischen Armee , der noch der
grogen wissenschaftlichen Auswertung harrt , ein Schatz auch
für die Sippenforschung , für die dieses Material in der Tat
unersetzlich ist .

Leider konnte eine Vollständigkeit bis zum letzten Band
nicht erzielt werden . Die Regimentskirchenbsicher von
O r t e l s b u r g sind 1914 von den Russen verbrannt worden .
Und die Reglmentstirchenbücher aus dem lothringischen Ort
D i euz e sind auf rätselvolle Art verschwunden . Der Küster
durfte damals nach dem Zusammenbruch die Kirche nicht
mehr betreten , und die französische Regierung wollte vom
Verbleib der Kirchenbücher nichts wissen . Das Kirchenbuch
des Infanterie - Regiments 44 von Hagke ist 1800 bei der
Übergabe der Festung Hameln abhanden gekommen . Das
klingt vielleiicht auffällig , weil das Regiment hier garnicht
in Garnison stand . Cs darf aber nicht vergessen werden , daß
die Reglmentskirchenbücher vielfach auch in den Feldzügen
bei der Bagage geführt wurden . So findet sich aus dem
Siebeniahrlgen Krieg in einem Regimentskirchenbuch die
Bemerkung , daß der Feldprediger des Regiments in Breslau
an einem Blutsturz gestorben ist . Wie sehr sich übrigens die
preutzlschen Musketiere noch während der schlesischen Kriegemit der Bevölkerung angefreundet und verstanden haben , da -
tur nur ein Beispiel , als wir gerade das Kirchenbuch des
Jnfanterle - Reglmentes 17 von Treskow aufschlagen Da
wird beurkundet die „ Lopulation "

( Vermählung ) des Mus -
ketrers mit dem hoffnungsvollen Soldatennamen Marschall
mit Anna Rosina Steinen aus Leutmannsdorf bei Schweid -

f ? « e 'chehen am 15 . September 1747 . Reben persönlichen
Schicksalen sind auch vielfach die Regimentsschicksale vermerkt
und aufgezelchnet . Da ist das Infanterie -Regiment 29 von
Treuenstls , das am 21 . Oktober des Jahres 1761 bei Treptow
E der Reaa , nach sünsjähriger tapferer Gegenwehr , von den
Ruffen gefangen genommen worden und dann nach dem Re -
gierungsantritt des Zaren Petter III . freigelassen und in
Breslau neu ausgestellt worden .

Dos älteste Kirchenbuch ist das des Jnfanterie - Reqimen -
^ s « m Plwch Nr , 22 aus Stargard . Es stammt aus dem
Jahre 1715 und ist ein kleiner schmaler Band in Oktav -
Forma -t . Die erste Eintragung ist dadiert vom 22 . April und
» erkundet , itog nach 5 Uhr des Abends getauft wurde David ,Otto Aremsburg , ein Sohn des gleichnamigen Korporals aus
des „ Eaprtains Erotians Companie "

. Gevatter war unter
anderen Obristlieutenant von Grävenitz , ein Zeichen , daß auch
damals in Soldatenkreisen eine Volksgemeinschaft bestand
Wmber war der

^ Kompagnie -Führer Pate , der Zugführer
Lreu ^ nant Schlößer ebenfalls und zürn Schluß stand noch
verzeichnet als Patin Eleonore , die Tochter des Haupt -
gerlchtsauditors des Regiments .
_ «

Nun noch ein Wort über die Bestände der Evangelischen
^ eldprobstei . Diese Bestände müssen unterschieden werden

in die Regimentskirchenbücher der fridvrizianischen Armee
und in die Bestünde der Regimentskirchenbücher der preußi¬
schen Armee nach den Freiheitskriegen .

In diesem Zusammenhang wird übrigens folgendes
% te,r, $ jiereit : Das älteste deutsche Regiment ist das ehemalige
( sächsische ) Feld -Artillerie - Regiment 12 , das im Jahre 1620
errichtet wurde .

Das älteste preußische Regiment ist das 3 . Ostpreuhische
Grenadier - Regiment Nr . 4 , König Friedrich der Eriche , das
am 1 . Mai 1626 von dem brandenburgischen Oberst von
Kracht gebildet wurde .

Die Kirchenbücher enthalten im allgemeinen Taufen ,
Trauungen und Begräbnisse . Leider fehlen fast durchweg die
Register . Hier harrt * di eine wichtige Aufgabe der Erledi -
gung . Manchmal befinden sich auch Konfirmandenlisten in
den Regimentskirchenbüchern .

Während der Befreiungskriege wurden leider weniger
Regimentskirchenbücher geführt , fo daß auch hier keine Todes¬
verzeichnisse , die übrigens auch während der schlesischen
Kriege fehlen , vorhanden sind . Das erste Regimentskirchen¬
buch der neuen Armee stammt aus Erfurt . Den Niedergang
überdauerte das Regimentskirchenbuch des Leibkürasster - Re -
gimentes Nr . 1 , über das Aufzeichnungen aus den Jahren
1801 bis 1820 vorhanden sind .

Während der Kriege 1864 , 1866 , 1870/71 sind Feld¬
kirchenbücher geführt worden . Während des Weltkrieges
wurden in einzelnen Orten des besetzten Gebietes , z . B . in
Belgien , Kirchenbücher der Evangelischen Feldgeistlichen ge¬
führt . Besonders wertvoll ist es , daß die Regimentskirchen¬
bücher aus den verlorenen Ostgebieten in Berlin aufbewahrt
werden .

So hat der Divisionspfarrer Niese in Posen beurkundet ,
daß dem Lieutenant im 18 . Infanterie - Regiment und Adju¬
tanten des Posener Landwehr - Bataillons von Beneckendorff
und Hindenburg am 2 . Oktober 1847 2 % Uhr ein Sohn ge¬
boren wurde , der am 6 . November in der Taufe den Namen
Paul erhielt — ein Dokument von seltener Eindringlichkeit .

Bei solchen dokumentarischen Kostbarkeiten ist es wert¬
voll zu wissen , daß die Reichsstelle fier Sippenforschung alle
Regimentskirchenbücher photographiert hat , so daß in dieser
Weise die Gewähr gegeben ist , daß das Material nie abhan¬
den kommen kann und für die Sippengeschichte des deutschen
Volkes noch von unschätzbarer Bedeutung sein wird .

Wer die Kirchenbücher zur Feststellung seiner Familien¬
geschichte benutzen will , dem wird die Amtsstelle des Evange¬
lischen Feldbischofs der Wehrmacht gern freundliche Hilfe
leisten . ( Berlin C . 2 , Frommelstraße 1 .) Der getreue Hüter
dieser Bücher Küster Skorowski ersucht aber mit Recht
darum , genaue Angabe über Jahr und Regiment zu machen ,
in denen der gesuchte Vorfahr gedient hat . Das ist schon des¬
halb notwendig , weil z . B . im friderizianischen Preußen 40
Dienstjahre in den verschiedensten Garnisonen keine Selten¬
heit waren . Alsdann muß man sich mit etwas Geduld be -
wappnen , denn noch immer gehen hier täglich 80 — 90 An¬
fragen ein , die natürlich alle „ eiligst

"
erledigt werden sollen .

Wer Stammrollen sucht, wende sich an das „ Geheime
Preußische Staats - Archiv " in Berlin -Dahlem . Dabei darf
hervorgehoben werden , daß Stammrollen früher nicht nur für
Offiziere , sondern auch für Mannschaften und Chargen ge¬
führt wurden .

Die Regimentskirchenbücher sind Ehrenbücher der
preußischen Armee . Viele alte Soldatennamen , z. B . auch die
des Geschlechtes des gegenwärtigen Reichskriegsministers ,
Generalfeldmarschall v . Blomberg , sind in diesen Büchern
verzeichnet , in ihrem Leben und ost auch in ihrem tapferen
Sterben für Volk und Vaterland .

Wurzeln und Zweige .

Aufschlußreiche Abstammuugsliuieu .

,
® 6 .r Drankmrter Sippenforßher Hans Majer - Leonhard

lässt seiner aufschlußreichen Sammlung von Abftammungs -
stnwn „ Wurzeln und Zwerge

" ein Schlutzstück folgen das
wredEm vorwiegend für die Gesellschaft Altfrankfurter in

Gesellschaft in Frankfurt be¬
stimmt ist Darüber hinaus aber verdienen diese Altfrank -
surter Abstammungen auch über den Rahmen der alten
KaiseitztLdt am Main Beachtung , denn wenn diese Linien
auch alle einmal Frankfurter Persönlichkeiten und Geschlech -
ler ? e westen sie darüber doch immer wieder in die
werte Welt Wie können gerade auch aus dieser Schlußfolqe
von vans Mazer - Leonhard lernen , daß die Genealogie nicht
? fwe Angelegenhert nur für alte Familien und urältestenAdel ist , sondern wenn je die Volksgemeinschaft praktisch
demonstriert wird , so gerade in diesen Stammlinien , aus

aJ^ er £ S h^rvorgeht , daß der hochgeborene Bern -
bard Fu r st von Bulow in mehrfacher Weise mit Kauf -
euten verwandt ist . So schon im Jahre 1578 mit dem

Melchior ^ enrsch , einem Kaufmann in Frankfurt , der 1625 in
^ ei 'cr Linien der Jenisch finden wir dann
$ ° n lb4 °

, Hamburg . Hier steigen sie zu großen
Ehren aus , und 172a , ft em Emanuel Jenstch schon Senator
geworden Eine Emilie Jenisch heiratete 1816 den Kauf¬
mann Johann Wilhelm Rucker in Hamburg , und eine Tochter
Mes Kaufmanns namens Luise heiratete 1848 Bernhard
Ernst von Bulow , der 1879 m Frankfurt starb . Hans Majer -
Leonhard lagt in lernet Einleitung , daß nicht alles Wieder -
gegebene immer auf eigenen Forschungen beruht und das ost
benutzt wird , was andere zusammengebracht haben Dankens¬
wert aber ist chm im besonderen seine eindrucksvolle Art der
Darstelluna die auch dann , wenn sie Fachgenealogen
strengster Observanz nicht ganz bedentenfrei finden sollten
uns deshalb so wertvoll ist , weil sie gerade Aufschlüsse gibtüber das Auf und Meder und das Hin und Her der Ge -
lchlechter .

Da lebte um das Jahr 1500 in Eisenach der Bürger¬
meister Hans Cotta , der Schwager der bekannten Frau
Ursula Cotta , der Wohltäterin Luthers . Die Cottas waren
das ganze 16 . Jahrhundert hindurch in Eisenach beheimatet
und hier immer als Bürgermeister oder Ratskämmerer tätig
Katharina Cotta heiratete alsdann um 1600 einen Kaul -
motrn Aurbach aus Langensalza . Daraus stammte eine
Juliane Auvbach , die 1690 Georg Christian Schmidt , Kauf -
2 ®nn in Langensalza heiratete . Ein Nachfolger dieses
Schmidt , Christian Andreas Schmidt , der auch als Kaufmann
m Langensalza lebte , war der Bruder der Mutter Klap¬
st ° « s . Und dann «pjieti die A bftam mungslinie « in jenem

Bürgermeister Karl Fellner , der 1866 bei der Besetzung
Frankfurts durch die Preußen Selbstmord verübte .

Hans Majer -Leonhard teilt uns auch neue Abstam¬
mungslinien für den größten Frankfurter , für G o e t h e , mit .
Ritter Winter von Preungesheim lebte im Jahre 1351 und
ist der früheste im Frankfurter Stadtgebiet nachweisbare
Ahn Goethes . Nun führen die Linien über einen Edel¬
knecht von Rödelheim über einen Amtmann Peter Eifen -
berger zu Henne Eisenberger , der 1488 Kellerer zu Wächters¬
bach war . Wieder laufen die Abstammungslinien durch Be¬
amtenfamilien . Da ist ein Hennebergischer Amtmann , ein
hessischer Landrentmeister , ein Kanzler in Rkeiningen , ein
Syndikus in Wetzlar . Goethe selbst wird wohl kaum ge¬
wußt haben , daß er , als er in Wetzlar weilte , hier schon so
Vorfahren gewichtiger Art hatte . Eine Elisabeth Katharine
Seip heiratete 1697 den Prokurator am Reichskammer¬
gericht Cornelius Lindheimer . Anna Margaretha Lind -
Heimer heiratete aber 1726 Johann Wolfgang Textor ,
Reichs - , Stadt - und Gerichtsschultheiß in Frankfurt , und
Katharina Elisabeth Textor heiratete 1748 den Kaiserlichen
Rath Dr . Johann Kaspar Goethe .

Hochinteressant ist auch eine neue Abstammungslinie des
Reichspräsidenten , Eene ralfeldmarschall von
Hindenburg , aus die uns Hans Majer -Leonhard auf¬
merksam macht . Bonaventura von Bodeck kommt von Thorn
über Antwerpen und Lübeck 1590 nach Frankfurt . Hinden¬
burg selbst , der später ein Kind des deutschen Ostens ist , hat
also hier schon einen Vorfahren aus einer alten ostdeutschen
Stadt . Ein Nachkomme dieses Bodeck , Johannes von Bodeck ,
ist ein bedeutender Frankfurter Kaufmann und der erste
Guldenmil -lionär der Stadt . Eine Florentine von Bodeck
heiratete 1732 Joachim Ludolf von Brederlow , Rittmeister
Einer dessen Nachkommen , nämlich Hans Joachim von Bre¬
derlow auf Klaubendorf stirbt 1812 zu Neudeck Eleonore
von Brederlow heiratete 1801 Otto Ludwig von Beneckcn -
dorff und von Hindenburg , Landschaftsdirektor . Der Preußi¬
sche Major Robert von Beneckendorff und von Hindenburg
heiratete 1845 Luise , die Tochter des Divisionsarztes
Dr . Schwickart , und das Kind dieser Eltern wird zu der
großen historischen Gestalt , die unsere Kriegs - und Nach¬
kriegsjahre erleuchtet bat .

Und noch von vielen anderen Geschlechtern und Persön¬
lichkeiten erzählt dieses an sich schmale Heftchen . Namen wer¬
den lebendig und tauchen plötzlich auf , die als Verbindungs¬
glieder einer Kette von Ahnen wertvolles Gut übernommen
wertvolles Erbgut weitergegeben haben . Dr . Johannes Hyso

'

Stadtarzt üt Frankfurt . Einer seiner Nachkommen ist

Zacharias Hyso , von 1535 bis 1599 Hohenlohischer Kanzlei¬
rat . Weiter finden wir nun Stadtpfarrer , Rentkammer -
räte , Regierungsräte und die Linie endet mit einer Hochzeit
zwischen Wilhelmine Friederike Hedwig Elsässer , die 1790 den
Geheimsekretär im Auswärtigen Ministerium Stuttgart
August Friedrich Hauff heiratete . Das Kind dieser Ehe ist
der Dichter Wilhelm Hauff . Von einem Ahnherrn
Goethes Clas Kämmerer aus Hanau , der 1448 Bürger in
Frankfurt wird , geht die Erblinie durch Jahrhunderte über
Bürger , Viehhändler und Metzger . Um 1700 herum finden
wir bis 1832 Beamte . Eine Friederike Anna Spatz , deren
Ahnherr der vorgenannte Clas Kämmerer ist , heiratete 1757
Dr . Friedrich Lehmann , der erst in Zürich und später in
München als Arzt war . Dieser Heirat entstammte Julius
Friedrich Lehmann , der jetzige Verlagsbuchhändler in
München .

Und zum Schluß noch eine Linie , die in die Welt weist .
Der Dichter Ernst von Wildenbruch hat als einen
seiner Ahnherrn den Augsburger Eroßtaufmann Bartholo¬
mäus Welfer , den Besitzer Penezuelas . Eine Welserin
namens Maria heiratete 1600 Jeremias Österreicher , Bürger¬
meister in Augsburg . Anna Maria Österreicher heiratete
1629 Zacharias Stenglin , den Syndikus und Vertreter

ärankfuris beim Westfälischen Frieden . Dann heiratete eine
tenglin den Frankfurter Bürger Philipp Ludwig Orth /

Susanna Maria,Orth heiratete 1732 Karl Erasmus Schlosser ,
Schöff in Frankfurt am Main . Johann Georg Schlosser , der
als Syndikus in Frankfurt lebte , heiratete 1773 Cornelia , die
Schwester Goethes . Und Lüife Schlosser heiratete 1795 den
Geheimrat Georg Heinrich Ludwig Nirolovius , und aus
dieser Linie stammte Flora Nicolovius , die 1860 von Wilden -
bruch heiratete , der ein natürlicher Sohn des Prinzen Louis
Ferdinand von Preußen war . Und dieser Ehe entstammte
der Dichter Ernst von Wildenbruch . Wunderlich verlaufen
oft die Wurzeln und Zweige in ihren seltsamen Linien . Aber
so seltsam verwachsen und verwogen das auch alles sein mag ,
gleich ist allen Deutschen die deutsche Muttererde . -

Die Erblichkeit der Fingerleisten .

Daß die Vererbung sich auch auf kleine uno kleinste Dinge
des menschlichen Körpers erstreckt , und sogar auf die Finger -

, leisten , das beweist eine fachgerechte Darstellung des Pro¬
fessors (Seipel vom Kaiser -Wilhelm - Jnstitut für Antbro ^
pologie , menschliche Erblehre und Eugenik , Berlin -Dahlem
In dex Anleitung zur erbbiologischen Beurteilung der
Finger - und Handleisten , die int 2 . F . Lehmanns Verlag ,
München , erschienen ist , wird u . a . mitgeteilt :

Das Leben , Lebensschicksale und Winke zur Lebensfüh¬
rung wollte noch nicht ganz vergangene „ Lhiromantik " aus
den Handlinien lesen im vergeblichen Streben , des Menschen
Zukunft zu erfahren — rein empirisch wurden dann die
Fingerleisten -in den Kampf gegen Verbrechertum gestellt — 1
mühsame und gewissenhafte wissenschaftliche Arbeit haben
endlich zahlreiche Forscher daran gewandt , die Biologie , Ent¬
stehung und Vererbung des Linienbildes klarzulegen , rem i
um der Erkenntnis willen — und heute gewinnen diese Kennt - ■
nisse Wert und Bedeutung für die angewandte menschliche j
Erblehre und damit für den Erbarzt , frir die Rassenhygienc , I
für die biologische Bevölkerungspolitik , die der neue Staat
uns endlich schuf .

Nachdem schon seit Jahrzehnten die Kriminalistik die Bc - :
deutung der Fingerabdrücke für die Jdentifizierunq von Per - !
Jonen erkannt hat und reiche Anwendung davon macht , hat
Jonen erkannt hat und reiche Anwendung

"
davon macht , hat die

erbung der auf den Fingerballen ( Fingerbeeren ) befindlichen
Fingerleisten ( Papillarlrnien - ) Muster eingehend geprüft und
auch bis zu einem gewissen Grade durch Zwillings - und
Fami -lienuntersuchunNen bejahend beantworten können . In
Vaterschaftsermittlungen spielt die Kenntnis solcher erblichen i
Zusammenhänge bereits eine wichtige und bisweilen ent¬
scheidende Rolle .

Mit einer systematischen Untersuchung der Fingerleisten -
muster hat sich zuerst 2 . E . Purkinje , seinerzeit Professor an
der Universität Breslau befaßt . 2n seiner Veröffentlichung
„ Commentatio de examine physiologico argani visus et
fystematis cutanei , Vratislaviae 1823 "

stellt er neun Typen
auf , die , wenngleich anders benannt , noch heute Geltung
haben . Auf ihn folgten die Deutschen Huschle und Engel , auf
diese die Franzosen Alix , Före , Forgeot und Testat , von
denen namentlich die letzteren eine eher verwirrende als
klärende Stufenleiter von Typen zugrunde legten . Nachdem
auch noch der Deutsche Kollmann sich des Problems angenom¬
men und es insofern gefördert hat , als er das Abzählen von
Linien ( Fingerleisten ) einführte , ging der Engländer Francis
Gallon mit großer Zähigkeit an die Ausgabe der Typisierung
heran und legte die Fundamente für die heute in weitem
Umfange gültige Klassifizierung . In Gemeinschaft mit Henry
schuf er das nach ihnen beiden benannte Registricrungsver -
sahren , das für die Kriminalistik einer besonders eingehenden
Durcharbeitung unterzogen worden ist . Das sehr bekannte
Jdentifizierungsver fahren des Franzosen Bertillon arbeitete
jahrelang nur mit anthropologischen Messungen und wurde
erst kurz vor dem Weltkriege auch auf Finqerieistenmuster
erstreckt .

Für die Vererbungswissenschaft kommt es keineswegs
darauf an , den Vergleich der Finger - und Handabdrücke mit
der peinlichen Genauigkeit zu betreiben , wie es die Krimina -
listik zur Identifizierung von Personen tun muß . Es ist
längst erkannt , daß für die Vererbung nicht die vielen un - -
scheinbaren Einzelheiten der Liniengestaltung , wie etwa die
Gabelung einer Linie oder ihr Aufhören an einer be - ;
stimmten Stelle , maßgebend ist , was gerade für die Identifi¬
zierung beweisend sein tonn . Daher scheidet der umfangreiche
Kodex der Identifikation für unseren Zweck vollständig aus .
Hier kommen nur die überhaupt austretenden Mustertypen , ■
die Ermittlung ihres quantitativen Wertes , ihres Formindex
und Formtypus und hinsichtlich der Handleisten einige maßJ
gebende Punkte , Linien und Muster der inneren Handfläche
( Palma ) in Frage . Nur für einen bestimmten Mustertyp ,
den quantitativen Wert und den Formtyp , ist zur Zeit eine
Bererbungsgefetzmäßigkeit erwiesen und datier in der Praxis
- " - “ äff , .Tch^ f * t -An « hitlgre,ch .

<
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Besuchen Sie unsere Handarbeitsabteilung,dortfinden k
Sie die neuesten Vorlagen und Modelle , praktisches '
und doch geschmackvolles Arbeitsmaterial . Die großeAuswahl und das geschulte Personal macht Ihnen
das Einkäufen zur Freude

Krüger & Brandt
vorm . S . Blumenthal & Co .
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .
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